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Allqemeine und

Rechtsgrundlaqe der Stat istik

Rechtsgrundlage der Statistik ist s 53 des Ge-
6etze6 zur Sicherung der Eingliederung Schwer-
behinderter in Arbeit, Beruf und Gesellschaft
(Schwerbehindertengesetz - SchwbG) in der Be-
kanntmachung der Neufassung vom 26. August
1986 (BGBI. I S. 1421) in Verbindung mit dem
cesetz über die Statistik für Bundeszwecke
(Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom
22. Januar 1987 (BCBI. I S. 462, 565).

Aufgrund dieser Rechtsgrundlage wird jährlich
eine Rehabilitationsstatistik durchgeführt.

s der Befr ten

Auskunftspflichtig sind gemäß § 53 Abs. 3

Nr. 2 Schirbc in Verbindung mit §§ 15, 26 Abs.
4 Satz 1 Bstatc die Träger der gesetzlichen
Kranken-, UnfalI- und Rentenversicherung, der
Kriegsopferversorgung und Kriegsopferfürsorge.
der Arbeitsförderung, der begleitenden Hilfe
im A'rbeits- und BerufsLeben sowie der SoziaI-
hil fe.

Außer von diesen in die Statistik einbezogenen
Trägern werden auch in anderen Bereichen Lei-
stungen zur Rehabilitation Behinderter er-
bracht; dazu gehören die Rehabilitation von
Beanten im Rahmen der Beihilfevorschriften,
Rehabilitationsleistungen der privaten Kranken-
oder Unfallversicherungen, Maßnahmen privater
und außerstaatlicher Stellen, wie Kirchen,
Caritas, Diakonie, Alters- und Versehrtenheime
sowie der Kultusverwaltungen zur Förderung und
Eingliederung Behinderter.

Tatbestände und Erhebunqsmerkmale

Zu erfassen sind die in § 53 Abs. 2 SchwbG
aufgeführten Tatbestände und Merkmales

- die ZahI der Behinderten,

- persönliche Merkmale der Behinderten, wie
Alter, cescirlecht, Staatsangehörigkeit,
Wohno rt,

- Stellung der Behinderten im Erserbsleben
und Beruf,

- Art und Ursache der Behindörung,

- AIt, Ort, Dauer, Verlauf und Ergebnls der
durchgeführten Ma8nahmen zur Rehabitita-
tion.

ische Erläuterunq e

Pebisgss!e

Behinderte sind personen, mit einem regelwid-
rigen körperlichen, geistigen oder seelischen
Zustand, der nicht nur vorübergehend zu eine.r
Funktionsbeeinträchtigung führt und einen Grad
der Behinderung (GdB) von lrenigstens l0 be-
dingt. Regelwidrig ist der Zustand, der von
dem für das Lebensalter typischen abweicht.
AIs "nicht nur vorübergehendr gilt ein Zeit-
raum von .mehr als sechs Monatenl ).

Basierend auf den Dateien der Versorgungsver-
waltung wird über die ZahI und Struktur der
Behinderten mit einem GdB von mindestens 3O

' seit 1979 in zweijähr,igen Abständen eine Bun-
desstatistik durchgeführt. Aufgrund des novel-
lierten SchubG werden ab 1985 nur noch die
Angaben über die Schwerbehinderten (personen,
denen ein GdB von 50 oder mehr zuerkannt uor-
den ist) erhoben. Daneben wurden Daten über
sämtliche Behinderte mit einer amtlich aner-
kannten Behinderung in den Jahren 1986 und
1989 durch Befragung bei 0,5 $ der Bevölke-
rung - im Rahmen des Mikrozenaua - erhoben.

Teilnehmer an Itehabilitationsmaßnahmen werden
in der Statistik als "Rehabilitanden" be-
zeichnet. Der Personenkreis der Rehabilitanden
stimmt nicht mit dem der Behinderten überein:
Zu den Rehabilitanden gehören auch.personen,
die noch nicht behindert, sondern lediglich
'von einer Behinderung bedroht sind (s l0
SGB I), andererseits werden nicht für alle
Behinderten, jedesJlahr Rehabilitationsmaßnah-
men durchgeführt.

Rehabilitanden hrerden insoweit erfaßt, aIs
für sie während des Berichtsjahres Rehabi-
litationsmaßnahmen abgeschlossen wurden.

Nach Möglichkeit werden Mehrfacherfassungen
solcher Rehabilitanden ausgeschloasenr' die
mehrere !!äßnahmen wegen der gleichen Behinde-
rungsart erhielten. Werden dem gleichen Reha-
bilitanden Maßnafunen von verschiedenen Trägern

I ) "Anhaltspunkte für die ärztliche cutachter-tätlgkeit ltn sozialen Entachädlgungerecht
und nach dem Schwerbehindertengesetz', her-
ausgegeben vom Bundesminister für Arbeit
und Sozialordnung 1983.
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gelrährt, können Mehrfachzählungen nicht ausge-
schlossen werden. Einige Träger sind generell
nicht in der Lage, in ihrem eigenen Bereich
Mehrfachzählungen zu vermeiden.

Die Staatsangehörigkeit wird lediglich in
ideutsch" und "nichtdeutsch" differenziert

Die Angaben zum wohnort der Rehabilitanden
bzw. Durchführungsort der llaßnahmen eerden
auf Kreisebene aufbereitet.

Die Angaben zur Stellung im Erwerbsleben und
Beruf beziehen sich auf den Status vor Durch-
führung der Rehabil iationsmaßnahmen.

9eblsdercegsl

Die Art der Behinderung wird mittels eines
zweistelligen Schlüssels dargestellt (An-
Iage 1 ), der auf der Grundlage der dreistelli-
gen Allgemeinen Systematik der Internationalen
Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen
und Todesursachen (ICD) entwickel,t wurde.

BeIeEi I1!e!Ie!§Ee!!ebse!

Nach § l0 SGB I haben Personen, die körper-
Iichr geistig oder seelisch behindert oder von
einer Behinderung bedroht sind, ein Recht auf
HiIfe, die notwendig ist, um die Behinderung
abzuwenden, zu beseitigen, zu bessern, ihre
Verschlimmerung zu verhüten oder ihre Folgen
zu mildern und dem Betroffenen einen platz in
der cemeinschaft, insbesondere im Arbeitsleben,
zu sichern. Dementsprechend wird die Aufgabe
der Rehabilitation in § 1 des Rehabilitations-
angleichungsgesetzes2 ) dahingehend definiert,
"Behinderte möglichst auf Dauer in Arbeit,
Beruf und Gesellschaft einzugliedern,,. Die Re-
habilitationsmaßnahmen umfassen gemäß s 29
SGB I medizinische und berufsfördernde Lei-
stungen, Leistungen zur sozialen Eingliederung
und ergänzende Leistungen. Medizinische, be-
rufsfördernde Maßnahmen und Maßnahmen zur so-
zialen Eingliederung können sowohl neben- aIs
auch nacheinander und auch unabhängig vonein-
ander durchgeführt werden. Ergänzende Leistun-
gen setzen dagegen zumeist die Gewährun! an-
derer Rehabilitationsmaßnatunen voraus.

14ed i z i ni sche Rehab i I ita-
t i o n s m a ß n a hm e n umfassen haupt-
sächlich ärztliche Behandlungen, z.B. in Kran-
kenhäusern, Sanatorien und HeiIstätteni ver-
sorgung mit Arznei- und Verbandmitteln, HeiI-
mitteln einschließIich Krankengymnastik, au-
ßerdem Bewegungs-, Sprach- und Beschäftigungs-
therapie, die Ausstattung mit Körperersatz-
stücken, orthopädischen und anderen Hilfsmit-
teln sowie llaßnahmen der Bela8tungserprobung
und Arbeitstherapie. Statistisch erfaßt eerden
nur stationär durchgeführte Maßnahmen und tlaß-
nahmen der tselastungserprobung und Arbeits-
therapie.

Beruf sf ördernde Maßnah-
m e n umfassen u.a. Hilfen zur Erhaltung oder
Erlangung cinea Arbeitsplätze6, Maßnahmrsn der
Berufsfindung und der Arbeitserprobung sowie
der Berufsvorbereitung, ferner Hilfen der be-
ruflichen Anpassung, Fortbildung, Ausbildung
und Unschulung. Auch Hilfen zur Beschäftigung
in einer werkstatt für Behinderte (Eingangs-
verfahren und Arbeitstrainingsbereich) gehören
daz u.

Zuden Maßnahmen zur so-
ziaLen Eingliederun g zäh-
len pädagogische und,/oder schulisch-pädagogi-
sche Maßnahmen, ferner l,laßnahmen im Arbeits-
bereich einer Werkstatt für Behinderte, die
gewährt werden, wenn wegen der Art und des
Schweregrads der Behinderung auf dem aIlgemei-
nen Arbeitsmarkt ein Arbeitsplatz nicht zur
Ver-fügung steht, sowie sonstige Maßnahmen, die
der Eingliederung Behinderter in das soziale
Leben dienen, z.B. Hilfen zur Beschaffung und
zum Betrieb eines Kraftfahrzeugs, Hilfen bei
der Beschaffung und Erhaltung einer t{ohnung
sowie Erholungshilfe.

Er9änzende Leistungen,
die außer den vorgenannten Leistungen und Maß-
nahmen in Betracht kommen können, werden in
der Rehabilitationsstatistik nicht erfaßt.
Hierzu zählen insbesondere Übergangs- oder
Krankengeld, Beiträ9e zur Sozialverslcherung,
Übernahme der mit einer berufsfördernden Lei-
stung zusammenhängenden Kost.en und Behinder-
tentransport.

Einen Überblick über die in der Statistik er-
faßten Leistungsarten, die von den verschie-
denen Rehabilitationsträgern erbracht wer-
den, und über die hierfür maßgeblichen Rechts-
vorschriften vermittelt die AnIage 2.

2) Gesetz über die Angleichung der Leistungenzur Rehabilitation vom ?. August l9?4(BGBl. r s. l88l); zuletzt geändert durch
Gesetz vom 20. Dezember l9B5 (BGBI. Is. 2484 ).
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- Nur für Maonahmen der stationären Krankenhausbehandlung bei der
gesetzlichen Krankenverslcherung und der Kriegsopferversorgung -
(Bei Kuren ist die Diagnose nach der drelstelllgen Allgemeinen

Systernatlk der ICD zu verschlüsseln)

Stati stik der Rehabil itationsmaßnahmen

Definitorische Li ste der Diagnosen

Anhang I zur Anlage 2

Medikamenten-, Drogenabhängi gke i t
Funktionel le Störungen psychi schen
Ursprung s

Spezielle, nicht anderweitig kl assifi-
zierbare Symptome oder Syndrome

Psychogene Reaktion (Anpassungsstörung)

Umschriebene Entwicklungsrückstände
0l igophrenien
Enzephal i ti s, l'!yel itl s und
Enzephal omyel i ti s

Intrakranleller und lntraspinaler AbszeB
Hereditäre und degenerative Krankheiten
des Zentral nervensJstems
Enzephal omyel lti s di sserni nata
Zerebral e Ki nderl ähmung

Sonstige Lähmungen

Epi I epsi e

Sonsti ge Hi rnkrankheiten
Af fektionen des N.trigeminus
Entzündl iche und toxische Neuropathien
Netzhautablösung und -defekte
Sonsti ge Netzhautaf fekti onen

Chorioretinale Entzündungen, Narben und
sonstige Affektionen der Chorioidea
Affektionen der Iris und des Ziliark6rpers
GI aukom

Katarakt
Blindheit und geringes Sehvermögen

Strabismus und sonstige Störungen der
Augenmoti I i tät
Eitrige und n.n.bez. Otitis media
Taubhelt (einschl. gerlnges Hörvermögen)

Akutes rheumatisches Fleber
Chroni sche rheumati sche Herzkrankheitea
Hypeitonie und Hochdruckkrankheiten
Hypertensi ve Herzkrankhei t
Renale Hypertonie
Hypertonie mit Herz- und Nierenk.rankheit
Akuter Myokardinfarkt
Al ter Myokardinfarkt
Angina pectoris
Sonstige Formen von chronischen ischä-
mi schen Herzkrankheiten
Akute Perlkardi tl s

Akute und subakute Endokarditis
Akute t'lyokardi ti s

Sonstige Krankheiten des Perikards
Sonstige Krankheiten des Endokards

rcD 19791 )

010

045

070

090

093

094

095

096

097

135

140

150

160

170

179

190

200

225

230
235
239
242

250

258

270

274
277

286

290
300

301

30?

303

- 018

- 149

- 159

- 165

- 175

- 189

- 199

- 208

- 234
- 238

- 299

ICD

304

306

307

309

315

3li
323

324

330

340

343

344

345

348

350

357

361

362

363

19791 )

- 319

- 337

Tuberkul ose
Akute Pol iomyel iti s

Vi rushepati ti s

Syphil is (Lues) connata
Kardiovaskuläre Syphil is (Lues)

Neurosyphil i s (Neurol ues)
Sonstige Formen der Spätsyphilis
(Spätlues) mit Symptomen

Latente Spätsyphil is (Spät'l ues)
Sonstige und n.n.bez. Fonnen der
Syphll i s (Lues)
Sark o i dose
8ösartige Neubildungen aler Lippe, der
Munrlhöhle und des Rachens

Bösartige Neubildungen der Verdauungs-
organe und des Bauchfells
Bösartige Neubildungen der Atmungs- und
i ntrathorakal en 0rgane
Bösartige Neubildungen der Knochen, des
Bindegewebes, der Haut und der Brustdrüse
Bösartige i'leubildungen der Harn- und
Geschl echtsorgane
Bösartige Neubildungen sonstiger und
n.n.bez. Sitze
Bösartige Neubildungen des lymphatischen
und hämatopoeti schen Gewebes

Gutartlge Neubildung des Gehirns und
sonstiger Teile des Nervensystems
Carcinoma in situ
Neubil dungen unsicheren Verhal tens
Neubil dungen unbekannten Charakters
Thyreotoxikose mit oder ohne Struma
Diabetes mellitus
Polyglanduläre Dysfunktion und ähnl iche
Störung en

Störungen des Ami nosäurentransportes
und -stoffwechsel s

Gi cht
Sonstige und n.n.bez. Stoffwechsel stö-
run9en
Koagul opathi en

P sychosen
Neurosen
Persönl ichkeitsstörungen (Psychopathien,
Charakterneurose n )

Sexuel I e Verhal tensabweichungen und
Stö ru ng en

Alkohol abhängigkeit

382

389

390 - 392

393 - 398

401 - 405

402

403

404

410

4L2
413

414

364
365

366

369

378

I ) International e ,Kl assi fikation der Krankheiten, Ver-
letzungen und Todesursachen (ICD) 1979 (9. Revision)
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gung der Efrerts-
fählgkelt der
I andYl rtschaft-
lichen Untcrneh-
mr und i hrer
Ang.hürlgGn
(T 9 GAL)

ö) Alle statle
nir€n lla0nötnen,
dle aufgrund
elnes Gesart-
pl üs rur Rcha-
bllltatlon 9e-
rährt x/rden

B Ädek ur en
11 Ab6. 2,

12 Abs. 3 8VG)

- sleh€
Anhüg | -

- slehe
Anh.ng { -

- rlahc

^nh.n9 
4

b)
(§
§

b) Bel astungs-
erprobung und
Arbei tstheröpl e
(§ 557 Abs. Itlr. 5 RYo)

c) xrükenhaus-
und Hcil r6tten-
behandlung (l lI
Abs. I [rn. 5
u. 6 BYG; n$h
l.Y,n. § l2Ios.l 8YG),
sofern dle llaß-
nahme mind. 28
Täge dauerte und
dle 0l.gnose ln
d€r'0eflnltorl-
schen Llste der
Di agnosen' auf-
gefohrt ist
d) 8el astungser-
probung und
Arbei t stherapl e
(§ Il Abs. I
Nr. 9 BYG)

Eerufshll fe
(§ 567 RYo)

ltallnahmcn aur
!ozlalcn Iln-
gl ladcrung iloch
§ 556 RYo in Yer-

- slehe
Anhang 3 -

- sl ehe
Aohong l

Eerufsför-
dernde Lel-
stungen zur
Rehabll lt.-
tion fur
Eehl nderte
§ 56 AFG
i,Y, n.
dßr l l(ch.)

l) I'laßnahmen fiach § l84a sn6 § 164 RVo Herden gesondert erfa8t und
nachgtri esen.
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AnIage I

Statistik der Rehabi l itationsrnaßnahmen
Zrveistelliger Schlüssel der Behinderungsart

Pos.-Nr. der
ICD 1968

der
9

Pos. -Nr.
rcD 197

9-
ni er-

01
02

03

04
05
06

07
08
09
l0
1t

010-018
040-043
045-046

000-009,019-
039,044,050-l 36

140-239
zfi

240-246
25t-279
2W-289. 290-299

303
304

306-308

010-0r8
045-049

300-302
305-314,316

001 -009 i 020-
041,050-139

140-2 39
250

240-?46
25L-279
280-289
2W-299

303
304
315

Behlnderungsart bzw. Di agnose

Tuberkul ose
Poliomyelitis und sonstige nicht durch Arbo-Viren hervorgerufene Virus-
krankheiten des Zentral nervensystems
Sonstige infektiöse Und parasitäre Krankheiten

Neub i I dungen
Diabetes mellitus
Sonsti ge Endokri nopathien, Ernährungs- und Stoffwechsel krankhelten
sowie Störungen im Immlnitätssystem, Krankheiten des Blutes und der
blutbildenden organe
Psycho sen
Alkohol abhängigkeit
t'ledikamenten- und Drogenabhängigkeit
Umschriebene Entwicklungsrückstände (insb. Lese- und Rechtschrelbe-
schwäche, Rechenschräche, Rückstand in der Sprech- und Sprachentricklung)
Sonstige Neurosen, Persönl ichkeitsstörungen (Psychopathien) und andere
nichtpsychotische psychische Störungen; (einschl. Anpassungsstörungen
un<l Störungen des Sozialverhaltens)
0l igophrenien (Schwachsinn)
Enzephalonye'litis disseminata (l'lultipl e Skl erose)
Zerebral e Ki nderl ähmung
Epi I epsi e
Elindheit und geringes Sehvermögen t

Sonstlge Affektlonen des Auges und selner Anhangsgebllde (lnsb. Seh-
störungen, Krankheiten und Anornallen des Auges)
Taubheit. (einCchl. geringes Hörvermölen)
Sonstlge Krankhelten des 0hres und des }larzenfortsatres
Sonstlge Krankhelten des Nervensystems und der Slnnesorgane

Hypertoni e und Hochdruckkrankhei ten
Herzkrankhei ten

Sonstige Krankheiten des Krei s'laufsystems

Krankheiten der Atmungsorgane (ohne Tbk)
Krankheiten der Verdauungsorgane
Krankheiten der Nieren und der ableitenden Harnrege
Krankheiten der männl ichen und weibl ichen Geschl echtsorgane, Kompl ika-
tionen in der Schwangerschaft, bei Entbindung und im l{ochenbett
Krankheiten der Haut und des Unterhautzellgewebes
Krankhelten des Skeletts, der l,luskeln und des B{ndegewebes
Kongeni tal e Anomal ien ( angeborene Mißbil dungen, einschl . Contergan-
gesc hä<li gte )
Fraktur der l{i rbel säul e mi t Rückenmarksschädi gung ( Querschnl ttl ähmung)
Schädelfraktur, sonstlge Frakturen der Lll rbelsäule (ohpe Querschnltt-
lähmung), Frakturen des Rumpfskeletts, der Extremitäten; intrakraniel le
Verl etzungen

300-302
305,309

t2
13
l4
15
16
t7

310-31 5
340
343
345
379

350-378

l8
l9
20

31 7-319

388,389
380-387
320-333

341 -342 ,344
346-3 58
400-404
393-398
4I0 -414
420-429
390-392
430-458

460-519
5?0-577
580-599
600-678

340
343
345
369

360-368
370-379

389
380-388
320 -3 37
34t-342

344,346-359
401 -405
393 -398
410 -414
420-429
390-392
415 -417
430-459
460-519
520- 579
580-599
600-676

2l
?2

23

24
25
26
27

28
29
30

33

34

35

36

37

3l
32

680-709
7l 0-7 38
7 40-7 59

N 806
N 800-805

807-809
8t0-819
8?O-829
850-854

N 885-887
895-89i

N 830-839,840-848
860-884,890-894
900-959,990 -996
999

N 997,998

680 -709
7l0-739
7 40-759

806
800-804

80 5,807-809
8l 0-829
850-854

885-887
895-897

830-848 ,860-884
890-894,900-959
990-995,999

996-998

N 960-989 960-989

N 780-793,796 780-796,799

Traumatische Abtrennung von Gliedmaßen oder Tellen von Glleünaßen

Sonstige verletzungen und Schädigungen (einschl. Luxationen, Verstau-
chungen, Zerrungen, Prel lungen, Quetschungen, Verbrennungen)

Kompl i kati onen nach chi rurgi schen Ei ngri ffen ( einschl . postoperativer
Zustände )
Vergiftungen durch Drogen, Medikamenten Seren und Impfstoffe; toxische
I'lirkungen durch medlzinisch nichtgebräuchl iche Substanzen
Symptome und schlecht bezeichnete Affektionen

-8-



Eine medizinische Rehabilitationsmaßnahme gilt
als abgeschlossen:

- mit dem Abgang des Rehabilitanden aus sta-
tionärer Behandlung oder aus einer Kurein-
richtung infolge Entlassung, Abbruchs der
llaßnahme oder Todes oder

nach Durchführung einer Maßnahme der BeIa-
stungserprobung oder der Arbeitstherapie.

Wird ein Patient bei unveränderter Behinde-
rungsart in ein anderes Krankenhaus ver]-egt,
werden diese Krankenhausaufenlha1te als eine
einzige Maßnahme erfaßt.

Eine berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahme
gilt als abgeschlossen, wenn der Rehabilit-and
entweder in das Erwerbsleben eingegliedert
oder wiedereingegliedert ist oder für die Ver-
mittlung auf dem Arbeitsmarkt zur verfü9ung
steht oder seine schulische Ausbildung fort-
setzt oder aus anderen Gründen Leistungen der
Arbeitsförderung nicht mehr in Anspruch nimmt.
l{ird ein Rehabilitand von einer Ausbildungs-
stätte in eine andere verlegt, ge1ten - abwei-
chend von der Regelung bei medizinischen Maß-
nahmen - die bis dahin geriährten Maßnahmen als
abgeschlossen und werden statistisch erfaßt.

Eine Maunahme zur sozialen Eingliederung gilt
dann als abgeschlossen, wenn der Rehabilitand
einen seinen Neigungen und Fähigkeiten ent-
sprechenden PIatz in der Gemeinschaft, insbe-
sondere im Arbeitsleben, gefunden bzw. wieder-
gefunden hat, bei Abbruch der Maßnahme oder
bei Tod des Rehabilitanden.

A1le erfaßten Maßnahmen bczichen B,ich auf dic
angegebene Behinderungsart (Diagnose des
Hauptleidens) und Behinderungsursache. Rehabi-
Iitationsmaßnahmen, die wegen einer weiteren
Behinderung durchgeführt wurden, werden als
weiterer Rehabilitationsfall in der Statistik
e r faßt.

Je Rehabilitand können bis zu drei lta8nahmen

mit aIlen Merkmalen, weitere Ma6nahmen in-
dessen lediglich zahlenmäßig - jedoch geglie-
dert nach ert der Maßnahme - erfaßt werden.

Erläuterunqen zu den E roe issen I 987bn

ErfassüngsIücken bestehen bei den Sozialhilfe-
trägern, insbesondere in Schleswig-Holstein
und Bayern. Aus diesen Gründen sind vor allem
regionale Vergleiche nur mit Einschränkungen
mö9Iich.

Bis einschließIich 1984 wurden die stationären
Rehabititationsmaßnahmen der gesetzf ichen
Krankenversicherung im Sinne der in Anlage 2

aufgeführten Definition nachgeidiesen, ohne daß

dabei zwischen Maßnahmen der stationären Kran-
kenhausbehandlung gem. § 184 RvO und l'laßnahmen
in Kur- und Spezialeinrichtungen 9eln. § l84a
RVO unterschieden worden wäre. Seit 1985 wer-
den die o.g. Krankenhausbehandlungen geson-
dert erfaßt und nachgewiesen. fn den Tabellen
'l bis 5 des Tabellenteils sind diese Kranken-
hausbehandlungen demnach nicht enthalten; ihr
gesonderter Nachweis erfolgt in den Tabellen
5, wobei allerdings die entsprechenden l,laß-
nahmen der Ersatzkassen noch nicht erfaßt wer-
den konnten.

Bei Vergleichen mit den Ergebnissen früherer
Jahre sind die in den Fachveröffentlichunggn
(Fachserie) enthaltenen methodischen Hinweise
zu beachten.

Abcctrlic0en(l uci noch d.rrauf hlngcwiceenl daß
viele Rehabilitationsträger für ihren Zustän-
digkeitsbereich die Ergebnisse in eigenen Sta-
tistiken veröffentlichen, teilweise in detail-
lierterer Form als die vorliegende Bundes-
statistik, teilweise auch mit anderen Abgren-
z ung skr ite r ien .

-7-



434

436

rcD r979I )

425

427

428

430

431

433

437

440

451

457

505

518

531

532

533

534

557

562

571

573

580 - 589

s90

690

691

692

593

694

696

697

707

710 - 719

7?0 - 724

7?5 - 729

730 - 739

Myoka rdi opathi e

Herzrhythmu sstö rungen

Herzi nsuffi zi enz

Subarachnoi dal bl utung
Intrazerebral e Hämorrhagi e

Verschl uß und Stenose der präzerebral en
Arteri en

Yerschluß zerebral er Arterien
Akute, aber mangelhaft bezeichnete Hirn-
gefä0krankhei ten
Sonstige und mangelhaft bez. Hirngefäß-
krankhei ten
Arteri oskl erose
Aortenaneurysma

Sonstige Aneurysmen

Sonstige periphere Gefäßkrankheiten
Arterielle Embolie und Thrombose

Periarteriitis nodosa und veruandte
Affekt i onen

Phl ebiti s und Thrombophl ebiti s

Nichtinfektiöse Krankheiten der
Lymphgefäße
Chronische Bronchitis
Asthma

Bronchiektasi e

Asbestose
,Pneumokoniose durch sonstige Kiesel-
säuren oder kieselsaure Salze

Pneumokoniose durch Einatmung von an-
derem anorganischem Staub

Pneumopathie durch Einatmung von
sonstigem Staub

N.n. bez. Pneumokoniose

Sonsti ge Lungenkrankhei ten
Magengesc hwü r
Ul cus duodeni
Ulcus pepticum ohne Angabe des Sitzes
GastroJ ej unal geschwür

Vaskuläre Insuffizienz des Darmes

Danndi Yerti kel
Chronische Leberkrankheit und -zirrhose
Sonstige Affektionen der Leber
Nephritis, Nephrotisches Syndrorn und
Nephrose
Infektiöse Ni erenkrankhei ten

Seborrhoi sches Ekzem

Atopik-Dermatitis und vemandte
Affekt i onen

Kontaktdermatitis und sonstige Ekzeme

Oennatitis durch eingenommene Substanzen

Bul löse Deflnatose

Psoriasi s und ähnliche Affektionen
Li chen
Chronlsches Ulkus der Haut

Arthropathien und verrandte Affektionen
0orsopathi en

Rheumatismus, ausgen. des Rückens

Osteopathien, Chondropathien und erwor-
bene Deformitäten des Muskelskelettsystems

IC0

741
742

743

744

745

746

747

748
749
750

751

75?

753

754
755

756

757

759

800

805

810

820

830

840

850

860

870

19791 )

- 804

- 809

- 819

- 829

- 839

- 848

- 854

- 869

- 879

Anhdng I zur Anlage 2
(Fortsetzung )

Spi na bi fi da

Sonstige kongenitale Anmalien des
Nerven systems
Kongenitale Ansnalien des Auges

Kongenitale Anomalien des Ohres, Gesich-
tes und Hal ses
Kongenitale Anornalien des Bulbus cordi
sowi e kardi al e Septumdefekte
Sonstige kongenital e Herzanomal ien
Sonstige kongenitale Anomalien des Kreis-
I aufsystems
Kongenitale Anomalien der Atmungsorgane

Gaumen- und Lippenspalte
Sonstige kongenitale Anomal ien des
oberen Verdauungstraktes
Sonstige kongenitale Anomalien d_er Ver-
dauung sorgane
Kongenital e Anoflal ien der Geschl echts-
or9ane
Kongenital e Anomal ien der Harnorgane

Bestimmte Muskel-Skel ett-Oefonni täten
Sonstige kongenitale Anomal ien der
Gl i edmaßen

Sonstige kongenitale Ancrnal ien des
Muskel- und Skel ettsystems
Kongenitale Anomal ien des Integumentum
Sonstige und n.n.bez. kongenitale
Anornal i en

Schädel fraktur'
Fraktur der tJirbelsäule und des Rumpf-
skel etts
Frakturen der oberen Extremitäten
Frakturen der unteren Extremitäten
Luxati onen

Verstauchungen, Gelenk- und Muskel-
zerrun9 en

Intrakraniel I e Verletzungen, ausgen.
sol che mi t Schädel bruch
Innere Verletzungen der Brust, des Bau-
ches und des ßeckens
0ffene !,lunden des Kopfes. Halses und
Rump fe s

0ffene tlunden der oberen Extremitäten
0ffene Wunden der unteren Extremitäten
Verletzungen der B'lutgefäße
Spätfolgen von Ver'letzungen, Vergif-
tungen und sonstigen äußeren Einwir-
kungen

0berfl ächl iche Verletzungen
Prel I ungen ohne Hautverl etzung

Folgen des Eindringens von Frendkörpern
in Körperöffnungen
Verb rennungen
Neryen- und Rückenmarksverletzungen
Vergi ftung durch Drogen, Medikamente,
Seren und Impfstoffe
toxlsche trllrkungen von medlzlnlsch nlcht-
gebräuchl ichen Substanzen
Sonstige und n.n. bez. Schädigungen durch
äußere Ei nfl üsse

Kompl ikationen nach chirurgischen Ein-
griffen und ärztl'icher Behandlung, an-
demeitig nicht kl assifiziert

441

442

443

444

446

491

493

494

501

502

503

504

880 - 887

890 - 897

910 - 919

920 - 924

930 - 939

900 - 904

905 - 909

940 - 949

950 - 957

960 - 979

980 - 989

990 - 995

- 11 -
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Anhang 2 zur Anlage 2
Statistik dcr Rehtrbilitationbrnaßnalrrrcn

zuordnung der von den Trägern der Rentenve r siche r uno zu erfassenden Maßnahmen zu den Signiernummern
des SchlüsseIs 5;I "Art der Maßnahme"

(Die Paragraphen beziehen sich auf die Vereinbarung über berufs-
fördernde Rehabilitation zwischen dem Verband Deutscher Rentenver-
sicherungsträger und der Bundesanstalt für Arbeit, "Vereinbarung 80')

Maßnahmen (Hilfearten) der Rentenvetsicherung

Medizinische Maßnahmen
Stätionäre medizinische He ilbehandlung* )

Beruf sf ördernde Irlaßnahmen
Fahrtkostenbeihilfe (S 10)

Trennungsbeihilfe (§ I 2)
Wohnkostenzuschuß (§ 15 Abs. l)
Ausbildungs- oder Umschulungszuschuß an
Arbeitgeber (§ 19)

Eingliederungshilfe an Arbeitgeber (§ 20)
zuschuß für befristete Probebeschäftigung an
Arbeitgeber (§ 22)

Vermittlung in einen anderen Betrieb
Umsetzung im gleichen Betrieb
HiIfe zur Erlangung einer Fahrerlaubnis (S 1l)
Kf z-Erstbeschaf f ung ohne beh inde rungsbed ingte
Sonderausstattung (S 1l)

Kf z-Erstbeschaf f ung mi t behinderungsbedingter
Sonderausstattung (S 11)

Beschaffung oder Reparatur der behinderungs-
bedingten Sonderausstattung (S I 1 )

Umzugskosten (§ 14)
hohnkosten (Umbauzuschuß) (§ 15 Abs. 2)
Überbrückungsbeihilfen (S 13)
Arbeitsausrüstung, technische Hilfen (§ 16)
Zuschuß für Arbeitshilfen und Einrichtungen im
Betrieb (§ 2l)

Berufsfindung/Arbeitserprobung (S 7)

Blindentechnische oder vergleichbare Grundausbil-
dung (S 7)

Förderungsmaßnahmen,/Vorförderung (§ 7)

Berufliche eus.bildung (S 4)
Berufliche Umschulung (S 5)
tseruIl iche Anpacsung (§ 2 )

Berufliche Portbildung (§ 3)
Maßnahmen in einer Werkstatt für Behinderte (§ 7)

Sonstige HiIfen

Gliederuno des Merkmals "Art der Maßnahme" in

-der 

St

ScnI.5.1
Signier-

Nr.

01

10 liilfe
9un9

Bezeichnung

Mediz inische Maßnahmen
uasnÄlime der stationären Behand-
lung
Beruf sf ördernde Maßnahmen

zur Erhaltung oder Erlan-
eines Arbeitsplatzes

I

12

1l

l3
14

l5

Berufsfindung oder Arbeitser-
probung

Beruf svorbereitung e inschl ieß-
Iich elnc.r wegen der IJetrinde-
rung erforderlichen crundaus-
bi Idung

Berufliche Ausbildung
Berufliche Umschulung
tlerul l icht: t"ortbi,ldung

Berufsfördernde Maßnahme in
einer werkstatt für Behinderte

Sonstige berufsfördernde Maß-
nahmen,

16

11

r) Ab 1.1.1984 werden Tbc-Heilbehandlungen im Auftrag der Krankenversicherung durchgeführt.
Dateng r undlage
Nach § 79 SGB IV i.V.m. S 4 der Allgemeinen Verhraltungsvorschrift über die Statistik in der Ren-
tenversicherung (l(SVwV) wcrden von dcn l{entcnvcrsiclr(}rungst.räqorn Datcn ilbcr dic ab<.;c.uchloauenen
Rehabilita!ionsrnaßnahmen erhoben. t'ür jede durchgeführte stationäre Heilbehandlung und jede ein-
zelne Leistung zLrr beruflichen Förderung wird ein eigener Datensatz erstelIt. Die Datensätze wer-
den nach AbIauf eines tserichtsj.rhres beim VDR gesamnrelt und ausgcvrertet.
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Anhang 3 zur Anlage 2
Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen

zuordnungdervondenTrä9ernder@zuerfassendenMaßnahmenzuden
Signiernummern des SchlüsseIs 5.1 "Art der llaßnahme"

Maßnahmen ( Hilfearten ) r Krieqsopferfürsorqel ) Gliederunq des Merkmals 'Art der Maßnahme" in

SchI. 5. I
Sig nie r-

Nr.

Beruf sfördernde llaßnahmen Berufsfördernde Maßnahmen

übernahme der Kosten für technische Arbeitshilfen(§2eUs.lNr.3KFürsv)
Übernahme der Umzugskosten (§ 2 Abs. 1 Nr. 4
KFürsv)

HiIfen zur Beschaffung, zum Betrieb, zur Unter-
haltung, zum Untersteflen und zum Abstellen eines
Kraftfahrzeugs (§ l0 Abs. 2 KFürsV) - einmalige
Hilfen nur zum Umbau eines Kfz oder zu den Kosten
eines Führerscheins sind nicht zu erfassen -

Eingliederungshilfe an Arbeitgeber (§ 2 Abs. 3
Nr. 2 KFürsv)

Berufsfindung und Arbeitserprobung (§ 3 «Pürsv)
Berufsvorbereitung (§ 4 KFürsv)
- einschl. einer wegen der Behinderung erfor-
derlichen Grundausbildung -
Berufliche Ausbildung (§ 7 KFürsv)

Berufliche Umschulung (§ 8 KFürsv)

Berufliche Fortbildung (§ 5 KFürsv)

Berufsfördernde Maßnahmen in einer Werkstatt für'
Behinderte, - Eingangsverfahren und Arbeitstrai-
ningsbereich - (§§ 25 und 27d Abs. I Nr. 6 BvG)

Sonstsige berufsfördernde Maßnahme (§ l0 Abs. I
KFürsV)

Gründung und Erhaltung einer selbständigen
Existenz (§ 1'l Kt'ürsV)

llaßnahmen z\r soz en Einqliederunq
Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder, die noch
nicht im schulpflichtigen Alter sind (§ 27d
Abs. I Nr. 6 BVG i.V.m. § 40 Abs. I Nr. 2a
BSIIG )

Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung, vor allem
.im Rafunen der allgemeinen Schulpflicht und durch
Hilfe zum Besuch weiterführender Schulen, einschl.
der Vorbereitung hierzu (§ 27d Abs. I Nr. 5 BvG
i.V.m. S 40 Abs. 1Nr. 3 BSIIG)

Maßnahme zur sozialen Eingliederung in einer werk-
statt für Behinderte, - Arbeitsbereich - (insbe-
sondere Maßnahmen nach § 27d Abs. 1 Nr. 6 BVG)

Besondere Hitfen für Beschädi9te (§ 28 KFürsv),
insbesondere einmalige Hilfen zur Beschaffung eines
Kfz, laufende HiIfe zum Betrieb, zur Unterhaltung
und zur Unterstellung eines Kfz (§ 28 Abs. 1 Nr. 2
KFürSV )

Hilfe zur Erhaltung oder Erlangung
eines Arbeitsplatzes

Berufsf indung und Arbeitserprobung
Berufsvorbereitung einschl. einer
wegen der Behinderung erforder-
lichen Grundausbildung

Berufliche Ausbildung

Berufliche Umschulung

Berufliche Fortbildung
Berufsfördernde Maßnahmen in einer
werkstaEE für Behinderte

Sonstige ber uf sfördernde Maßnahme

Maßnahmen zur nEi Iieder
Pädagog ische und/oder schul isch-Päda-
gogische Maßnatune

Maßnahme zur sozialen Eingliederung
in einer werkstatt für Behinderte

Sonstige Maßnahme zur sozialen Ein-
gliederung

10

l1
12

l3
14

l5
16

17

20

21

22

Erholungshilfe (§ 27b BVG) für erwerbstäti9e und
nichterwerbstätige Beschädigte sowie tlinterbliebene,
soweit es sich um von der Versorgungsverwaltung an-
erkannte Schwerbehinderte mit einem Grad der Be-
hinderung von mindestens 50 handelt

Wohnungshilfe (§ 27c BvG)

1 ) Persönliche Beratungen unterliegen nicht der Erfassung.
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Anhang 4 zur Anlage 2
Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen

zuordnung der von den Trägern der Sozialhilfe zu erfassenden Maßnahmen zu den Signiernummern
des SchIüssels 5. I "Art der l,laßnahme"

Maßnahmen (Hilfearten) der Sozialhil.fe Gliederunq des Merkmals'Art der l.la0nahme'
ind @

Ein liederu shilfe für Tuberkulosehilfe (§§ 49,
5f;-56- BSHGf SchI. 5. 1

Signier-Nr.

It{ediz ini sche Maßnahmen
Stationäre Behandlung
zur Verhütung, Beseiti-
gung oder tlilderung der
Behinderung (Abs. 1

tlr. 1); Sprachheilbe-
hand Iungen

Medizinische Maßnahmen
Stationäre Behandlung
einschl. der Dauerbehand-
Iung (§ 49 Abs.2 Nr. l)

0l

10

12

l3

14

'l 5

t6

Medizinische ltaßnahmen
Maßnahme der' stationären

Behandlung

Be ruf sf örde r nde lrtaßnahmen
HiIfe zur Erhaltung oder
Erlangung eines Arbeits-
pl atze s

Berufsvorbereitung einschl.
einer wegen der Behinderung
er forderli chen Grundaus-
bildung

Berufliche Ausbildung

Berufliche Umschulung

Beruf I iche Fortbildung

Be r uf s f ö rdernde ljlaßnahmein einer Werkstatt für
Behinderte

Berufsfördernde Maßnahmen Berufsf6rdernde Maßnahmen
HiIfe zur Erlangung eines
geeigneten Platzes im
Arbeitsleben (Abs. I
Nr. 5) - ohne Maßnahmen
in einer Werkstatt für
Behinderte -

Hilfe zur Teilnahme an
lilaßnatmen, d ie geboten
sind, um die Ausbildung
für einen angemessenen
Beruf vorzubereiten(§ l3 Abs. 1 Nr. 9 Ein-
gliederungshilfe - VOi.V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 4)

Ausbildung für einen Be-
ruf oder für eine sonsti-
9e Tätigkeit (§ 13 Abs. INrn. 1 - 8 Eingliederungs-hilfe - VO i.V.m. § 40
Abs. I Nr. 4)

HiIfe zur Umschulung für
einen angemessenen Beruf
oder eine sonstige ange-
messene Tätigkeit (§ 14
Abs.3 Eingliederungs-
hilfe - VO i.V.m. § 40
Abs. 1 ttr. 5)

HiIfe zur Fortbildung im
früheren oder einem die-
sem verwandten Beruf(§ i4 Abs. 2 Eingliede-
rungshilfe - VO i.V.m.
§ 40 Abs. 1 Nr. 5)

Beruf sf ördernde Maßnah-
men in einer Werkstatt
für Behinderte - Ein-
gangsverfahren und Ar-
beitstrainingsbereich -(§ 40 Abs. I Nr. 6)

HiIfe zur Erlangung eines
geeignet-en Platzes im Ar-
beitsleben (§ 50 Abs. 2
i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 6)
- ohne Maßnahmen in einer
Werkstatt für Behinderte -

HiIfe zur Teilnahme an Maß-
nahmen, die geboten sind,
um die Ausbildung für einen
angemessenen Beruf vorzube-
reiten (§ 50 Abs. 2 i.V.m.
§ 13 Abs. I Nr. 9 Einglie-
derungshilfe - VO und § 40
Abs. I Nr. 4)

Ausbildung für einen Beruf
oder für eine sonstige Tä-tigkeit (§ 50 Abs. 2 i.V.m.
§l3Abs.lNrn.l-8Ein-gliederungshilfe - VO und
S 40 Abs. 1 Nr. 4)

HiIfe zur Umschulung für
einen angemessenen Beruf
oder eine sonstige angemes-
sene Tätigkeit (§ 50 Abs. 2i.V.m. § 14 Abs. 3 Einglie-
derungshilfe - VO und § 40
Abs. 1 Nr. 5)

HiIfe zur Fortbildung im
früheren oder einem diesem
verwandten Beruf (§ 50 Abs. 2
i.V.m. § l4 Abs. 2 Eingliede-
rungshilfe - VO und § 40 Abs.
1 Nr. 5)

-14-



I.{aßnahmen zur soz ialen
!;1nqI rede runo

Heilpädagogische ilaß-
nahmen für Kinder, die
noch nicht im schul-pflichtigen Alter sind
( § 40 Abs. 1 Nr. 2a)

Eilfe zu einer ange-
messenen Schulbildung,vor allem im Rahmen
der allgemeinen Schul-pflicht und durch Hilfe
zun Besuch weiterfüh-
render Schulen einschl.der vorbereitung hierzu(§ 40 Abs. 1 Nr. 3)

Hilfe zur Beschäftigung
in eine'r Werkstatt füi
Behinderte - Arbeitsbe-reich - (§ 40 Abs. 2)

Hilfe bei der Beschaf-fung und Erhaltung einer
Wohnung, die den beson-
deren Bedürfnissen des
Behinderten entspricht(§ 40 Abs. I t'tr.-6a)

Hilfe für werkstatt.
fähige sehinderte inder eigenen Wohnung des
Behinderten (§ l7 Abs. 2

Mqßnahmen zur sozialen
!;lnqI tederuno

Anhang 4 zur Anlage 2
( Fortsetzung )

Mgßhalu.nen zur sozialen
Elnq I rederunq

Pädagog i sche und,/oder
schul isch-pädagog i sche
llaßnahme

Maßnahne zur sozialen Ein-gliederung in einer tterk-statt für Behinderte

Sonstige üaßnahme zursozialen Eingliederung

Hilfe zu einer angemessenenSchulbildung, vor .aIlem im
Rahmen der allgemeinenSchulpflicht und durch HiIfe
zum Besuch weiterführender
Schulen einschi. der Vorbe-reitung hierzu (s 50 Abs. 2i.v.m. s 40 Abs. I Nr. 3)

Schaffung einer Gelegenheitzur Ausübung einer geeigne-ten Tätigkeir (s 50 Abs. {)
Mitwirkung bei der Wohnungs-beschaffung (§ 56 Abs. l-tlr. 2), Beihilfen oder Dar-lehen zur Verbesserung der
WohnverhäItnisse (s 56Abs. 2 Hr. l)

20

21

22

Eing
voi

liederungshilfe -.V.m. § 40 Abs. 2)
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Rehabilitations-
maßnahmen 1987

Die Rehabilitation, das heißt die Eingliederung Behinderter
und von Behinderung bedrohter Personen in Arbeit, Beruf
und Gesellschaft, stellt eine wichtige sozialpolitische Auf-
gabe dar. Die hohe Zahl der Behinderten - Ende 1987
gab es allein 5,1 Mill. Schwerbehinderte - unterstreicht
dies deutlich. Neben der Eingliederung bzw. Rückkehr der
Behinderten ins Erwerbsleben werden wegen der länge-
ren Lebenserwartung künltig auch die Rehabilitationsmaß-
nahmen an Bedeutung gewinnen, dte daraul abzielen, Pfle-
gebedurftigkeit bei älteren Menschen zu vermeiden oder
zu vermindern.

Zur Durchführung der Rehabilitationsmaßnahmen bedad
es neben der Bereitstellung entsprechender Einrichtun-
gen und Dienste auch erheblicher finanzieller Mittel : Nach
den Berechnungen des Sozialbudgets werden sich die
Aufwendungen für die Rehabilitation im Jahr 1990 auf vor-
aussichtlich über 19 Mrd. DM belaufen. Für die sozialpoliti-
schen Planungen und Vorhaben auf diesem Sektor sind
daher auch umfassende und zuverlässige statistische Da-
ten über die Rehabilitationsmaßnahmen und Personen,
denen sre gewährt werden, erforderlich.

Aufgabe der jährlichen Rehabiiitationsstatistik ist es, sol-
che Daten bereitzustellen, Es werden die im jeweiligen
Berichtsjahr abgeschlossenen Rehabilitationsmaßnah-
men erfaßl, zu denen medizinische und berufsfördernde
Leistungen sowre Maßnahmen zur sozialen Eingliederung
zählen, die je nach Träger der Maßnahme unterschiedlich
definiert sind. Darüber hinaus werden auch Angaben über
die Rehabilitanden erhoben. Da ein Rehabilitand mehrere
Maßnahmen durchlaufen haben kann, ist die Gesamtzahl
der Rehabilitationsmaßnahmen großer als die der Rehabi-
litanden. Der Personenkreis der Rehabilitanden stimmt
nicht mit dem der Behinderten überein. Zu den Rehabili-
tanden gehören auch Personen, die noch nicht behindert,
sondern lediglich von einer Behinderung bedroht sind,
andererseits werden nicht für alle Behinderten jedes Jahr
Rehabilitationsmaßnahmen durchgetührt.

ln die Rehabilitationsstatistik sind nur die Maßnahmen der
Iolgenden ötfentlichen Trager einbezogen :

Gesetzliche Krankenversicherung,

Gesetzliche Unfallversicherung,

Gesetzliche Rentenversicherung (einschl. Altershilfe {ür
Landwirte),

Krreg sopferversorg u ng u nd Krieg sopf erf ü rsorge,

Bundesanstalt für Arbeit

Sozialhilfe,

Nicht erfaßt werden also die Rehabilitationsmaßnahmen
der privaten Krankenversrcherung sowie die von den son-
stigen privaten und außerstaatlichen Stellen, wie Kirchen,
Caritas und Diakonie, sowie Beihilfen im öffentlichen

Dienst. Aber auch bei den in die Statistik einbezogenen
Trägern können - hauptsächlich aus erhebungstechni-
schen Gründen - nicht alle einschlägigen Leistungen
erfaßl werden, die nach den gesetzlichen Bestimmungen
als Rehabilitationsleistungen anzusehen sind. lm Bereich
der medizinischen Rehabilitation wird insbesondere dar-
auf verzichtet, die Gewährung von Körperersatzstücken
und sonstigen Hilfsmitteln sowie ambulante Maßnahmen
zu erfassen. Ebenfalls in der Statistik unberucksichtigt
bleiben die sogenannten ,,ergänzenden Leistungen", bei
denen es sich in aller Regel um Geldleistungen handelt.
Darüber hinaus bestehen noch gewisse Erfassungslük-
ken, insbesondere im Bereich der Sozialhilfe,

Längerfristige Zeitvergleiche sind in ihrem Aussagewert
dadurch eingeschränkt, daß sich in früheren Jahren nicht
alle Rehabilitationsträger an der Statistik beteiligt haben
und daß sich im Zeilverlaul vielfältige Anderungen der
Abgrenzungs- und Erfassungskriterien bei den Rehabilita-
tionsmaßnahmen ergaben (2. B. Wegfall der sogenannlen
Dauermaßnahmen ab 1984, gesonderter Nachweis der
Krankenhausbehandlungen ab 1 985, veränderte Zählwei-
se bei der gesetzlichen Rentenversicherung ab 1986).
Deshalb wird in diesem Beitrag auf Vergleichszahlen zu
den Voriahren verzichtet.

1,4 Mill. Rehabilitationsmaßnahmen : Medizinische
Maßnahmen dominierten
lm Jahr 1987 führten die Rehabilitationsträger 1,38 Mill.
Rehabilitationsmaßnahmen durch. Der Schwerpunkt lag
eindeutig im medizinischen Bereich mil 75,2o/o der Maß-
n ah m e n, 20,8 o/o w ar en be ru f sf ö rd e rn d e r A rt u n d 4,0 0/o d i e n -

ten der allgemeinen sozialen Eingliederung.

Das Gesamibild der Rehabilitation wird von der gesetzli-
chen Rentenversicherung geprägt, die allein 59,1 o/o

(814000) der vorgenannlen Maßnahmen erbrachte; zum
allergrößten Teil (96,5 %) handelte es sich hierbei um medi-
zinische Maßnahmen. Auf die Bundesanstalt für Arbeit
entfielen 17,4o/o (240000) der Maßnahmen. Sie gewährt
ausschließlich berufsfördernde Leistungen und war bei
dieser Maßnahmeart mit einem Anteil von über vier Fünf-
teln der wichtigste Träger. Dagegen ist die gesetzliche
Unfallversicherung in allen drei Maßnahmebereichen tätig ;

ihr Anteil betrug insgesamlT,3o/o (101 000). Die Kriegsop-
ferfürsorge, die Kriegsoplerversorgung sowie die Sozial-
hille gehören zahlenmäßig zu den kleineren Trägern; zu-
sammengenommen wurden von diesen 6,50/o (89000) der
Maßnahmen betreut.

Die gesetzliche Krankenversicherung, die nur Maßnahmen
im Bereich der medizinischen Rehabilitation durchführt,
zählt zu den größeren Rehabilitationsträgern. Auf sie ent-
fielen im Berichts jahr 9,8 0/o (135 000) der Maßnahmen, und
zwar handelt es sich hierbei ausschließlich um rehabilitati-
ve Behandlungen mit Unterkunft und Verpflegung in Kur-
oder Spezialeinrichtungen. Zusätzlich zu diesen wurden
1987 von der gesetzlichen Krankenversicherung noch
700 000 Krankenhausbehandlungen durchgeführt. Diese
können insofern als Rehabilitationsmaßnahmen angese-
hen werden, als sie mindestens vier Wochen andauerten
u n d beim Betroffenen eine drohende oder bestehende
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Tabelle 1: Behabilitationsmaßnahmen 1987 nach Trägern und Art der Maßnahme

r) Von der gesetzlichen Krankonversicherung wurden zusätzlich 699779 Krankenhausbehandlungen mit rehabilitativem Charakter durchgelührt.

Behinderungsart diagnostiziert wurde, wie sie im einheit-
lich festgelegten ICD-Schlüsselverzeichnisr ) vorgegeben
ist. Diese Definition kann iedoch nicht verhindern, daß
neben Rehabilitationsmaßnahmen auch reine Kranken-
hausbehandlungen miterlaßt werden. Deshalb werden
diese Krankenhausbehandlungen in der Rehabilitations-
statistik seit 1985 gesondert erlaßt und nachgewiesen. Sie
sind, sofern nicht ausdrücklich vermerkt, im vorliegenden
Beitrag nicht enthalten.

lm Vordergrund steht die Erhaltung der
Enverbsfähigkeit
Unter den insgesamt 1,2 Mill. Rehabilitanden des Berichts-
lahres überwogen, wie schon in den Vorlahren, deullich
die Männer mit einem Anteil von 61 o/0, obwohl ihr BevÖlke-
rungsanteil nur 48o/o beträgt. Das Überwiegen der Männer
unter den Rehabilitanden ist hauptsächlich darauf zurück-
zulühren, daß diese mit 56,80/o häuliger als Frauen (32,3Vo)

im Erwerbsleben stehen und die Erwerbstätigen traditio-
nell die Hauptzielgruppe der Flehabilitation bilden. Auch
die Altersstruktur der Rehabilitanden sowie das Ausmaß
ihrer Beteiligung am Erwerbsleben verdeutlichen, daß die
Rehabilitationsmaßnahmen vorwiegend darauf abzielen,
die Erwerbsfähigkeit der Rehabilitanden zu erhalten bzw.

sie wieder ins Erwerbsleben einzugliedern. Zum allergrÖß-
ten Teil (85,40lo) standen die Rehabilitanden im erwerbsfä-
higen Alter zwischen 18 und 65 Jahren; der enlsprechende
Anteil dieser Altersgruppe an der gesamten Wohnbevöl-

1) Handbuch der lnternationalen Klassifikation der Krankheitsn, Vetlstsungen und To-
desursachen (lCD), 1979, 9. Revision.

kerung beträgt dagegen nur 66,20/o. Demzufolge überwo-
gen unter den Rehabilitanden die Erwerbstätigen mit ei-
nem Anteil von 68,9%. lm Vergleich hierzu liegt die Er-
werbstätigenquote in der Gesamtbevölkerung mil 44,10/o

bedeutend niedriger. Von allen Erwerbstätigen nahmen im
Jahr 1987 etwa 3,1 0/o Rehabilitationsmaßnahmen in An-
spruch; bei den Nichterwerbstätigen waren es dagegen
nur 1,1 o/0.

Von den erwerbstätigen Rehabilitanden waren 40,50/o Ar-
beiter und 22,7 o/o Angestellte. Der geringe Anteil der Selb-

Schaubild 1

REHABILITANDEN 1987 I{ACH ALTERSGßUPPEil

65 Jahre und mehl unts'18 Jahre

't8 -

25 - 35 Jahte

55 - 65 Jahre

35 - ils Jahre

45

I 23r 894

Tabelle 2: Rehabilitanden 1987 nach Beteiligung am Erwerbsleben, Geschlecht und Träger der Rehabilitationsmaßnahme

Träger der Rehabilitationsmaßnahme
lnsgesamt

Medizinische I Berulsfördernde
Rehabilitationsmaßnahmen

MaBnahmen zur sozialen
Eingliederung

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Gesetzliche Krankenversicherungl )

G€sotzliche Untallvsrsicherung . . .

Gesetzliche Rentenversicherung . .

Kriegsopferversorgung. .........
KriEgsopferJürsorge ...........
Arbeitslörderung .

Sozialhilfe .

lnsgesamt

13/-791
100 644
814 375

31 096
35 450

239924
22 569

9,8
7,3

59,1
2,3
2,6

t7,4
1,6

134 791
79 706

786 195
31 096

13,0
7,7

75,8
3!

0.6

ro ozs
28 180

5,6
9,8

4 863

-
e,3

nB
1 287

2§924
937

0,5
ü,8

0,3

34 163

5 782 15 850

1 378 849 100 1 007 570 tN 2E6 400 lN 54876 tN'

Beteiligung am
Enilerbsleben

Geschlecht
Einheit

Träger der Rehabilitationsmaßnahme

lnsgesamt
gesetzliche Kriegsopfer-

Sozial-
hilfeKranken- Unfall- Renten-

versicherung versorgun9 türsorge

Nachricht-
lich:

Gesetzliche
Krenken-

ver-
sicherungr)

EMerbstätige. . . .

Nichterwerbstätige

Zusammen

Ohne Angabe

lnsgesamt
Männlich
Weiblich

Anzahl
%

Anzahl

Anzahl
%

Anzahl

838 685
68,9

379 447

13 655
10,8

112743
89,2

53 441
82,9

13 069
17,1

624 000
83,6

122 03r

!64
7/t6 001

t00

49

274',1
9,4

26 483
q,6

n224
t@
1 639

2288
7,1

29 758
o)o

32 046
100

719

130 588
68,6

59 775
31,4

1 972
fi,2

15 588

115 547
16,7

577 868
83,3

1 218 132
100

13762

126 398
1N
I 379

76 5r0
IN
n2

r90 363
100

17 560
IN
2684

693 415
IN

6 266

Anzahl
Anzahl
Anzahl

32765
25 950

6 815

190 363
l29 597
60 766

20244
12 505
7 739

699 681r 231 894
748 462
485 +32

134777
51 708
83 069

76802
58 676
18 126

746 080
439257
306 823

303
30 863
28 769
2@4 395 9U

r) Krankonhausbehandlungen mit rehabilitativem Charakter
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Tabelle 3: Rehabilitanden 1987 nach Altersgruppen und Art der MaBnahme

Altervon. . bis
unter. Jahren

lnsgesamtl)

Anzahl Vo

unter 18 . .

18-25

35-45
45-55 .

55-65
65 und mehr

lnsgesamt

54 932
94 877

1 22 680
188 061
384 41 1

261 360
125 573

4,5
7,7

28652
30 333
74544

149 316
336 9ß
234 517
102 395

3,0
J,Z
7,8

15,6
35,2
24,5
t0,7

15 902
62 938 26,9

m,2
16,8
20,6

70
0,2

10 019
2 916
2 330
r 364
1 836
I 629

22944

19,7
47
4,6

J,O
18,9
44,9

t0,0
t5,3

47 303
39 307
48 241
r8 524

413

3t,2
21,2
10,2

r 231 894 100 956 700 tm 233 628 IN 51 068 100

1) Ohne Mehrfachzählung.

ständigen ist u. a. darauf zuruckzufÜhren, daß in der Stati-
stik - wie eingangs erwähnt - die Rehabilitationsmaß-
nahmen der privaten Krankenversicherungen, die unter
Umstanden von dieser Berufsgruppe in Anspruch genom-
men werden konnen, nicht enthalten sind. Analog hierzu
erklärt sich der niedrige Prozentsatz bei den Beamten;die

Schaubild 2

REHABILITANOEN I987
NACH BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN UND STELLUNG I!'I EERUF

=l 
Euerbstätige m Nichleuerbslälige ! Ohnelngabe

ohne Angabe 1,1% Selbständige urd Landwitlel) 3,4%

Eeamte,

Nichlerwerbstälige
30,8% Angesrellle 22,7%

Sof,stige
Erwerbstätige
0,4%

Auszubildende
Arbeiter2) 40,5%

1) Einschl. Milhellender Familienangehöriger._ 2) Ohne Heimarbeiler'

't,0%

Rehabilitationsmaßnahmen für sie und ihre Familienmit-
glieder werden nur insoweit erfaßt, als sie auch Anspruch
auf Leistungen der gesetzlichen Krankenversicherung ha-
ben. Der Personenkreis der Nichterwerbstätigen weist ei-
ne sehr heterogene Zusammensetzung auf; Rentner und
Pensionare können ebenso dazugehören wie Arbeitslose,
Schüler und Studenten.

Maßnahmen größtenteils wegen
Rheumaerkrankungen

Bei über drei Viertel (76,9%0) der Rehabilitanden war eine
allgemeine Krankheit - also keine Berulskrankheit -
Ursache der bereits erngetretenen oder drohenden Behin-
derung. Dieser Anteil betrug bei den Frauen sogar 84,00/0.
ln 7,9o/o der Fälle war ein Unfall, zumeist ein Arbeitsunfall,

die Ursache. Unlälle als Rehabilitationsursachen kamen
bei den Männern (9,9 0/o) doppelt so häufig vor wie bei den
Frauen (4,9o/o). Die Kriegs-, Wehrdienst- oder Zivildienst-

Tabelle 4: Rehabilitanden 1987 nach Ursache der Behinderung
und Geschlecht

beschädigungen, von denen fast nur Männer betroffen
sind, machten insgesamt 4,5 0/o aus. Relativ geringe Anteile
entfielen auf die angeborenen Behinderungen (2,2o/o\ und
Berufskrankheiten (0,8 %).

Wie schon in den Vorjahren handelte es sich bei den mit
Abstand häufigsten Behinderungen um Krankheiten cjes
rheumatischen Formenkreises (Erkrankungen von Skelett,
Muskeln, Bindegewebe): 34,5o/o der Männer und sogar
38,'l 0/o der Frauen waren hiervon betroffen. Bei den Män-
nern folgen mit 15,1 % die Kreislauferkrankungen und mtt
13,1 % die geistigen oder seelischen Störungen, in denen
auch die Suchterkrankungen enthalten sind. Bei den Frau-
en hingegen liegen die geistig-seelischen Störungen mit
16,8 % an zweiler Stelle, gefolgt von den Erkrankungen des
Kreislaulsystems (1 0,1 026). Geschlechtsspezifische Unter-
schrede sind auch bei den übrigen Behinderungsarten
lestzustellen: So war der Anteil der weiblichen Rehabilitan-
den mit Neubildungen (Krebs) höher als der entsprechen-
de Anteil bei den Männern (8,7 gegenüber 2,9%); umge-
kehrt war es bei den Frakturen, Amputationen, sonstigen
Verletzungen und Schädigungen (nur 5,9% der Frauen
gegenüber 14,3o/o der Männer).

Ursache der Behinderung
lnsgesamt Männlich Weiblich

Anzahl % Anzahl % Anzahl j %

Angeborene
. Behinderung .. .. .. .

Arbeitsunfall einschließ-
lich Wege- und
Betriebswegeunlall

Verkehrsuntall. .. ....
Häuslicher sonstiger

oder nicht näher
bezeichneter Untall . .

Kriegs-, Wehrdienst-
oder Zivildienst-
beschädrgung....

Berufskrankheit .......
Sonstige Krankheit

einschließlich
lmpfschaden........

Sonstige Ursache oder
mehrereUrsachen ..

Insgesamt

7 267 0,6 4222

6,6 62753
0,7 5 54ß

52 679
6 007

76,9 539 472

59 520

746 462

26 m5 2.2 15 266 2,0 11 629 2,4

81 2M
8752

54 926
10 243

947 257

95 310

4,5
0,8

8,4
0,9

0,6

7,1
0,8

8,0

18 491
220,0

3 045

2247
4 236

407 785

35 790
4321 231 894 100 IN
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Tabelle 5: Behabilitanden l9B7 nach Art der Behinderung und Geschlecht

Art der Behinderung lnsgesamt Männlich Weiblich
Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Neubildungen
Störungen der Drüsen mit innerer Sekretion, Ernährungs- und

Stottwechselkrankheiten, Krankheiten des Blutes und dbr blutbildenden
Organe. .

Geistige oder seelische Störungen
Krankhoiten des Neruensystems und der Sinnesorgane
Krankheitsn dos Kreislaufsystems
Krankheiten der Atmungsorgane
Krankheiten der Verdauungsorgane
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und d6s Bindegewebes . . , , . . . . , . .

Schädeltraktur, Frakturen der Wirbotsäule, des Fumpfskeletts,
dsrExtremität€n,intrakraniell6Verlelzungen ....

Traumatische Abtrennung von Gliedmeßen oder Teilen von Gliedmaßen
(Amputationon).

Sonstige Verletzungen und Schädigungsn . . .

Komplikationen nach chirurgischon Eingritlen (einschl. postoperativer
Zustände)

Sonstige Krankheiten oder Schäden

hsgesamt

I 259
u 152

44 215
179 572
l() 113

161 375
68 450
35 382

u2079

60 758

15 &33
59 r91

7 273
21 691

25232
97 886
25 575

1 12 531
43243
24652

257 lU

1 996
42 451

18 9&l
81 686
14 538
488/,4
25207
10 730

184 895

16 466

861
11?2.1

516
27 428

3,9
16,8
3,0

10,1

0,8
5,2

3.6
tl,6
3,3

t3,1
5,6
2,9

35,9

4,9

1,3
4,8

0,1

44n2

14972
47 970

950
23011

1 466
50 039 I

0,4
8,7

5,2
2,2

38,1

3,4

0,2
2,3

0,1
5,6

1,0
2,9

3,4
t3,l
3,4

t5,l
5,8
3,3

34,5

5,9

2,0
6,4

0,1
3,1

IN 485 +321 231 IN

Medizinische Maßnahmen überwiegend im
fortgeschrittenen Lebensalter
Die medizinischen Maßnahmen wurden last ausschließ-
lich stationär durchgeführt. Bei den Empfängern handelte
es sich hauptsächlich um Menschen im fortgeschrittenen
Lebensalter. Die medizinischen Rehabilitanden waren zu
70,40/o äller als 45 Jahre. Bei den berufslördernden Maß-
nahmen standen die Hilfen zur Erlangung oder Erhaltung
des Arbeitsplatzes im Vordergrund (65,8 0/o); weitere 14,40/o
dienten der Ausbildung oder Umschulung. Die Hauptziel-
gruppe dieser Maßnahmen bildeten demnach Personen
im jüngeren und mittleren Lebensalter: 84,5o/o der Rehabi-
litanden waren zwischen 18 und 55 Jahre alt, wobei die
Altersgruppe der 18- bis 2Siährigen mit einem Anteil von
26,9 % besonders stark ins Gewicht fällt. Abweichend von
der Gesamtstruktur wurden im übrigen die berufsfördern-
den Maßnahmen relativ häufig (31 ,40lo)wegen geistig-see-
lischer Störungen, Krankheiten des Nervensystems oder
der Sinnesorgane gewährt. Das gleiche gilt auch lür die
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung, die darüber hin-
aus in fast der Hälfte der Fälle (45,5%)von Empfängern in
Anspruch genommen wurden, die Frakturen, Amputatio-
nen oder sonstige Verletzungen und Schädigungen auf-
wiesen. Zudem ist die Altersstruktur der sozialen Rehabili-
tanden von starken Gegensätzen geprägt: Während der
Anteil der 18- bis S5iährigen relativ gering war (16,60/o),
waren die jüngeren Personen unter 18 Jahren sowie die
über 55jährigen vergleichsweise stark vertreten (19,7 bzw.
63,8%). Von den Maßnahmen zur sozialen Eingliederung
w ar en 20,5 o/o ( schu I i sch-)pädagog i sche Maßnahmen.

Trägerspezifische Unterschiede in der Struktur der
Rehabilitanden

Die Zuständigkeit des Rehabilitationsträgers richtpt sich
im Einzelfall nach dem Versicherungsverhältnis des Lei-
stungsempfängers sowie nach Art und Ursache der Behin-
derung. Dementsprechend difleriert die Struktur der Reha-
bilitanden bei den einzelnen Rehabilitationsträgern :

Wie bereits erwähnt, werden bei der gesetzlichen
K ran ke nve rs i c h e ru n g insbesonderedieBehand-
lungen in Kur- und Spezialeinrichtungen als Rehabilita-
tionsmaßnahmen erlaßt. Ein gesonderter Nachweis erfolgt
für die Krankenhausbehandlungen. Die mitversicherten
Familienangehörigen haben gegenüber der Krankenkas-
se grundsätzlich dieselben Ansprüche auf Rehabilitations-
leistungen wie die selbstversicherten Mitglieder. Während
allerdings bei den erwerbstätigen und damit in aller Regel
rentenversicherten Rehabilitanden die Leistungen der
Krankenkassen nur insoweit in Betracht kommen, als der
zuständige Rentenversicherungsträger nicht mit Rehabili-
tationsleistungen eintritt, haben die nicht im Erwerbsleben
stehenden Personen, wie Kinder, Hausfrauen, Mütter so-
wie ältere Menschen, Anspruch auf das gesamte Spek-
trum der medizinischen Leistungen. Das Ziel aller dieser
Maßnahmen ist, eine Behinderung zu lindern oder eine
drohende Behinderung zu verhüten. Dabei wird nicht aul
die möglicherweise gefährdete Erwerbsfähigkeit abge-
stellt.

Aus diesem Grund sind unler den Rehabilitanden der
gesetzlichen Krankenversicherung, die in Kur- und Spe-
zialeinrichtungen behandelt wurden, überdurchschnittlich
viele Nichterwerbstätige (89,2o/o), Frauen (61,6%) sowie
ältere Personen von über 65 Jahren (46,40/0) vertrelen.
Annticn hohe Anteilswerte hierfür ergeben sich für die
Leistungsempfänger, die in Krankenhäusern behandelt
wurden (83,3%o Nichterwerbstätige, 56,6% Frauen, S5,70lo
Personen über 65 Jahre). Die gesetzliche Krankenversi-
cherung ist im übrigen der einzige Rehabilitationsträger,
der mehr Frauen als Männer betreut. Die Behinderungen
waren zum allergrößten Teil auf allgemeine Krankheiten
zurückzulühren; lm Vordergrund standen die Rheuma-
erkrankungen, gefolgt von den Kreislauferkrankungen. Ein
relativ hoherAnteil entfiel bei der Krankenhauspflege auch
auf die Neubildungen. Die im Krankenhaus behandelten
Rehabilitanden wiesen ferner vergleichsweise oft unfallbe-
dingte Frakturen auf.

Von der gesetzlichen Rentenversicherung
werden sowohl medizinische Leistungen zur Rehabilita-
tion in Form von slationären Heilbehandlungen in Schwer-
punktkliniken, Kurkliniken und Sanatorien durchgeführt als
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auch berufsfördernde Maßnahmen. lm Gegensatz zur
Krankenversicherung haben die Maßnahmen der Renten-
versicherung die Erhaltung der gefährdeten bzw. die we-
sentliche Besserung oder Wiederherstellung der gemin-
derten En,verbsfähigkeit zum Ziel. Neben den medizini-
schen Voraussetzungen müssen dabei bestimmte versi-
cherungsrechtliche Bedingungen erfüllt sein, die u. a. die
Dauer der Beitragszahlung und die Versicherungszeit be-
treffen. Altersruhegeldempfänger erhalten von der Renten-
versicherung keine Rehabilitationsmaßnahmen. Nach
dem sozialpolitischen Prinzip,,Rehabilitation vor Rente"
haben die Leistungen zur Rehabilitation Vorrang vor den
Rentenleistungen wegen Erwerbsminderung.

Entsprechend den eben beschriebenen Aufgaben und
Zielen der Rentenversicherung sind unter ihren Rehabili-
tanden die Enarerbstätigen (83,6%) sowie die Personen im
erwerbsfähigen Alter von 18 bis 65 Jahren (95,7%) über-
durchschnittlich repräsentiert. Den größten Anteil machen
dabei die 45- bis 55iährigen aus (41,90/o); in diesem Alter
treten wohl verstärkt bedrohliche Verschleißerscheinun-
gen und sonstige Krankheiten auf, die die Erwerbsfähig-
keit mindern können. lnsgesamt überwogen unter den
Rehabilitanden der Rentenversicherung die Männer mit
58,90/0. Von den erwerbstätigen Personen waren 55,8%
Arbeiter und 38,5% Angestellte. Die Behinderungen der
Rehabilitanden waren fast durchweg krankheitsbedingt.
Die Rheumaerkrankungen standen mit Abstand an der
Spitze, danach folgen die Krankheiten des Kreislauf-
systems und die geistigen oder seelischen Störungen.

Die gesetzliche Unf allversicherung ist bei
Arbeitsunfällen (einschl. Unfälle beim Besuch von Kinder-
gärten, Schulen, Hochschulen) und Berufskrankheiten lür
medizinische, berufliche und soziale Rehabilitation zu-
ständig. Dabei haben alle Maßnahmen zur Wiederherstel-
lung der Gesundheit und zur berullichen und sozialen
Eingliederung auch hier Vorrang vor den zum Ausgleich
des erlittenen materiellen Schadens vorgeschriebenen
Geldleistungen. Da die Leistungen ebenfalls auf die Erhal-
tung, Besserung bzw. Wiederherstellung der Erwerbsfä-
higkeit abzielen, sind - wie bei der Rentenversicherung

- unter den Rehabilitanden der Unfallversicherung zum
allergrößten Teil erwerbstätige Personen vertreten
(82,9ok); der Anteil der Arbeiter an dieser Personengruppe
war mit 66,2 % besonders hoch. Die Maßnahmen verteilen
sich gleichmäßig auf alle Altersgruppen, da übenviegend
altersunabhängige Ursachen für die Leistungsgewährung
in Frage kommen. Arbeitsunfälle waren die mit Abstand
häufigste Ursache, danach kommen die Wegeunfälle und
Berufskrankheiten, deren Anteile iedoch relativ gering
sind. Entsprechend dieser Ursachenkategorien kamen bei
den Rehabilitanden der Unfallversicherung relativ häufig
Frakturen, Amputationen oder sonstige Verletzungen oder
Schädigungen vor. Bei den Berufskrankheiten handelte es
sich fast nur um Krankheiten der Atmungsorgane oder der
Haut. lnsgesamt auffallend bei der Unfallversicherung ist
der relativ hohe Anteil der männlichen Rehabilitanden
(76,4ok).

Die K r i e g s o p f e rv e r s o r g u n g ist nur für die medi-
zinische Rehabilitation zuständig, während die Krieg s _

opferfürsorge neben berullichen Maßnahmen
hauptsächlich Hilfen zur sozialen Eingliederung erbringt,
und zwar für Kriegs-, Wehrdienst- und Zivildienstbeschä-
digte, Kriegshinterbliebene, lmpfgeschädigte sowie für
Opfer von Gewalttaten. Der Kreis der von diesen beiden
Trägern betreuten Rehabilitanden setzt sich demnach
ganz überwiegend aus älteren Menschen und Nichter-
werbstätigen zusammen. Aulgrund der hier im Vorder-
grund stehenden Behinderungsursache,,Kriegs-, Wehr-
dienst- oder Zivildienstbeschädigung" handelt es sich
hierbei zum allergrößten Teil um Männer mit sonstigen
Verletzungen und Schädigungen (Luxationen, Quetschun-
gen, Prellungen, Verbrennungen u. ä.) sowie Amputatio-
nen und Rheumaerkrankungen. Von der Bu ndesan-
stalt f ür Arbeit werden ausschließlich Leistungen
der beruflichen Rehabilitation erbracht. lhr Ziel ist die (Wie-
der-)Eingliederung der Rehabilitanden ins Beru{s- und Ar-
beitsleben oder die Erhaltung bzw. Sicherung ihrer Ar-
beitsplätze. Die Arbeitsförderung übernimmt diese Lei-
stungen, soweit hierfür kein anderer Träger verantwortlich
ist. Die Bundesanstalt ist somit für die berufliche Rehabili-
tation fast aller Schulabgänger zuständig sowie für nahezu
alle die Personen, die weniger als 1 5 Jahre im Arbeitsleben
gestanden haben.

Dies zeigt sich auch in der Altersverteilung der Leistungs-
empfänger: 40,30/o der betreuten Personen waren jünger
als 25 Jahre, wobei es relativ mehr jüngere weibliche
Rehabilitanden gab als männliche. Mit zunehmendem Al-
ter nimmt die Zahl der Rehabilitanden dann kontinuierlich
ab, was u. a. auf die geringere Bereitschaft der älteren
Personen zurückzuführen ist, an einer Maßnahme teilzu-
nehmen; für die älteren Personen dürfte ferner in zuneh-
mendem Maße ein Leistungsanspruch gegenüber der
Rentenversicherung gegeben sein. lnsgesamt waren die
Männer unter den Rehabilitanden relativ stark vertreten
(68,1%). Von den Leistungsempfängern waren 68,6% vor
Beginn der Rehabilitationsmaßnahme erwerbstätig, und
zwar überwiegend als Arbeiter. Bei den zumeist krank-
heitsbedingten Behinderungen der Rehabilitanden han-
delte es sich in der Mehrzahl der Fälle um Krankheiten des
Skeletts, der Muskeln oder des Bindesgewebes. Relativ
häufig kamen auch angeborene Behinderungen vor. Die
hiervon betroffenen Rehabilitanden litten größtenteils an
einer geisligen oder seelischen Störung.

Die Sozialhilf e ist im Rahmen dervon ihrgewährten
Eingliederungshilfe für Behinderte in allen drei Maßnah-
mebereichen der Rehabilitation tätig. Sie tritt dann ein,
wenn sich der Behinderte oder von einer Behinderung
Bedrohte nicht selbst helfen kann und er die notwendige
Hilfe auch nicht von anderen, insbesondere von Angehöri-
gen oder einem der übrigen Träger, erhält. Eindeutig im
Vordergrund standen hier die Maßnahmen zur allgemei-
nen sozialen Eingliederung, die insbesondere als heil-
oder schulpädagogische Maßnahmen Kindern im Vor-
schulalter bzw. Schulpflichtigen gewährt wurden. Dieser
Umstand wird auch in der Altersstruktur der Rehabilitan-
den deutlich:Annähernd die Hälfte der Leistungsempfän-
ger (45,60/o) war nicht älter als 18 Jahre. Von allen Trägern
ist somit bei der Sozialhilfe der Anteil der jüngeren perso-
nen am größten. Deshalb überwogen hier auch klar die
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Nichterwerbstätigen (88,8%). Neben der Altersverteilung
gleicht auch die Struktur der Behinderungsursachen und
-arten derjenigen bei der Bundesanstalt für Arbeit: Nach
der nicht näher spezifizierten Kategorie ,,sonstige oder
mehrere Ursachen" waren hier die Behinderungen relativ
häufig angeboren. Die Rehabilitanden der Sozialhilfe litten
in den allermeisten Fällen an geistigen oder seelischen
Störungen.

Ungleichmäßige Verteilung der
Rehabilitationsmaßnahmen im Bundesgebiet
Die Zahl der Rehabilitationsmaßnahmen war, nach dem
Wohnsitz der Rehabilitanden betrachtet, in Bremen relativ
am höchsten. Hier kamen auf 1 000 Einwohner 26 Rehabili-
tationsmaßnahmen. Überdurchschnitfl iche Werte ergaben
sich auch für Berlin (West)(26) sowie für Nordrhein-West-
lalen(24) und das Saarland (25). Am niedrigsten, und zwar
mit 21 Maßnahmen pro 1 000 Einwohner, waren die Zahlen
in Bayern, Hessen und Hamburg.

Tabelle 6: Rehabilitationsmaßnahmen 1987
nach Bundesländern

1) 14 932 Hehabilitationsmaßnahmen sind regional nicht zuzuordnen.

Ein anderes Bild ergibt sich, wenn man die Rehabilita-
tionsmaßnahmen nach dem Ort ihrer Durchführung be-
trachtet. Bezogen aul 1000 Einwohner fanden demnach
mit Abstand die meisten MaBnahmen in Hessen (40) statt.
Die Spitzenstellung Hessens als bevorzugtes Rehabilita-
tionsland zeigt sich auch darin, daß in Hessen last doppelt
so viele Maßnahmen durchgelührt wuyden wie an in Hes-
sen wohnenden Rehäbilitanden. Dies ist wohl auf die rela-
tiv hohe Zahl an Kurorten und Bädern in diesem Land
zurückzuführen. Über dem Durchschnitt lagen weiterhin
noch Schleswig-Holstein (27), Baden-württemberg (26),
Rheinland-Pfalz (24),Bayern (24) und das Saarland (23). ln
den Stadtstaaten wurden dagegen - bezogen auf 1 000
Einwohner - die wenigsten Maßnahmen durchgeführt.

Bundesland

Rehabilitationsmaßnahmen zugeordnet
nach dem Bundesland, in dem

der Rehabilitand I die Maßnahme
seinen Wohnsitz hat I durchqelührt wurde

Anzahl
je 1 000

Ein-
wohner

Anzahl
je 1 000

Ein-
wohner

Schleswig-Holstern
Harnburg.....
Niedersachsen . ..
Bremen..........
Nordrhein-Westlalen
Hessen ..
Rheinland-Pfalz . . .

Baden-Württemberg
Bayern. ... ....
Saarland.... ..
Berlin(West) .......

Bundesgebiet , .

auBerdem: Ausland und DDR

lnsgesamt

59 162
34 098

155 786
17 276

400 871
1 15 076
83 682

2ß624
228032
26W2
51 745

22
26
24

23

2t
25
26

69 917
12379

128258
7 9t0

272877
272790

86 650
244 814
266 112

24 059
20 165

d

t8
t2
16
40
24
zo
24
23
10

1 375 4M
3 405 x

'I 22
x

991
926

353
I

1 378 849 x 1 363 9171) x
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. ZUSAMI'IENFASSENDE
REHABILITATIOT{SI,IASSNAHMEN 1987 NACH TRÄ6

UBERSICHT
|ERSCHAFT IJNO ART DER HASSNAHME

TRAGER DER REHABILITATIONSMASSNAHME

ART DER MASSNAHI"E

ANZAHL PROZENT

REHAB I LI TATI ONSMSSNAH,,EN INSGE SAl,fT

I'IEDIZINI SCHE MSSNAHMEN

BERUFSFöRDERNDE MASSNAHI'IEN

ITASSNAHMEN ?UR SOzIALEN EIN6LIEDERUNG

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG .

}EDIZINISCHE MASSNAHMEN .....
BERUF SFöRDERNOE I'IASSNAHMEN

MASSNAHMEN ZUR SOZIALEN EINGLIEDERUNG

GESETZLICHE IJI{FALLVERSICHERTJNG

]"IEDI ZINI SCHE I,IASSNAHI'IEN

BERUFSFi)RDERNDE MASSNAH''IEN

I'IASSNAHMEN ZUR SOZIALEN EINGLIEDERIJNG .

GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG .

I'EDIZINI SCHE ]'tASSNAH}EN

BE RUF SFiJRDE RNDE I,IASSNAH],EN

I'IASSNAHMEN ZUR SOZIALEN EINGLIEOERUNG

KRIEG SOPFERVE RSORG UNG

MEDIZINI SCHE MASSNAHMEN

BERUFSFöRDERNDE MASSNAHMEN

MASSNAHMEN ZUR SOZIALEN EINGLIEDERUNG

KRIEGSOPFERFiJRSORGE .

MEOIZII.Ii SCHE MASSNAHMEN

BERUF SFöRDERNDE MASSNAHMSN

MASSNAHMEN ZUR SOZIALEN EINGLIEDERUNG

ARBEITSFöRDERIJNG ...
MEDIZINI SCHE l'li{SSNAHMEN

BERUF SFöROERNDE }IASSNAHMEN

MASSNAHI'IETI ZUR SOZIALEN EINGLIEDERUNG

S(]ZIALHI LFE

MEOIZITII SCHE MASSNAHMEN

BERUFSFöROERIJDE HASSNAHT4EN

MASSNAiIMEN ZUR SOZIALEN EINGLIEOERUNG ... ,

NACIiRICHTLICH:

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG

(NUR XRANKENHAUSPFLEGE PAR. 184 RVO) ..

1 378 849

1 037 570

286 1103

5{ 876

134 791

134 791

100 644

79 706

16 075

4 863

814 375

786 195

28 180

31 096

31 096

I 287

3{ 163

233 924

239 924

22 569

5 782

937

15 850

100.0

75.2

20.4

4.0

3.8
9.8

59. I
57.0

2.0

2,3

2.3

7.3
5.8
L.2

0;4

2,8

0.1

2.5

r.b
0,4

0.1

1.1

35 4s0

L7.4

L7 ,4

x
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INSGESAMT

I Rehabili
l. I Nach Altersgruppen und Geschlecht

l.l.l Ins
An

DAVt]N

UNTER E 18 18 25

1

TRAEGER DER REHABILITATIONST,IASSNAHI,IE

GE SETZLICHE KRANKET'IVERSICHERUNG

ORTSKRANKEI'JKASSEN

BETRI EB SKRANKENKASSEN

INNUNG SKRANKENKASSEN

LANDHIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

SEE-KRANKENKAS SE

B UNDE SKNAPP SCHAFT

ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER ANGESTELLTE

ZUSAHHEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNG

GEhIERBLICHE BERUF SGENOSSENSCHAFTEN

LANDT.II RTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEME INOE-UNFAL LVE R SI CHE RUNG SVERBAENDE

FEUERHEHRUNFALLKASSEN

AUSFUEHRUNGSSEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG DES BI,NOES

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OER LAENDER

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG DER GEMEINDEN

ZUSAMMEN

GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG

RENTENVERSICHERUNG OER ARBEITER

RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN

B UNDE SKNAPP SCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANDHIRTE

ZUSAMI,IEN

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UND KRIEGSOPFERFUERSORGE

KRIEG SOPFE RVERSORGUNG

KRI EGSOPFERFUERSORGE

L34 777

53 968

8 410

10 230

39

L 407

2 Ltz

636

76 802

{25 981

287 606

111 015

18 {78

746 080

59 513

25 080

3 679

2 483

190

4 255

3 893

35 8811

30

32

63

190

20

2 668

82t
193

6 191

1

ZL

764

400

I 131

14t 798

7

36

43

16 785

6 682

I 409

505

2 061

5

181

4E8

152

7t 77L

9s4

1165

??

20

15

L24

?57

2 4t4

17 509

ta

181

238

59 887

3 058

477

245

18

1

2

4l
163

954

208

526

69

45

111

t24
680

2

3

4

E

?

8

10

1i
72

l3
L4

26

5

34

15

16

LI

)?

24

'E

2G

27

2

s7

5

rt7

18

19

20

27

22

I 657

329

53

86

2 L3L

2 556

10 485

3 090

388

835

10 675

6 155

201

88

ZUSAMMEN

ZUSAIIMEN

ZUSAMMEN

863

765

628

363

244

7

ARBEITSFOERDERUNG

S OZI ALH I LFE

1 231 8942e INSGE SAMT
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tanden 1987

sowie Trägerschaft der Maßnahme
gesamt

zahl

IM ALTER VON. . . BIS UNTER. . . JAHREN

)= 35
LFD.

NR.

1 901

970

119

2g

3

2e

762

I 45S

2 801

L 524

215

47

16

63

343

2 931

7 247

3 918

570

193

34

408

797

B 106

5 322

2 659

367

301

17

4185

408

3 437

3 175

| 467

2t6
209

I
341

149

t 945

5 876

2 722

330

q07

11

596

228

3 702

30 552

10 583

1 698

1 228

98

2 302

I 317

L4 704

E2 482

2 s95

1 846

911

I

3

4 815

2

3

4

5

6

7

I

o
4 668

10 19{

667

il08

13

180

247

77 ?22

7 9il0

I 410

782

389

9

250

141

.19
11 000

t9 273 12 996

5 766

I 274

288

3

189

128

L2

7 660

7 510

7 277

507

76

1

s2

3{

3

1 950

73 8?2

1 161

616

53

I

'24

25

I
I 881

lll 509

2 015

636

5

443

aös

t1
17 895

10

1I
L2

13

65 14

II 15

16

37 745

2L 628

1 329

s73

60 575

151

318

469

41 693

3 553

78 903

56 756

2 159

I 967

139 785

182 411

tlB 774

6 050

7 569

3L2 745

600

890

1 490

31 750

I 259

83 380

58 666

2 335

4 4A4

148 865

758

815

1 573

10 834

390

182 318

I 362

10 920

238

7 327

27 847

2 357

2 246

4l 603

I 691

1)a

4 647

6 4188

241

I 212

12 588

6 485

'5 81t3

L2 328

498

151

7 116

6 860

825

q3?

18

1S

20

27

22

tro

338

5t7

27 L2S

I 594

15 238

20 268

22 092

42 360

100

778

23

24

25

26

28

35 4t5 {5 55 6055 60 62 52 E5 65 UND MEHR

122 t80 188 061 384 1111

-25-

37 724 4t1 318 125 573



I Rehabi li
l. I Nach Altersgruppen und Geschlecht

l l. I Ins
Pro

LFD

NR
TRAEGER DER REHABILITATIONSMASSI.IAHME

OAVON
IIISGE SAMT

uNrER6 | 6-18 I 18-2s

1

2

3

{

E

6

?

I

I

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG

ORT SKRANKENKA S SEN

BETRI EB SKRANKENKASSEN

INNUNG SKRANKENKASSEN

LANDhIIRTSCHAFTLiCHE KRANKENKASSEN

SEE-KRANKENKA S SE

BUNDE SKNAPP SCHAFT

,ERSATZKASSEI.I FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER ANGESTELLTE

ZUSAI4MEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNG

GEI.IERBLICHE EERUF SGEIIOSSENSCHAFTEN

LANDHIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEHE INDE- UNF AL LVE R SICHE RUNG SVE RBAENDE

F E UE RI^IE H R UNFALL KA SSEN

AUSFUEHRUNGSEEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUNG
DES BUNDES

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUNG
DER LAENDER

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUNG
DER GEHEII'IDEN

ZUSAMI'IEN

GESETZLICHE RENTENVERSICHERUT{G

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER

RENTEI'IVERSICHE RUNG DER ANGESTELLTEN

BUNDE SKNAPP SCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANOI^IIRTE

. ZUSAMI4EN

KRIEGSOPFE RVERSORGUNG UND KRIEGSOPFERFUERSORGE

KRI EG S OPFE RVE R S ()RG UNG

KR I EG S OPFE RF UE R SORGE

ZUSANI'IEN

ARBEITSFOERDERUNG ZUSAMI,IEN

SOZIALHILFE ZUSAI,II4EN

IN SGE SAHT

10

11

72

13

t4

15

16

!t

23

24

25

26

27

2e

18

t9
20

2T

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

0.8

1,0

0.5

0,3

0.5

0.0

r. t

0,5

0.7

c.0

0.1

0.3

0.1

2.2

0.5

0,2

c.{
u.l
NJ

0.5

0.3

0,0

0.0

0.0

2.0

2.7

1.8

1,1

0.3

3.4

!o

2.0

1.6

1.9

t, t

0.8

0.4

3.4

a1

1.8

0.?

0.6

OA

31.5

15. 1

7.7

100

100

100

100

100

2C

1.1
ao

4.5

2.0

2.6

z. r

)a

1.2

2,3

60. 5

2.6

1,5

2Ca

ct c

10.7

15.6

6.0

20,7

t2.8

t, o

2L.7

23. I
lE c

12. 6

0.5

-26 -

0.0

0.1

0.1

8.8

33.0

4.0
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sowie Trägerschaft der Maßnahme

gesamf

zent
IH ALTER VON. ..BIS IJNTER.. . JAHREN LFD,

NR.
25 35 35 ,ns I 4s ss I ss -60 I 60 62 6s I 6s r.ND MEHR62

3.2

3.9

3.2

1.0

1.6

0.7

4.4

{.I

3.5

5.3

5.8

5.9

8.{

4,2

8.0

4.0

5.4

5.6

oo

10.9

9.0

16. 1l

5.8

14. 0

6.2

10.3

10.3

4,?

6.1

5.8

1.9

8.4

tE

9.3

8.2

EO

L2,2

15. 6

15. 5

7.A

17.9

9.6

21.6

17. 0

14. 3

26.9

24,0

6.2

12. I

31.5

t2,5

3.8

23.3

io

2.7

2.3

16. 7

6.2

3L,2

8.9

10. 6

10. 0

L2.7

8.9

11.4

11.0

9.6

9.6

10. 7

15. 1

2,8

7,7

13,11

b.l

1.9

10.0

51.3

42.2

46.2

49.5

51.6

54.1

35. 7

41 .0

46. 4

18.9

?,3

{.0

33. 3

12. 8

11.4

3.0
15. 3

t7,4

9.3

3.8

23,7

17.8

8,7

3.0
14.3

2.5

6.0

a.7

2.6

a1

1.6

0.5

2.5

4.8

22.0

0,9

2.6

4.6

0,5

0.5

6.0

2.2

7,3

0.5

2,6

7.'7

t.2

0,2

2,4

8.7

?.9
9.5
2,6
8.1

r8. 5

19. 7

15,4

10.6

18. 7

42,8

40.6

43.2

41.0

41 .9

19. 6

20,4

lb. /

21.3

20,0

3.8

7,7

7.2
,o

1.1
)?

1.7

6.6
7,7

!,7
2,4
EO

2.4

2.0

0.6
1.0

0.8

14,2

8.4
15.3

2.5

2.5

2.5

EA

1:9

14. I

7.6

6.9

0.9

0.6
2t

21,0

17. I

19,{l

0.3

0.7

3..{

65. 7

67,4

68.6

0.1

3.8

10. 2

0.5

1.0

0.7

21,I

17.6

10. 0

-27 -

1

a

3

4

5

6

?

I

I

10

11

r2

13

1{

15

16

t/

18

lo

20

2L

22

23

24

25

zb

27

28



TRAEGER DER REHABILITATIOIISMASSNAHT.IE INSGE SAt4T

UNTER 6 186

LFD

NR.

I Rehabili
l. I Nach Altersgruppen und Geschlecht

1.1.2 Männ

An

DAVON

18 ?5

1

?

4

tr

6

7

I

q

GESETZLICHE KRANKEIIVERSICI..IERUNG

ORTSKRANKENKA S SEN

BETRI E B SKRANT.ENKAS SEN

INN['NC SKRANKENKASSEN

LANDI.II RTSCHAFTLICHE KRÄNKENKASSEN

SEE-KRAI'IKETIKA S SE

BUNDE SKiAPP SCHAFT

ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

ERSAT2K.1SSEN FUER ANGESTELLTE

zusat4tlEit

GESETZLICHE UiiEALLVERSICHERUNG

GEI^IERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LANDHI RTSCHAFTLICHE BERUF SGENOSSENSCHAFTEI'I

GEME INDE-UNFALLVERSICHERUNCSVERBAENDE

FE UERI,,IEHRUNFALLKASSEN

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUI'IG DES BUNDES

AUSFUEHRUI{GSBEHOEROEN FUER
Ui\iFALLVERSICHERUNG DER LAENDEP

AUSFUEHRUNG SEEHSERDEN FUER
UI'IFALLVERSICHERUNG DER GEI.lEINDEN

ZUSAMI.,IEI]

GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER

RENTEI'IVERSICHERUNG OER ANGESTELLTEN

BUIIDE SKNAPP SCHAF I
ALTERSI.,IILFE FUER LANDI^IIRTE

Z USÄ HI4:I.I

KRIEGSOPFERVERSOFGUiiG UND KRIEGSOPFERFUSRSORGE

KRI EG S OPFE RVE R S ORG UNG

KRIEGSOPFERFUERSORGE

s4 577

5 388

5 950

35

1 083

I 250

382

58 676

e 632

421

1 281

5

243

98

8 887

5i 708

285 907

131 800

72 407

I l{13

t!33 251

2t 283

10 601

1 098

67

I 945

2 oeE

12 995

2E

5{

129

1a

608

?84

36

28

?

7a

306

211

49E

16S

3 359

282

1_36

10

E

86

5r13

340

239

38

10

2

22

7

85

209

10

11

12

13

1+

i9
5

u1

)

31

2

td

15

15

i7

390

233

{ 6E217

l8
13

20

zt

22

?6 AREEITSFOERDERUT'JG

?7 S0zIAL9ILFE

ZUSAXI,lEN

ZUSÄI'INEN

zu§ar'tMEN

746 462

5 479

I 520

202

+3s

7 636

5

22

i0 009

4 q7o

6 900

i 080

358

37

a ??q

12i

i63

36 066

1 766

967

195

25

49

)24

?4

ac

769

950
'719

537

50s

c

6

a caa

28 INSGESAMT

-28-

3 395 28 130 56 165
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sordie Trägerschaft der Maßnahme
1 ich
zahl
IM ALTER VON. . .BIS UNTER... JAHREN

25 35

LFD

NR.

632

434

56

10

I
13

9r

420

1 003

561

7S

24

3

11

197

826

2 530

I 403

230

84

7

72t
496

2 036

2 195

1 101

173

101

5

260

242

I q05

I 330

707

107

83

3

223

77

784

z zoq

1 300

1{9

195

I

355

i15

i 5/b

10 i05
{l 1156

752

558

44

oac

683

5 548

I

2

3

4

5

6

7

I

o

152

171

l4
I 904

27 701

6 853

I 228

t94t

35 982

117

254

3?7

29 515

2 297

L2t 592

5{l 109

5 698

3 074

184 473

438

66S

1 103

23 846

alc

55 899

33 039

2 t49
2 643

93 736

571

643

1 2t4

8 079

227

114 5118

1 785

I S78

386

274

8 743

521

290

l3

12 305

1 301

40s

5

322

175

13

111 530

q E2L

788

178

2

139

78

5 810

I 657

I t23
591

295

I

203

t2

I 321

56 592

22 853

2 022

877

82 184

t44
259

403

20 3341

1 103

E 907 5 4182 3 314

992

311

37

I

32

20

2

1 395

6 6115

7 208

175

910

14 936

2 209

2 135

4 344

7 271

59

5 768

893

335

30

I

2L

13

I

7 294

2 347

3 321

164

844

6 676

6 211

5 570

tl 781

3S7

69

23 082

I 751

952

60

1

48

2

2 815

10

ll
L2

r5

1il

IE

16

17

4 023

19 031

16 276

35 307

81

207

18

19

20

27

22

ae

24

25

26

27

28

35 45 {5 55 55 EO 50 E2 62 65 65 UND MEHR

79 726 116 045 231 63{

-29 -

25 319 25 985 65 515

tI3



I Rehabi 1i
l. I Nach ALtersgruppen und Geschlecht

1.1.2 Männ

Pro
LFD

NR
TRAEGER DER REhABILITATI OI'ISI'IASSNAHME

DAVON
INSGE SAMT

UNTER6 | s-rs I 18-25

)

3

GE SETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG

ORTS KRANKENKAS SEN

BETR I E8 SKRANKENKA SSEN

iNI'IUNG S KRAI',JKENKA S SEN

LANDl,,II RTSCHAFTLICI.iE KRANKENKA SSEN

SEE-KRAN KENKA S SE

BUNDE SKNAPPSCHAI'I

ERSATZKASSEI'I FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER ANGESTELLTE

ZUSANI'IEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNO

GENERBLICHE BERUFSGEI.IOSSENSCHAFTEN

LANDI^II RTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEHE INDE-UNFALLVE RSICHE RUNG SVERBAENOE

FEUERNEHRUNEALLKA SSEII

AiJSF UEH RUI.]G SBEHOEROEN FUE R UNFAI.LVERSICHERUN6
DES BUNDES

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUER UNFALLVERSICHERUI'IG
DER LAENDER

AUSF UEHRUI.IGSBEHOE RDEN F UER UNEALLVE RSICHE RUNG
DER GEI,IEINDEN

ZUSAI'it.lEN

ISESETZL]CHE RENTENVERSICHERUNG

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEiTER

RENTENVERSiCHERUNG DER AI.IGESTELLTEN

BUNDE SKNAPP SCHAFl

ALTERSHILFE FUER LANDI4IRTS

ZUSAMI'IEN

KRIECSOPFERVERSORGUI.I6 UND KRIESSOPFERFUERSORGE

KR I EG SOPF E RVE R S ORG UNG

KR IEG S OPF E RF UE R S ORGE

E

b

l

I

o

10

11

12

13

t4

15

lc

!7

l8
19

20

2!

22

Z5

2A

25

26

27

28

ARBEITSFOERDERUI,IG

SOZIALHILFE

ZUSAMI'IEN

ZUSAI,lI,IEN

zusaMr'lEN

INSGESAI.IT

100

100

100

100

100

100

100

100

r00

1a

1.3

0.6

u.l

1.1

0,7

1.1

0.0

0.1

0.4

0.2

tE

0.5

0.1

0.0

0.0

0. c

2,9

t.t

2.6

0, li

3.7

t, tt

2.6

0.0

0.1

0.0

11

?q?

3.8

1.5

2.3

2.3

0.3

100

100

100

100

100

100

:.00

100

1{.9

7,8

2r.5

13.6

22,6

)q1

15. I

1.1

5. f

56.4

1.6

3r.l

61. 0

0.4

!1

1.b

r.ö

2,4

0.8

2.9

0.4
to

100

100

100

100

100

0.3

0.1

a.2

0.5

0.3

100

100

10c

100

1oo

100

0.1

0.5

0.3

rq. t
at

tl,5

0.5

-30-

to

1.6
.1. I
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I ich
zenE
IM ALTER VON. . . BIS UNTER. . . JAHR€N LFD.

N,R.
25 ac 35 {15 ss I ss -60 I 60 62 62 65 I 65 UND MEHR45

3.0

11. 1

3.4

0.9

1.5

0.7

s.4

3.2

4,7

5.3

4.6

2.2

4.5

0.6

9.4

6.{

5,2

10. 3

10.11

10.6

9,2

7,5

13.4

11.6

10.8

10.6

8.2

6.7

6.6

7.6

11,5

11.5

3.7

6.0

6.4

10. 6

t2.3

9,2

17. I

6.0

18.8

EE

10. 6

tL.2

10.,q

14.6

3.0

5.6

t2.a

6.2

1,0

9.9

2.2

5.8

0.6

2.8

3,0

1.6

0.5

2,4

2,0

6,2

0,5

2.8

lo

1.0

0.3

2,2

3.9

77,?

1.0

2,8

q,4

0.1

0.5

s.8

11.9

L3,2

1{. 1

7,7

10. 4

6.2

23',8

15. 7

13. 4

27.E

25, I

6.9

rä o

29.7

1{.0

3,4

24,8

t!7.5

42,0

46.2

50. I

65.7

48. 1

32.7

42,7

44. 6

19. 6

o?

4.9

36. I

1{.0

13. 7

3.7

16,9

18. 2

11.0

4,9

22,2

18. 7

7.0

3.4
tE o

9,7
s.2
9.9
2.1

8.2

19. I
17 ,4

16. 3

7,q

18. 7

s2,5

41.1

45. I
33 .6

42,0

2,3
5.5

1. /i

10.0

3.4

0.8
a<

o,

1.5

0.6

7,2

3.1

3.0

0.9

1S. 6

25. 1

tt.3

29, 0

zL.5

0.4

1.0

0.7

22.8

18. 4

10. 7

0.5

1.0

0,7

15. 7

8.8

15. 5

2.0

2,5

2.2

6.2

1.8

15. 3

7,7

a.2

7.9

1,0

0.5

3,4

21.6

27,5

21,5

0,3

0,6

3,5

1.5

2,8

2.0

18.4

6.2

31.0

66. 2

62,7

6rt,5

0.1

1.7

8,8

-31-

1

2

3

4

E

g

7

8

o

10

11

12

13

1{

15

16

77

18

19

20

2L

22

23

24

,c

26

28



I Rehabili
l. I Nach ALEersgruppen und Geschlecht

I . l'.3 LIeib

An
LFD

NR.

DAVON
TRAEGER DER REHABILITATIOI{SNASShIAHME INSGE SAHT

uNrER6 | 6-18 | 18-2s

1

2

:?

4

5

6

GE SETZLJCHT KRANKENYERSICHERUNG

ORTS KRANKENKA S SEN

BE TR I EB SKRANKENKAS SEi'I

INhIUNG SKRAN KENKA S SEN

LANDI^II RTSCHAFTLICHE KRANKEI..IKA SSEN

SEE-KRANKEN KA S SE

BUNDE SKi{APP SCHAFT

ERSATZKASSEI! FUER ARBE]TER

ERSATZKASSEI.I FUER ANGESTELLTE

ZUSAMI.IEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNG

GEI^IERBLICHE BERUF SGEI.JOSSENSCHAFTEN

LANDHI RTSCI,IAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEI'IE INDE- UNF ALLVE RS ] C HE RUNG SVE RBAENDE

FEUE RI^IEH RUNFALLKASSEN

AUSFUEHRUNGSBFHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUNG
DES BUNDES

AUSF UEHRUI'IG SBEHOERDEN FUE R UNFALLVE RSICHE RUI{G
DER LAENDER

AUSFUEHRUNGSBEHCEROEN FUER UNFALTVERSICHERUNG
0ER GET.IE{NDEN

zusal'll'lEN

GESETZLICHE RENTEI'JVERSICHERUNG

RENTEIIVEBSICHERLING DER ARBEITER

RENTENVERSICHERUhIO DER +NGESTELITEN. 
BUNDE §KIIAPP SCHAFT

ALTERSHJLFE FUER LANDI,.IIRTE

ZUSAMI.IEN

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UNO KRIEGSOPFERFUERSORGE

KRIEG SOPFERVE RSORGUNG

KRIEGSOPFERFUERSORGE

ZUSAI'1I4EN

ARBE]TSFOERDERUNG ZUSAMI,IEN

SoZIaLHI LFE ZUSA|Ii4EN

INSGE SATlT

8

3

10

:.1

72

13

14

iE

16

17

18

1,4

20

2t

23

z4

25

26

27

28

38224

74479

2053

1 385

123

2310

1 607

22888

83069

7400? 4

1558ü6

1E08

9335

308823

203q

681 5

8309

50766

1120

485432

109

19

77

411

600

262

33

!7

I

7

{b

374

1341

61{

2?7

39

10

I

?q

s{8

1 486

t777

f.i

780

?A

! /5

5{
2305

3975

5075

33

J1

q1?d

1C

60

75

23827

t?92

38 r- L2

I

2

339 1

3022

$27C

5

324

862

254

18 126

723

28

2832

1

,37{

167

3529

2

13

16

3S

I

1

690

131

3rj

37

895

5006

157 0

186

400

2

1b

6771

2212

2!03?

L024

2370

-32-



tanden |.987

sowie Trägerschaft der Maßnahme

I ich
zahl
IM ALTER VON. , . BIS UNTER. . . JATIREN LFD.

NR.
25 35 35 4sl{s 55 I ss -60 I 60 62 65 I 65 UNo HEHR62

1289

536

B3

t6

a

l5

7t

rbas

3011

1798

963

1{0

23

13

62

148

2108

62{0

L28?

191

9{

I

4?

E3

5

l579

47L?

2s15

3{0

109

2?

287

301

{070

12385

2204

714

227

11

3356

608r9

62806

352

{{9E

L28271

lE2'.

226

a87

780{

- {8{
162777

3L27

rE58

19{

200

L2

225

155

20e2

781 4

11115

485

110

I

50

50

I
1860

27481

26827

188

1835

65129

t8?

L7?

3s9

2?56

163

87770

18115

760

r09

128

5

118

72

1161

{196

2717

3714

53

417

691 1

l{8
111

' 259

420

€{
12406

36L2

t422

181

2L2

7

231

113

2326

8104

3

2300

3157

358

ES12

27{
273

6t7

101

e2

15333

20447

6L27

946

670

6{

1366

534

9186

3S{00

17

10

1

1800

6331

5282

439

183

1 1215

L2A7

8818

7063

19

571

60058

1{81

l{6

118

E

1818

9444

1{7BE

101

279

24693

äc

E{

98

t2t78

1256

na6t

B{{

89{

3{

258

28L

23

283

19E

39

L2

587

z0

1{

bEl

t2L

BB

2e

70

22ett
33853

137

r2E0

87601

35

73

l1{

E79r

Es1

720L6

-33-

1

2

3

tl

b

6

7

I

I

10

11

L2

13

1{

15

16

L7

18

18

20

2L

22

ZE

24

25

26

27

28



I Rehabili
l. I Nach Altersgruppen und Geschlecht

1.1.3 lrleib
Pro

LF D,

NR,

DAVON
TRAEGER DER REHABILITATIONSMASSNAHME INSGE SAMT

UNTER6 | 6-18 | 18-2s

3

4

7

8

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG

0RTSKRANKEI'lKA S §EN.

BETRIEE SKRANKENKASSEN

INNUNO SKRANKENKASSEN

LAIIDHIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

SE E-KRAhIKE[IKA S SE

BUNOE SKNAPP SCHAFT

ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER ANGESTELLTE

ZUSAHI-IEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNG

GEHERBLICHE BSRUFSGENOSSENSCHAFTEN

LAIJDI^lI RTSCHaFTLiCHE BERUF SGEN0S SEI'ISCHAFTEN

GEI4EINDE-UNFALLVE RSICHE RUI'JG SVERBAENDE

FEUE RI^IEH RUNFALLKASSEN

AUSF UEHRUNG SBEHOERDEI'I F UE R UNFALLVERS ICHERUNG
DES BUNDES

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUT]G
DER LAENDER

AUSFUEHRUNG SBEHOE RDEN F UER UI.IFALLVE RSI CHE RUI.IG
0ER GENEII'IDEN

ZUSAMI.IEN

GE SETZLICHE RENTEI'IVERSICHERUI{G

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER

RENTET.IVERSICHERUNG OER ANGESTELLTEN

BUNDE SKNAPP SCHAFT

ALTERSHILFE FUER LAND|,^]IRTE

ZUSAMI'lET1

KRIEGSOPFERVERSORQUNG UND KRtrEGSOPFERFUERSORGE

KRI EG SOPFERVE RSORGUNG

KRI EG SOP FE RF UE R SORGE

zu sat't4Er{

ARBEIT§FOERDERUNG ZUSAMI{EN

SCZIALHILFE ZUSAI'II,IEN

INSGE SAIIT

I

10

11

li

74

15

16

l7

18

15

20

?!
22

)a

t9

aa

26

z/
28

100

100

100

100

100

100

100

100

100

0.5

0.8

0.4

0.1

0,8

1.6

1.8

1.b

1A

1.6

0.r?

10

1.6

1.6

1.6

1.b

lo

0,'7

0.4

2,4

2.5

1.8

r.2

0,3

0,5

100

100

100

100

100

100

100

100

1.3

66.3

q3, q

65, 7
lo <

0.1

0.1

0.3

18. I

2.8

18.3

10

0.4

0.2

o'.5

0,1
a1

0.4

0.3

2C.3

tt.3
16, 0

100

100

100

1C0

100

2e

1,0

11.6

4.3
a2

2.8

0,5

3.0

0.1

0.2

11 
'

ta.6
4.3

0,7

0.9

0,8

3S.?

16. 7

8,0

100

100

100

100

100

100

0.0

0.0

12 '
0.5

-34-



tanden 1987

sowie Trägerschaft der Maßnahme
1 ich
zenE
IH ALTER VON. . .BIS UNTER.. . JAHREN LFD

NR.25 35 35 45 {5 ss I ss -60 I 60 62 62 6s I 65 r,lND MEHR

3.3

3,7

3.1

1,2

J,.b

0.6

4.4

4.5

3.6

4,7

6.7

6.8

!,7

10.6

2,3

9.1

s:2

6.3

t2,3

17,4

16. E

7,3

22,0

L2,4

18. 7

77.e

14.9

8,2

10.8

9:4

14t.4

9.8

9.7

10. 3

8.9

9:0

{.8

5.2

5.3

9.1

4.1

5.1

11.5

5.1

5.1

9.4

9.8

8.8

15. 3

5,7

10.0

7.0

10.2

9.8

15. 5

4.8

2.8

t2,2

16. I

2,6

33. 3

15. 1l

5.8

3.1

10. 2

3.0

6.5

0,9

2.3

9.3

0.5

0.9

1.11

3,2

53. 5

42,3

{o.l

48.4

43. I

59.1

39. 5

110. 0

47,4

9.0

29. G

0.8

13. 7

b.5

2.2

33.3

14.5

6.1

2.4
9.3

23. S

23. 6

5.3

37.3

10.2

{.3
18. 6

7,7

3.3

4.3

13. 0

6.3

31 .5

8.6

8.1

2.0

10. 0

6.2

l.b

0.4

3.1

E'

1.2

0,4
oo

5.7
OE

b.5

3.0

8.0

15.9

21,7

8.5
13. 8

18. B

43,4

40,2

27,9

44,2

41.8

19. 5

16. 4

11.6
to ,

18.0

1.9

2.4
3.9
.1.5

2.3

1.6

2,0

11, I
3.9

1.9

3.8
5.q

27.3

7,7
21

1.6

0.9

1.1

20. 0

16.2

8.8

t,?
7,2

1.3

tt,2

7,6
111.8

B.S

2.5

11. 0

11.5

2.t
11lr 0

7.L

1,6

,6

0.7

0.8

2.6

13. 1

4:0

6.1

0.2

1.1

3,2

59. 1

85. 3

79.2

0.0

7.4
12,4

-35-

t0

11

L2

13

1

2

3

5

6

7

I

I

23

24

25

26

27

28

14

15

16.

77

18

10

20

27

22



11.2 NACH STAATSANGEHIJRIGKEIT UNDI REHABI LI
HOHNORT

LFD.
NR.

STAATSANGEHö RIG KEIT

t"l0HN0RT
(BUNOESLAND BZN. DDR ODER AUSLAND)

DAVON NACH

INSGESAMT
GESETZLICHE

UNFALL-

VERSICHERUNG

KRANKEN-

ANZAHL | % ANZAHLI7 laNzaHtl%

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

l1
L2

13

1A

OEUTSCHE

SCHLESHIG-HOLSTEIN .

HAMBURG

NIEDERSACHSEN

BREMEN .

NORDRHEIN-HESTFALEN.

HESSEN.

RHEINLAND-PFALZ

BADEN-HiJ RTTEMBE RG

SAYERN .

SAARLAND

BERLIN ( I.IEST }

00R .........
AUSLAND ...,.

ZUSAMMEN

AUSLÄNDER

SCHLE SHIG-H OLSTE IN

HAMBURG

NIEDERSACHSEN ...,. .

BREMEN ,

NORDRHEIN-HE STFALEN

HESSEN .

RHEINLAND-PFALZ ,.
BAOEN-HÜ RTTEMBE RG

BAYERN.

SAARLAND

BERLIN (HEST) .,..
DDR . ..
AUSLAND

ZUSAMHEN

INSGE SAHT

SCHLESI^IIG-HOLSTEIN .

HAMBURG

NI EDERSACHEI'l

BREI4EN .

NORDRHEIN-I^IESTFALEN .

HESSEN,

RHEINLAND-PFALZ ,..,
BADEN-I,.IÜRTTEMBERG .,
BAYERN .

SAARLAND

EERLIN ( HEST)

DoR ....
AUSLANO

15

16

17

18

19

20

27

22

23

24

25

26

2?

2A

23

30

51

32

33

34

35

36

3/

38

ao

110

{1
ttt

51

23

138

LS

336

9?

72

169

198

22

43

1

I 175

033

607

33{

911

04t0

730

540

875

566

64G

18,{

6

269

747

100.0

100.0

100. 0

100. 0

100.0

100. 0

100. 0

100.0

100. o

100. 0

100.0

100. 0

100. 0

100. 0

100. 0

100. 0

100. 0

100. 0

100.0

100. 0

10P.0

100. 0

100. 0

100..0

100.0

100,0

100. 0

100.0

100.0

100.0

100. 0

100.0

100.0

100.0

100. 0

100.0

100.0

100.0

1oo. o

100. 0

100.0

100.0

205

292

918

551

798

532

666

068

113

398

304

2

859

764

L0,2
t? o

10.1

23. I
8,3

10.8

9,2

13.6

13,2

19. 4

7.'t
33. 3

67,7

11. 1

7,0

6.9
?.2
8.1

13. 5
ET

2,8
2tr

4.4

6,0
2,0

1,8

70,2

L7 ,4

10.0

23.4

8.5

10.6

5.0

t2.8
12.8

27.3

10.3

5.0
3.4
6.6
3.9
6.9
5.3
5.9
4.9
6.6
7,5

2.3
66. 7

7,4
6.0

10,8

10. 4

11.3

.16. L

12,7

10. 6

12,9

/.6

8.8
12. 6

8.1

33. 3

7,6

70.2

758

I 223

2 983

3A2

77 S7q

ll 685

? 002

13 989

7 9.19

570

2 027

2

2 008

56 1s3

53

85

2t5
21

? 36s

260

56

485

347

3S

41

21

4 013

2 527

1 008

I 099

577

23 223

5 1511

a 978

a 342

13 128

1 688

1 258

4

911

71 080

82

L2A

336

50

2 224

496

259

7 062

6S6

72

163

1

153

3 tzz

2 609

1 136

9 rt35

627

25 447

5 650

5 237

I 40{

13 82{

: /6U

1 427

247

76 802

E

5

13

a

27

l0
6

23

26

4

2

130

51

30

I4t1

1S

353

L02

74

183

206
na

It5

791

836

317

aoa

614

415

sq2

86{

515

216

205

I
277

E

5

L4

30

10

6

23

26

4

258

377

133

582

185

852

722

553

460

432

345

2

896

7771 231 89{

5.0

3.7
6.7

4.1

EE

7.0
Et

6.7
/.b

55.6
7tr

6,2INSGESAMT

-36-
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TANDEN 1987
SOHIE TRAGERSCHAFT DER ],TASSNAH}€

RENTEN- KRIEGSOPFERVERSORGI'{G LND
KRI EG SOPF€RFURSORGE

ARBE I TSFöRDERI[.IG SOZIALHI LFE LFD.
NR.

ANZAHL I % ANZAHL I T ANZAHL | % ANZAHL I A

30

18

87

7

208

56

43

104

LL7

t2
27

782

849

Lt2
940

529

5115

877

524

906

037

316

5.5
3.9
{.3
4,5
6.8
9.3
s.1
4.0
4.1

2.t
1.9

1.6

0.1

2.8

3,4
L.2

t.4
0,6

1,2

0.0

2,5

L2,0

60. 3

63. 7

63. 0

53.2

62.1

57. I
60.2

Q1. s

59. 4

53.2

63.3

17.9

50.9

44.2

62.1

56. 3

45. 5

50. 3

52,6

58. 4

62.3

63. 3

54,4

34. 6

22.8

54. 6

60. 1

63. 6

62. 8

53. 1

61 .5

57.6

60. 2

61.6
EOt

caa

62, 0

20.9

60.6

2 787

1 153

5 954

650

22 887

I 101

3 677

6 742

I 111

466

826

74

62 228

8 937

3 284

18 314

1 693

1r9 709

14 973

13 079

2t 228

33 287

3 498

5 285

13

t77 300

266

251

654

81

3 7A2

1 380

507

3 551r

1 871

t28
582

?

13 063

I 203

3 535

18 968

1 774

53 491

16 353

13 586

28 782

35 158

3 626

5 867

20

190 363

17.5

11.1

L3.2

11.4

14.8

15. 3

18. 0

14. S

16. I
15. 1l

L2.2

1.0

15.1

35. 1

20.4

2l .9

2t.2
2t.5
29,5

25,3

25.4

23,5

22,5

28,8

795

27

3 937

500

4 096

1 365

{b5

i 971

2L

5s9

5 195

227

775 444

335

763

1 678

774

I 831

2 4S6

7 170

I 719

5 033

310

700

457

30 636

31

19

88

I
217

EO

4S

113

t22
L'

28

117

Et2

790

114

360

011

847

243
o20

317

016

L7.A

11.5

13.{
11.6

15. 1

16, 0

78.2

15. 7

17. 0

15.6

13. 0

0.6

15. 5

815

27

4 035

535

4 44?

1 SA3

.t/z

2 130

27

58rt

5 730

0,2

1.6

1.6

0.1

3.5
12

7.4

0,5

0.0

2.5

12.7

2

1 345

1 400

s.8

66.7

67. 0

2,5

5.4
3.7

4.2

4,3

6.4
8.9
4.9

3.7
3.9

2.0

1.8

22.2

{3. 3

5.2

0.3
a22

2

18 925

o

1 319

2,6

4.4

26. 5

0.4

2,3

2

2

2

11

77

5

I

10

2

1

0.3

0.2

0.1

2.9
0.1

0.1

0.0

0.1

0.0

0.2

98

35

351

78

I
159

aa

oa

2,0

7,7

0.4

1.1

20

25

535

684

745 080

2 789

1 155

5 956

861

22 704

I 105

3 678

6 752

B 113

467

826

2

I 419

63 628

11

20 244

-37 -

0,3

1,6

01

0z

03

0{

05

06

07

08

09

10

1t

L2

13

111

15

16

17

18

19

20

zz

23

24

23

26

27

28

23

30

31

32

33

3$

35

35

37

38

39

40

4L

42

DE}1 TRAGER DER REHABILITATIOTSTTASSNAHI,E



LFO

NR. 6 18UNTER 6

INSGE SAMT

HOHNORT
(BUNDESLAND BZI.I. DDR ODER AUSLAND)

STAATSANGEHOE RIGKEIT

I Rehabi li
I .3 Nach Staatsangehörigkeit ,

DAVON

18 23

1

Z

3

5

6

7

I
3

10

11

L2

13

l4

DEUTSCHE

SCH LE SHIG-H OLSTE IN

HA}IBURG

NIEDERSACHSEN

BREMEN

NORDRHEIN-liE STFALEN

HESSEI'l

RHE INLAND-PFALZ

B ADEN-HUE RTTET'1BE RG

BAYERN

SAARLAND

EERLIN (HEST)

DDR

AUSLAND

AUSLAENDER

SCHLE SI,IIG-HOLSTEIN

HAMSURG

NIEOERSACHSEN

BREt4EN

N ORD RHE I N-I,.IE S TF A L E N

HE SSEN

RHEINLANO-PFALZ

BADEN-NUE RTEI,IöERG

BAYERN

SAARLAND

BERLIN (I,.IEST)

DDR

AUSLAND

INSGE SAT1T

SCHLE ShiI G-H O L STE II.I

HAI,lBURG

NIEDERSACIlSEN

BREHEN

NORDRHE IN-I.IE STF ALEN

HE SSEN

RHEINLAND-PFALZ

BADEN-NUE RTEMBE RG

BAYERN

SAARLAI'ID

BERLIN (HEST)

DOR

AUSLAND

51

29

138

14

336

a1

72

169

ls8
22

q5

033

607

3;14

911

040

730

540

875

568

6116

184

295

85

7 012

rb5

1 705

zta

351

dqq

614

168

245

4

5 389

1 956

673

8 600

374

11 961

3 0{7

3 454

5 368

5 581

l ,na

2 373

4 380

I 502

10 886

I !72

Zi 733

7 358

6 716

t? 136

15 581

2 116

2 548

3{

30 762
I 273

7 779- 7qt

2t

44 616

1e

15

11

18

13

20

2!
22

23

2q

ac

th
aa

ze

ZUSAMI'IEN

ZUSAHNEN

758

1 )ao

, oa?

382

7'7 571

4 68s

2 002
t: ooo

7 9{3

570

2 C27

2 ]Lr
56 153

96

8E

374

3?

1 {14

380

213

r ! LZ

327

59

3

4 551

2 05?

/b1

I g7.j

411

1a a1t

3 42/

5 E,/5

6 480

5 S08

! ld'

2 815

8E

69

243

| 429

388

131

s18

. .i45

64

216

q

27

?4

178

tl

30

)1

375

27

4 115

29

30

3,1

35

35

37

38

33

40

g1

42

5i
30

1{r
rtr

2<2

102

74

183

2A6
a2

45

3

231

?91

836

all

293

614

rl15

512

854

216

205

286

894

304

88

1 039

189

1 883

237

5b5

510

644

t7r

E

5 765

24

49 167

4 466

I 5/l

l! lrc

! 271

27 162

7 7q6

6 907

13 654

16 026

2 180

2 764

61

94 877IN56ESAMT
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tanden 1987

trIohnort und AlEersgruppen
IM ALTER VON. . . BIS UNTER. . . JAHREN

25-35
LFD

NR.

4

2

111

1

34
o

7

16

19

2

A

LL7

850

559

176

2CC

439

u5
477

181

135

667

529

84

288

80

136

330

36

t 677

491

2tt
1 302

724

58

287

86

5 392

{ 930

2 695

1,11 506

I A02

36 116

I 916

8 088

17 483

19 859

2 725

4 790

198

639

956

r59

074

{60

2L7

857

232

163

985

105

045

202

14 018

r 583

1 006

3 772

454t

10 105

3 439

2 368

5 831

6 575

592

1 023

| 702

1 042

3 929

579

11 801

4 047

2 341

5 867

7 05?

80{

1 027

113

40 309

3S8

1 009

r ?12

1 057

3 955

587

1.2 078

4 098

2 366

6 011

7 L34

807

7 042

471

{t 318

8

4

2t
2

47

14

10

23

30

3

?

174

798

551

767

966

835

587

t77

768

074

926

180

101

730

86r

003

858

482

372

035

1 119

047

1156

524

956

544

287

16

I
4S

s

10s

29

2t
52

62

6

t4

430

547

318

184

015

106

890

761

261

478

318

b

4

18

1

51

l4
11

27

31

2

5

176

208

366 516

4

4

10

2

36

L2

6

19

20

2

3

t?3

1

2

J

4

5

6

7

I
I

1/l

1l
t2

13

14t

. 208

402

8t2
101

3 999

I 163

507

3 689

2 30q

133

1196

63

103

217

24

I 644

539

198

1 635

892

S6

96

o

10

26

2

261

80

26

15V

L3?

o

16

10

l5
26

8

27?

51

25

r44
1A

,3

15

20

13

L7

o

1 t32
26

11

93

108

I

IE

16

i]
18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

L77

390

911

102

5 563

1 555

602

4 815

2 905

777

425

272

17 895

L2t
5 588

61

36 799

119

925

180

37 ?24

I
E

a)

2

51

15

10

27

a)

3

I

188

{06

0111

768

260

073

623

724

546

536

296

481

307

061

16

I
45

110

30

s7

65

6

14

384

607

937

229

286

s7B

662

492

576

l6E

655

753

480

{11

861

65{

98q

990

479

126

375

403

966

982

276

222

318

6

s

18

1

53

15

11

29

5t

2

5

182

L 572

I 016

3 798

466

10 366

3 519

2 394

6 061

6 712

601

1 039

{ 8Bi

4 016

10 875

2 491

37 504

12 061

6 160

19 140

20 56{

2 532

3 983

822

2 286

1 368

125 573

29

30

31

32

33

34

35

36

5l

38

39

40

41

42

t70
122 680

35 45 45 55 55 60 60 62 82 65 65 WD MEHR
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TRAEGER DER REHABILITATIONSHASSNAHME INSGESAHT

ZUSANNEN
I ser-a- I NttnElreruor
ISTAEI.IDIGE FAI'II LIENANGEHOERIGE
laussennala D. LANor.rIRTscirAFT

LAND-
HIRTE 1 )

LFD.

NR .,

I Rehabi I i
1.4 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf

An

ERHERB STAETIGE

BEAMTE,
RICHTER

1

2

3

{
5

6

7

8

o

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG

ORTSKRANKENKA SSEN

BE TRI EB SKRANKENKA S SEN

I I.IN UNG S KRANKENKA S SEN

LANDHIRTSCHAFTLICHE KRANKEI.IKASSEN

SEE-KRAI'IKENKA SSE

BUNDE SKNAPPSCHAFT

ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

SRSATZKASSEI'I FUER ANGESTELLTE

ZUSAMI4EN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNG

GEl,lE RBLICHE BERUTSGEN0SSENSCHAF TEI'I

LANDHI RTSCHAFTLICHE SERUF SGENr)SSEI{SCHAFTEN

GEI.lE INDE-UNFALLVERSICHE RUNG SVERBAENDE

FE UE RI,,IEH RUNFALL KA SSEIi

AUSF UEHRUNGSBEHOERDEN FUER
Ui'IFALLVERSICHERUNG DES BUNDES

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG DER IAEhIDER

AUSFUEHRUNGSEEHOERDEN FUER
UNTALLVERSICHERUNG DER GENEINDEN

ZUSATiI,IEN

GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER

RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN

BUNDE SKNAPPSCHAFT

ALTERSI'IILFE FUER LANDI^IIRTE

ZIJSAMMEI.I

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UND KRIEGSOPFEPFUERS[]RGE

KRIEG SOPFERVERSORGUNG

KR I EG SOPFE RF UE R SORGE

zusar4r'tEr',t

ARBEITSFOERDERUNG ZUSANMEN

SOZIALHILFE ZUSAMI.IEN

7,i6 080 624 0C0 f2 772

59 513

25 080

3 579

2 483

190

4 255

3 693

35 884

53 968

8 410

10 230

39

636

76 80?

{25 981

287 606

1{ 015

1B {78

5 186

3 39s

300

totr

I
24

770

3 775

195

I Otr

11

6 605

I
2

293

11

21

6

t34 777 13 655 32 305

IE

16

?2

10

i1
r7

13

14

AJ

2q
,t

7Q

27

18

to

20

27

230

323

50 879

7 73t
2 583

2)

105

63 441

353 601

242 Sto

t0 721

17 268

2 581

11

a

2 601

7 34t
5 356

11

s

5tL

101

423

989

24

2

6 632

t7 260

71 ?60

44

b9

430

2

1136

798

217

015

834

28

74

1{b

1U

2t
R

17

1

I 407 t 234

2 7t2 BL7 1

4

3

88

30

E3

190

86."

765

628

353

5

130

1

/.tL

288

029

588

972

9rl

62

156

36

)q

6i

29 1aa

3

2F INSGE SAHT 1 231 894 838 68s 16 781 24 373

1) EINSCHL.MITARBEITENDE FANILIENANGEHOERIGE.- 2) EINSCHL.ARBEITER IN DER LANDHIRTSCHAFT,JEDOCH OIiNE HEIMARBEITER.-
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tanden 1987

sowle Trägerschaft der Maßnahme

zahl
REHAB! LITANDEN

ANGESTELLTE

LFD.
OHNE

ANGABE

911

1135

511

?

6

87

3 640

5 140

3 978

2 960

232

I

't2
590

135

7 908

38 595

894

1 175

15

887

399

45

42 010

339 478

953

7 524

49s

708

1 203

98 527

555

62

3 188

95

647

2

84

71

1

2

3

4

5

6

7

I

I

12

2

54 325

20 571

3 120

2 240

LAz

1l 176

2 A54

25 275

2 a{q
615

7 623

6

165

1 289

527

13 069

53 097

20 377

3 00{

2 176

176

11 159

1 929

24 308

2 639

522

78

5

163

{r

5

3 453

E2 855

42 7L9

2 954

171

26 ,447
23 686

56 133

I -774

s 707

11111

259

48

228

194

116

64

b

!7

925

967

10bL

55

69

6 8311

8 379

245

24

1

10

946

110

,2

988

ttz 743 3 517 t03 226

6 22A

38

705

I

213

342

29

7 55{

4

I
20

1

1

2

1

25

1

157

I
a

558

L07

1

4

67

77

385

8511

10

11

L2

13

205

93

7 5,{5

I

2

7 258

5?2

I 616

I 525

2 477

340

990

35

72

108

51 061

9 881

I 111

6 15

30

s tt7 E 169

4

292

1 633

719

2 358

2 644

15

L7

2 993

234 387

2 849

s{1

1 016

1 957

24 010

191

2 221

1 137

32

3 390

15

26

47

4 293

208

49

49bbb

4

4

35

56

ot

287,

100

72 380

{5 l9B

3 294

1 161

L22 03r

2G 483

29 7s8

56 2{1

59 775

ls 588

18

19

20

2l

240 229 348 255 13 332 108 899 22

1

10

11

9S

E

23

24

25

28

27

279 091 498 1158 t2 Ll7 1 115 2 147 1 508 379 447 87 515 29t 932

3) Z,B. BERUFSSOLDATEN,ORDENSBRUEDER,NONNEN.- 4I Z.S, HAUSFRAUEN,RENTI.IER,PENSIONAERE,AUCH ARBEITSLOSE UND STRAFGEFANGENE
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NICHTERNERBSTAETIGE REHAEiLITANDEN

ARBEITER 2)
AUS-

ZUBILDENDE
HEI}F

ARBEITER
BESCHAEFTIGTE
IN EINER HERKST
FUER BEHINDERTE

SONSTIGE
ERHERBS-
TAETIGE 3)

ZUSAMMEN

-*r*0.* 

,"rrn ,sl soNSTIGE
JAHREN, scHUELen, lNrcxrenlrna

STUDENTEN I TAETIGE {)
s-

13 762
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I Rehabi li
1.4 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf

Pro

LFD

NR.

ERI,,IERB STAETIGE
TRAEGER DER REHABILITATIONSMASSNAHNE INSGESAI'17

I SELB- I I'I] THELFENDE I

zusat4MEN I srlrr'toror I rlNIlIrrunrusrH0ERrGE II aussennÄlo o. r-rruoninrscnrrr I

LAND-
HIRTE 1 )

BEAI'ITE,
RICHTE R

2

3

4

5

6

a

I

o

GE SETZLICHE KRAI'IKENVERSICHE RUNG

ORTS KRANKENKA S SEN

BETRIES SKRANKENKASSEN

II'INUTiG S KRANKENKA S SEN

LANDI,.II RTSCHAFTLICHE KRANKEI{KAS SEN

SE5-KRANKENKAS SE

ts UiIDE SKNAPP SCHAFT

ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER AIIGESTELLTE

ZUSAMI4EN

GESETZLICHE Ui'IFALLVERSICHERUNG

GEI^IERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LANDt,.II RTSCHAFTLICHE BERUF SGENOSSENSCHAFTEN

G E [4E I I.IDE - UNF A L L VE R S I C H E R UNG S VE R B AE NDE

F 5 UE RI,,IE H RUNF A L L KA S SEI J

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER UNFTLLVERSICHERUNG
DES BUNDES

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICIIERUNG
DER LAENDER

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICIiERUIJG
DER GEI'IEINDEN

ZUSAIII.IEN

GESETZLICHE REI',ITENVE RSICHERUNG

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER

RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN

B UI.JDE S KI'IAPP SCH A F T

ALTERSHILFE FUER LANDI4IRTE

zusat1r,lEt.t

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UND KRIEGSOPFERFUERSORGE

KRIEG SOPFE RVERSORGUNG

KR IEG SOPFE RF UE R SORGE

zus,ll,1tlEN

ARBSITSFOEROERUNG ZUSAIII.IEN

SOZIALHILFE ZUSANMEN

INSGE SAI4T

10

11

L2

13

1{

15

16

1?

18

i9
20

21

z2

23

24

7q

ZO

27

28

100

100

100

100

100

100

100

100

100

o1

13,5

8,2

4,2

0,6

20. I

10. 5

10.1

0.3

0.6

0.0

?q

8.6

9s. {

0.5

0.1

0.2

100

100

100

100

100

100

i00

100

q/ ?

92.6

25.2

82. 1

87.7

38,7

tc E

82.6

100

100

100

100

100

83. 0

8il. 3

76.5
a? tr

83. 6

100

100

100

100

100

100

E.9

1,0

io

68. 6

9.7

68, 1

{.8

0.1

0.1

--

0.1

0.1

0.1

.0.0

78. 5

0.1

5.1

0.3

0,0

0.1

0.2

ac

ll

0.0

3, t) 0.3 0.1

11

1.9

0.1

0.0

1.0

0.3

0.7

0,5

0.1

t.4

0.1

0.1

0.1

0.0

0,0

0.0

0.3

0,2

0.1

0.0

2.0

c.0

0.1

0.0

0.1

?c

0,7

1,6

0.{

0,1

0,?

1) EINSCHL. I'lITARBEITENDE FANILIENANGEIIOERI6E, - 2) EINSCHL. ARBEITER IN OER LANDHIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEINARBEITER.-
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tanden 1987

sowie Trägerschaft der Maßnahme

zent

3.7

0.1

2.4

10. 1

3.8

0.5

0.3

16. 0

0.4

5.9

91 .3

82,0

84. I

90. 2

95. I

98. 1

77,3

70 .4

a3.7

2,7

0.s

3.2

2.6

3.2

0.4

25.0

2,7

2.6

89.2

81.2

81 .7

87. 6

s2.6

97,7

52,2

87.7

81.0

1.3

1.9

19.0

6.2

1.5

t.?

1.5

6.7

11.8

6.3

79.7

0,3

55. I

48. 7

4.4

7,0

1.9

t,7

0.0

0.3

0.0

0.0

0,0

0.0

0,1

1

0.0

2

0.2

0.t

0.0

0.0

0.1

0.0

0.0

0

1

2

3

4

5

6

7

8

o

11.5

0.5

6.9

23,7

15. 1

15.2

4.6

9.8

77.5

10.6

11.5

38.5

53. 0

18. I

7.1

sll. 7

EO

1.1

b.5

5.1

6.0

3.4

4,?

5. ll

5.3

t.5

74.5

15.4

7t.7

F1. o

82. I
77 ,0

t.9

8.2

0.8

12,8

11.6

to

0,8

4.5

0.3

0.0

0.1

0.0

0.0

0.0

0.4

1 .-1

73. 8

2.6

0.1

EO i

82.t
t2.5

0.0

0.2

2,6

0.6

0.3

0.6

0. {

0.3

0.0

ir0
11

L2

13

1{

I5

16

L7

00

0

0.7

81 .5

20.3

32,2

0.5

0.4

0,2

0,5

0,2

0.0

0.0

0.1

0.0

0.0

i7. 0

15,7

23,5

6.3

16. ri

2,2

0.9

2.5

5.{
1,8

1{.8
14.9

2r ,l
0.9

1{.6
0.0

0.0

18

lo

20

27

22

3.0

3.1

3.1

12. 6

0.9

22.7

1.6

1.9

51.8

40. 5

0.0

0.0

0.0

0.0

0.0

0.1

0.0

0,2

0.1

0.2

4.2

0.2

85. 8

90. 8

88. 4

31. ri

.77,0
30.8

0.1

0,2

0.2

26. I

48.8

?,7

85. 7

90.6

88. 2

4.6

28,2

23.7

0.0

0.1

0.1

2.3

1.0

1.0

0.1

0,2

0.1

0,7

0.5
0.1

5.3
2.2

3.7

13.3

1.1

23

24

25

26

2?

28

3I Z,B. BERUFSSOLOATEN, ORDENSBRUEOER, NONNEN.- {) Z.B. HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIONAERE, AUCH ARBEITSLOSE UNO STRAFGEFANGENE.
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ALTER VON.,.BIS UNTER... JAHREN

GESCHLECHT INSGESAMT

ZUSAMMEN

ISELB- t HITHELFENDE
STAENDIGE FAMILIENANGEHOERIGE
AUSSERHALB D, LANDHIRTSCHAFT

LAND-
I.II RTE 1 )

I Rehabi 1i
1.5 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Altersgruppen und

1.5. I Ins
ERHERBSTAETIGELFD

NR.

E'

256

610

1 183

4 2r5

3 345

i 198

1 207

I 042

13 108

!1 271

6t

310

i c07

2 638

I 3{6

5 601

1 787

1 813

1 815

24 379

BEAMTE
RICHTE

2 435

R

T4AENNLICH

UNTER

6-
18

25

2tr

45
qtr

6C

62

65 UND t.lEHR

UNTE R

6-
19

)tr

ac

45

55

60

62

65 UND I4EHR

ZUSAMHEN

6

18

25

35

45

55

50

62

65

28

56

79

116

231

1 111

'E

65

395

130

165

?26

045

634

5{8
l! o

385

515

I
28

68

103

211

101

77

I
2

104

EEO

2Etr

338

926

908

433

213

222

1

50

s84

2 279

5 676

3 17?

991

814

370

2L6

423

233

449

2? tl

?76

353

204

.1

rs
30

24

L7

11

11

20

53

I
7

6

10

2A

tb

8

10

43

2

3

s

5

6

7

e

s

10

11 746 462 5411 654 13 882 I3{

HEIBLICH

t2
13

L4

15

16

l7
18

ls
20

2t

22

6 ,
2L

38

s2

72

152

67

t2
1<

Bc|

3?0

037

712

354

016

77?

770

405

aaa

058

5s3

113

387

220

559

806

907

807

679

1

15

taz

608

1 164

54q

136

732

LL7

10

54

397

1 {55

5 131

2 256

583

606

?73

)?

B2

91

33

6

b

18

2a)

18

?tr

35

45

55

60

62

55

20

s{
5S

721

48

4

2

1

2USANMEN 485 432 294 031 2 899 129

323

23

2tt

25

26

)t-

28

29

3C

31

32

33

INSGE SAI'17

UNTER 6

6 - 18

18-25
25-35
35 - {15

Aq-EE

55-6C
60-62
hz-b5

65 UND HEHR

INSGE SAMT

5

.r3

9{
l2?
188

384

182

37

{1

125

765

167

877

580

061

411

318

7?4

318

573

1

{8

102

163

333

150

1t

4

857

672

642

2te
485

7\4

3110

056

901

65

766

2 821

6 840

1 141

946

487

26

36

3.1

45

19

30

101

aao

505

3i0
5ri0

3C7

z6z

361

111

I 231 894 838 685 16 781

1) EINSCHL.I"lITARBEITENDE FAMILIEhIANGEHOERIGE.- 2) EINSCHL.aRBEITER IN DER LANDT,IIRTSCHAFT,JEDoCH oHNE HEIMAReEITER.-
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NICHTE RI^IERBSTAETIGE REHABI LI,TANDEN

ARBEITER 2 ,l AUS-
ZUBILDENDE

HEIM-
ARBE I TE R

BESCHAEFTIGTE
IN EINER HERKST
FUER BEHINDERTE

SONSTIGE
ERi^IERB S-
TAETIGE 3 )

ZUSAMT1EN
KINDER UNTER 15

JAHREN, SCHUELER,
STUDENTEN

SONSTIGE
N ICHTE Ri^IE R8 S-

TAET]GE { )

OHNE
ANGAEE

tanden 1987

Geschlechr, Staatsangehörigkeit sowie nach Art der Maßnahme

gesamf

REHAB I LI TANDEN

ANGE STELLTE

134 500 370 601 7 528 2L1 7 247 955 1C' OEO

i{4 sgi L27 857 ri 589 90rJ 906 553 186 589

1b

1 841

10 301

24 373

55 302

31 626

6 9.18

3 020

473

20

54

74

145

o5

7

a

1

185

540

632

496

194

955

?or

032

832

5 126

796

2s5

330

15{

18

I
I

6

18

30

94

41

1U

6

6

t6/

482

222

210

44

6

5

3

12

238
too

161

737

3B

?0

)R

25

3 361

26 790

27 2t5
10 595

11 107

i. r- ?49

11 419

/ 3 tq

16 921

60 387

3 186

2r1 665

1 7{0

i51

5b

I
7

15

515

L ,'\

z !za

s l?4

I 855

10 958

17 Eg3

ir {10

-- 307

i5 908

59 872

LFD.

NR.

34

236

391

876

940

359

E11

815

906

t7

170

3\2

6 2.1

2)9

;78

-t 5.i.

250

80;1

I

L

4

6

'7

B

10

11

13

14

lb

11

13

19

2C

21

23

?4

?.6

2E

2q

30

5l

52 433

35 082

8 950

45

7 812

79 276

33 693

58 18-q

21 881

2 343

1 C8B

23ti

110

I 371

t3 1?3

22 827

56 114

23 758

I 737

o20

. 468

377

3 390

368

141

:.8 4

702

10

10

15

B8

174

4q2

lb5

8

10

1

a

176

382

-L bd

151

7

?

6

7

2?0

15s

73

65

13

3

s

s

) aa2

20 314

r8 287

7 343

12 063

23 939

18 486

t2 276

57 57S

2 220

17 658

13 665

938

67

13

5

B

411

t.3 3

2 656

s 622

5 345

i2 aaz

29 898

18 rt73

7 344

t.2 27C

5 / 1trq

, \)l ,,

I
23

5E

113

53

o

4

b1

683

s77

666

{91

5C7

col

108

747

28

68

37

20r

86

I
3

1

295

911

185

-c 1S

610

956

752

?30

500

1 209

8 516

1 164

336

514

256

15

l9

2L

103

204

536

18

16

i

4

+43

8 r11

390

JO I

1t

8

I

458

Lqa

23.)

202

29

34

10.1

538

r /b

688

905

661

197

962

5 S06

42 323

35 7s6

2 ,-3?,

lL6

o?

10

lo

926

308

781

745

95!

591

843

b51

! /b

c3s

51

{06

703

i 500

1 bb

I 53-q

723

I Ub5

5

A',)

45

1a

ti)

23

23

1t7

4

c

1(

4l

i,t
29

117

279 09i 4S8 458 t2 tL7 I 115 I rl i 1 508 373 447 87 515 2q1 C?? 3

3) Z.B. BERUFSSOLDATEN,ORDENSBRUEDER,NONNEN.- 4) 2,8. HAUSFRAUEN,RENTNER,PENSIOI'IAERE,AUCH,:RBEiTSLOSE UI'ID STRAFGEFNiJGENE
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ALTER VON. ..BIS I'NTER. . . JAHREN

GESCHLECHT INSGE SAHT

ZUSAI'IMEN
TSELB- MITHELFENDE

STAENDIGE FAMI LI ENANGEHOERIGE
AUSSERHALB D. LANDHIRTSCHAFT

LAND-
I.iI RTE 1 )

LFD.

NR,

1.5 Nach Stellung im Erwerbsleben und
I Rehabi Ii

Beruf, Altersgruppen und

I .5.2 Deut

ERHERB STAETIGE

BEAr'lTE,
RICHTER

18

25

35

45

55

60

62

65

2

3

4

5

6

7

I
9

10

11

MAENNLICH

Ut,ITER

6-
18

25

2tr

45

EE

60

62

65 UNO I'IEHR

UNTER

6-
1.8

25

35

45

55

60

62

65 UND T1EHR

INSGE SAMT

UNTER

6-
19

,q

35

45

55

6C

62

65 UND MEHR

6

18

25

35

{5

55

60

o1

ZUSAI'1MEN

INSGE SAMT

3

2:)

Eä

76

105

218

110

2q

6,1

1S

37

41

68

:48
66

t2

15

5S

5

41

90

11?

366

L76

36

110

123

t7a
400

,4110

028

361

126

296

573

183

136

2L7

276

352

260

084

390

s3q

226

i26
151

389

blb

/hz

288

0415

516

730

799

309

287

055

354

969

603

5s8

L LL

902

960

1q7

680

539

663

998

?IT

826

/bz

812

772

662

49

563

2 rAL

5 584

3 156

983

811

367

5t

255

608

1 179

q 2t3
3 3r1.1

I 198

I 205

1 040

13 094

10

53

397

I 452
E 1rO

2 256

583

606

1l 26il

82

308

1 005

2 G31

I 342

5 600

7 787

18t1
1 812

215

q20

236

1145

273

276

351

204

2 420

23

82

68

90

33

6

I
18

328

238

502

304

s35

306

aö1

359

222

1

27

6{
94

13S

98

16

5

513

4

19

30

24

16

11

10

19

57

ZUSAI,IMEN 706 291 13 65{

1

l4
777

587

L52

536

135

131

116

I
63

740

L /14

6 736

3 692

I 119

942

483

190

WEIBLICH

t?
13

ls
16

t7
1B

13

?0

2t

lo

5t
EE

t77

'l/

4

2

I

:
1

6

6

10

)a

16

I
10

43

22

23

24
?c

ao

27

?8

2A

30

31

)a

55

469 450 283 ?q5 2 850

I
47

37

150

377

1{5

2L

10

t)

594

c17

967

314

38{

874

?LS

aaa

829

727

5

25

5b

3,r

43

2i
18

29

100

a1-

6

18

25

,E

45

EC

60

62

65

I t?5 74t 797 425 i5 504 24 358

1) EINSCHL'MITARBEITENDE FAMILIENANGEHOERIGE.- 2) EINSCHL,ARBEITER IN DER LANDT,,IIRTSCHAFT,JEDOCH oHNE HEIMAREEITER.-
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tanden 1987

Geschlecht, sEaaEsangehörigkeit sowie nach Art der Maßnahme
sche
REHABILITANDEN

ANGESTELL'

LFD.

NR

16

1 810

l0 152

2{ 698

511 969

31 535

6 933

2 99{

469

45

7 776

l9 133

33 384

57 985

21 821

2 336

1 086

229

61

586

285

080

954

355

2E9

080

698

169

s36

6{S

692

5911

526

{50

538

988

801

1l 979

77t
236

309

1116

1E

7

I

2

259

477

220

210

44

6

5

3

| 226

2

L73

357

167

151

31

7

3

5

896

4

432

834

387

381

?tr

l3
'8

8

2 t22

11

226

283

149

127

5b

20

2q

zcr

901

5

208

146

67

6l
18

3

4

8

520

l6
113{

429

216

188

54

23

28

33

3

24

25

10

10

16

10

7

16

59

183

747

150

704

253

452

638

s78

1011

42A

079

931

161

1 982

{ 846

I 569

10 305

t6 587

10 970

7 037

16 408

58 568

118

2 505

4 '385

6 673

11 591

23 259

18 r89

7 267

12 099

56 282

279

487

23L

242

896

846

159

3s8

507

850

105

8 070

L2 258

19 674

52 617

22 ?88

| 709

907

1160

2?4

606

907

366

2tl
3t2
159

1l{5

448

370

3 326

359

133

178

101

10

7

10

195

s23

393

650

655

297

201

264

105

689

972

342

673

097

909

107

935

179

368

525

768

2 986

22 168

20 858

1 890

LS7

5t
8

7

L2

511

2 077

16 018

13 008

977

6,{

38

t2
3

E

407

5 063

38 186

33 866

2 667

271

89

20

l0
18

918

I
2

3

4

5

6

7

I
o

t0

1l

19

5l
65

133

59

7

2

6

1E

30

91

4t
10

b

5

I

I

133 57{ 3SL 742 7 2?4 205

1{

83

169

{36

164

I
10

I

885

20

99

199

527

205

18

16

b

48 {38 135 ,993 I

o

29

58

LL2

53

I
4

27

63

85

186

a2

I
3

I

1 171

I 305

1 130

369

48?

247

z6

14

19

2

18

17

7

11

29

18

?

t2
55

180

5

42

413

17

22

45

29

L4

28

115

4

o

15

21

45

23

LS

28

114

47

648

7l

31r
16

1

61

L2

13

1{
'15

l6
17

l8
19

20

2L

1113 795 118 586 1l 4911 32 610 148 362 4 22

23

24

25

26

27

28

,o

30

31

32

33

1

1

2

277 363 459 728 11 758 I 090 | 421 36{ 903 81 048 283 855

HAUSFRAUEN' RENTNER' PENSIONAERE'AUCH ARBEITSLOSE UND STRAFGEFANGENE.

NICHTER'GRBSTAETIGE REHABILITANOEN

ARBEITER 2) ZUBI IJOENDE
AUS- HEIl+

ARBEITER
BESCTIAEFTIGTE
IN EINER I.IERKST
FUER BEHINDERTE

SONSTIGE
ERHERBS-
TAETIGE 3)

ZUSAMMEN
*rnrr* *r:* ,rl soNsrrcE

JAHREN, SCHUELER, INICHTERHERBS-
STUDENTEN I TAETTGE {)

OHNE
ANGAEE

3} Z.B. BERUFSSOLDATEN,ORDENSBRUEDER,NONNEN.- 4) Z.B
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SELB- | urrnelrEnor
STAENDIGE FAMI LIENANGEHOERIGE
AUSSERHALB D. LANOHIRTSCHAFT

LAND-
HIRTE 1 )

IN§GESAMT

ZUSAMMENALTER VON. . .BIS UNTER. ,. JAHREN

GESCHLECHT
LFO

NR.

I Rehabili '

1.5 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, AlEersgruppen und

I .5.3 Aus

ERNERB STAETIGE

BEAMTE,
RICHTER

1

2

2

{
5,

6

7

I
I

10

11

MAENNLICH

UI.ITER

6-
18

2a

35

45

55

60

62

65 UND NEHR

6

18

25

35

45

55

60

6?

65

18

25

35

{15

55

60

E2

65

2L7

2 730

2 755

3 698

10 08rt

13 508

4 252

402

1 379

49

1 205

3 286

I 395

12 368

3 796
ta1

289
EE

1

1

2l
7g

92

8

2

3

2

q

2

1

2

2

74

1

1

1

I

I

1

3

3

4

ZUSANMEN 229

1

2

1S

I.IEIBLICH

40 171 30 97{

15 982 10 286

56 153 41 260

t2
I5

14

15

16

L7

18

19

.U

2t

6

td

25

2E

{5

60

62

E5

159

1 821

1 36C

1 694
a oaa

4 3B?

1 336

179

207

907

74

450

1 389

3 509

3 733

1 044

95

AE

77

UNTER 6

I

I I

UND MEHR

1

E

27

L2

I

1

1

3

ZUSAMMEN 49

277

2 7 4

23

24

?l

tb

27

28

29

30

31

33

INSGESAMT

UNTER

6-
18

25

35

45

=tr

6 r'l

62

65 UND I{EHR

6

18

25

35

45

55

60

c,

65

376

4 551

4 115

5 392

14 016

17 895

5 588

ottr

I 009

2 246

63

1 655

4 675

12 904

16 101

4 840

626

324

1

2

26

99

10{
to

B

4

1

3

5

5

1

2

18

2

2

7

4

1

,
5

2L

1

I

INSGE SAMT

1) EINSCHL.MITARBEITENDE FAMILIENANGEHOERIGE.- 2) EINSCHL.ARBEITER IN DER LANDI^IIRTSCHAFT,JEDOCH OHNE HEIi4ARBEITER.-
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tanden 1987

Geschlechr, Staatsangehörigkeit sowie nach Art der Maßnahme

1änder

REHABILITANDEN

ANGESTELLTE

31

1{9

2?7

333

9l
15

26

4

1t
I 00{

3 063

I 000

11 902

3 872

505

253

44

31

t47

25

to

2L

I
2

I

25S

95

3rl9

2t4
2 640

I 511

336

655

I 111

1141

210

t01
I 308

I 327

158

791

894

293

414

442

28S

83

L7t
886

200

2 497

I 233

50

4

5

1

1

4

3 995

I
5

2

l5

z

2

b

I
t2
t5
t2
10

2

14

1{3

2?8

286

651

I 106

440

2t0
500

1 304

3

41

39

7G

3{
29

15

c

t2
16

1

I

3

4

5

b

7

I

926 29 1t59 5il

10

11

56

143

30s

204

60

7

2

5

5

301

I 215

3 153

? 4s?

972

88

32

8

3

5

I

1

5

5

6

2

7

64t

o

I
G

1

2

t2

6

4

1

143

1 640

657

27

3

1

15

151

23?

272

411

639

284

83

L7t
882

L2

13

t4
15

16

t7
18

19

20

2l

4 932 270

16

16

L2

1

o

!2
7

1

10

1 4

1

4

79796 I 271

L 722 38 730

19 55 5 617

312

4 431

2 405

629

1 069

r 753

726

293

672

2 t94

2 472 3 145

29

294
EIE

558

1 062

I 745

72q

233

671

2 186

6 1lG7 I 077

22

23

24

25

26

2A

ao

30

3l
32

33

97

292

586

537

151

22

28

I

2t
I 305

4 278

12 153

15 399

4 54{

593

285

52

38

2tt
3,s

27

o

1

343

4 L37

I 890

77

7

I

s

57
EE

B8

43

41

22

6

13

201

I
7

5

I
2

1

11

10

3

2

24

23

18

1{

3

1

2525

3} Z.B. BERUFSSOLOATEN,ORDENSBRUEDER,NONNEN.- 4) Z.B. HAUSFRAUEN,RENTNER,PENSIONAERE,AIJCH ARBEITSLOSE UND STRAFGEFANGENE

8t 74 544

NICHTERl.ERE STAETIGE REHAB I LI TANDEN

ARBEITER 2)
, AUS-,
ZtßILDEME

. HEII'F
ARBEITER

BESCHAEFTIGTE
IN EINER }€RKST.
FUER BEHINDERTE

SONSTIGE
ER].€RBS-
TAETIGE 3)

ZUSAMMEN
I sorusrree
lNrcHrenxrass-
I rrerroe al

KINDER I'ITER 15
JAHREN, SCHUELER,

STUDENTEN

OHNE
ANGABE
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INSGE SAMT

ZUSAHMEN
sELB- | wrnElrrruor

STAENDIGE FAMI LIENANGEHOE RIGE
AUSSERHALB D. LANDHIRTSCHAFT

LAND-
HIRTE 1 )ALTER VON...BIS UNTEB..,JAHREN

GE SCHLECHT
LFD

NR.

I Rehabili
1.5 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Altersgruppen und

1.5.4 l'ledizinische
ERI.IERB STAETIGE

BEAMTE
RICHTE R

2

3

s

5

6

I
I

10

11

1

13

17

115

85

19ri

102
a1

lo

{8

L

1t

13

29

b5

742

64

11

LC

53

971

647

263

{18

778

584

455

553

723

561

400

634

070

126

538
,EO

105

730

885

834

13

38

178

or

15

7

2

otr?

696

s34

252

trq2

028'

583

285

622

424

621

180

896

536

595

457

687

628

q

18

,2

77

L2

10

8

16

45

153

MAENNLICH

UNTER

6-
18

25

35

45

55

60

bt

S5 UND HEHR

I.IE IBLICH

UNTER 6

ZUSAMMEN

6

18

25

35

45

55

60

62

65

18

25

35

45

EO

62

65

550 959 425 446 12 631

1

29

423

1 833

5 231

3 075

s60

768

311

52

241

569

1 156

4 176

3 337

I 189

1 18{

1 0c7

10

52

394

1 450

5 130

2 255

589

606

773

16

48

130

333

232

232

303

778

7 17212 911

L?

13

111

15

16

18

19

20

2L

o

23

51

t72
45

4

a

6

18

)c

35

{5
EE

60

6Z

65

1

a

144

5s6

095

536

135

132

112

I
3

2

6

26

14

I
I

42

3

24

{5

25

6

I
t7

2C0

UNO MEHR

22

23

2q

)l

26

28

29

30

5t

3?

55

zusAl4r'4EN 405 741 252 0?4 2 778

956 700 877 470 15 349

r72

265

11 253

2S 770

19

a2

175

405

aal

238

311

195

INSGESAHT

UNTER

6-
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3
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833
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ALTER VON...BIS UNTER.,. JAHREN

6ESCHLECHT INSGESAMT
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AUSSERHALB D. LANDHIRTSCHAFT

LAND-
I.II RTE 1 )

LFD

NR.
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6?
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3i6

198

370

101
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L5

13

11

2

6 802

24 6t2
13 100

I 243

10 188

3 551

491

137

o?

lE 902

62 938

47 303

39 307

48 217

15 482

) )11

831

413

177

15 529

30 678

27 988

34 911{

11 344

I 667

E1l3

198

r28

10 4811

11 111

7 381

I i93
3 305

472

130

46

305

26 013
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44 737

14 649

2 139

773

245

15

110

27

40

7

5

1

7

6

5

2

I

2S

3

4

E

6

?

8

I
10
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2!
182

428
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1 111
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?2

5Z I

ZUSAMMEN 166 407 123 168 1 392 138 822

I,IE IB L ICH
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13
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1E
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22

zusAHI'|EN

IIiSGE SAMT
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55-60
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62-65
65 UI'ID MEHR

INSGE SAMT

67 227 12 250 194

29

220

{80

604

153

28

34

38

I
10

6

4

2

71

43

32

il0

8

2

?

s

r27

2L8

szg
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35
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a
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Geschlecht, staatsangehörigkeit sowie nach Art der Maßnahme
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Eanden 1987

Geschlechr, sraatsangehörigkeit sowie nach Art der Maßnahme
sozialen Eingliederung
REHAEI LITANDEN
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LFD.

NR.

l8
l9
20

2r
22

23

24

25

26

27

2A

29

30

3t

32

33

3{

35

36

37

38

1.6 Nach Stellung

11 615 1 3116

I Rehabili
im Erwerbsleben und Beruf, Art

1.6.1 Ins
ERI€RBSTAETIGE

LAND-
I,,IIRTE 1)

1 TUBERKULOSE

2 POLIO}TYELITIS I$ID SOI,ISTIGE NICHT OURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEI'IS

3 SMSTIGE INFEKTIOESE I$ID PARASITAERE KRANKHEITEN

{ NEUBILDU'ICEN

5 DIABETES I'ELLITUS

6 SONSTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERNAEHRTJNGS-I'ND STOFF}.IECHSELKRANK-
HEITEN SOhIIE STOERI,r.IGEN II'1 IMMUNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES BLUTIS t,lND DER BLUTBILDENOEN ORGANE

7 PSYCHOSEN

8 ALKOHOLABHAENGIGKEIT

3 iEDIKAtti,lIEN- lrN0 DR$ENABHAENGIGKEIT

UHSCHßIEBENE ENT].IICKLThIGSRUECKSTAENOE ( INSBES. LESE- I[,ID
RECHTSCHREIBESCHI,TAECHE, RECHENSCHI.IAECHE, RUECKSTAND IN OER
SPRECH- I,NO SPRACHENT].,IICKLWG )

So|'ISTIGE NEUROSEN, PERS0ENLICHKEITSST0ERt .I6EN ( PSYCH0PA-
THIEN) lJ'lD AN0ERE NICHTPSYCHoTISCHE PSYCHISCHE SToERUNGENi
( EINSCHL. ANPASSI''I6SSTOERI.$I6EN I'ND STOERUNGEN DES SOZIALVER-
HALlENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCH}{ACHSINN )

ENZEPHALOI.IYELITI S DI SSEMINATA ( I'IULTIPLE SKLEROSE )

ZEREBRALE KINDERLAEHHII.JG

EPI LEP SIE

BLINOHEIT UND GERINGES SEHI'ERHOEGEN

SONSTIGE AFFEKTIü'IEN DES AIJ6ES WO SEINER ANHANGSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERI}IGEN, KRANKHEITEN I'{D ANOi'IALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERINGES HOERVERHOEGEN)

SONSTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND DES I"IARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEI,IS thIO DER SINNESORGANE

HYPERTONIE tT{O HTHDRItrI(KRANKHEITEN

HERZKRANKHEITEN

SONSTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSITMS

KRANKHEITEN DER ATI|II,ßS0RGANE (oHNE TBK)

i(RANKHEITEN DER VERDAUHGSORGANE

KRANXHEITEN DER NIEREN IT.ID DER ABLEITENOEN HARNI.EGE

KRANKHEITEN DER HAENNLICHEN tT{O rcIELICHEN GESCHLECIITSOR-
6ANE, KOMPLIKATIülEN IN DER SCHI.IAI.IGERSCHAFT, BEI ENTBIN0UNG
IJND IH }.IOQHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT ttlD oES If'IIERHAUTZELLGENEBES

KRANKTIEITEN OES SKELETTS, DER HUSKELN UlD DES BINDEGEI.IEBES

Kü,IGENITALE ANOi'IaLIEN ( ANGEB0RENE t'll SSBILOI {GEN, EINSCHL.
c$'ITERGANGE SCHAEDIGTE )

FRAXTUR DER I.,IIRBELSAEULE I'IIT RUECKENT,TARKSSCHAEDIGIJNG
( QUERSC}INI TTLAEH]'IIT'IG )

SCHAEDELFRAKTUR, S(}'ISTIGE FRAKTUREN OER I.IIRBELSAEULE (oHNE
QUERSCHNITTLAEHT'IIf{G ) FRAKTUREN DES RUI,PFSKELETTS, DER EX-
TREHITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZII\ßEN

TRAUT'IATISCHE ABTREI!,II \ß VO'l GLIEDI'IASSEN 0DER TEILEN VON
GLIEDI,lASSEN

SO{STIGE VERLETZTT\EEN UND SCHAEDIGIT,IGEN ( EINSCHL. LU)qT] O!EN,
VERSTAUCHU{GEN, ZERRIi'IGEN, PRELLU\ßEN, QUETSCHII\IGEN, !ER-
BREI*'lt 'l6EN)

KO],PLIXATIü{EN tlACH CHIRURGI SCHEN EI}IGRIFFEN ( EINSCHL. POST-
OPERATIVE ZUSTAENDE)

VERGIFTU\ßEN DURCH DRoGEN, ]GDIKAIGNTE, SEREN lI{D II,PFSToF-
FE ; TOXISCHE I.IIRKIT\ßEN DURCH }EDIZINISCH NICHTGEBRAErcH-
LICHE SUBSTANZEN

SY]'PTOIE IIID SCHLECHT BEZEICHNEIE AFFEKTIilEN
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LFD

NR.

1.6 Nach SEellung

I 765

I Rehabili
im Erwerbsleben und Beruf' Art

1.6.2 Medizinische
ERI€RBSTAETIGE

LAND-
HIRTE 1 )

77

1

48

615

2r6

2

TtßERKULOSE

POLIOI'IYELITIS t$ID SONSTIGE ],IICHT DURCH ARBO.VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSXRANKHEITEN OES ZENTRALNERVENSYSTEIIS

SI'?.ISTIGE INFEKTIOESE IT'ID PARASITAERE KRANKIIEITEN

NEUBILDWGEN

DIABETES MELLITUS

SoNSTIGE ENDoKRINoPATHIEN, ERNAEHRTI'IGS-WD SToFF].IECHSELKRANK-
HEITEN SOI"IIE STOERIf,'IGEN II,,I I]'II,IUNITAETSSYSTEH, KRANKHEITEN
DES BLUTES IJIIO DEK BLUTBILDENDEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALXOHOLABHAENGIGKEI T

HEDI KAI.ENTEII- IJND DROGENABHAENGIGKEIT

UI.ISCHRIEBENE ENTI.IICKLUNG SRUECKSTAENDE ( INSBE S. LE SE- I,IND
RECHTSCHREIBESCH}.IAECHE, RECHENSCHI,.IAECHE, RUECKSTANO IN DER
SPRECH- LND SPRACHENTHICKLUNG )

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSioERIÄIGEN ( PgYcHOPA-
THIEN) t[.lD aNoERE NICHTPSYCHoTISCHE PSYCHISCHE SToERUNGENi
( EINSCHL. ANPASSTI'IGSSToERII.|GEN l,ND SToERUNGEN DES S0ZIALVER-
HALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHMCIISIh$J )

ENZEPHALOI'IYELITI S DI SSEI'IIMTA ( T,IULTIPLE SKLEROSE }

ZEREBRALE KINDERLAEHHIJI.IG

EPI LEPSIE

BLINDHEIT I,,ND GERINGES SEHVERHOEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEN OES AUGES WO SEINER ANHANGSGEEILDE
(INSB. SEHSTOERtI{GEN, I(RANKHEITEN t[.lD AN0MALIEN DES AUGES)

TAUBTIEIT (EINSCHL. GERINGES HOERVERI,IOEGEN)

SONSTIGE KRANKHEITEN DES OHRES I['ID DES I.IARZENFORTSATZES

S0NSTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEI'IS lX,lD DER SII{NESORGANE

TIYPERT$IIE I}IO HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHEITEN

SONSTIGE KRANKHEITEN DES KREI SLAUFSYSTEI,,IS

KRANKHEITEN OER ATI'IIT'IGSORGANE (OHNE IBK)

KRANKHEITEN DER VERoAUI'\ßS0RGANE

XRANKHEITEN DER NIEREN WN DER ABLEITENDEN HARN]€GE

KRANKHEITEN DER HAENNLICHEN UNO I.EIBLICHEN GESCHLECHTSOR.
GANE, K0I'PLIKATIoNEN IN DER SCHI.IAIIGERSCHAFT, BEI ENTBINDUNG
UNO IH I,IOCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT I'I,ID OES I'NTERHAUTZELLGEI.IEBES

KRANKHEITEN DES SKEiETTS, DER MUSKELN t}'ID DES BINDEGETfBES

KoNGENI TALE ANoMALIEN ( ANGEBoRENE MISSBILDII.IGEN, EINSCHL.
Cü'ITERGAN6E SCTIAEDI6TE )

FRAKTUR DER }.,IIRBELSAEULE I'IIT RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG
I QUERSCHNI TTLAETII'II,I'IG )

SCHAEDELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN DER ].IIRBELSAEULE (OHNE
QUERSCHNITTLAETII'IUNG ) FRAKTUREN DES RUI.f FSKELETTS, DER EX-
TREHITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETzII\ßEN

TRAUI'IATISCHE ABTRE}ü{IJNG Vü{ 6LIED],IASSEN ODER TEILEN VON
GLIEOI,IASSEN

SotlsTIGE VERLETZWGEN u{D SCHAEDIGU\ßEN ( EINSCHL. LUXaTIü{EN,
VERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN, PRELLT \ßEN, QUETSCHIhEEN, VER-
BREiü{IT{6EN )

KOIPLIKATIO{EN NACH CHIRURGISCHEN EIIIGRIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVE ZUSTAENDE)

VERGIFTII{GEN DURCH DRI'68N, IGDIKAI,IENTE, SEREN I'{O II?FSTOF-
FE ; TOXISCHE I.IIRXIT\ßEN DURCH TEOIZINISCH NICHTGEBRAEIJCH-
LICHE SUBSTANZEN

SYIfTOI'E II,IO SCHLECHT EEZEICHNEIE AFFEXTIO{EN

INSGESAHT
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Rehab i 1 i tat i on smaßnahmen
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INSGESAHT

ZUSAI-SEN
SELB- I mrrxeueHoe

AtlI LIENAIIGEHOERIGE
O. LANDI..IIRTSCHAFT

STAENOIGE F
AUSSERHALB

LFO

NR.
ART DER BEHINDERI.hE

TUBERKULOSE

POLIO},IYELITIS I$ID Sü'ISTIGE NICHT DURCH ARBIFVIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEI]EN DES ZENTRALNERVENSYSTE]'IS

Sü'ISTIGE INFEKTI oESE lJtlD PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUBILDI,II{GEN

DIABETES I'ELLITUS

SO{STIGE ENDOKRINOPATH I EN, E RNAEHRI$IG S-LT{D STOFFI.€CH SE LKRANK-
}IEITEN SONIE STOERIf'IGEN IM IHHUNITAETSSYSTEI'I, KRANKHEITEN
OES BLUTES IJND OER BLUTBILOENDEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAENGIGKEIT

HEOI KA}ENTEN- I,l{O DROGENABHAENG IGKEI T

UI,ISCHRIEBENE ENTI.IICKLI,IGSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE- ttlD
RECHTSCHREIBESCHI"IAECHE, RECHENSCHMECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- ttr',ID SPRACHENTHICKLI'\ß )

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUI''GEN ( PSYCHOPA-
THIEN) IJND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGENi
( EINSCHL. ANPASSINGSSTOERIINGEN I'NO STOERUNGEN OES SOZIALVER-
HALTENS )

OLIGOPHRENiEN ( SCHI.IACHSINN)

ENZEPHALOHYELI TI S OI SSEI'IINATA ( HULTIPLE SKLEROSE )

ZEREBRALE KINDERLAEHIIU\E

EPI LEP SIE

BLINDHEIT UNO GERINGES SEHVERHOEGEN

SONSTIGE AFFEKTIü{EN DES AUGES l['lD SEINER ANHANGSGEBILDE(INSB. SEHSTOERI'NGEN, KRANKIIEITEN I,ND ANOMLIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERINGES HOERVERT'IOEGEN)

SONSTIGE . KRANKHEITEN OES OHRES IJND OES I.IARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS t,NO DER SI1,IT{ESOR6ANE

HYPERTONIE U,ID HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZXRANK}IEITEN

SI]NSTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEHS

KRANKHEITEN DER ATMU.IGSORGANE (OHNE TBK)

KRANK}IEITEN DER VEßDAUWGJORGANE

I(RANKHEITEN DER NIEREN tnID DER ABLEITENOEN HARNI{GE

KRANKHEITEN DER i,IAEI{NLICHEN WD I€IBLICHEN GESCHLECHTSOR-
GANE, KOMPLIKATIO{EN IN DER SCHI.IANGERSCHAFT, BEI ENTBINDUNG
t$IO IH I.IOCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUI If'ID DES UNTERHAUTZELLGEhIEBES

KRANKHEITEN,DES SKELETTS, OER I'IUSKELN I,I{D DES BINOEGEI.IEBES

KONGENITALE ANOT1ALIEN ( AIIGEBORENE ]'II SSBILDIJNGEN, EINSCHL.
CONTER6ANGESCHAEDICTE )

FRAKTUR DER I.,IIRBELSAEULE HIT RUECKENT.IARKSSCHAEDIGWG
( QUER SCHNITTLAEHHUTIG )

SCHAEDELFRAKTUß, SOI'ISTIGE FRAKTUREN DER I,IIRBELSAEULE ( OHNE
QUERSCHNITTLAEHMIhß ) FRAKTUREN DES RUtf FSKELETTS. DER EX-
TREI'II TAETEN ; INTRAKRANIELLE VERLET2hEEN

TRAUI'IaTISCHE ABTREtt{lt\ß v$'l GLIEDI"IASSEN 0DER TEILEN V(},l
GLIEDI'tASSEN

Sü{STIGE VERLETZUIGEN WD SCHAEDIGLhßEN ( EINSCHL. LUXATIOT{EN,
yE!STAUC!!I{§EN, ZERRTT{GEN, PRELLIT{GEN, QUETSCHThßEN, VER-
BREIhIUNGEN )

KOI'PLIKATII]NEN NACH CHIRURGISCHEN EIIßRIFFEN ( EINSCHL. POST-
OPERATIVE ZUSTAENDE)

VERGIFT$IGEN OURCH DROGEN. I'€DIKAI'fNTE. SEßEN U{D IIfFSTOF-
FE; TOXISCHE l,,IIRKUIGEN DURCH I,EDIZINISCH NICHTGEBRAEI'CH-
LICHE SUBSTANZEN

SYlfT0tG t,lD SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTItt{EN

INSGESAM

I Rehabili
1.6 Nach Stellung im ErwerbsLeben und Beruf, Art

I .6.3 Berufsfördernde
ERlüRBSTAETI6E

LAND-
I,.IIRTE I )

774I
2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

348

289

55,fl

2 273

I S{3

4 545

5{9

zo

254

245

11011

1 651

1 378

2 934

290

111

687

223

051

609

897

224

773

ll16

120

331

318

{18

1

I
2

2

I
4

18

t7
17

4

3

4

7

35 175 1 200 I

6 287

1 285

3s3

ssa

r 273

L 647

l8
l9
20

2t
22

23

24

25

26

27

I 952

671

9311

2 168

1 {15

7 223

3 33s

5 938

4 255

7 427

I 611l

7 610

456

677

2 486

2 588

2 6LS

I 5{7
I 930

3 630

1 6611

8 017

3 772

6 658

{ 706

I 719

739

064

083

377

119

369

085

0s5

238

372

939

628

,!l

{s

47

L2

l5

1{
1S

l6
77

2

s

ll

s4

19

2

7

tb

I
87

27

59

?4

I

3

55

6oo

3

1

6

I
1 5

2A

29

30

3l

?2

l0
85

1

13

3

I

I

2

233

78

L2

2

7

I

2

165

4

17

I 586

1

7

4

53

4

3

19

295

31

r26

10

33

34

35

36

37

38

15

6

2

2

1

L2

10

1

1) EINSCHL.I,ITTARBEITENDE FAI.IILIEMÄEEHoERIGE.- 2) EINSCHL.ARBETTER IN OER LAI{DHIRTSCHAFT,JEDoCH OHNE HEImARBEITER.-
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NICHTERI.ERESTAETIGE REHABI LITANDEN

.ANGEsTELLTE 

IARBEITER

AUS-
ZUBILDENDE

HEII.I.
AREEITER

BESCHAEFT. IN
E. I.ERKSTATT
F. BEHINDERTE

SO{STIGE
ERt.ERBS-
TAETIGE 3)

ZUSA],}EN

OHNE
ANGABEiTNDER ,^rrER 1s tiursirae

JAHREN, ScHUELEnI rulcnrrn-
STUDENTEN II.rERBSTAET. 

q )

tti rt

tanden |.987
der Behinderung sowie.nach Art der Maßnahme
Rehab i I i t at i onsmaßnahmen
REHABILITANDEN

BEAI'ITE,
RICHTER

662

I 042

I 899

284

7

39 606 338

159

181

313

I 252

94

115

1S0

618

3

5

5

13

7

42

78

98

89

79

38

7G

309

209

932

15

5

3

3

1 523

50

!Bs

276

172

561

466

1{3

209

815

164

807

588

650

970

298

248

1 783

l{ 018

2tt

281

1 301

585.

743

2L6

.65
1196

29 615

1l 311

8115

t44
1S0

959

918

1 33{

477

652

1 201

7 22s

6 2113

2 619

1l 980

3 188

I 048

1108

6 028

61 334

317

493

I 869

r 965

G 036

847

254

t 882

L25 7L3

15

1 239

I 168

58

64

862

474

99{

I 4{.9

248

775

364

718

43?

291

52

8110

7 02L

766

220

1 121

. 244

619

118

110

617

67 381

32 350

I 856

4 G47

51

183

891

718

{61

765

915

139

r2

277

51

345

9q

177

16

1109

2 407

, 
616

ls4

21

416

51 1154

96

z7

24

115

161

r95

1 t06

259

11

I 617

1 {60

1 G35

40

{6

3111

21S

.2C1
109

79

310

236

1198

313

373

3,{3

114

36

431

{ 6lil

150

627

L32

300

44

19

201

L6 5?7

l0

ll 11

{3 t2
13

l4
15

t6

17

18

l9
20

27

23

2S

25

26

27

2A

29

30

31

I

b 6

2

2

:
ls

17

72

5

4

108

565

1 598

259

1l

69 t37 33 987

2

t2

67

2t
35

45?

370

q92

11

12

47

2

3

lt

5

5

756

4

1

I

2

2 I

52

3

b

10

?4

I
4

7

22

4

24

l1
28

1{
16

183

17

7

o

85

55

57

243

3

10

1?

6

3 3lE

6 282

91

229

1 205

933

5

1l

1

1

7

1

I
I
3

1

3

I

1

104

114

3

2

22

?0

rl5

8

13

4

2l
42

24

20

t?

o

23

3

7A

38{

3

12

CE

4

7S

35

119

72

7

29

s7

189

{8
36

I

36

3A

559 1 320

5I

4

29

395

I

3

B

61

1

I

7

3

z

20

55

u

36

2

3

3

636

126

422

67

5 383

1.

32

33

34

35

3E

37

38

119,{

r52

319

?4

3) Z.B. BERUFSSOLDATEN,OßDENSBRUEDER,NüT{EN.- 4) Z.B. HAUSFRAUEN,RENTNER,PENSI(MERE,AI,CH ARBEITSLOSE WD STRAFGEFANGENE.

3t

1l

116

18

9{9
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LFD

NR.

I Rehabili
1.6 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Art

1.6.4 Maßnahmen zur
ERl.ERBSTAETIGE

LAND-
I.IIRTE 1)

1 TUBERKULOSE

2 POLIOMYELITIS UNO SONSTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN OES 2ENTRALNERVENSYSTEMS

3 SIINSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

4 NEUBILDIJNGEN

S DIABETES MELLITUS

6 SONSTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERNAEHRI,r.IGS-II.ID STOFFhIECHSELKRANK-
HEITEN SO}.IIE STOERI}IGEN IM IMI'IUNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

7 PSYCHOSEN

8 ALKOHOLABHAENGIGKEIT

9 HEDIT.AI€NTEI'I.- I,,I,IO DROGENABHAENGIGKEIT

IO UI,ISCHRIEEENE ENT].IICKLUNGSRUECKSTAENOE (INSBES. LESE- IND
RECHTSCHREIBESCHI.IAECHE, RECHENSCH}.IAECHE, RUECKSTANO IN DER
SPRECH- IJND SPRACHENTNICKLUNG )

11 SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERTJNGEN (PSTCHOPA-
THIEN) t[.lD aNDERE NICHTPSYCH0TISCHE PSYCHISCHE ST0ERUNGEN;
(EINSCHL. ANPASSIJNGSSTOERUNGEN I,NO STOERUNGEN DES SOZIALVER-
HALTENS }

12 OLIGOPHRENIEN (SCHMCHSINN)

13 ENZEPHALOHYELITIS DISSEHINATA (MULTIPLE SKLEROSE)

14I ZEREBRALE KINDERLAEHHU.IG

15 EPILEPSIE

16 BLINDHEIT UNO GERINGES SEHVERHOEGEN

17 SONSTIGE AFFEKTIONEN DES AUGES I'{D SEINER ANHANGSGEEILOE(INSB. SEHST0ERII'|6EN, KRANI$EITEN UND ANOMALIEN DES AUGES)

18 TAUBHEIT (EINSCHL, GERINGES HOERVERI,IOEGEN)

19 SONSTIGE KRANKHEITEN OES OHRES UNO OES I.IARZENFORTSATZES

20 SONSTIGE KRANKHEITEN DES NERVEI'ISYSTE]',IS IJND DER SII,INESORGANE

27 HYPERT(I.IIE WD H0CHDRUCKKRANKHEITEN

22 HERZKRANKHEITEN

23 SONSTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEI'IS

24 KRANKHEITEN DER ATI"IIhßSORGANE (OHNE TBK)

25 KRANKHEITEN DER VERDAUU'IGSORGANE

26 KRANKHEITEN DER NIEREN U{D DER ABLEITENDEN HARNI.IEGE

27 KRANKHEITEN OER ]'TAENNLICHEN IJND l"EIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
GANE, KO]4PLIKATICNEN IN OER SCHI.ANGERSCHAFT, BEI ENTBINDT'NG
WD II'I I.IOCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT If.ID OES I'NTERHAUTZELLGEI.IEBES

KRANKHEITEN D€S SKELETTS, DER HUSKELN UND DES BINDEGEHEBES

KO'IGENITALE ANOMALIEN ( ANGEBORENE HISSBILDTT{GEN, EINSCHL.
CONTERGANGESCHAEOIGTE )

FRAKTUR DER NIRBELSAEULE I'1IT RUECKENHARKSSCHAEDIGI'NG
( QUERSCHNITTLAEHHUNG )

SCHAEDELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN DER I"IIRBELSAEULE (OHNE
QUERSCHNITTLAEHHTflG} FRAKTUREN DES RUI'PFSKELETTS, DER EX-
TREHITAETENi INTRAKRANIELLE VERLETZI,{GEN

33 TRAUI,TATISCHE ASTREM'II$IG V(I{ GLIEDNASSEN ODER TEILEN VON
GLIEDI'TASSE?'I

.975

116

90

18

250

133

14

6

1

s

4

114

876

381

279

2 245

2 Btq

115

306

?72

I 743

20s

105

51

1t

26

I
75

3

106

110

511

6

5

2

6

206

111

249

468

391

6

72

3 906

11

I
I

{ 785 95

278

4511

L2

t9
25

I 119

1

I

189

357

206

1 062

335

I 662

1 114

764

. 210

1311

I

s

1B

l

3

2

2A

29

30

31

32

34

35

36

37

38

56

67

4 q67

174

880

{ 810

7 A78

I 650

101

61

502

51 068

I6

3

632

l9

30

18

111

2

11 21

10

SO,ISTIGE VERLETZU{GEN UND SCHAEDIGIJNGEN ( EINSCHL. LUXATI$\IEN,
VERSTAIICHUNGEN, ZERRT NGEN, PRELLü'|6EN, QUETSCHI$IGEN, VER-
BRENNUNGEN )

KOI'IPLIKATIO'IEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN ( EINSCHL. POST-
OPERATIVE ZUSTAENDE)

VERGIFTI'IGEN DURCH DROGEN, I'EDIKAIGNTE, SEREN tX{D I},IPFSTOF-
FE ; TOXISCHE NIRKI.hEEN DURCH I.GDIZINI SCH NICHTGEBRAErcH-
LICHE SUBSTANZEN 16 1

1SY]'IPTO]',IE IT{D SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

INSGESA}IT

1} EINSCHL.HTTARBEITENDE FAI'IILIENAißEHOERIGE.- 2) EINSCHL.ARBEITER IN DER LANOHIRTSCHAFT,JEDOCH OHNE HEI],IARBEITER,-

ART OER BEHINDERIJNG INSGESAMT

ZUSAH].{EN
SELB- | utrreLreHoE

STAENDIGE FA1'II LIENANßEHOERIGE
AUSSERHALB D. LANOI.II RTSCHAFT
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NIC}ITERIGiBSTAETIGE iEI{AIILITIOEN

ANOESTELL' *lo*rr,** AUS.
ZIBILOENOE

HEtlr. Igescxmrr. rru
AiBEITERI E. .ICRXSTATT

IF. BEHINDERTE

so,lsTtsE
ERI*RBS-
TAEIIGE 3)

ZUSAI.IGN .{tJAHREN, SCIIIELER
STIDENTEN

I sarsrrce
J ucxrrr-
lcirSTAET

KIlÜEi I'{TEi lE
o0:

AI\ßA'E

Eenden l9E7
der Behinderung sowie nach Art der Maßnahme
eozialen Eingliederung

LITAP9g11

70 a8

BEAI.f?E,
iICHIEi

I

2

3

4

5

7

2

I

1

2

I

1

I

lt

?

1

I

6

?

8

I

10

I

10

1

I 8t{
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2tt3

1u
{93

224
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t2
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1 786
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t0
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{
I
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2?

l3
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2?
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I
a

l3
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o

L7

3
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I
3

73

{3S

22t
179

zie

{

31

I

I
5

t2
s

t9
2t
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s
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6

I
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3
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I

I

E

I
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I

3

3

3

I
I

I
3

I
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a05

tt
t3

E

6

23

20

17
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4 1407

| 7t?
I 943

96

269

217

1 570

175

318

189

928

329

| 474

939

702

20t
L24

53

59

4 047

151

61{l

4 295

7 090

I 10{

89

a,
tß7

{{ 909

36

11 002

43

{9
3 667

53

587

3 311

? 0a2

7 BtA

86

39

{31

33 907

3l22

{ l{3

1 
.090

I 124

?

204

r50

ll1

18

188

77

235

I
206

155

17

6

7

t 462

2

3

627
' 819

89

5S

67

1 tt59

1l
t2
t3
t4'
15

16

ts7

130
t12
693

328

268

783

68S

195

tt?

17

l8
lg
20

2l
22

23

24

zs

26

2

I
3

4

4

3

2

65

3

2

2

l9
2

{0
40

5

10

I
22

1

2t
31

116

t
I

3

1

o

1

2

1

q

t2

2t

6

3{

4

5

I 10

10

420

98

27

9811

27

28

2910

I

2

16

{1

1l

357L75

2

10

207

306

302

198

20

89

ztl

l01l

4

do

3r

32

33

3{

35

36

37

8 8

4

3I
4

o

155

'6

5

{

168 a77

3

I 23

I 583 2r9 99

3) Z.B. BERUFSSOLOATEN,ORDENSBRI,EDER,NIII\EN.. 1I) 2.8. HAUSFRAUEN,RENTNER,PENSIO{AERE,AIICH ARBEITSLOSE IIID STRAFGEFAI\ßENE
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LFD

NR.

I Rehabi 1i
1.7 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Ursache

| .7. I Ins
E RI^IERB STAETIGE

BEAI4TE,
RICHTER

3

{
E

6

I

HAENNLICH

VOR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUiNG

BEI DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUNG

ARBiI TSUNFALL

hIEGEUNFALL

BETRIEB SNEGEUNFALL

VERKEHRSUNFALL

HAEUSLICHER UNFAL!-

SONST]GER ODER T.IICHT NAEHER BEZEICHNETER UNFALL

ANERKANNTE KRiEGS-, I.IEHRDISNST- ODER ZIVILDIENST-
BESCHAEDIGUNG

BERUF SKRANKHE I T

SONSTIGE KRANKHEIT (EINSCHL, IMPFSCHADEN)

SCNSTIGE URSACHE ODER MEHRERE L|RSACHEN

ZUSAMMEN

I,.IEIBLICH

VOR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUNG

BEI DER GEBURT ENTSTANDEI'IE BEHINOERUNG

ARBEITSUNFAL L

}.IEGE UI'IFAL L

BETRIEBSI^IEGEUNFALL

VERXEHRSUNFALL

HAEUSLICHER UI'IFALL

SOI'ISTIGER ODER I,JICHT NAEHER BEZEICHNETER UNFALL

ANERKANNTE KRIEGS-, I.IEHROIENST- (]DER ZIVILDIENST-
BESCHAEOIGUNG

BERUF SKRANKHEIT

SONSTIGE KRAI'JKHEIT (EINSCHL. IHPFSCHADEN)

SONSTIGE URSACHE ODER }IEHRERE URSACHEN

ZUSAMMEN

INSGESAI'17

VBR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUNG

BEI DER GEBURT EI'ITSTANDENE SEHINDERUNG

l RBE i TS UIIF AL L

NEGE UNFALL

BE TRI E B ShIEGE UIJF AL L

VEBKEH RSUNFALL

HAEUSLICHER UNFALL

SONSTIGER OOER NICHT NAEHER BEZEICHNETER UNFALL

ANERKANNTE KRIEGS-, HEHRDIEI{ST- ODER ZIVILDIENST-
BE SCHAEDIGUNG

BE RUF S KRÄNKHE I T

SONSTIGE KRANKHEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN)

SONSTIGE URSACHE ODER HEHRERE URSACHEN

. IN SGE SA}'17

13 378

1 888

52 1A3

I 023

.7 247

6 5{3

586

3 636

3 472

7L7

46 188

7 660

1 189

5 327

456

2 525

32

11

1 868

179

109

99

I
19

13

7

4 037

16

47

74

to

4

I
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2
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93
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48
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337
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13 882
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13 108
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2 434

10 190

1 439

12 511

5 {51
E'O

2 209

144

2 901

2 951

560

7 977

4 526

485

7 4'72

70

529

4

406

91

30
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1
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I
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2 576

I
A1

1

67S
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520
'462

725

914

151

280
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4

40 r-
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485

3

260
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295

q

I
703

35

838

247

236

745

790

432

23 568

3 327

64 994

ltr 474

! 776

I 752

730

E 537

926

253

257

310

894

6 ti23

L 2;7

5{ 165

12 185

i 674

E 799

s16

3 054

111

926

1136

988

031

I
1{

2 255

49

2 899

I

10

7 891

814

tL 277

I
L29

247

il6

332

27

28

ao

30

32
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35

57

15

2 274

270

139

113

o
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22

15

b 5l§

24

88

I5

2

31

405

115

13 097

26s

16 781

6

1

lL5

11

6

t

52

I
1{

18

323

157

34

15 812

L bbt

24 379

5

aa

98

20

50

31

5

1

5{
10

947

AE

231

836

900

587

268

685

969

13

L 222

322

2 766

1) EINSCHL.MITARBEITENDE FA}IILIENANGEHOERIGE.- 2) EINSCTiL.ARBEITER II'I DER LAND'.IIRTSCHAFT,JEDOCH OHNE HEIMARBEITER.-

GESCHLECHT

URSACHE DER BEHINOERUi{G

INSGE SA}47

ZUSAMI.IEN

ISELB- I I'lITHELFENDE
STAENDIGE FAMI LIENANGEHOERIGE
AUSSERHALB D. LANDI,II RTSCHAFT

LANO-
HIRTE I )
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tanden 1987
der'Behinderung,
gesamt

Geschlecht sowie nach Art der Maßnahme

REHABI LITANDEN

A]'SESTELLTE

898

185

3 196

1 209

191

872

48

279

L 725

{39

t22 863

2 615

134 500

I 570

282

I 829

1 959

145

806

29

255

53

L 204

132 697

3 762

144 591

778

643

560

37?

091

1 953

420

34 792

5 017

778

3 816

g7t

2 075

324

106

186

763

601

899

198

2 ?09

1 982

247

519

31

225

27

I 927

113 918

5 175

t27 857

2 852

618

37 501

6 999

L 025

ll 335

402

2 300

1

6

,{11

23

{98

LFD

2t3
27

I 983

I 178

55

430

14

86

74L

2 073

614

1l s89

27

I 0t2
4 47]^

1 460

L2 IL7

298

72

69

30

I 668

I 109

6 t47

1 335

55

I 190

138

1 038

045

03r

367

735

8s8

7 105

842

4 545

887

35

723

72

2 334

1 960

307

988

891

589

238

82

148

28

3

26

2

73

I 909

2

lI 954

1 505

8 950

176

3

3 351

911

4 8L2

372

9S

237

66

L2

40

4

111

2 085

5

8 315

2 416

L3 782

I
2

3

4

5

B

7

8

3

I
2

I

17

1

4

39

10

30

10

E

33

1

16

I 135

799

4 407

I 071

24

424

97

291

59

26

l0 819

2E 2BI

s2 433

5 1154

5L2

3 474

798

17

r8s

39

13s

5

50

8 810

15 801

35 082

13 589

I 311

7 881

1 867

41

613

136

426

6{
?E

19 629

41 882

87 515

1 533

310

I 740

264

31

76E

4l
747

{5
1

80

7

140

986

005

548

454

425

1 955

257

135 178

8 290

151 507

47

1

2t5
15

291

941

282

728

?44

932

I
4

297

18

370

80

18

337

378

955

46

91

33

192

9

10

11

t2
13

27

27t
2 398

846

7 528

10

I
t72
2t

2Lt

I
3

851

27

9011

s43

306

I 241

I

358

186

906

143

23

186

4

2?

146

306

553

84

45

483

682

508

155

23

390

444

16

10{

8

ZL

I 651

330

971

:91
18

534

33

2 199

134

3?

89

38
o

1{

38

L4

15

l6
17

18

19

20

27

10

I
4

I

l3
2

6

1

238

39

50

24

30

3

13

7

1

13

I
2

6

4

5

22

23

24

25

26

2 468

44?

5 025

3 168

336

r 678

77

534

358

50

2 373

I 822

?t
534

22

107

3 18{

540

2 7LL

355

119

1 300

14

2 946

2?

28

29

30

31

32

33

3112

536

111

119

54

23

I
I

2

801

492

2 tsl

tB 773

1 951

10 592

2 222

90

1 913

210

3 372

69

13

43

!7

46

2

18

1

1

255

6

279

11

4

I 023

48

1 115

351

033

roq

938

458

118

I
235

379

005

338

3s5

626

447

35

35

37

38

3S

3) Z.B. BERUFSSOLDATEN,ORDENSBRUEDER,NONNEN.. 4) Z.B. HAUSFRAUEN,RENTNER,PENSIONAERE,AUCH ARBEITSLOSE UND STRAFGEFANGENE

NICHTERNERBSTAETIGE REHABI LITANDEN

ARBEITER 2
AUS-

ZUBILDENDE
HEII+

ARBEITER
BESCHAEFTIGIE
IN EINER NERKST
FUER BEHINDERTE

S(lNSTIGE
ERI.IERBS-
TAETIGE 3}

ZUSAMHEN
KINDER UNTER T5

JAHREN, SCHUELER,
STUDENTEN

SONSTICE
NICHTERI.IERBS-

TAETIGE 4)

OHNE
ANGABE
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I Rehabi 1i
1.7 Nach Srellung im Erwerbsleben und Beruf, Ursache

1.7.2 Medizinische
LFD.

NR,

1

2

3

4

6

7

8

I

I'lAENt',lLICH

VOR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUNG

BEI DER GEBURT ENTSTAI'IDEI'IE BEHINDERUNG

ARBEITSUNFALL

HEGEUNFALL

BETRI EB SI,,IEGE UNFAL L

VERKEHRSUNFALL

HAEI.JSLICHER UNFALL

SONSTIGER ODER NICHT I'IAEHER BEZEICHNETER UNFALL

ANERKANNTE KRIEGS-, I,'IiHRDIENST- ODER ZIVILDIENST-
BE SCHAEDIGUNG

BERUF SKRANKiIEIT

SONSTIOE KRANKHEIT (EINSCHL. ]I'iPFSCHADEN)

SONSTIGE URSACHE ODER MEIiRERE URSACHEN

ZUSAMMEN

HE IBLICH

VOR DER GEBIJRT ENTSTANDENE BEHINDERUNG

BE] DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUNG

ARBEITSUNFALL

hIEGEUNFALL

BETRIEB SHEGEUNFALL

VE RKEHRSUNFALL

HAEUSLICHER UNFALL

SONSTiGER ODER NICHT NAEHER BEZEICHNETER UNFALL

ANERKANNTE KRIEGS-, I,.IEHROIENST- ODER ZIVILDIENST-
BE SCHAEDIGUNG

BERUF SKRANKHEI T

SOI{STIGE KRANKHEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN)

SONSTIGE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

2USAMMEN

INSG E SAMT

VOR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUNG

BEi OER GEBURT ENITSTANDENE BEHINDERUNG

A RBE I TSUNF ALL

I^IEGEUNFALL

BETRI EB SHEGEUNFALL

VE RKEHRSUNFALL

HAEUSLICHER UNFALL

SONSTIGER ODER IiICHT NAEHER BEZEICHNETER UNFALL

ANERKANNTE KRIEGS-, I"IEHRDIENST- ODER ZIVILDIENST-
BE SCHAEDIGUNG

BERUF SKRANKHEIT

SONSTIGE KRANKHEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN)

SONSTIGE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

INSGESAHT

10

11

t2
13

It
tc

16

t7

18

19

20

27

22

24

,c

26

?7

28

23

30

31

3l

33

34

35

36

5t

38

39

ERI.IERB STAETI6E

BEAMTE,
RICHTER

51 S73

530

42 819

7 503

888

2 689

17

I 04{

?7

2

455

7

550

2t0
089

966

237

953

1 1i1

633

374 923

5 539

405 7{t1

4 491

1 140

541 043

L2 tt?t

7 322

4 083

34

3 414

327

?22

889

770

700

)
1

370

1

425

558

365

{10

745

1146

I 779

383

7 500

s 208

403

923

1

113

80

5115

235 050

1 039

252 024

2

1

605

2

677

638

911

460

744

4',t0

300

44

10 187

sq

12 631

7

a

2 tsq
4

2 774

93

21

? 870

813

12 911

1

o

7 885

811

11 259

733

2

601

57

I 472

1 382

357

37 924

6 431

860

2 t49
2

258

2d

8

692

160

108

bl

114

5

10

E

4 016

15

46

7

1

14

3

55

1

2 4

2

2

4

1

1

2

I

L/3

6

200

28

I

5

1s3

2 518

610

t7 224

{ 968

434

1 394

17

2 370

27

4

397

86

30

L2

I
I

2 576

8

4L

t2

OE

I
.I

)

2

1

LL2

3 161

'7 t)0

45 q2E

10 639

1 263

3 072

3

211

45

'72

2 089

248

138

73

18

J.5

6 432

aa

8?

7

1

26

209

1i
6

EO

7

5

7

1

5

2 6

28

2

831

t2

956

30

1

2

6

265

94

30

15 755

7 624

24 770

307

47

72 3st
48

15 349

?42

2

'77 4

63

672

1) EINSCHL.}4ITARBEITENDE FAMILIENANGEHOERIGE.- 2) EINSCHL.ARBEITER IN DER L!.NOI^IIRTSCHAFT,JEOOCH OHNE HEIMARBEITER.-

LANO-
I.II RTE 1 )ZUSANMEN

ISELB- I HITHELFENDE
STAENOIGE FAMILIENANGEHOERI6E
AUSSERHALB O. LANDHIRTSCHAFT

GESCHLECHT

URSACHE DER BEHINDERUNG

INSGESAT'IT
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tanden l987
der Behinderung, Geschlecht sowie nach Art der Maßnahme
Rehab i I it ar i onsmaßnahmen
REHABI L]TANDEI,I

ANGE STE L LTE

LFD.

NR.

571

109

2 7L6

1 073

157

573

32

87t
249

LL4 337

l to

t20 827

1 189

229

1 704

1 8s3

111

56t

204

490

L 047

235 352

621

272 t0?

683

217

27 530

4l 101

520

I Jsb

461

127

2 4!7

1 803

205

249

2O

23

177

99 S28

97

105 566

24

7

730

039

24

155

2

14

2

1 625

36

{ 658

41

q

348

1119

11

46

23 309

72r
81 666

a 737

118 194

5311

154

1l 750

1 045

25

517

13

723

713

218

3 636

, 724

z1

462

L4

2 ?r9

231

ttz

3 650

937

15

30

3

86

?6

I 396

7 092

14 508

t,7 zö5

721

73 270

3 6115

lo:J 686

303

Lt2
100

108

10

s81

10

637

562

183

939

E1

10

442

14

z 15:f

s7l

19

141

27

3

23

2

63

1 3{3

2

4 890

759

7 31S

38

139

2

3 311

352

4 02t

1

2

56

8

1

2

4

5

6

7

I

1

5

4

2

:
28

68

30

l2

1
o

10

11

L2

13

150

4

158

242

11

467

119

l5
62

I

7

5

1

1

1

2

s

49

24

5

7

3

1

4

2

151

35

? 697

863

L2

20

28 7q

15

16

77

18

lo

20

2r

88

35

I
9

2

6457

36

aEl

722 402

EE

128 s56

I 429

38

2 347

65

16

2 078

1 458

35

201

4

14

5

3 054

7q

7 005

892

86

136 562

4 148

1119 696

r 247

3?2

I 385

1 759

47

973

27

2 942

24

:
7 099

666

11 411

888

B6

129 453

3 442

138 285

8i2
6

833

264

I
401

105

L2

!L7

54

13

22

22

aa

24

25

26

1 760

338

4 420

? 926

268

I 141

89 243

I 150

3{4

29 947

5 904

725

1 625

513

t 224

335 280

718

3t7 6?3

I

c

1

4

1

962

l0
991

zt
2A

29

30

31

32

33

34
2

15

1a

I
3

382

77

6 3!17

1 600

?7

50

3

150

865

295

2 039

169

20

929

24

2 792

83

2A

)20

63

L2

32

4

101

907

601

236 739

19{

249 383

30

7

2A

94

546
io

868

119

I
267

201

807

228

88s

890

177

807

733

L27

971

?tr

36

3?

38

39

15 495

1 758

2s 91S

30 24

202

24t

7 4A2

4

8 201

1 101

11 3410

BERUFSsOLDATEN,oRDENsBRUEDER,NoMtEN.- 4) Z.B. HAUSFRAUEN'RENTNER,PENSI0NAERE'AUCH aRBEITSLOSE UND STRAFGEFANGENE'

NICHTERI.IERBSTAETIGE REHABILITANDEN
OHNE

ANGABE
ZUSAI'1MEN

-*rERaJurER isl sDNsTIGE
JAHREN, SCHUELER, I NICHTERHERBS-

sruoENTEN I TAETTGE 4)
SONSTIGE
ERHERB S-
TAETIGE 3)

HEI }4-
ARBEITER

BESCHAEFTIGTE
IN EINER I,IERKST
FUEP BEHINDERTE

AREEITER 2)
AUS-

ZUBI LDENDE

3) Z.B
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LFD

NR,

I Rehabili
1.7 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Ursache

1.7 .3 Berufsfördernde
ERHERBSTAETIGE

BEAMTE,
RICHTER

MAENNLICH

1 VOR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUNG

2 BEI DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUNG

3 ARBEITSUNFALL

4 NEGEIJNFALL

5 BETRIEBSNEGEUNFALL

6 VERKEHRSUNFALL

7 HAEUSLICHER UNFALL

8 SONSTIGER ODER NICHT NAEHER BEZEICHNETER UNFALL

9 ANERKANNTE KRIEGS-, HEHRDIENST- ODER ZIVILDIENST-
BESCHAEDIGUNG

iO BERUFSKRANKHEIT

11 SONSTIGE KRANKHEIT (EINSCHL. IMFFSCHADEN)

72 SONSTIGE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

13 ZUSAMNEN

5U

58

664

158

ada

4

51

38

138

1

11

100

42

19S

B 965

875

13 255

2 292

384

3 8?7

558

2 558

1 907

301

13 057

2 17t
5bb

3 184

442

2 2G2

884

592

s93

009

158

7

a

365

32

6

3

3

11

2

13

2

22

7

1

E

68

1

F

?

22

3

38

äE

11

1

{t
1

a1

1

3

a2

46

16E

2

7?

22

723

146

684

5qJ

520

407

5 892

516

814

428

113

794

117

517

18

3 595

29 05?

24 965

164

279

395

485

628

1 021

148

770

769

101

5418

6S

ct2

l7

31

69

764

210

586

103

T1

378

207

822

37

127

24

1

7

4

)

1

s

24

L4

15

16

77

18

ro

20

27

)a

23

24

25

26

I,IEIBLICH

VOR OER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUNG

BEI DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUNG

ARBEITSUNFALL

I4EGEUNFALL

BETRIEB SHEGEUNFALT

VERKEHRSUNiALL

HAEUSLICHER UNFALL

soNsricER oDER ITIcHT lrernen gezitcHNETER ur'iFALL

ANERKANNTE KRIEGS-, HEHRDIENST- ODER ZIVILOIENST-
BE SCHAEDIGUNG

BERUFSKRANKHEIT

SONSTIGE KRANKHEIT (EINSCHL. IT.IPFSCHADEN)

SONSTIGE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

ZUSAI'lMEN

22

6

2

2

1

1

31

a 4

1o

3 383

25 333

I 687

42 250

oo,

975

326

b5b

418

4

L4

INSGE SAI'17

27 VOR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUNG

28 BEI DER GEBURT EI'ITSTANDENE BEHINDERUNG

29 ARBEITSUNFALL

3O HEGEUNFALL

31 BETRIEBSHE6EUNFALL

32 VERKEHRSUNFALL

33 HAEUSLICHER UNFALL

31I SONSTIGER ODER NICHT NAEHER BEZEICHNETER UNFALL

35 ANERKANNTE KRIEGS-, I,,IEHRDIENST- ODSR ZIVILDIENST-
BE SCHAEDIG UN6

36 BERUFSKRANKHEIT

37 SOI,ISTIGE KRANKHEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN)

38 SONSTIGE URSACHE OOER I,IEHRERE URSACHEN

39 INSGESAMT

74 A57

1 391

1ri 069

3 L20

497

4 62r

675

3 075

2 328

449

73 827

2 940

467

3 ?32

511

2 67tt

11

)

387

38

5

40

I
20

1

7

111

77

233

7

a

1

1

II

11

38

1

36

t2

z

44

I

25

b

98

31

165

4

s

57

41

149

104

11

{{6
244

949

1) EINSCHL.HITARBEITENDE FAMILIENANGEHOERIGE.- 2) EINSCHL.ARBEITER IN DER LANDI"IIRTSCHAFT,JEDOCH OHNE HEI},IARBEITER.-

INSGESAI4T

ZUSAMMEI.I
SELB- I mrrHerrrruor

STAENDIGE FAMI LIEI.IANGEHOERIGE
AUSSERHALB D. LANDI,.II RTSCHAFT

LAND.
NIRTE 1 )

GESCHLECHT

URSACHE DER BEHINDERUNG
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tanden 1987
der Behinderung, Geschlecht sowie nach Art der Maßnahme
Rehab i I i rat i on smaßnahmen
REHABILITANDEN

ANGE STELL'
NR.

327

55

701

234

43

299

48

246

L74

1{

446

296

33

2?5

L4

83

6 087

470

76

E9

o

378

87

198

1 255

196

11 455

1 589

282

2 485

370

1 868

426

040

093

919

979

{33

69

489

471

51

230

3l
185

I
1 750

13 994

5 030

22 734

1 688

2Ba

11 9{5

2 060

333

2 7L5

ilo1

2 053

427

790

087

9119

7L3

I
268

780

753

3 145

105

I
44

51

6

58

I
19

737

638

543

2 2L8

279

23

490

34?

39

333

22

t02

I
.1 oo5

1 418

1 296

s e6s

22

18

cao

327

823

30

3

6

2

13

I

27

138

277

497

22

45

s6'7

604

L 320

7 039

568

193

L27

18

642

116

295

200

32

I 3{3

24 SS7

43 084

4 86{

387

42

56

L2

245

48

105

o

2tt
3 7t2

ts 226

24 897

11 903

935

235

!77

30

.887
16{

400

209

303

13 055

39 683

67 981

19

19

2 256

22 085

31 733

{ 070

309

20

38

5

r62

37

68

1

46

I 60{

13 361

19"721

20

65

3 860

3s 426

51 454

181

73

7 087

2 392

11 351

952

98

LL7

52

I
264

23

97

?94

58

22

18

7

83

11

37

8

165

2 108

1 865

5 178

7 756

156

139

70

16

347

40

134

189

234

9 195

4 25?

L6 527

LFO.

14

15

16

L7

18

19

20

2L

6

4

I
1

1

1

87

24

1

2

37

25

33

l6

3

4

5

6

?

,8

I
10

11

L2

13

b

3

284

r93

I 567

2 424

t3 425

3

oa

L7

102

380

53

206

234

41

233

29

197

s3

13

1

2

3

I
1

1

1

3

5

1

14

46

5

4

61

35

116

102

r51

3?4

6

854

t0 307

3 6110

1B 190

39

2L

70

39

87

195

62

1

14

106

229

22

t3

24'

25

26

27

28

29

30

31

32

33

3{

35

36

3?

38

39

7q

2E707

108

907

472

84

538

77

453

290

I 047

18 874

B 068

29 615

7

2

a

4

2

2

1

2

140

2a

7

6

67

10

31

{6

17

10 157

779

96

107

14
i

5110

L24

266

4

76

22

L25

141

238

569

3) Z.B. BERUFSSOLDATEN,ORDENSBRUEDER,Nü'|NEN.- 1l) Z.B. HAUSFRAUEN,RENTNER'PENSI0NAERE'AUCH aRBEITSL0SE UND STRAFGEFANGENE.

NICHTERHERBSTAETIGE REHABILITANDEN

5-
SONSTIGE

NICIITERHERB
TAETIGE 4)

OHNE
AI.'GABE

ARBEITER 2}
I

BESCHAEFTIGTE
IN EINER HERKST
FUER BEHINDERTE

SONSTIGE
ERHERBS-
TAETIGE 3)

ZUSAMHEN
KINDER UNTER 15

JAHREN, SCHUELER,
STUDENTEN

AUS-
ZUB I LDENOE

HEIl.I-
ARBEITER

-69-



LFD

NR.

I Rehabi 1i
1.7 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Ursache

1.7 .4 Maßnahmen zur
ERI.IE RB STAE TIGE

BEAMTE,
RICHTER

28

2

2

70

1

2

3

4

5

6

7

I
o

MAENNLICH

VOR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINOERTJNG

BEI DER GEBURT ENTSTANOENE BEHINDERUNG

ARBEITSUNFALL

HEGEUNFALL

BETR]EB SHEGE UNFALL

VE RKEHRSUNFALL

HAEUSLICHER UNFALL

SONSTIGER ODER NICHT NAEHER BEZEICHNETER UNFALL

ANERKANNTE KRIEGS-, HEHRDIENST- ODER ZIVILDIENST-
BESCHAEOIGUNG

BERUF SKRANKHEIT

SONSTIGE KRANKHEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN)

SONSTICE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

ZUSAl\IMEN

HEIBLICH

VOR OER GEBURT ENTSTANDENE BEHINOERUNG

BEI OER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERIJNG

ARBEITSÜNFALL

HEGEUNFALL

BETRI EB SI,IEGE UNFALL

VERKEHRSUNFALL

HAEUSLICHER UNFALL

SONSTIGER ODER NICHT NAEHER BEZEICHNETER UNFALL

ANERKANNTE KRIEGS-, NEHRDTENsT- ooen zlvtt-oteru6r-
BESCHAEDIGUNG

BERUF SKRANKHEI T

SONSTIGE KRANKHEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN)

SONSTIGE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

ZUSAMI'IEN

2 469

487

2 341

486

27

39

L2

35

193

ol

672

164

o

5

2

5

24 485

286

?02

5 853

37 216

1 394t

55

118

543

3 227

796

318

082

236

2

23

10

14

159

23

40

26

1

2

4

26

4

I05

283

679

1

5

1

1

I
1

13720 59

1

EO

10

11

t2
13

4

2

141

16023107

l4
15

16

L'7

18

19

20

27

22
3

3

6

2

1

I
q

I

5

s

23

24

25

26

I t23
L7

3 885

5 31t5

13 852

4 265

805

3 423

24

62

49

25 608

303

{ 587

11 198

51 068

352

90

712

190

10

7

2

I

I 420

59

223

832

3 906

INSGE SAMT

27 VOR DER GEBURT ENTSTANOENE EEHINDERUNG

28 BEI DER GEEURT ENTSTANDENE BEHINDERUNG

29 ARBEITSUNFALL

3O HEGEUNFALL

31 BETRIEBSNEGEUNFALL

32 VERKEHRSUNFALL

33 HAEUSLICHER UNFALL

34 SONSTIGER ODER NICHT NAEHER BEZEICHNETER UNFALL

35 ANERKANNTE KRIEGS-, HEHRDIENST- OOER ZIVILDIENST-
BESCHAEDIG UNG

36 BERUFSKRANKHEIT

37 SONSTIGE KRANKHEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN}

38 SONSTIGE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

39 INSGESAHT

I

29

2

2

22

1

E

1

70 140

7

111 27

2

t?
166

I

1

I

1) EINSCHL.HITARBEITENDE FAMILIENANGEHOERIGE.- 2) EINSCHL.aRBEITER tN OER LANDHTRTSCHAFT,JEDOCH oHNE HEIHARBEITER.-

GESCHLECHT

URSACHE DER BEHINDERUNG

INSGESAMT

ZUSAMMEN

ISELB- I MITHELFENOE
STAENDIGE FAMI LIENAN6EH(]ERIGE
AUSSERHALB D. LANDHIRTSCHAFT

LAND-
HIRTE 1)

-70-
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tanoen 1987
aer-BeI-Iffi.ung, Geschlecht sowie nach Art der Maßnahme
sozialen Eingliederung
REHABILITANDEN

AIICESTELLTE

LFD.

NR.

152

1

10

7

578

L29

5

2

1

3

2 tL2
389

1 655

?20

L2

32

10

2t

1

3

1 162

42

I

I 830

288

L 023

193

22 583

231

524
g 576

32 475

7

4

109

I 578

4 316

3 068

459

2 039

380

I

23

10

10

282

101

642

L27

t2
16

2

14

22 563

224

s55

1 445

25 783

1 060

I
3 828

2 9s8

8 118

2

1 514

101

28

37

43

526

739

I
2

3

4

5

6

7

I

?E

14

2

3

1

634

36

73

I

6l
158

426

1

24

18

lb

8

,(134

53

31

225

I 478

4

1

6

60
tzt

4 31

2

l4

169

3 131

6 686

I
10

11

L2

13

l6
{8

?s]
3

1

4

5

?

1

1

6

2

L7

10

s
E

16

I

4

1

1

139

22

1

2

2

1

57

104

328

I 536

261

| 042

2t0
2

L?

10

l0

I 060

13

3 737

4 536

t2 s34

3 6{18

650

2 io?
530

14

43

20

31

23 64?

244

4 261

I 112

1r4 909

I 238

!71

1 016

187

I

2

3

298

90

26

23

I

t0
I
7

t4
15

16

t7
l8
19

20

2L

74

1

L7

70

120

3

3

l4
119

105

437

56

45

275

I 583

301

64

-
2

1

2

2

118

262

754

580

191

668

1s0

13

26

10

2l

265

65

4

2

b

o

545

103

L 254

2 253

o

2

7

17

26

22

23

24

25

26

36

84

6

1

{10

2t

3

24

11

40

27

15

9

s95

139

1

:
E

3

o

I

1

3

33

53

99

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

E

2

I
42

648

2

33

1r8

a77

4

1

15

96

219

tq
11

278

{ 709

11 002

23 629

zs5

3 983

4 403

33 907

BERUFSSOLDATEN,ORDENSBRUEDER,NOI.INEN.- 4I Z.B, HAUSFRAUEN,RENTNER,PENSIONAERE,AUCH ARBEITSLOSE UND STRAFGEFANGENE

NICHTERHERBSTAETIGE REHABILITANDEN

ARBEITER 2)
AUS-

ZUBILDENOE
HEIl'I-

ARBEITER IN EINER hERKST
FUER BEHINDERTE

BESCHAEFTIGTE StI,ISTIGE
ER].ERBS-
TAETIGE 3}

ZUSAMMEN
KINDER I'NTER 15[ SONSTIGE

JAHREN, SCHUELER, INICHTERHERBS-
STUDENTEN I TAETIGE 4)

OHNE
AIIGABE

3) Z.B

-71 -



INSGESAMT

18-35 35-45UNTER 18 {15 65

I Rehabilitanden 1987

1.8 Nach Geschlecht, Familienstand und Altersgruppen
Anzah 1

DAVON IM ALTER VON...BIS UNTER...JAHRENGE SCHLECHT

FAHI LIENSTAI,ID

MAENNLICH

VERHE I F:ATET

LEDIG

VERI^IITI.IET

GE SCHIEDEN

OHNE ANGABE

WE IB LICH

VERHEI RATET

LEDIG

VERI,,IiTI,IET

GE SCHIEDEN

OHNE ANGABE

INSGE SAMT

VERHEI RATET

LED IG

VERI"II TI,IE'T

GE SCHIEDEN

OHNE ANGABE

ZUSANMEN

ZUSANMEN

243

707

115

44

485

503

L57

11

34t

39

746

273

673

445

705

425

462

36

a2

3

t2

135

632

679

777

494

969

891

84 223

964

577

323

9s8

045

209

074

473

586

719

061

191

L7

3

15

4

23L

107

11

11

19

3

298

29

14

34

7

38{

4tl?

785

255

0?1

077

834

150

753

163

2't3

448

777

597

528

477

344

52s

411

144

6

q

E

6

165

20L

15

18

72

261

752

264

57

t3

77

231

332

150

,1C

768

907

432

605

823

661

473

332

894t

131

a)o

501

474

507

806

EE'

17

10

z

116

732

26

2

22

4

188

1S1

679

EEE

989

986

360

62

a

27

2

30

I'E

119

1la

798

0{6

8s8

573

97

3u 682

1

745

31 525

103

22 607

3

1

6s3

2? t)07

200

53 289

4

1

1 438

511 932

2t 69'7

4A 422

)o1

4 013

6 837

81 666

58

47 986

I 110

I 896

lz 263

1 761

72 01.6

0{3

016

222

055

516

852

57 108

9 653

14 333

7 93{

6 470

95 508

65 UND MEHR

46 771

2 54?

2 A1l

762

12 160

65 515

15 3{8

6 205

18 523

I 28!l

18 698

50 058

7

to

2L?INSGESAI'IT

-72-



I Rehabilitanden 1987

1.8 Nach Geschlecht, Familienstand und Altersgruppen
Prozent

GESCHLECHT

FAMILIENSTAND

DAVON IM ALTER VON...BIS IJI{TER...JAHREN
INSGESAMT

tr,rTER18 | 18-3s I ss-{ls | 4s-ss I ss-6s IBEü.lo}GHR

l.tAEIÜ'JLICH

VERHEIRATET

LEDIG

VERI,IITHET

GESCHIEDEN

OHI'IE ANGABE

}€IBLICH

VERHEIRATET

LEDIG

VERl.{ITlET

GESCHIEDEN

OHNE ANGABE

INSGESAMT

VERHEIRATET

LEDt6

VERHITT.IET

GESCHIEDEN

OTINE ANGABE

zusal'tGN

zusAifGN

87.4

2t.L

1.5

4.6

5.3

100. 0

51. 4

22,L

9.5

9.2

?,a

100. 0

61. 1

2t,5

4,7

5.5

b.5

0.3

97. 3

0.0

2.4

100.0

0. {l

98.6

0.0

0.0

3.0

100. 0

0.4

97. 0

0.0

0.0

2,6

27.0

60.8

0.1

2,6

9.5

100. 0

26.6

59.8

0.11

{.9

8.4

100.0

26.8

60. {

o.2

3.5

s.1

100. 0

72.6

15. 5

0.5

8.9

2.5

100.0

66.6

11.3

2.6

17. 0

2.4

100. 0

70.3

13. I

1.3

12. 0

2.5

42,7

7,7

l. 1l

6.5

1.8

100. 0

70. I

7.7

7.3

12.6

2.3

r00. 0

7?,7

7,?

3.8

8.9

2,0

86.9

3.6

2.5

3.0

3.9

100. 0

59.8

10. I

15. 0

8.3

6.8

100. 0

77.0

6.0 )

7,t

5.0

5.0

7L.4

3.9

5.0

1.2

18 .6

100. 0

25.5

10.3

30.8

2,1

31. 1

100.0

49.5

7.0

17.4

1.6

24,6

INSGESAHT 100.0 100.0

-73 -
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TRAEGER DER REHABILITATIONSMASSNAHME INSGESAMT
voR I BEI

DER GEBURT ENTSTANOENE
BEHINDERUNG

ARBEITS-

UNFALL

LFD

NR.

I Rehabili
1.9 Nach Geschlecht, Ursache der Behinderung

1.9.1 Ins

I,.IEGEUNFALL

1

2

5

4

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG

ORTSKRANKENKA S SEN

BETRIEB SKRANKENKASSEN

INNUNG SKRANKENKASSEN

LANDI,,II RTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

SEE-KRANKET'IKA S SE

BUNDE SKNAPPSCHAFT

ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER ANGESTELLTE

ZUSAMI.iEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNG

GEHERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LANDI,Ii RTSCHAFTLICHE BERUF SGENOSSENSCHAFTEN

GEHE INDE-UNFALLVERSiCHERUI.IG SVERBAENDE

FEUE RI^IEHRUNFALLKASSEN

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG DES BUNDES

AUSFUEHRUNG SBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG DER LAENOEF

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG DER GEMEINDEN

ZUSAMI4EN

GESETZLICHE REhITENVERSICHERUNG

RENTEI'IVERSICHERUNG DER ARBEITER

RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN

BUNDE SKNAPPSCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANOI.IIRTE

ZUSAI'IMEN

KRi EG SOPFERVERSORGUNG UI.JD KRIEG SOPFERF UER SORGE

KRIEGSOPFERVERSORGUNG

KRIEGSOPFERFUERSORCE

ZUSAMI,IEN

ARBEITSFOERDERUNG ZUSAMMEN

SOZIALHILFE ZUSAMMEN

134 777

53 968

8 410

10 230

39

r 407

2 tlz.

b5b

76 e02

425 381

287 606

14t 015

18 478

746 080

s9 513

25 080

3 679

2 443

190

4 253

3 693

35 884

30

63

190

20

106

37

t2
3

41

2t?

1 824

2 169

45

z5

4 061

28

t28
156

74 187

4 947

105

36

I
3

I
zt
41

zz3

510

386

11

77

924

4L

47

88

196

8S6

43

223

39 0{0

8 196

7 792

29

898

1 i78

493

57 326

40s

047

109

4

2 564

10 234

58

2 306

I

q11

a/L

137

13 755

59

66

s

4

1

I

1o

20

2

3

E

685

I

7

5

3

'E10

10

11

L2

13

l4

15

16

22

18

lo

20

a1

I

23

24

25

26

27

863

765

628

363

244

11

11

4 263

7

28 INSGE SAHT

-74-
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tanden ,|987

sowie TrägerschafL der Maßnahme
gesamt

BETRIEBS-
HEGE-

U,IFALL

151

80

20

3

t
11

69

130

47L

L 073

LLz

84

2

58

32

5

1 366

2 166

1 {90

38

4

3 698

LFD

NR.

1

2

2

4

5

b

7

8

I

7

I
1

13

22

4

4

23

24

25

2E

27

2A

1 610

483

88

52

7

128

195

767

30

11

I
g

57 {{1
2t 624

3 393

2 40A

LAz

{ 0911

770

34 725

2 739

131

2 597

97

5 564

1 697

I 597

2 t22
2 57L

4t 693

70 798

12 558

3 330

I
3

17

66

5

b

11

4 482

90

2t
L2

39

3 063

7E

2

149

28 131r

2E L87

54 321

365

25

3 621

44

{8

I
3 755

{06
q97

22

I

926

I
8

5 523

I

t?q 837

419 594

28L 952

13 78s

16 695

732 026

1t88

3 778

4 266

84 738

1 590

10

11

t2
13

111

15

16

!7

10

31

-

,
5

3

77

65

18

19

20

2t

22

29

n

2

2

11

39{

14

5

19

669

36

TIAEUSLICHER

UNFALL

SINSTIGER ODER
NICHT NAEHER

KRIEGS- ].IEHR-
ODER BERUFSKRANKHEIT

I(RANKHEIT
(EINSC}IL.

I}fFSCHADEN }
ODER

}GHRERE

L 776 I ?52 730 6 537

-75-
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TRAEGER DER REHABILITATIONSMASSNAHME INSGESAMT
voR I BEI

OER GEBURT ENTSTANOENE
BEHINDERUNG

ARBEITS-

If{FALL

LFD.

NR.

I Rehabili
1.9 Nach Geschlecht, Ursache der Behinderung

I .9.2 Männ

HEGEUNFALL

1

2

.a

4

5

6

?

8

I

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUI.IG

ORTSKRANKEI{KA S SEN

BETRIEB SKRANKENKASSEN

INNUNG SKRANXENKASSEN

LANDNI RTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

SEE-KRANKENKAS SE

BUNOESKNAPP SCHAFT

ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER ANGESTELLTE

ZUSAMMEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNG

GENERBLICHE BERUF SGENOSSENSCHAFTEN

LANOIiIRTSCHAFTLICHE BERUF SCENOSSENSCHAiTEN

GEME I I!DE-UNFAL LVE RSICHE RUNG SVE RBAENDE

FE UE RI.IEHRUNFALLKA SSEN

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG DES BUNDES

AUSFUEHRUI,IGSBEH0EROEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG DER LAENDEP

AUSFIJEHRUiIG SBEHt]ERDEN F UER
UNFALLVERSICHERUNG DER GEMEINDEN

ZUSAI,II'IEN

GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER

RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN

BUNDE SKNAPP SCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANDHIRTE

zusar,lr,lEN

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UND KRIEGSOPFERFUERSOR6E

KRIEG SOPF ERVERSORGUNG

KRI EG SOPFERF UE R S ORGE

ZUSAMMEN

ARBEITSFOERDERUNG ZUSANMEN

SOZIALHILFE ZUSAMMEN

21 289

l0 801

1 626

1 098

67

1 9lt5

2 0F6

t2 995

51 708

1S 57?

5 38e

5 980

36

1 083

1 250

382

58 676

285 907

131 800

12 t)07

91tt3

439 25?

28 769

25 950

511 719

129 597

12 505

7g

329

125

7

I

469

2t

31

62

735

51lrt

32

lb

5

s

2

18

19

106

34 591

5 2{9

4 610

27

760

946

300

46 483

L t32
C'E

108

1 868

6 496

39

| 2?9

7

273

283

77

8 {5{

I 088

684

35

13

1 820

23

66

89

I 491

2 898

25

2?

4

2

35

15

3

2

,2
11

l0

2

I

20

80

3

2

1

s

10

10

11

r2

15

1{

15

16

t7

18

19

20

27

22

t3

24

25

26

27

10

10

4 011

tr

3

4

547

1

28 INSGESAMT

-76 -

746 462 13 378 1 888 52 1183 I 023

1



tanden .987

sowie TrägerschafL der Maßnahme

1 ich

BETRIEBS-

53

236

s

322

I 774

727

35

4

2 5{0

2 75L

33

1E

10

t1
t2
13

HE6E-
IAIFALL

LFO.

NR.

2663

55

L2

c23

202

36

l0
4

30

106

18{

I

3

3

1

2

3

4

5

6

7

8

I

5

1

I
4

11

18

19

20

2t

22

23

24

25

26

27

28

20 67?

I 184

| 522

1 073

E2

I 903

387

t2 660

47 {68

28L 207

129 389

12 19s

I 269

431 0G0

140

287

427

59 615

902

I 085

44
4

I
5

43 1 512

28

2 689

424

a2s

r {91

475

1 966

46 090

? 9?L

L4

55

739

6?

55

2

111

t4

6

2

8

553

2q

586

995

27 060

25 053

s2 113

365

23

1

2 477

318

192

22

1

533

3

3

2 836

7

I

7

111

15

16

1?

59

58

1

123

lb

Ib

12

2

2

B

10

3ll

2

5

3

I

3 696

63

10

o

19

2 547

59

VERKEHRSI,NFALL
HAEUSLICHER

I,NFALL

RSI}.ISTIGER ODE1
NICHT NAEHEK
BEZEICHNETER

[NFALL

ANtsßKANNTE
«IEGS-,t"tEHR-
DIENST- ODER

ZIVILDIENST-
BESCHAEDIGt TS

BERUFSKRANKHEIT

STJNSTIOE
KRANK}IEIT
( EINSCHL.

II-IPFSCHADEN )
ODER

HE}IRERE
URSACI{EN

5ON5TI§E
URSACHE

L 24? E 5{3 3 835

-77 -

52 679 6 007 539 472 59 520



I

INSGESAHT
voR I EEI

DER GEBURT ENTSTANDENE
BEHINDERUNG

ARBEITS-

UNFALL

TRAEGER DER REHABILITATIONSMASSNAHME
LFD.

NR.

I Rehabili
1.9 Nach Geschlecht, Ursache der Behinderung

1.9.3 trreib

HEGEUNFALL

I

6

6

2t

137

1

a

3

E

E

7

I

c

GE SETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG

ORTSKRANKENKA S SEN

BETRIEBSKRANKENKASSEN

INNUI'IG SKRANKENKA S SEIJ

LANDHi RTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

SEE-KRANKENKASSE

BUNDE SKi'IAPPSCHAFT

ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER ANGESTELLTE

zusaMr.lEtt

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNG

GEHERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LANDI{I RTSCHAFTLICHE BERUF SGENOSSENSCHAFTEN

GENE INDE- UNFALLVE R SICHERIJN6 SVE RBAENDE

FEiJER'JEHRUNFALLKASSEN

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER
UNiALLVERSICHERUNG DES BUNDES

AUSF UEIIRUNG SSEH0ERDEI'I F UER
UNFALLVERSICHERUNG DER LAENDER

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUER
UNFALLVERS]CHERUNG DER GEMEINDEN

ZUSAMMEN

GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER

RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN

8 UNOE SKNAPP SCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANDI.IIRTE

ZUSAI'IMEN

KRIEGSOPFERVERSORGUN6 UND KRIEGSOPFERFUERSORGE

KRI EG SSPFE RVERSORGUNG

KR I EG SOPF E RF UE RSORGE

ZUSAMMEN

ARBEITSFOERDERUNG ZUSAHI.IEN

SOZIALHILFE ZUSAMMEN

38 22$

74 479

2 053

1 385

123

2 310

1 607

22 AA8

83 069

3 391

3 02?

4 270

3

324

862

255

18 126

140 074

155 806

1 608

3 335

306 823

736

1 485

10

10

81

1,{t

145

181

261

s

I

{55

10

16

26

461

352

24

LL7

4 449

2 9tt7

3 182

2

138

532

193

11 443

272

422

1

1

696

27

40

t7
1

1

1

252

2

3 738

1S

7 027

t

168

2AB

60

5 301

7o

2l
E

I

6

11

31

1

1

7

1

6

10

10

11

L2

13

L4

15

15

!t

18

19

20

2i

))

23

24

1l

26

,1

2 ?tlt

E

62

67

5 696

2 049

2 09{

6 815

8 909

60 786

r- 739

1

1

138

1

2A INSGE SANT

-78-

485 432 10 190 1 1139 12 511 5 451



VERKEHRSUNFALL
HAEUSLICHER

, UNFALL

SONSTIGER ODER
NICHT NAEHER
BEZEICHNETER, IJNFALL

ANERKAN}ITE
KRIEGS-, HEHR-
DIENST- ODER

ZIVILDIENST-
BESCHAEDIGUNG

BERUFSKRANKHEIT ( EINSCHL.
IT4PFSCHADEN }

SONSTIGE
KRANKHEIT

SONSTIGE
URSACHE

ODER
HEHRERE
IJRSACHEN

tanden 1987

sowie Trägerschaft der Maßnahme

I ich

BETRIEBS-
NEGE-

TJNFALL

33{

45

29

!7

18

1

444

332

763

3

1 158

LFD

NR.

88

25
I
2

3

4

5

6

I

s

l

2

o

11

4

2

1

1

3

11

4

4

18

19

20

27

22

23

24
ac

26

27

2A

2

3

3

1 187

281

52

42

3

s8

89

583

36 7511

t2 440

1 871

1 335

120

2 LSL

383

22 065

1 654

87

1 085

69

2 895

I

:
5

28

77

2?5 2 335

t5

13

870

11

32

88

305

393

5

5

2 887

2

77 163

138 387

152 563

1 590

a 426

300 966

348

3 491

3 839

25 123

688

873

873

631

2 096

2 ?27

24 708

4 587

10

11

L2

13

1

24

938

t4

15

15

17

1

18

?

1

26

786

27

83

8

5

11

116

t2

t7
3

20

516

77

I 074

I 134

2 208

2 209529 144 2 901

-79 -

2 24? 1l 238 407 785 35 790

I

1

1

1



INSGE SAMT
SEIVOR I

DER GEBURT ENTSTANDENE
EEHII'IDERUNC

ARBEITS-

UNFALL

GESCHLECHT

ALTER VON...BIS UNTER...JAHREN

LFD

NR.

I Rehabili
l. l0 Nach Ursache der Behinderung, Altersgruppen

l. 10. I Tns

HEGEUNFALL

I

3

I
5

6

7

I
I

10

11

I'IAENNLICH

UhITER

6-
1B

25

35

45

EE

60

c)

65 UND MEHR

HE I B LICH

UNTER

6-
18

25

35

q5

E<

60

62

65 UND MEHR

INSGE SAI'IT

UNTER

6-
18

25

35

45

55

60

62

65 UND MEHR

6

18

,tr

45

55

60

ht

65

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

3

28

56

79

116

,21

114

25

25

65

39s

130

16s

726

045

63lt

548

319

985

515

719

2 558

5 87§

2 091

900

865

232

36

33

68

13 378

534

1 699

{ 1110

I 653

8s6

946

23t
31

24

86

l0 r90

I 2s3

a 257

l0 016

3 744

I 746

1 811

4tE3

E7

57

154

t27

228

591

331

209

252

57

t2
lo

62

1 888

I 433

60

3 725

7 220

I 102

I 060

13 964

5 268

1 145

I 001

1 938

52 483

31

2 907

1 481

927

1 053

2 233

I 318

39{

1180

I 627

r t Er I

22

944

2 131

1 711

I 237

7 787

183

129

180

72

13

1{

15

16

77

18

19

20

2l

22

6

18

25

35

45

CE

60

62

65

2

2t
38

42

72

r52

67

L?

1E

60

370

037

?72

95{

016

777

770

405

333

058

75

r4'7

q02

263

186

206

63

14

15

68

746 562

485 43?

I 023

I
629

I 130

773

702

L zt'l
602
I EA

89

r42

5 451

23

24

ac

26

27

28

30

31

32

5

{9

94

L?2

188

38il

182

37

{1

125

765

16?

877

690

061

{t 11

318

7?4

318

573

202

375

993

59{

395

458

120

2E

34

130

s1

6 632

8 701

10 029

10 1i3

76 257

6 586
I EtO

1 /i81

3 565

31

1 573

3 261

2 4AS

1 939

3 004

1 211

32t
218

322

18

?5

{5
EE

60

hz

65

3J INSGESAI'17

-80-

1 231 894 23 568 3 327 64 994 L4 474



tanden 1987

und Geschlecht sowie nach Art der Maßnahme

Besamt

BETRIEBS-
HEGE-

UNFALL

LFD.

NR.

2t
143

298

257

282

t24
36

28

58

L 247

L2

bE

69

77

i46
EO

25

24

57

Eto

22

209

357

328

428

183

bl.

s2

115

3

153

1 8311

2 362

970

884

239

33

20

45

6

20

139

171

oo

120

19

3

2

7

586

6

28

193

204

177

13{

23

3

4

20

l8
7t

890

1. 086

578

529

177

51

66

372

3 636

l0
35

223

207

127

225

128

65

118

1 765

2 301

3

4

183

442

299

9s1

I 151

4 22L

11 412

34 013

13

L 223

1 366

523

1 032

662

188

194

706

I
o

18

52

95

203

103

1B

L2

25

1

8

16

33

65

143

63

11

l3
st

?07

145

818

263

880

809

130

683

288

749

242

619

322

1105

769

136

320

130

760

082

730

t7'248
19 317

I 503

5 935

7 159

2 770

74e

793

2 3L7

I
2

3

4

5

6

I
s

10

l15 543

2

s7

654

488

32t
370

155

30

31

101

2 203

5

2LO

2 488

2 850

L 29t
L 254

394

63

51

146

4S

2 3t0
1 023

275

3119

145

24

14

52

467

G 881

11 919

4 092

2 616
, cro

I 500

377

{91

3 808

I 197

l8 129

31 236

12 595

8 551

10 798

s 270

1 125

7 284

5 125

6

52 679

I
11

2t
32

236

247

157

285

257

2 247

6 007 s39 4?2 59 520

L2

l3
,t4

15

16

t7
l8
19

20

2r

5{
33

18

1.4

s

2

13

L44 4 236 407 785 35 790 22

28

106

913

1 293

703

v54

303

116

l81l

2 137

3

E

1911

463

331

1 187

I 338

s 378

11 697

35 270

s7

3 533

2 389

898

I 381

807

212

20a

758

2

17

33

85

161

346

166

29

26

76

94S

764

140

668

649

945

1150

813

01t8

831

23

24

25

26

27

28

29

30

l1

dt

VERKEHR§UNFALL
HAEUSLICHER

TJNFALL

SONSTIGER ODER
NICHT NAEHER
BEZEICHNETER

U{FALL

ANERKAMITE
KRIEGS-, HEHR-
OIENST- ODER

ZI VI LDIENST-
6ESCHAEDIGUNG

BE RUFSKRANKTIEI T

5ON5TI§E
KRANKHEIT
( EINSCHL.

IMPF SCHADEN )

SONSTI§E
URSACHE

ODER
IEHRERE
URSACHEN

t 776 I 752 730 6 537

-81-

5{ 926 t0 2s3 947 257 95 310 33



LFD.

NR.

l' Rehabi li
l. l0 Nach Ursache der Behinderung, Altersgruppen

I . 10.2 Medizinische

HEGEIJNFALL

1

a

3

4

tr

b

'l

8

I
10

11

18

25

35

4t5

55

60

62

65

18

?5

35

45

S5

60

62

bD

ZUSAI4NEN22

23

?4

25

26

28

29

30

31

T4AENNLICH

UNTER

6-
18

25

2E

45

55

60

6?

65 UND MEI.IR

I^IEIBLICH

LINTE R 6

1

13

17

45

85

1911

t02

19

{B

971

b{ /

zb5

418

7?8

58,{

455

553

729

561

69

t92
213

383

368

1188

160

25

na

50

22

33

50

?0

84

157

{1

I
15

50

60

3 182

5 952

7 135

7 165

11 501

1l 348

974

851

1 651

550 95S

405 74t

37L

287

333

5411

316

9rt3

560

3113

61{

102 395

955 700

1 373

s3

1 118

338

{99

s92

725

178

2t
19

55

2 518

112

3{0

55r

882

860

213

338

46

105

.12 819

tL 224

90

5 475

7 lro

7 948

8 129

13 675

5 599

1 362

L 323

3 263

22

867

784

318

045

481

830

131

105

120

7 503

ri 968

31

I 417

2 804

2 011

1 698

? 605
I tro

410

19r

255

ZUSAI,II4EN 530

s10

1'

.IJ

LS

15

16

t?

18

19

zr)

27

5

18

25

35

45

IE

60

62

65

1

11

13

29

63

!s2
6{
11

1{

53

1100

634

070

1.26

538

359

r05

790

885

83ll

t2

25

55

105

t20
ts2
53

t2
IE

61

30

2 293

I 22?

813

964

2 Ll{
1 251

388

472

1 612

I
550

1 020

693

653
1 1?tr

549

148

86

.t5cI4EHRUND

INSGESANT

UNTER

6-
18

1<

35

115

55

60

62

65 UND HEHR

b

18

25

45

cq

60

62

65

3

,E

30

74

1{9

336

166

2a

3{

34

58

105

175

244

309

9{
20

30

111

GESCHLECHT

ALTER VON...BIS UNTER.., JAHREI'I
OER GEBURT ENTSTANOENE

BEHINDERUNG

ARBEITS-

UNFALL

INSGESAI.fT

INSGESAMT

-82 -

n {91 1 140 54 043 t2 471



ANERKAThITE
KRIEGS-,l€HR-
DIENST- OOER

ZIVILDIENST-
BESCHAEDIGIf{G

SI'NSTIGE
KRANKHEIT
( EINSCHL.

II,FFSCTIADEN)

SONSTI6E
URSACHE

ODER
I'EHRERE
URSACHEN

VERKEHRSUNFALL
HASUSLICHER

t['IFALL

SONSTIGER ODER
NICHT NAEHER
BEZEICHNElER

I.hIFALL

BERUFSKRANKHEIT

tanden |.987

und Geschlecht sourie nach Art der Maßnahme

Rehab i 1 it at ionsmaßnahmen

BETRIEBS-
HEGE-

IJNFALL

20

69

L77

188

226

10{

32

23

49

888

lt3ll

3

93

608

6311

487

598

t8t
25

19

111

2 689

1

35

272

2L2

248

330

1{3

25

29
oo

1 .394

4

128

88q

846

135

928

324

50

48

140

17

47

83

107

89

159

81

32

62

367

1 oil{

8

22

44

43

58

151

102

63

117

I 762

2 370

25

69

L27

150

lq7

310

183

95

179

2 L29

1

I
28

92

it3
426

560

2 090

5 894

18 oo5

27 2L0

8

20

2t
.t28

138

107

157

532

1 111

1

30

73

151

553

a2E

129

156

561

2 089

3

26

50

116

245

119

18

t4
42.

633

4

56

L23

26?

798

554

147

170

603

1156 gE6

1

I
I

311

7S

177

95

t7
1l
25

1

I
I

26

60

136

60

10

13

47

2

16

L7

60

13s

313

156

28

25

?3

575

82?

140

586

440

951

248

7t2
s{5
602

896

865
ooo

81q

727

376

227

s?t

530

390

99

584

306

842

844

| 042

626

394

63,11

2 060

76

311

187

418

525

1 173

577

zta

366

I 681

175

895

{93

1 260

1 169

2 2L5

1 203

619

r 000

3 74L

LFD.

NR.

10

L2

13

lll
15

16

t7
18

19

20

2L

23

24

25

26

27

2E

29

30

31

32

3

1

4

2

1

I

E

1

2

4

6

7

t? 7 23L 1l

1

3

I

9

33

45

57

131

trE

24

24

56

221

238

859

228

?81

025

939

759

585

788

1

1t

17 375 923 5 539

3 1

1

36

LL2

1311

554

698

2 t97

6 051

18 537

29

102

222

245

357

159

56

47

105

I
1

2

16

34L 322 4 083 3 4l1l

-83-

28 32L 2 ?22 831 889 72 770 33



LFD

NR.

I Rehabili
l. l0 Nach Ursache der Behinderung, Altersgruppen

l. 10.3 Berufsfördernde

HEGEUI'IFALL

EE

461

180

92

?3

74

166 {107 I 965 875 13 2s5 2 292

E7 .22r s 892 814 828

2

3

4

5

6

I
I

10

11

18

1E

35

.t5

55

60

62

55

23

24

25

26

27

28

29

30

51

32

55

MAENNLICH

UI{TER

6-
18

25

35

45

55

60

62

65 iJND ME|IR

6

18

25

45

EE

GO

62

65

1C 100

38 326

34 203

3i 064

38 053

11 931

7 720

6311

316

7 29q

5 238

I 498

469

336

58

I
3

4t8

i 715

2 919

2 353

3 903

1 334

20L

118

76

43

581

581

5C9

501

175

{0

16

2r

HEIBLICH

UNTER

UI{D HE}IR

ZUSAMI'iEI.J

ZUSAMMEN

13

14

15

16

77

18

to

io
21

6

18

a<

45

55

60

B2

G5

INSGESAI,lT

UNTER

6-
18

25

35

45

c=

6C

82

65 UND MEHR

6

18

25

ac

45

EE

60

62

65

6 802

24 612

13 100

I 243

10 i38

3 551

{91

137

97

930

3 472

983

289

L73

37

tr

1

2

38

232

107

{1

30

I

{
138

158

140

207

115

L5

16

23

7

774

I 116

1.24

2L7
1lE

30

7

I
51622

6

16 S02

s2 sae

47 303

39 307

48 247

t5 4A2

2 2Lr

831

{13

? 224

I 770

2 587.

758

509

95

74

4

2

1 853

3 07?

3 083

4 110

1 44S

2Lt)

732

99

50

755

?2'7

458

718

23

ao

93

753

287

r33

103

22

1 3S1

6ESCHLECHT

ALTER VON...BIS UNTER,.. JAHREN

INSGE SATIT
voR I BEr

DER GEBURT ENTSTANOENE
BEHINDERUNG

ARBEITS-

UNFALL

INSGE SAI'IT

-84-

233 628 111 857 14 069 3 120



Eanden l,987

und Geschlecht sowie nach Art der Maßnahme

Rehab i I it at ionsmaßnahme n

BETRIEBS-
HEGE-

U.IFALL

LFD.

NR.

1 ll9

1 216

L ?25

487

283

5?

8

1

1

17

137

170

s{
118

t8
2

t
I

558

117

20

601

971

479

369

95

t8
4

1

2 S58

22

778

I 134

546

447

118

20

4

I

143

901

82

150

89

t23
L37

Lzl

I 146

10

I 190

| 29?

472

480

186

32

7

l0

3 6811

3S

2 284

973

158

tn2

26

6

3 595

49

3 A7q

2 270

630

583

2t2
3B

7

16

390

8 588

t7 577

20 559

25 976

7 822

983

318

50

82 3113

310

6 379

7 074

5 461

7 047

2 350

328
,83

20

I 173

18 320

6 856

4 875

5 799

2 062

318

85

32

I
2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

76.

t28
78

65

2t

6

384

113

3 A27

794

116 520

3

34

23

15

28

6

5

I
2

L7

375

275

?3

{0
t0

4

4

52

3t
14

13

3

13

777

163

E7

23

2

t2
13

111

15

16

t?

18

19

20

2L

I
5

5

2

1

4

18

5 437

11 235

3 167

r 860

2 255

853

98

28

32

517 29 052 24 965 22

13 610

29 55S

10 023

6 73S

I 054

2 915

416

113

64

4

110

151

93

91

2?

I
7

5

B6

1 591

2 000

560

323

67

t2
1

1

2L

189

20t
108

131

2t
2

1

1

'143

301

83

155

94

L25

138

125

700

14 967

24 651

2e t20
33 .023

t0 t72
I 291

401

?0

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

VERKEHRSUNFALL
HAEUSLICHER

UNFALL

SINSTIGER ODER
NICHT NAEHER
BEZEICHNElER

U{FALL

ANERI(AM{TE
KRIEGS-,1.€HR-
DIENST- ODER

ZIVI LDIENST-
BESCHAEDIGlff{G

BERUFSKRANKHEIT

St,NSTIGE
KRANKHEIT
( EINSCHL.

IHPFSCHAOEN )

5t]NSTIGE
URSACHE

ODER
}GHRERE
URSACHEN

497 4 627 675 3 075

-85-

1 164 7 279 111 395 71 485



LFO

NR.

I Rehabili
l. l0 Nach Ursache der Behinderung, AltersgrupPen

l. 10.4 Maßnahmen zur

HEGEI},IFALL

1

2

3

4

5

6

?

8

I
10

11

MAENNLICH

IJNTER

6-
18

25

35

45

55

60

62

65 UND MEHR

6

1B

25

35

115

55

6C

62

65

s

18

25

35

115

55

60

62

65

L 426

4 767

I 659

I 442

927

| 322

976

2 232

5 686

16 779

970

2 886

t 257

888

437

5r{
245

158

934

6 1G5

650

I 077

37S

216

E9

43

L4

2

5

18

105

140

81

83

34

22

2

4

4

72

318

168

224

139

135

60

116

4

6

4

19

2

757

296

58

150

3411

2qs

89

113

291

2 347

1

ot,

?LS

5

5

16

6

1

b

r4

1 082

146

69

50

2tt

68

31

lo

22

57

1186ZUSAI,II.EN 37 2t6 2 459

{91

621

337

176

69

4g

16

5

s

29

I 796

1 141

1 698

7t2
?Q?

138

91

30

I
47

487

63

84

58

52

26

24

t2
13

14

15

16

17

l8
19

20

21

I.EIBLICH

UNTER

6-
18

25

35

45-
55

60

62

65 UNO MEHR

INSGESAMT

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
415 - 55

55-60
60-62
g2-65
65 UND MEHR

INSGE SAMT

3

570
Et I

63

155

357

250

30

119

305

2S6

114

54

33

80

36

27

24

64

2

2

1

150

,415

s

o

12

5

2

7

ZUSAMMEN 13 852 236

23

24

z3

26

2i
28

29

30

31

32

2 396

7 653

2 916

2 330

1 354

1 836

L 227

2 388

6 020

22 944

DER GEBUR'I' ENTSTANDENE
BEHINDERUNG

ARBEITS-

UNFALL

INSGESAI,fT

ALTER VON. . .BIS UNTER. . . JAHREN

GESCHLECHT

33

-86-

51 068 4 265 805 3 423 722



tanden lr987

und Geschlecht sowie nach Art der Maßnahme

sozialen Eingliederung

BETRIEBS-
HEGE-

t,{FALL

7

2t

LFP.

NR.

11

10

3

3

2

1

I

I
1

L2

1

2

3

4

5

6

7

I
t

10

11

1

4

o

I
I
1

4

2

3

13

52

110

415

522

2 042

5 {07

15 919

211 485

I
3

1

11

l0{
106

118

t27

722

I 123

.2

15

53

127

5ls
628

2 090

5 s34

16 641

2

3

I
5

17

e's

31

34

t44

zAE

4

5

2

6

20

49

31

35

151

303

32

129

911

130

91

7t
24

I
,a

98

702

2L

73

85

tt2
67

a4

33

43

93

3 274

3 985

53

202

179

252

158

155

s7

51

118

3 372

631

2 495

709

83s

432

33r

84

36

7S

225

5 853

3S1

I 134

502

532

245

218

74

51t

37

2 098

I 022

3 629

7 ?LL

1 367

6t7
549

158

90

t72
2 323

I

3

4

7

7

1

3

3539

1

1

I

2

)
1

2

2

I

I
3

1{

2

1

2

I
1

I

2

l0

1

5

7

1

1

1

2

1

2

2

2

2

I
1

3

L2

13

lll
15

16

t?
18

1S

20

2t

3 23

1

a

t7

3

5

3

3

2

I

2

3

I
1

1

3

7

4

7

1

16

L7

I

I
3

I
2

,5

3

4

10

l0
3

225 345

23

24

25

26

27

2a

29

30

31

32

33

?

VERKEHRSI,II{FALL

SONSTIGE
URSACHE

ODER
I-EHRERE
URSACHEN

HAEUSLICHER

IJNFALL

SONSTIGER ODER
NICHT NAEHER
EEZEICHNETER

lJNFALL

ANERKANNTE
KRiEGS-, HEHR-
DIENST- ODER

ZIVI LDIENST-
BESCHAEDIGTf.IG

BERUF SKRANKHEIT

SI'NSTIGE
KRANKHEIT
( EINSCHL.

IMPFSCHADEN }

24 62 22 ,{9

-87 -

25 608 4 587 11 198

I



LFD

NR.

I Rehabi li
l. I I Nach Art der Behinderung,

l.ll.l Ins

INSGESANT

4 615

709

3 945

64 152

ls 854

28 381

10 646

23 820

l3 971

40 872

89 483

10 780

2 766

I 380

4 104

tr cr<

2

2

4

TUBERKULOSE

POLIOMYELITIS UND SONSTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGERUFENE
VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SONSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

NEiJB ILDUI'IGEN

DIABETES MELLITUS

SONSTIGE ENDoKRIN0PATHIEN, ERNAEHRUNGS- UND ST0FFhcTITISELKRANKHEITEN S0l,lIE STOERUNGEN
IM IMMUNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN DES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

P SYCHOSEN

ALKCHOLABHAENGIGKEIT

MEDIKAMENTEN- UND DROGENABHAENGIGKEIT

UMSCHRIEBENE ENTHICKLUNGSRUECKSTAENDE (INSBSS. LESE- UI\ID RECHTSCHREIBESCHI^IAECHE,
RECHEN§CHIIAECHE, RUECKSTAND lt'l DER SFRECH- UND SPRACHENTHICKLUNG)

soNSTIGE NEUROSEN, pERS0ENLICHKEITSSTOERUNGEhI (PSYCHoPATHIEN) Ul'lD ANDERE NICHTPSYCH0TISCHE
PSYCHISCHE STOERUiiGEN; (EINSCHL. ANPASSUNGSST0ERUNGEN UND STOERUNGEN DES S0ZIALVERHALTENS

OLIGOPHRENIEN ( SCHHACHSINN)

ENZEPHALOI'IYELITIS DISSEI,lINATA (I,IULTIPLE SKLEROSE )

2EREBRALE KINDERLAEHI"IUNG

EPILEPSIE

BLINDHEIT UND GERINGES SEHVERMOEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEI'I DES AUGES UND SEINER ATIHANGSGEBILDE (INSBES. SEHSTOERUNGEN,
KRANKHEITEN UtlD ANoHALIEN DES aUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERINGES HOERVERT4OEGEN)

SONSTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND .DES HARZENFORTSATZES

SCNSTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEHS UND DER SINNESORGANE

HYPERToT.IIE UND H0CHORUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHE ] TEN

SONSTIGE KRANKHEITEN DES KRElSLAUFSYSTEI'IS

KRANKHEITEN DER ATMUNGSORGANE (OHNE TBK)

XRANKHEITEN DER VERDAUUI.IGSORGANE

KR!,NKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEI'| HARNI,.IEGE

KRANKHEITEN DER MAENNLICHEN UND I,'IEIBLICHEN GESCHLECHTSORGANE. KOI4FLIKATIONEN
IN DER SCHI,,IANGERSCHAFT, BEI ENTBINDUNG UI'ID IH HOCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEHEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER I4USKELN UND DES BINDEGEI.,IEBES

KONGENITALE ANOMALIEN (ANGEBORENE MISSBILDUNGEhI, EINSCHL. CONTERGANGESCHAEDIGTE)

FRAKTUR DER I,.IIRBELSAEULE NIT RUECKENMARKSSCHAEDIGUNG (OUERSCHIIITTLAEHNUI'IG)

SCHAEDELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN DER I,IIRBELSAEULE (OHNE OUERSCHNiTTLAEHT4UNG)
FRAKTUREN DES RUI4PFSKELETTS, DER EXTREtIITAETEI,I; INTRAKRAT.IIELLE VERLETZUIIGETi

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEDI'IASSEN ODER TEILEN VON GLIEDT4ASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEhI UND SCHAEDIGUNGEIJ (EINSCHL. LUXATIONEN, VERSTAUCHUNGEN,
ZERRUNGEI.I, PRELLIJNGEIJ, QUETSCHUNGEN, VERBRENNUN6EN)

KOI'IPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POSTOPERATIVE ZUSTAENDE)

VERGIFTUNGEN DURCH DROGEI{, MEDIKAI'IENTE, SEREN UNO II'IPFSTOFFE; TOXISCHE I.IIRKUNGEN
DURCiI I4EDIZINISCH NICHTGEBRAEUCHLICHE SUBSTANZETi

SYHPTOI'IE UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

1

8

L1

13

14

15

16

t7

28

29

30

31

32

18

io

20

27

22

t5

24

25

2E

27

I
10

11

33

3:l

35

36

37

3 672

2 203

J I51

17 2t2
37 536

87 139

35 700

68 450

35 382

a a1a

4

19

442

tl

2

857

350

079

515

609

58 149

15 t33

tro 101

1 466

710

13 345

ART DER BEHINOERUNG

38

-88-

INSGE SAI.lT 1 231 834



tanden 1987

Geschlecht sowie Trägerschaft der Maßnahme
gesamt

KRANKEN-
GESETZLICHE

UNFALL-

100

256

I

23

2 04L

13

DAVON NACH DEH TRAEGER DER REHABI LITATI ONSMASSNAHl'C

RENTEN-

385 3 188

LFD

NR.

209

85

11,4t1

5 621

4 299

3 038

2 tLz
1 069

201

2l

6 729

23

81S

2A

3119

31

292

6l
10r

3 601

1l 598

2t 3LZ

11 892

I 506

3 827

I LzE

3 5111

83

957

5b

77

5 114

1 11ll

61

2

3

4

s

b

7

I
9

10

198

1 875

58 07S

I 276

23 543

2 959

2t s74

3 109

3l

7L 243

222

I 457

5119

I 0B{

225

733

206

s71

210

474

388

521

106

289

233

786

050

030

717

234

202

425

075

?3

320

133

96

46

92

2 825

297

170

232

2 050

429

I 322

I 2L4

1 4811

822

287

35 075

8 730

7 205

3t{
4t4g',

2 303

2 270

2 318

I 406

I 422

2 908

t 07a

5 989

2 898

s 237

3 395

1 ssg

7LL

I 825

70 351

1 lr5
s17

4 997

7477.

3 971

t 229

3,iI8

2 590

190 363

62

334

90

250

699

2?A

158

222

1 9611

I 599

4 162

I{E

86

37

1 110

75

95

1 368

1 175

6{5

s 707

2 461

3 192

84

308

296

274

32

360

169

442

1L

528

552

?6

36

58

77

59

151

26

24

110

8E

4t5

2

16

38

11

iz
13

L4

15

16

L7

18

19

20

2t
22

23

24

25

26

27

28

29

30

3l

32

33

34

35

36

37

38

I 267

2 239

40 552

,1113

111

68

7t
I 422

75

367

15

24

1 263

195

727

I
31

57

20

51

27

4

2

7

32t
2

7

2

853

37 673

2 490

32 033

109 88

11 960

{ 659

11 299

20 0011

r02

64

571

KRIEG SOPFERVE RSORGING
IJND

KRIEGSOPFERFUERSORGE
ARBEI TSF OE RDERI'{G SOZIALHILFE

734 777 76 802 746 080

-89-

63 628 20 244



LFD

NR.

I RehabiLi
L l I Nach Art der Be,hinderung,

I.ll.2Männ

INSGE SAMT

4 1441

a

3

4

5

6

?

8

I
10

11

1U

1ri

15

16

L7

18

19

20

a1

22

23

24

25

26

28

30

5l

34

35

36

37

38

TUBERKULOSE

P0Li0iIYELITIS UND SONSTIGE NICHT DURCH ARB0-VIREN HERVORGERUFEI,IE
VIRiJSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SONSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

NE UAI LDUNGEIJ

DIABETES I'IELLITUS

SONSTIGE ENDOKRlNOPATHIEN, ERNAEHRUNGS- UND STOFFhIUHSELKRANKHEITEN SOI"IIE STOERUNGEN
II.I IMMUNITAETSSYSTTI'I, KRANKHEITEN OES BLUTES UNO DER BLUTBILDENDEN ORGANE

P SYCI.'iCSEN

A L KOH OLAB HAEI.IG I IJ KE I T

HED I KAI.lENTEI,I- UI.JD DROGET'IABHAENG IG KE I T

UNSCHRIEEENE EI.JTI,IIC(LUNGSRUECKSTAENDE (INSBES. LESE- UND RECHTSCHREIBESCHHAECHE,
RECHENSCHI^IAECI1E, RUECKSTAND IN DER SPRECH- UND SPRACHENTHICKLUNG)

s0llSriGE NEURoSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUI,IGEN (PSYCH0P:THIEN) UND ANDERE NrcHTPSYCH0TISCHE
PSYCHISCHE SToERUNGEN; (EINSCHL. ANPASSUNGSSToERUNGEN UND SToERUNGEN DES S0ZIALVERHALTENS)

OLIGOPI{RENISN { SCHI^lACHSINN )

ENZEFHALOI'IYELITIS DISSEMINATA (I'IULTIPLE SKLEROSE )

ZEREBRALE KINDE RLAEHI'1UT.JG

EPILEPSIE

BLINDHEIT UND GERINSES SEHVERI'IOEGEN

SoNSTIGE AFFEKTI0NEN DES AUGES UND SEINER ANHANGSGEBILDE (INSBES. SEHSToERUNGEN,
KRANKHEITEN UND ANOI'IALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EiI'ISCHL. GER]NGES HOERVERI'IOECEN)

SONSTIGE KRANKHEITEN DES OHRSS UND DES I,IARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTET1S UND DER SINNESORGANE

HYPERTOI,iIE UNO HOCHDRUCKKRANKHEITEN

IIERZKRANKIiE ITEN

SOI'ISTIGE KRANKHEITEI'I DES KREISLAUFSYSTENS

KRANKHEITEI.I DER ATI'IUNGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VERDAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER AELEITENDEN HARNI.IEGE

KRANKHEITEN OER I,IAENNLICHEN UNO I,lEIBLICHEN GESCHLECHTSORGANE, KOHPI-IKATIONEN
IN DER SCHI.IANGERSCHAFT, BEI ENTBINDUNG UND I14 HOCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEHEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER I'4USKELN UND OES BINDEGEhIEBES

KOI'IGENIiALE ANOI'IALIEI.I (ANGEBORENE NISSBILDUNGEN, EINSCHL. CONTERGANGESCHAEDIGTE)

FR,:KTUR DER I.IIRBETSAEULE I'IIT RUECKENMARKSSCHAEDIGUI.,IG (QUERSCHNITTLAEHI.IUNG )

SCHAEDELTTiAKTUR, SONSTIGE FRAI(TUREN DER I^IIRBELSAEULE (OHNE QUERSCHNITTLAEHT,IUNG)
IRAKTUREN DES RUI4PFSKEI-ETTS, DER EXTREHITAETEI,I; It(TRAKRÄI{IELLE VERLETZUNGEN

TRAUMATISCqE ABTREI'INUI.JG VOI.I GLIEDI'1ASSET.,I DDEP TEILEN VON 6LIEOMASSEN

S0I!STIGE VERLETZUhIGEIJ UND SCHAEDlGUNGEN (EINSCHL. LUXATI0NEN, VERSTAUCHUNGEN,
ZE RRUt'lGEN, PRELLUNGEN, 0UETSCHUNGEN, VERBRENNUNGET't )

KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURGiSCHEI'I EINGRIFFEN (EINSCHL. POSTOPERATIVE ZUSTAENDE)

VERGIFTUNGEN DURCH DROGEN, MEDIKAI,IEI.ITE, SEREN UND IMPFSTOFFE; TOXISCHE HIRKUNGEN
OURCH NEDIZII.I]SCH NICHTGEBRAEUCHLICHE SUBSTANZEN

SYI'IPTOME UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

{31

2 598

21 591

I 711

15 521

5 567

t3 Alil
2 762

25 83S

?1 qL2

6 329

I 180

870

2 775

s 446

? 5A2

1 307

2 035

10 {40

22 837

56 853

?2 gSt

43 243

24 652

4 072

938

I 867

257 184

2 101

f,, 1ql

t4 972

41 970

950

6 423

ART DER BEHINDERUNG

-90-

INSGE SAMT 746 4e2



tanden 1987

GeschlechE sowie Trägerschaft der Maßnahme

I ich

SSNAH}E LFD

NR.
KRANKEN-

. GESETZLICHEI --uNiiii:"- |I vERslcntnme I

23

I 819

11

39

77

2

Itr

55

783

968

459

RENTEN-

1r1 283

134

1 154

19 499

6 S99

13 430

I 467

t7 776

2 183

21

49

L 226

{3

5I

31

147

1 939

1 569

963

715

701

95

10

1 597

L2

255

L2

175

l4

94

30

51

1 585

I 510

11 719

5 786

4 016

1 483

476

249

958

11 891

145

74

908

42

435

?L

31

I 858

28 636

151

855

352

69{

181

ll98

139

385

4 qs2

20 397

118 50{l

14 350

32 0511

19 694

2 330

459

3 68r

187 422

L 236

774

4 999

363

1 1150

38

81

2 516

439 257

I 733

838

1 134

I 870

800

s 195

, I t5

4 04L

2 767

1 017

2t
LA2

78

269

4

3011

2t9
3S

19

28

t?
l8
13

20

21

22

23

24

25

26

3

118

3 035 593

179

98

133

I 4?5

1 034

2 s85

119

38

25

77

5,

1

2

4

5

6

1

I
I

1022

228

73

82

28

74

2 594

236

118

131

I 863

126

1 13i

690

I 2?8

678

221

3B

53

6 9118

119

298

4 S5S

10 913

17 572

64

39

261

54 719

22 066

s 962

4 255

L57

285

I 583

1 534

3 7?0

I Et A

1 838

31

193

189

t23

48

43

11

L2

13

111

15

16

256

1

501

E'

779

?7 SE{

2 g27

25 190

r84

3 562

49'792

548

697

I
L2

674

911

'?o

27

28

29

30

31

33

97

s 218

| 284

3 1S7

809

277

L 722

116

18

34

2E

L4 36

66 37

.KRI EG SOPFERVE RSORG UNG
UND

KRIEGSOPFE RF UERS()RGE
ARBE ITSF OE RDE RUNG SOZIALHILFE

51 708 58 676

-91-
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LFD'.

NR,

I Rehabili
l. I I Nach Art der Behinderung,

l.ll.3 VJeib

INSGESAMT

477

278

I 247

42 467

6 143

12 840

5 079

4 373

1 209

15 033

7

1 TUBERKULOSE

2 POLIO}'iYELITIS UND SONSTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGERUFENE
VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTENS

3 SONSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRAI.IKHEITEN

4 ITEUBILDUNGEN

5 DIABETE S I'lELLITUS

6 SoNSTIGE ENooKRINoPATHIEN, ERNAEHRUNGS- UND ST0rFhlcHSELKRANKHEITEN SoHIE SToERUNGEN
IN II.IMUNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN DES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

P SYCH OSEN

ALKOH OLAEHAEhIGIGKE I T

MEDIKAMEI'.ITEIi- UND DROGENABHAENGIGKEIT

UI,ISCHRIEBENE ENTI,iICKLUNGSRUECKSTAENDE (INSBES. LESE- UND RECHTSCHREIBESCHHAECHE,
RECHENSCHI4AECHE, RUECKSTANO IN DER SPRECH- UND SPRACHEI{THICKLUI{G)

SoNSTIGE llEUR0SEI'J, PERSoETILICHKEITSSToERUNGEN (PSYCHoPATHIEN) UND aNDERE NICHTPSYCH0TISCHE
PSYCHISCHE ST0ERUNGEN: (EINSCHL. ANPASSUNcSST0ERUNGEN UND ST0ERUNGEN DES S0ZIALVERHALTENS)

OLIGOPHREIIIEN ( SCHI^IACHSINN)

ENZEPHALOI,IYELITIS DISSEI'lINATA (I'IULTIPLE SKLEROSE )

ZE REeRALE KINDE RLAEill'lul',lc

EPiLEPS]E

BLINDHEIT UND GERII.JGES SEHVERI'IOEGEN

SONSTIGE ASFEKTIONEN DES AUGES UND SEITIER AI'JHANGSGEBILDE (INSBES. SEHSTOERUNGEN,
KRANKHEITEN UND ANOMALIEN DES AUGES)

TAUBHEiT (EII,ISCHL. GER]NGES HOERVERI'IOEGEN)

SOIJSTIGE KRANKI-iEITEI'J DES OHRES UND DES HARZENFORTSATZES

SOiISTIGE KRAI'JI(HEITEN DES I.IERVEI'ISYSTEI'1S UND DER,SINNESORGANE

HYPENTOIJIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HE RZ KRAi'IKHE I TEN

SDIJSTIGE KRANKHEITEI{ DES KREISLAUFSYSTENS

KRTNKHE]TEN DER ATI'IUNGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEITET,I DER ViRDAUUNGSORGANE

KRANKI.iEJTEN OER NIEREN UND DEP ABLEITENDEN HARNI^IEGE

KRAI'IKHEITEII DER i1{ENNLICHEN UND I.IEIBLICHEN GESCHLECHTSORGANE, KO}T,:IKATIONEN
Il'l DER SCHTiatJGERScHAFT, BEi ENTBINDUNG UND I14 l,I0CHENBETT

KR:NKI-,EITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEHEBES

KRANKI.IElTEN DES SKELETTS, DER I,lUSKELN UI.ID DES BINDEGEI^IE8ES

KONGENiTALE AIIDT1ALIEN (A|{GEBCRENE I'lISSEILDUNGEN, EINSCHL. CONTERGANGESCHAEDIGTE)

FRAKTUF.' DEP i,,]IRBELSAEUL.E I'1IT RUECKEIIMÄRKSSCHAEDIGUNG (QUERSCHNITTLAEHHUNG )

SCHAEDELFRAKTUR, SOITSTIGE FRAKTUREI{ DER I,'IIRBELSAEULE (OHNE QUERSCHNITTLAEHI4UNG)
FRÄKTUREiI DES RUI'IPFSKELETTS, DER EXTREI,IiTAETENi II.JTRAKRAI.JIELLE VERLETZUNGEN

TRAUI4ATISCHE ABTRENNUNG VOIJ GL:EDIIASSEN ODER TSILEN VON GLIEDI.IASSEN

SONSTIGi VEALETZUNGEN UNO SCHiEDIGUI{GEN (E]NSCHL. LUXATI(]NEI{. VERSTAUCHUNGEN,
ZERRUNGEN, PRELLUNGEN, QUETSCHUNGEI.I, VERBREI'JNUNGEI.,i)

KOI'IPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EII.JGRIFFEN (E]NS3HL, POSTOPERATIVE ZUSTAENDE)

10

1i

3

t?

t5

7S

1S

ib

5! 5{1

4 457

1 586

510

1 389

1 179

18

1g

20

))
1a

2S

)t

26

I 030

836

1 116

6 7t2

1ri 699

20 285

13 853

25 207

10 730

3 200

29

30

3i
3Z

33

34

35

3 909

10 483

184 895

2 343

508

15 958

tsb1

tt 22r

516

77t

6 922

36 VERGIFTUI.IGEI.l DURCH DR0GEN, tIEDIKAl'1ENTE, SEREN UND IIIPFST0FFE; T0XISCHE l^IIRKUNGEN
DURCIi I.1ED JZIi,JI SCH NICHTGEB RAEUCH LICHE SUB STAI'IZEN

31 SYI4PTt)I'lE UI.JD SCHLECHT BEZElCHNETE AFFEKTIONEN

ART DER BEHINDERUNG

38

-92-

INSGESAI4T 485 432



tanden 1987

Geschlecht sowie Trägerschafr der Maßnahme

I ich

KRANKEl+.
GESET:ZLICHE

Ii,IFALL-
VERSICHE

DAVON NACH DE]'4 TRAEGER DER RE}IABILITATIÜ,IS],IASSNAH}E

RENTEN-

a2

6{l

721

38 580

2 677

56s

I 577

13 009

2 768

2 949

157

164

720

736

585

588

688

1 038

274

794

925

I 196

628

54r

s27

5 163

20 559

487

220

??g

193

774

420

77

868

40

585

207

186

1 987

342

I 354

53

115

107

151

11

t78
9l

173

17

224

133

41

17

4t0

?

t2
589

101

118

29

16

35

LFD.

Nß.

77

l8
1S

20

2L

22

23

2S

25

2G

27

28

29

30

ei

98

54

29{

3 682

2 730

11

27

48

L2

63

38

153

13

108

47

209

q7

28

52

106 1

2

3

4

5

6

7

8

.9

l0

99

60

89

4189

2 075

1 397

368

, r06

10 113

I 492

3 798

916 1

3

11

I
6

19

7

1

2

3

133

1

2

l0

235

6?

r86

358

017

88{

171

052

595

903

327

389

208

481

60

203

6?

61S

35

61

s2

101

187

303

791

524

206

t44
bb

16

5 132

11

560

l6
t74
t?

42 601

77

802

197

370

44

92

66

111

t8
l8

231

11

L2

l3
l4
1S

16

198

3l
50

2 016

3 088

I 5S3

6 106

4 490

2 344

650

I 018

1 281

28 6A1

268

37

2. 633

4L

s22

15

116

3 256

83 069

222

6,{0

4

74

10 109

163

6 843

L2

18 126

30

18

874

zb

69

205

386

2 432

38

25

310

8

?,

aa

311

35

5b

37

38

7

2 444

306 823

l0
4q

KRIEGSOPFERVERSORGI.,NG
UND

KRIEGSOPFERFUERSORGE
ARBE] TSFOE RDERUNG SOZIALHILFE

-93-

I 909 60 766 7 739

2



LFD

NR.

I Rehabi li
l. 12 Nach Art und

HEGEUNFALL

1 TUBERKULOSE

POLIOT'IYELITIS IJND SONSTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEI.IS

SONSTIGE ]t'!FEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

}IEUB I LDUNGETI

OIABETES I'lELLITUS

SONST]GE ENDOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNG S-UND STOFFI,IECH SELKRANK-
HEITEN SOI,IIE STOERUNGEN II'1 IMNUT.IITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

P SYCHOSEN

ALKOHOLABHAENG IGKE I T

MEDIKAI'IENTET']- UND DROGENABHAENGIGKEIT

UI',tSCHRISBENE ENTI,'IICKLUNGSRUECKSTAENDE (INSBES. LESE- UND
RECI.ITSCHRTIBESCHI"IAECHE, RECHENSCHI.IAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UNO SPRACHSI'ITI,I]CKLUNG )

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLIC!.IKEITSS;OERUNGEN ( PSYCHOPA-
THIEII) UND ar'IDERE NICHTPSYCH0TIScHE PSYCHiSCHE ST0ERUNGEN;
(EINSCHL. AI'IPASSUNGSSTOERUNGEN UND STOERUNGEN DES SOZIALVER-
HALTENS )

OLI6OPHRENIEN ( SCHI4ACHSINN )

ENZEPHALONYELITIS DISSEMINATA (MULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRlLE KINDERLAEIIMUNG

EPILEPSIE

BLiI'JDHEIT UND GERINGES SEHVERI'lOEGEN

SCNST]GE AFFEKTIONEN DES AUGES UND SEINER ANHANGSGEBILDE
( IIJSB. SEHSToERUNGEI.,I' KRANKHEITEI{ Ul'lD aNoIIALIEN DES aUGES )

TAUBHElT (EiI.ISCHL. GERINGES HOERVERI-IOEGEN)

SONSTIGE KRANKiIEIIEN DES OHRES UND DES HARZENFORTSATZES

SOI{STIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UND DER SINNESORGANE

HYPERT3I:IE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HE RZKRANKHEITEN

SONSTIGE I(RAI.IKHE I TEN DE S KREI SLAUF SYSTEI'1S

KRAIJKHEITEN DER ATMUNGSORGANE (OHNE TBK}

KRAI'iKHEITEN DER VERDAUUNGSORGANE

KRANKHE]TEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARNHEGE

KRANKHEi TEl,l DER I'|AENI'ILICHEI! UND tliIBLICHEN GESCHLECIiTS0R-

4 615

709

3 945

64 152

15 854

28 361

10 6,{6

23 420

3 971

40 872

89 {83

10 780

2 766

1 380

4 104

5 625

13

4S

50

209

125

2?

4

5 292

456

5 1t05

15

316

474

623

282

910

579

I t27

13

409

74q

179

3S

32

Ib

442

2 581

3 223

t5

51

16

702

11

2

133

23 s68

1

2

t2

13

14

15

1ö

r7

18

19

20

?7

z?

z5

?4

25

26

a1

aö

JU

31

5a

15

)
s

2

3

4

E

6

8{
80

61

13

16

23

I
113

2A

7

S

s

10

11

18

318

7

7

5

195

23?

16

54

7S

32

10

4

a2

587

156

2

4

2

10

/5

2

4

I

?

2

I

3

3

l7
37

87

36

68

2E

7

4

412

4

2

58

tE

59

1

13

1 23L

472

?.03

151

2L2

536

139

700

450

382

272

8q7

350

079

515

609

149

833

191

,{66

7t0
345

894

19

73

38

?35

42

25

11

4

7

115

1

15

84

51

148

66

toc

53

ZZ

r2

39

2 617

764

28 937

2 722

28 594

53

16

46

64 994

t2

?)

GANE, KOI.IPLIKATIONEN IN DER SCHI,IAN6ERSCHAFT, BE] ENTBII.JDUNC
UND It.1 i,IOCHEI'IBETT

KRANKHEIiEI,I DER HAUT UND DES UNTERiTAUTZELLGEHEBES

KRAI'JKHE]TEN DES SKELETTS, DER I'IUSKELII UI'ID DES BINDEGEI^]EBES

KOI.IGENITALE AI'iOMALIEN ( ANGEBI]RENE I4ISSBILDUNGEN, EINSCHL.
CONTERGANGE SCHAEDiGTE )

FRAKTUR DER I.IIRBELSAEULE MIT RUECKENI'IARKSSCHAEDIGUNG
( QUERs.HI\i TTLAEHi4UNG )

4

203

QUE
TRE

SCHA

172

I 729

243

4 024

t4

3

3

1S 471

EDELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN DER NIRBELSAEULE {OHNE
RSCHNITTLAEHI,IUNG) FRAKTUREN OE5 RUMPFSKELETTS, DER EX-
MITAETEN ; INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

33 TRAUI4ATISCHE AETRENNUNG VON GLIEDHASSEN ODER TEILEI! VON
G LI EDI'1A S SEN

34 SONSTIGE VERLETZUNGEN UND SCHAEDIGUNGE}'J (EINSCHL. LUXATIONEN,
VERSTAUCiIUN6iN, ZERRUNGEI!, PRELLUNCEI.I, QUETSCHUNGEN, VER-
8 PENIJUN13EIi )

35 KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EIIISCHL. POST-
OPERATIVE ZUSTAENOE)

36 VERGIFTUNGEN DURCH DROGEN, I'IEDIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FEi ToXISCHE I,IlRKUNGEN DURCH HEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

37 SYi4PTOI'1E UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

3

19

INSGE SAMT
voR I BEI

DER GEBURT ENTSTANDENE
BEHINDERUNG

ARBEITS-

UNFALL

ART DER BEHINDERUNG

38 INSGESAMT

-94-

3 3?7



tanden 1987

Ursache der Behinderung

BETRIEBS-
I€GE-

UNFALL

50

7

7

208

13

t8
51

15

17

11

134

2

11

2 108

4

407

3 865

319

I 128

53

1

77

8 ?s2

227

3 292

2S3

1 014

58

290

11 516

11 r95

L7 446

70

22

2G2

54 926

361

5 921

633

{ 1,{1

802

375

11 061

947 257

LFD.

NR.

2I24 3',106 18

t22
16

1

I 235

524

2 363

63 3rl3

l4t 804

27 305

'7 425

22 830

3 347

927

2 230

610

I 392

L2 42t
36 720

82 196

33 A27

61 845

33 329

6 317

4 479

11 882

403 261

824

2 995

1 114

598

22t

88

144

562

9t2

2

3

4

5

I
2

7

I4

7

36

L 2A5

51

27

5

31

130

34

3920

29

1

I

4

2

11

b

16

I
1

97

11

2

7

I

1l

39'

17

3

3

2A

66

224

4

81

15

?0

2 616

38

53

7 044

B 34 265 t0

6 837

3 599

172

136

472

92t

590

46?

6611

i to?

s92

3 155

1 836

1 851

I 176

563

287

I 851

2t 6L4

242

886

290

1 968

386

L77

1 860

95 310

3

I

5

1

I

1

3

2

I

5

2

15

4

25

26

4

2

1

5

81 1178

I 108

2 482

817

2 499

1 187

11

L2

13

14

15

l6

73

3

23

58

3

31

24

19

16

11

244

115

159

r 829

130

I 115

673

| 247

6?2

235

23

,2
269

2o

10

2S

48

3 159

7L

o

L7

18

19

20

27

22

23

24

2A

26

70

3

1

52

60

3

1

,{9

362L

969

50

554

170

151

85

144

3

t?
1 129

17

ll9

4

5 032

1 023

24

19

5

3

97

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

4

VERKEHRST['IFALL
HAEUSLICHER

UNFALL

SI]NSTIGER ODER
NICHT NAEHER
BEZEICHNETER

UNFALL

KRIEGS-, HEHR-
DIENST- ODER

ZIWLOIENST-
EESCHAEDIGISIG

ANERI(ANNTE

BERUFSKRANKHEIT

SONSTIGE
KRANKHEIT
( EINSCHL.

II4PFSCHADEN }

SONSTI6E
URSACHE

ODER
TIEHRERE
URSACHEN

I 776 730 6 537

-95-

t0 243

6

I



BE-
RUF S-
GRUP-

PE

BERUFSABSCHNITT 1 )
VOR DURCHFUEHRUNG

DER BERUFSFOERDERNDEN
REHAB I LI TATI ON

INSGE SAMT

1{ 1818 25

I Rehabili
l. l3 Nach dem Beruf vor Durchführung

DAVON II4LFD

NR,
25-35

1

')

5

A

6

7

I

I
10

II

13

14

15

16

!7
18

19

20

It

aa

23

2A

27

28

30

s1

33

34

5c

01-06 I A

07-09 II A

IO-11 III A

12-13 III B

1{-15 III C

16-17 III D

6 ]iI K

16 667

b

3

2

5

1f

3

19

7

I
)

2

1

I

1

19

2

o

29

1

1

1

I

36

57

15 902

7 287

1 006

s23

13q

742

{64

,1118

13i

1 185

5 13C

1 2q?

I L29

654

773

2 433

3 038

635

1 031

986

602

1 504

22C

o,

589

2 379

294

3 52i

2 593

638

NICHTERI"IERBSTAETIGE 2 )

PFLANZENBAUER, TIERZUECHTER,
FISCHEREIBERUFE

BERGLEUTE, MINERALGEI^IINNER

STE INBEARBEI TER, BAUSTOFF-
HERSTELLER

KE RAHI KER. GLASMACHER

CHEt'llEARBEITER, KUNSTSTOFF-
VERARBEITER

PAPI ERHERSTE LLER, -VERARBE I TE R,
DRUCKER

HOLZAUFBERE I TE R. HOLZI,IAREN-
FERTIGER UND VERI,IANDTE BE,RUFE

METALi.E RZEU6ER, -EEARBEITE R

SCHLOSSER, MECHANIKER UND
ZUGEORDNETE BERUFE

ELEKTRIKER

I4CNT]ERER UhID METALLBERUFE,
ANDERHEITIG NICHT GENANNT

TEXTIL- UND EEKLEIDUNGSBERUFE

LEDERHERSTELLER, LEDER- UNO
FELLVERARBEITER

ERNAEHRUNG SBE RUFE

BA UB E RUFE

BAU-, RAI.]I'1AI,JSSTATTER, P CLSTERER

TISCHLER, NODELLAAUER

MALER, LACKIERER UND
VERtlrl'.lDTE BERUFE
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35

B

24

30E328

31

15

2t

10

85

77

36

65

26

5

10

1 955

42

26

2 5A2

L37

57

{49

3 608

13 908

30 8

3 164 1 114

68
VA

69-70
VB

7t-74vc 75-7A
VD

79-81
VE

82-83
VF

84-85
VG

86-89
VH

90-93VI 97-99
VIA

4 531 1 563 15 280
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2 REHABILITATIONSMASS
2,7 NACH TRAGERSCHAFT LT{D

AN

LFD
NR. TRAGER DER REHABILITATIONSI4ASSNAHME

MEDIZINISCHE I'TASSNAHMEN

ART DER },IASSNAHI,E

INSGE SAMT ZUSAI1MEN MASSNAHME
DER STA-
TIONAREN
BEHAND-

LUNG

STATI(F
NARE

BEHAND-
LUNG
UND S$,I-
STIGE

MASSNAHTE

HEI-
TERE
MASS-

NAHI.IEN

ZUSAHMEN
HILFE ZUR
ERLANGUNG
ODER ER-

HALTI.hIG
EINES

AREEITS-
PLATZES

SONSTIGE
HASS-

NAHME

01

02

03

04

05

OE

07

08

09

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERIJNG

ORTSKRANKENKASSEN ..
BETRIEB SKRANKENKASSEN

INNLtrlG SKRANKENKA S SEN

LANDI,IIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN ".....
SEE-KRANKENKASSE ...
BI,'NDESKNAPPSCHAFT, .

ERSÄTZKASSEN FiJR ARBEITER

ERSATZKASSEN FÜR ANGESTELLTE ....
zusAMt'4EN..,.

GESETZLICHE IJNFALLVERSICHERUNG

GEHERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN .. . . .

LANDHIRTSCHAFTLICHE BERUFS-
GENOSSENSCHAFTEN ..,

GEMEINDE-UNFALLVERSICHERTJNGSVERBANDE .. .

FE UERHEH RUNFALLXA SSEN

AUSFÜHRUNGSBEHöRDEN FÜR
UNFALLVERSICHERUNG DES BUNDES .

AUSFÜHRUI.IG SBEHÖRDEN FiJR
UNFALLVERSICHERUNG DER LANDER .

AUSFÜHRUNGSBEHöRDEN FiJR
UNFALI-VERSICHERUNG DER GEMEINDEN .. ,...

ZUSAI4HEN ,., .

GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER .. .

RENTENVERSICIiERUNG DER ANGESTELLTEN

BUNDESKNAPPSCHAFT ..
ALTERSHILFE FÜR LANDHIRTE

ZUSAMHEN

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UND
KRI EG SßPTE RF iJ RSORGE

KRIEG SOPFERVERSORGUNG

KRIEGSOPFERFÜRSORGE.

10

11

13

14

15

16

L7

18

19

20

2t
22

23

24

25

26 ARBEITSFöRDERUNG

27 SOZIALHILFE

2A

ZUSAMMEN

ZUSAHMEN

ZUSAHMEN

INSGESAMT .. , .

1) EINSCHL. EINER HEGEN DER BEHINDERUNG ERFORDERLICHEN GRUNDAUSBILDUNG

5q

?5

3

2

59
uc

3

2

5r5

080

693

483

190

255

693

8811

791

149

935

800

s3

555

441

72L

644

59

25

3

4

3

35

134

429

323

111

18

786

s7 200

I 908

I 378

43

1 410

2 L73

588

79 706

513

080

693

1183

190

25s

6S3

884

79L

477

867

372

a79

195

513

080

693

1183

190

255

693

884

791

43 753

I 903

I 290

113

1 38s

2 t!7

588

E6 079

1 405

5

10

I

4

4

3

35

134

4

3

35

134

75

I
11

2 32eI 716

?7

15 746

26

171

76

50

6

16 07s

22 383

4 792

1 005

i 287

I 287

239 924

937

L2 828

72

1

2

4

2

72

56

151

705

7

74

L2

100 9 723 1 433 2 47t

a

12 990

451

328

15

18

8r4

31

35

66

239

2.)

860

859

3't7

479

375

096

{ls0

546

924

569

429

323

14

18

785

326

t62
36s

479

332 863 28 180 18 858

14 939

2 949

970

932

s32

155 4155

100

31 098 18 34S I 070 3 075

31 098 18 949 9 070 3 076

I

1

5 782 5 4?0 312

I 378 849 1 037 570 1 010 621 18 793 4 509 3 61t7 286 lt03 188 335

-102-



NAH]'.IEN 1987 INSGESAI{T
ART DER I'TASSNAHI.€
ZAHL

BERUF SFöRDERNDE I'IASSNAHI'EN }IASSNAHMEN ZUR SOZIALEN EINGLIEDERI'.IG

ART DER I,,IASSNAHIIE ART DER MASSNAHI'IE

BERUFS-

BEITSER-
PROBI'M

AUSBI L-
Dtl,lG

BERUFS-
VORBE- ut4scHtF

LIJN6

l,IASSNAHI,E
IN EINER

}IERK-
STATT

DERTE

soN-
STIGE

zu-
SAM],IEN

PADA-
GOGISCHE
UND,/ODER
SCHU-
LISCH-
PADAGO-
GISCHE

l'tASSNAH?G

t'{ass-
NAH}E
IN
EINER
l,IERK-
STATT
FUR
BEHIN-
OERTE

suN-
STIGE
Ir,tass-
NAH}E

}EI-
TERE
l-tass-

NATIl€N

FINDtT,I6
tI{D AR-

FORT-
BIL-

l.EITERE
I'tass-

NAHTGN
REI-

Ttf\E 1) DUNG
I'tASS-
NAHI'trFUR

BEHI]+-

LFO
NR.

L23

8

227

1

l3

274

4

6

278

4

16

7

380

16

4

400

1 19{

15

37

11

2

1 260

2 853

583

10

3 446

tL2
LL2

17 860

E

2 203

1

2 25L

69

212

L27

{ 863

34 163

34 163

2 091

190

t26
2 4t2

7

1

751

t5
1

2

1

64

462

527

6

995

l0

I
778

902 108

4 s 2

133

1

L28 30

t{

I
135

B9

8

2 3L368305 3245

I 3S1

304

4

288

I 383

185

7

1105

139

513

55

4

572

3{
34

32

32

44

44

B9

47

97

3{

1 659 1 575

47

49

119

13 563

LzL

15 596

I ,0111

131545

29

29

17 519

185

43

43

1r {89

5

31

31

11 352

5,111

183

183

33 914

33 9111

l0 176

15 850 I 789 I 718 5 314 31

18 {18 22 68?. s 2t4 L2 504 1 176 11 08s s4 876 rL 233 1 902 {r 541 20011 392
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2,L
2 REHABILITATIONSMASS

NACH TRAGERSCHAFT If{D
PRO

LFD
NR TRAGER DER REHABILITATIONSMASSNAHME

MEDIZINI SCHE HASSNAHHEN

ART DER I'IASSNAH},E

INSGESAMT ZUSAHMEN HASSNAHME
DER STA-
TI ONAREN
BEHAND-

LIJNG

STATI O-
NARE

BEHAND-
LUNG
t$tD soN-
STIGE

MASSNAHME

NEI-
TERE
MASS-

NAHI'.IEN

ZUSAMHEN
HILFE ZUR
ERLANGUNG
ODER ER-

HALTUNG
EINES

ARBEITS-
PLATZES

SONSTIGE
MASS-

NAHME

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG

01 ORTSKRANKENKASSEN,.

02 BETRIEBSKRANKENKASSEN

03 INNUNGSKRANKENKASSEN

04 LANDHIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN .. ... .

05 SEE-KRANKENKASSE . ..
OE BIJNDESKNAPPSCHAFT ..
07 ERSATZKASSEN FUR ARBEITER

08 ERSATZKASSEI'I FiiR aNGESTELLTE ...,
09 ZUSAHHEN ....

10

11

13

1rr

15

16

77

GE SETZLICHE UNFALLVERSICHERTJNG

GEWERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN,...

LAND'.II RTSCHAFTLICHE BERUF S-
GENOSSENSCHAFTEN .. .

GEi'IEINDE-UNFALLVERSICHERUNGSVERBANDE . .

FEUERHEHRUNFALLKASSEN

AUSFÜHRUNGSBEHöRDEN FÜR
UNFALLVERSICHERUNG OES BUNDES ,

AUSFÜIiRUNGSBEHbRDEN FUR
UNFALLVERSICHERUNG OER LANDER .

AUSFÜHRUNGSBEHöROEN FIJR
UNFALLVERSICHERUNG DER GEHEINOEN .....

zusAMr'tEN . . .

GE SETZLICHE RENTENVERSICHERTJNG

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER ...
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN

BUNDESKNAPPSCHAFT ..
ALTERSHILFE FUR LANDHIRTE

18

19

20

2r

22 ZUSAHNEN .. . ,

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UND
KRI E6 S OPF E RFiJ R SORGE

23 KRIEGSOPFERVERSORGI.ü{G

24 KRIEGSOPFERFüRSORGE .

25

26 ARBEITSFöRDERUNG

27 SOZIALHILFE

28

ZUSAH14EN

ZUSAMMEI.I

ZUSAHMEN

IhISGE SAMT

1) EINSCHL, EINER HEGEN OER BEHINOERUNG ERFORDERLICHEN GRUNDAUSBILDUNG

lu.., 
")

100.0

100.0

100.0

100.0

100.0

100. 0

100. 0

100: 0

100. 0

100,0

100. 0

100.0

100. 0

100. 0

100.0

100. 0

100.0

100. 0

100. 0

100, 0

100. 0

100. 0

100. 0

100. 0

100.0

100.0

100. 0

100. 0

100. 0

100. 0

100. 0

100. 0

100. 0

100,0

76. I

99. 7

79. 5

100.0

90. 7

89. 3

81.6
79,2

58.2

99. 6

78,7

100.0

83.1

86.7

81.6

65. 7

21. 0

0.3

4.9

2.0

0,8

18.0

3.1o12. I

0

1

0.0 0.1

0,3 0.6

0.1 0,2

0.7

0.8

2.3

1.11 2.5

0.1

0.0

4.5 0.0

1,4

L7.1

0.0

0.6

4,8

0,5

0.4
L2,9

100, 0

100.0

100. 0

100. 0

100. 0

95. 0

98. s

93. 5

100. 0

96 .5

95. 0

98. 3

93. 4

100. 0

96. 4

0.0

0,2

0,0

3.3

6.3

100.0

46,7

2s.6

100, 0 1Ca

9,7

60.s 23,2

28. 5 13. 6

24.2

5.0

1.5

6.5

100.0

100. 0

100,0

100, 0

100.0

2,6
L.A

5{. 8

0.4

oo

3.6
lo

100. 0

4.2

2.3

- 104-
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NAHHEN 1987 INSGESAI'IT
ART DER ]'TASSNAHME
ZENT

BERUF SFORDERNDE I'IASSNAH}€N

ART OER MASSNAHME

}.{ASSMHI'EN ZUR SOZIALEN EINGLIEDERIM

ART DER I'IASSNAH}E

BERUFS-
FINDti,lG
1'{0, AR-
BEITSER-
PROBIJNG

EERUFS-
VORBE- AUSBI L-

DIIIG
UHSCHU-

LIX{G
FORT-
BIL-
DUNG

MASSNAHHE
IN EINER

}ERK-
STATT
FUR

BEHIN-
DERTE

S0it-
STIGE
r'rAss-
NAHME

l.GITERE
zu-

sal,r'lEN

PADA-
GOGISCHE
IJND/ODER
scHu-
LI SCH-
PADAGO-
GI SCHE

I'tASSNAHI,E

itass-
NAHllE
IN
EINER
I.IEFK-
STATT
FUR
BEHIN-
DERTE

Sü,1-

NAHME

STIGE
I'rass-

l€I-
TERE
lrass-

NAHI'€N
REI-

Tt[tlG 1)
I'tass-

NAHIEN

LFO.
NR

0.3

0.0

0.1

0.{

0.0

0.1

00

0

0,2

0.1

{

0

1.6

0.2

0.3

0.0

0.{

1.9

0.0

0.1

0.0
0.0

2.9

0.0
19. 10.0

0.1

0.1

0.1 0.0 0.1

0.1

0.1

0.{

0.1

0.8

96. 4

51 .3

4.2

0.0

L7,7 0.0

0.1

0.1?.40.01.00

0.1

0.3

1.1 0.3

0,2

0.2

0,1

0.5

0.3

1.3

4,4

8,?

17. 6

{.8

7.8

17.5

2,4

4,4

0.30.2

0.2

0.6

0.1

0.3 0.3 0.0 2,3 0.1

0.3

0.1

0.0

0.3

0.1

0.0

0.6

0.2

0.1

0.1

0.0

0.0

0.0

0.0

0.1

0.0

0.0

0.0

0.1

0.0

?,3

0,7

0.1

0.2
0.0

0

0.1

0.1

0.2 0.00.1 0.1

0.1

0.0

4,7

2.4

0.1

0.1

0.1

0.1

eo

0.1

0.1

5,7

0.5

0.3

0,?

7,4

0.0

0.1

0.1

0.0

0.0

0.5

0.3

95.7

51.0

0.1

70,2 38.9 7,6 23.5 0.1

0.8 1.1 1.3 1.§ 0.4 0.9
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0.8 {.0 0.8 0.1 3.0 0.0

01

02

03

04

05

06

0?

08

09

18

19

20

2t
22

10

11

L2

13

t4

15

15

L7

23

24

25

2E

2?

2A



2.2
2 REHABILITATIT}.IS!{ASS

NACH TRAGERSCHAFT, OEM ORT DER OURCH

DAVON NACH DEH ORT

LFD
NR.

I.IOHNORT
(BUNDESLAND BZH. DDR ODER AUSLANO) INSGESAI'IT

SCHLE SHIG-
HOLSTEIN

HAIEURG NIEDER-
SACHSEN

BREHEN NORDRHEIN-
I'IESTFALEN

5 258
5 377

14 136
3 584

30 173
10 852
6 722

23 554
2:6.:.i
4 rß2

01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
L2
13

14

3
1

L2

?4
7
7

11
77

2
1

2 955
I 249
6 2t7

742
23 493
10 034
3 718
6 922
B 442

472
826

2

43
44
45
46
47
48
49
50
51t?
53
54

5E

SCHLE S}.IIG-HOLSTEIN
HAHBURG
NIEDERSACHSEN
BREMEN .
NORDRHEIN.HE STFALEN
HESSEN .
RHEINLAND-PFALZ ,,.,,
BADEN-I.IÜRTTEMBERG . . .
BAYERN ..
SAARLAND
BERLIN (HEST)
oDR . ..
AUSLAND

ZUSAHMEN

SCHLE SI^IIG-HOLSTEIN .
HAMBURG
NIEDERSACHSEN
BREMEN .
NORDRHEIN-NESTFALEN.
HESSEN .
RHEINLAND-PFALZ
BADEN-HÜRTTEMBERG .......
BAYERN
SAARLAND
BERLIN (I,.IEST) ....
DDR . . ...
AUSLANE

ZUSAMMEN ..

SCHLESI^IIG.HOLSTEIN .
HAHBUR§
NI EDERSACH SEN
BREMEN ....
NORDRHEIN-HESTFALEN.
HESSEN "RHEINLAI{D-PFALZ . , ..
B A0EN-t'lÜRTTEt4BE RG
EAYERN .
SAARLAND
BERLIN ( I"IEST }
DDR . ..
AUSLI\ND

ZUSAMMEN

SCHLE S}.IIG-HOLSTEIN
HAMBURG
NIEDERSACHSEN.....
BREMEN .
N DRD RH E I N-I,'IE STFA LEN
HESSEN .
RHEINLAND-PFALZ .,,...
BADEN-i.IÜRTTEMBERG ..,.
BAYERN .
SÄARLAND
BERLIN (HEST)
DDR
AUSLAND

ZUSAMMEI.I

3 345

896

134 791

3 219
956
505
119
376
136
61

156
174

5E
162

a7

6 007

2 894
318
334

L4
32

7
I
6

8

6

3 832

It azlil 3657 088
698

9 310
2 386

896
2 166
L 752

421
2 959

L2

2

390
930

40
13
13

4
1

2-,
2

44

45
385

60
?

16
L4

3
7

10

447
555
215
802
339
360
068
845
51r3
365
?54

5
345

2
320
474I 362
254
722
225

66
113
100

73
35

252

?
2

I
2 853

I
2

335
708

o
1

1
I
2

3

5
3

L72
652

223
162
065

74
430
337
2L2
157
150
68
37

54

1

22

GESETZLICHE

24 969

GE SETZLICHE

16
11

273
7

31 S61
97

1S5
2L
38

4
11

2
37

32 673

GESETZLICHE

3 40{ 11 999

39
10 550

15
:b
17
18
19
20
2l
22
23
24
25
zb
27

28

29
30
31
2)
33
34
35
36
37
38
39
40
41

42

100 644

21
s5

8
240

E4
4A

122
131

13
32

826
605
344
848
877
7L9
650
919
347
452
22,
702

302
1 110

184
1

11
3
2
I

t

4

1 631

282
823
132I

1ll
105

1

14

:
1 381

1 06311 181

814 375

4 072
5 566

32 766
1 300

18 628
3 000
1 763
1 935
1 866

484
2 ?6?

297
t32

2 758
77

1 182
652
3311
156
241

s5
1?2

17

6 037

49
1,{
1a

3
1
3
2
1

-
389

24

74 166

452
519
334
073
5?4
763
355
c24
348'741
EU

96

921

340
113
522

511
11 664

324
436
150
346

195

14 848

5S
39

109
196

37
111

4

:'
a75

5
3

13
2

811
4
6
5

4

132

| 420

E6 546

43 674

201
86

285
28

1183
39{l
747
147
L72
2t
51

7

s 027

KRI EG SOPFE RVERSORGLNG

3

167
I

451

183

- 106 -



NAH}€N 1987 INSGESAI'TT
FLiHRtf,E UND DEl.l HOHNORT DER REHABILITANDEN

DER DURCHFU}IRUNG (BUNDESLAND BZH. DDR ()DER AUSLAND}

REGI ONAL
LFD
NR.HESSEN RHEINLANTF

PFALZ
BADEN.

1{,RTTE1'3ERG
BAYERN SAARLAND BERLIN

0.rEsT)
DDR AUSLAND NICHT

ZUZUORDNEN

I«ANKENVERSICHERlIß

365
284

1 353
300

2 L70
8 011

31',

?07

1
22

244
269
535

E8
894
842
818
5U
30r
302

7_t

2L

19
1

1

4

1

3
1
1
2
I
2

2
L2
3
3
1

147
6l

3119
22

684t
307
995
109
207

51
66

7

3 oo5

ltt
72

193
22

342
344
153
232
183
585
22I
111

7 278

3
5I
1

L29
179

6 0{5
243
28

14{

t?
6 80{

24 707

I
6

55
s

t32
158
188l0 928
288
{9

o

h
11 83{

1 763
1 1997 444'58r

26 930I 335
10 082
74 SLL
19 052
4 195I 9110

178
763

51

915
623
800
834
3{0

51

159 831

ts 225

I
5I

{1
29

199
40
t4

227

8

2 539

2

2 827

2
2

15
1

1
4
7

1 633

:
t 672

2 6811

2 7BS

I
2
4

10
8
I

L7
2t

108

L73

80
83

235
28

575
287
207
678
800

57
191

2

3 131

115ttz
33{
100
532
867
25r
2L4
1108

19

1S

2 97t

3 38{

7

1

2
2

511
44

136
28

548
185tlz
324
733
527

24

58

:
2

22
?

457
245

2

817

3
I

19

2

7?7

22

01
02
03
o4
05
06
07
08
09
10
11
t2
13

1{

15
16
17
18
t9
20
2L
22
23
24
25
26
27

28

469
891
881
192
155

1
61

L4 7?4

TNFALLVERSICHERTf'IG

7 074

29 ?9L

I
!

s?
3

170
4?3
156

4?
136

o

10

33
3

47
4

238
84

100
278

tB 422
3{
16

22

L7 279

806
760
604
018
582
765
585
779
161
497
0:s
253

2
I
8
1

22
4
7

13
88
I
7

280
449
563
435
333
818

6l

22
77
6t

8
188
85
28
89

125
7

o:n2

:
2
3

1r8
2
2

0?4

2
85

22?
189
035

88
554
883
384
442
243
397
19{

t6

3

I
2

t4
1
1

,:a

149

-1

-_2

1

6

23
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
4l
42

43
44
45
{6
47
{8
49
50
51
s2
53
54
55

5E

135
5{

351
8

250
287
267
287
573

98
BO

l{

66
62

11t
11

244
86
55

109
tL2

15,1'

994

19
l1

2

:
35

2 238

RdNTENVERsIcHERUNG

832
834

3 042
348

23 752

172 069 52 6t7

UND KRIEGSOPFERFURSORGE

6 275

6
3

2l
2

50
37

7
18
L2
2
s

3{8
3{9
383
493
488
030
843
761
452
304
sl1

77

100
23

24?
41

9{5
423
16{
114
88
l9
25

88

2I
1
3

14
3
3

:'
38

354
194
808
L25
222
707
688
478
411

84
1:0

3rt

4
1

161

156 09{

356
20?
875
L24

2 735
1 189

681
6 547

581
7E

195
2

797

13 3{5

14 338

4

G

-107 -
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2,2
2 REHABILITATITII,ISI'IASS

NACH TRAGERSCHAFT, DEI-I ORT DER DURCH

DAVON NACH DEH ORT

LFD
NR.

I,IOHNORT
(BUNOESLAND BZH. DDR ODER AUSLAND) INSGESAMT

SCHLESNIG-
HOLSTEIN

HA]'8URG NIEDER-
SACHSEN

BREMEN NORORHEIN-
NESTFALEN

239 925

8114
2t

1l 139
580

s 367I 594
475

2 210
25

809
6 612

13

22 569

57
58
EA

60
61
E2
63
6{r
65
66
67
68
69

70

71
72
73
74
75
76
?7
78
?9
80
81
tsz
83

84

85
86
8'7
88
83
90
9l
92
93
9{
95
96
97

98

SCHLESI.IIG-HOLSTEIN,
HAMBURG
i{IEDERSACHSEN
BREMEN
NORDRHE IN-HE STFALEN
HESSEN .
RHEINLAND-PFALZ .........
BADEN-HURTTEtßERG
BAYERN .
SAARLANO
BERLIN (HEST)

13 032
4 291

23 741
2 740

E6 622
20 357t? 049
3E 174
44 t-]
4 7EL
6 922

20

10 396

502
3 288

tL2
69 917

89
51

19 714
t72
400
103
44
61
50

8

"_,

838
2 040

47

o
5
1

3 003

80
311

I

ARBEITS

97
34

583
3{

60 646
195
264
1{11
L?2

22
35

is
62 201

SOZIAL

5 265

INS

?72 877

1
3

46
1{

249
185
704

8,{
LzSI

5
15I

2

1"DDR .,.

818
225

?4
91
26
11
26
19

2
,_,

780
3

23

3
I
1
2

2

:,
908

AUSLAND

BAYERN .
SAARLAND
BERLIN (

oDR ....
AUSLAND

ZUSAfiT.4EN 5 413

36
L2
19
84I

E

-
161

2 308
8 375
1 092

199
165
124
t2
2L
19

2
56

6

72 379

20 729

4 1116

11 669

SCHLESI.IIG-HOLSTEIN .
HAHBURG
NIEDERSACHSEN ..
BREHEN .
NORDRHEIN-t"IE
HE,SSEN.....
RHEINLAND-PF
BADEN-I.ItJRTTE

5

10
2

742
L22
30
l4
I
3
1
E

'i'

3
2

t42
t2

972
20
23

6
3
4

72

E

4

131
8111
919
254
247
936
485
502
017
892

4 992
I

659

HEST)

1

ZUSAHMEN 393

111
58

542
074
109

18
4

1{I
1

2_0

11

SCHLESI.IIG-HOLSTEIN .
HAHBiJRG
NI EDERSACHSEN
BREI'IEN .
NORDRHEIN-HE STF
HESSEN
RHEINLAND-PFALZ .
tsADEN-I.IÜRTTEHBE RG

BAYERN ,

SAARLANO
BERLIN (HEST}
DDR .........
AUSLAND .....

59
34

155
L7

400
115
83

203
228

26
51

162
098
786
2?6
87L
076
682
624
032
092
?45

30 111
E 5468 465

893

4 826
6 294

7A 932I 974
21 348
4 053
2 2r5
2 284
? 272

608
3 179

303

1

6
3

15
2

16
5
7
s
3

11 301
2 950
L 124
2 503
2 L22

2

INSGESAMT

I
3 396

1 378 849 L28 258 7 970

-108-



NAH]GN 1987
Fi.lHRuNG t 'lD

INSGESAlIT
DEM I.|OHN0RT DER REtt^BILITANDEN

DER DURCHFUHRIT'IG (BII{DESLAND BZH. DDR ODER AUSLAND)
LFD.

. HESSEN RHEINLAND-
PFALZ

EADEN-
hT)RTTEItßERG

BAYERN SAARLAND BERLIN
(].rEST)

AUSLAND
REGI I]NAL

NICHT
ZUZUORDNEN

NR
DDR

E7
58
59
60
61
52
63
64
55
bb
67
68
69

70

763
120
885
243
051
?48
6?2
820
710
224,:,

10 176

3

1
1

?t
72
73
74
7S
76
77
78
79
80
81
82
83

84

85
86
87
88
89
90
31
92
93
94
OE

96
97

98

2
11

1
7

36
10

501
290

1
2

862

109
10

L28
24

115
13
20
36
31
11, ,:,

? 026

='
5

=
930

:
s

138
29

209
3{

332oo
51

133
165

18
18 935

22

20 165

2
26
33

1S3
32

E
3 900

:,
4 155

82
l8

t62
19

552
280
L2?
798
561

58
65

2

31
3

2L
42

2
55

6
E

,:t

272

41

153
28

313
73

829
51111

506
33 237

568
100
60

3

36 5t{

L2
ö

16
20
2?

091I
22

113-
2

16
2

52
5

s25
296
950
Lt2
35

410

:n

I
1

L2
2

18
31

{00
18

38

:,
642

1{

29
l0

r36
10

215
130
197
8{
90
13

:,

5
1

29
4

s2
497

16
27

4
17
65

1l

18

FößDERtt'lG

t8 917

HILFE

L 721

GESAMT

23 20t
2 8515{ 0{0

75 5611
8 845

Lg 720
13 {S1
2 55{I 795

1
240

220 790

L6 407

4
245
62

2

:"
3{32 320

1 013

244 8t4

43 7t4

286 7t2

:
L2

1
4
2

sIs

1

540 5 937

3

5

5

-
20

250
24L
7L2
ts2

1 568r 352
571

L 235
1 962

50{
1:o

L87

I 06{

2

967
238

1 3419
266

4 810
1 194

994
2 016
2 399

sst
350

234
t97
048
to2
632
651
872
540
265
238
168

2
110

I
3
I
1
2
1

,1

3 59{
2 153

10 415t 220
29 226
7 774I 125t7 t22

175 395
2 0287 442

618

2 526
1 709I 234

856
31 536
10 888
L2 382

145 756
21 7?9
4 745
2 388

2

r 110
775

3 657
400

26 450
3 437

38 992
4 277
3 888
2 5,62
1 002

1
99

8E 650

856
672

6
3

t4
l4t 93224 059

-109-
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2 REHABILITATI$.ISI'TASS
2.3 NACH, TRÄGERSCHAFT, ART DER MASSNAHTG

LFD
NR. ART OER BEHINDERUNG

NACH

INSGESAT'fI
GESETZLICHEKRANKEN-lr[.rFALL-IRENTEN-

VERSICHERIX{G

01
02

c3
011
05
06

07
08
09
10

l1

20

2t
22
23
24
25
26
27

28
29

30

21

32

a2

34

35

36

3B

TUBERKULOSEpoLr0HyELrrrs uND so{srröi'Niöii'öüiöi'Äiäo-üiRiN
HERVORGERUFENE VlRUSKRANKHEITEN DES ZENTRAL-
NERVENSYSTETlS

SONSTIGE II.IFEK' IJNO PARASI KRANKHEITEN
NEUBI LDUNGEN
DIABETES MELLITUS ,.
SONSTIGE ENDOKRINOPA'

HECHSELKRANKHEITEN ]

THIEN,

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN
KRANKHEITEN DER MTINNLICHEN UND NEIBLICHEN

s- tf{D sroFF-
Ir-1 Ir'tMuNIrÄTS-

L2
13
74
15
16
L7

SOHIE
SYSTEM, KRANKHEITEN DES BLUTES UND DER BLUTBIL-
DENDEN ORGANE

ZEREBRALE KINOERLAHMIJNG
EPILEPSIE
ELINDHEIT UND GERINGES SEHVERMöGEN
SoNSTIGE AFFEKTIONEN OES AUGES UND SEINER ANHAI'IGSGE-
BILDE (INSB. SEHSTöRIJNGEN, KRANKHEITEN I'{D ANOI"IALIEN
DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERINGES HöRVERMTiGEN)
SONSTIGE KRANKHEITEN DES OTIRES UND OES HARZEN-

F ORTSA'I'ZE S
SONSTIGE KRANKHEITEN DES i|i YSTEMS UND DER

SINNESORGANE
HYPERToNIE UND HocHDRUcKiiÄNiIiiiiIiI. :... :
HERZKRANKIIEITEN . . ..
SONSTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS
KRANKHEITEN DER ATMIJNGSORGANE (OHNE TBK)
KRANKHEITEN DER VEROAUUNGSORGANE

18
19

r'iÄRNüEöi'::
GESCHLECHTS-

ORGANE, KOMPLIKATIONEN IN OER SCHNANGERSCHAFT, BEI
ENTBINOUNG UND IH I,{OCHENBETT ..

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTzELLGEHEBES
KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN WD DES

BINOEGEI^IEBES
KONGENITATE ANOMALIEN ( ANGEBORENE I4I SSBILDI'NGEN,
EINSCHL. CONTERCANGESCHADIGTE }

FRAKTUR DER NIRBELSAULE MIT RUCKENIyIARKSSCHADIGUNG
( QUERSCHNITTLAHMUNG )

söilÄDeIFHriKiün',' §öi,i§iröä' iRÄiiüiiri' öiR' iiiäiliiure
(OIINE QUERSC|INITTLAHHIJNG), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS,
OER EXTREHITÄTEN, INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN .

TRAUHATISCHE ABTRENNI.hIG VON GLIEDIIASSEN ODER TEILEN
VON GLIEDMASSEN .........

SONSTIGE VERLETZUNGEN UND SCHADIGI,'NGEN ( EINSCHL.
TIONEN, VERSTAUCHUNGEN, ZE
SCHUMEN, VERBRENNUNGEN)

KOMPLtrKATIONEN NACH CHIRURG
POSTOPERATIVE ZUSTÄNDE) ..

RRIJNGEN, PRELLMrcEN,

ISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL

VERGIFTUNGEN DURCH OROGEN, HEDIKAMENTE, SEREN UND
IMPFSTOFFE, TOXISCHE HIRKUNGEN DURCH MEDIZINISCH
NICHTOEBRAUCHLICHE SUBSTANZEN ...

SYHPTOHE UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

INSGESAMT . ... .

894
4 161

89 8711
17 203

6 003

29 232
L2 237
26 044
4 874

54 040

209

85
441

5 621
4 299

I 267
2 239

110 553

413

111

? 542

83

957

36

7?
s 114

134 791

L20

374

210
2 022

83 565
10 166

23 938
113
443
727

31

3
2
1

038
1111
069
201

2L

3
23

911 883
13 325
3 279t 826

74 tLz
230| 423
653I 160
238

5 3747 332

4 490
2 893

3 962

6 729
23

815
28

349
3l

292
61

10t

602
598
318
892
506
829
r27

r sss

64

L 487

62 837

3 890

37 8t2

100 611,41

787
2Ll

88
5 012

339 250

2 977

287

7 6L2

1136

2 t24
74

261 584

I 706
32 7?5
63 9742t 767
55 212
28 s63

1r 501

2 A2t
7 423

18 995
39 023
9,{ 360
38 491
73 811
37 3227 990

4 992
22 048

3
4

2L
11I

3I

23
2 373

L4

474

5

3

75

18

66

1

206

511

9{9

873

460

455

795

816
14 046

1 378 8119

L3_7

814 375

-110-



NAII].IEN 1987 INSGESAHT
UND ART DER BEHINOERIJhß DER REHABILITANDEN

DAVO{

DEM TRAOER DER REHABILITATIONSI'TASSNAH]€ MCH ART DER REIIABILITATIONSMSSNAHME

KRIEG SOPFERVERSOR-
GII.IG IT{D KRIEGS-

OPFERFURSOR6E
ARBEITSFöRDE Rti\IG SOZIALHILFE

I'€DIZINISCHE I BERUFSFöRDERNDE

REHAB I LI TATI O{SI,IA S SNAHMEN

I,IASSNAHI'EN ZUR
SOZIALEN

EIl,IGLIEOERI'\E

LFD
NR.

1

3 466

3{0
t42
119
57
96

3 300

299
172

235

2 tL{
1131

2 004t 284
1 503

830
295

B9
72

8 963

7B

425

5 043

L2 t02

20 407

105

66 546

48 055

795

4?4
192
2732 4t7

10 956I 387
428
716

3 4S?
3 470

3 081
2 058

2 597

1l 087I 19s
E 472
3 150
6 128
4 03tI g7S

820
t0 327

036,:,2
5

66
343
s2

24t

89
48
2

19

40

2

2
5

150

oo
113

?23
80

131
640
530
727

726
54t3
9{

372
322
295

3l
391

18{

485
24

592
375

89
50
92

15
31

I 385

204

140

85

70

160

28

31
133

1 781

262
3 737

a9 23t
14 zLL

26 728
5 596

25 0U
4 355

937

80 534
43S

2 571
572t 437

1 408

907
304

1 0110

13 025
36 890
811 080
33 117
6s 388
31 714
5 707

2 225

t20
922
401
2SL

4 947

191
383

11I

11

oo

2

1

16

3

o

1

3

286

907

848
970

274

Lt2
748

141

7t5

428

562

432
583

403

9S7

505
326
617
74t

384
719
801

2A

9{6
3 641
3 802

3
2

2 709

4 A25
1 796I 541
4 198
7 565
5 3922 t43

L27
98
20

25r

I
1

{8 1s65 893

2
3

u2
081
L44
368
298

2
3805

56{

1 739
1 176

778
278
140

57
6?

2 L22

392
206

2L3

1 144
337

73
578

83

I
1

6

1

4

I

3

233

931

841

505

694

879

995

552

404
209

92:4

4
10

370

3

1

087
011

288

22t
081

4 540

L78

I 1{0

5 301

I 669

I 982

103

22 569

54 {131

6 078

47 045

130

3L2
s 968

I 037 57Cl

72
5r5

54 876

-111-

01

02
03
04
05

06
07
08
09

10

11
L2
13
74
15
16

L7
18

19

20
2t
22
23
24
25
.28

27
2A

29

30

31

32

33

34

35

3E
37

38



UNTER 2
INSGESAMT

I

DER DAUER

OHNE ANGABE MIT ANGABE
TRAEGER OER

REHABI LITATI ONSl"tASSNAHME

ART DER MASSNAHME

LFD
NR,

2 Rehabi'litat ionsmaß

2.4 Nach Trägerschaft,

2 3

12S 160 3 145

60 430 ? 44?

671 319

61 101 3 761

GE SETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG

TIEDIZINI SCHE MA SSI'IAHMEN

NASSNAHME DER STATIONAEREN EEHANDLUNG

SONSTIGE MASSNAHME

STATIONAERE BEHANDLUNG UNO SONSTIGE
MASSNAHME

I,IEITERE I4ASSNAHMEN

ZUSAMMEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNG

MEDIZINI SCHE I'IASSNAHI4EN

6 MASSNAHI,'IE DER STATIONAEREN BEHANDLUNG

7 SONSTIGE HASSNAHT'IE

8 STATIONAERE BEHANDLUNG I.ßID SONSTIGE
I'lASSI'IAHt.1E

9 I,IEITER' MASSNAHHEN

10 ZUSAMMEN

134 791

134 791

E6 079

s 723

1 433

2 47L

79 706

12 990

245

288

305

1 260

133

I
68

775

16 075

2 tl72

2

2 313

135

4 863

785 332

863

786 195

2L

I 723

2 471

12 194

778

13 768

z 3L5

135

2 448

36

863

899

134 7?0

L34 770

66 079

1 433

67 5t2

245

2e8

305

260

133

58

2 412

3

2 415

785 296

2St

32

2l
24

22

67

2 221

2 222

756 770

2

?E

72

17

18

2

8 620

f

3

3 145129 160
4

E

11

BE RUF SF OERDERNDE MASSNAHHEN

H]LFE ZUR ERLANGUNG ODER ERHALTUNG
EINES ARBEITSPLATZES

BERUFSFINDUNG UND ARBEITSERPROBUNG

BERUFSVORBEREITUI'JG 1)

A U SB: LDUN6

UI.ISCHULUNE

FORTBI LDUNG

HASSI'IAHHE IN EINER I^IERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SONSTIGE HASSNAHME

I^JEITERE MASSNAHMEN

ZUSAMMEN

MASSNAHI'4EN ZUR SOZIALEN E]NGLIEDERUNG

PAEDAGOGiSCHE IJND/ODER SCHULISCH-
PAEOAGOGI SCHE MASSNAHME

MASSNAHHE IN EINER IIERKSTATT
FUER BEiliI'IDERTE

S0tlSTIßi MASSNAHT'lE

I,(EITERE I,lASSNAHI'15N

ZUSAMMEN

12 990

t2

13

\q

15

15

17

18

19

20
q072 307

ZL

22

86

L20

aa

24

?3 120

GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG

MEDIZiNI SCHE t'lASSNAHMEN

2A TiASSNAHIIE DER STATIONAEREN BEHANDLUNG

27 SONSTIGE MASSNAHME

28 STATIONAERE BEHANDLUNG UI.IO SONSTIGE
MAS SNAHME

23 hIEITERE I,IASSNAHI4EN

30 ZUSAMMEN 758 770

1) EINSCHL.EINTR HEGEN DER BEHINDERUNG ERFORDERLICHEN GRIJNDAUSBILDUNG

-112*

785 296 8 620
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4 5 c 6 E I t2 t2 l8 18 2S 24 UND METIR

227

227

2

146

531

o

4

692

6

7

15

LFD.
NR.

I
10

1

2

3

4

5

27

22

23

24

25

28

27

28

29

30

43811107

4384t07

165296 7084 2803 559

510B 7084 2403 5594 289

361

361

265

254

nahmen 1987 insgesamt
Art und Dauer der Maßnahme

3 4

872 517

517

1 098 {19

L70

1 266 508

254

261

324

872

6

7

87 I

3

11

13

3

16

7g

35

113

t7

510

2

39

39{

15

636389

84328

3

34

744

4

1t

72

13

14

15

16

I
I

1

1

8

3

35

10

1

23

20

51

25

23

1

148

t2
24

17

32

7

17

5

t7
18

19

20bt ,{5118654

2

12047

32

203

4 249

2

2

2

t

3

I

I

5

5

13

1332

1516529

-113-
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J
MIT ANGABE

DER OAUER

OHNE ANGABE

UNTER 2
INSGESAMT

TRAEGER DER
REHAB I LITATI ONSMASSNAHME

ART DER ]'TASSNAHME

NR.
LFD

31

32

33

34

35

36

37

38

39

110

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

5?2

ooE

131

28 180 I 191

18 949

3 076

22 025

2 Rehabilitat ionsmaß

2.4 Nach Trägerschaft,

3

1 529

234

82

243

123

43

995

3 351

,9
284

32

19s

76

18 814

3 0G9

21 883

BERUFSFOERDERNDE MASSNAHMEN

HILFE ZUR ERLANGUNG ODER ERHALTUNG
EINES ARBEITSPLATZES

BERUFSFINDUNG UND ARBEITSERPROBUNG

BERUFSVORBEREITUNG 1 )

AUSBI LOUNG

U}4SCHULUNG

F ORTEILDUNG

t,lASSNAHME IN EINER NERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SCI']STIGE MASSNAHME

I,IEITERE MASSNAHMEN

ZUSAMMEN

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UNO
KRIEGSOPFERF UERSORGE

I'IEDIZINI SCHE MASSNAHMEN

MASSNAHITIE DER STATIONAEREN BEHANDLUNG

SONSTIGE MASSNAHHE

STA'I'IONAERE BEHANDLUNG UND SONSTIGE
MASSNA!iME

HEITERE MASSNAHMEN

ZUSAMMEN

BERUFSFOERDERNDE MASSNAHMEN

HILFE ZUR ERLANGUNG UI.ID ERHALTUNG
EINES ARBEITSPLATZES

BERUFSFINDUNG UND ARBEITSERPROBUNG

BERUFSVORBEREITUNG 1 )

AUSBI LOUNG

UMSCHULUNG

FORTBI LDUNG.

MASSNAHI'IE IN EINER HERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SONSTIGE HASSNAHHE

HEITERE NASSNAHMEN

ZUSANI4EN

MASSNAHMEN ZUR SOZIALEN EIIIGLIEDERUNG

PAEDAGOGISCHE UND/ODER SCHULI SCH-
PAEDAGOGI SCHE I,IASSNAHME

I'lASSNAHI'IE IN EINER I.IERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SOI'ISTIGE MASSNAHME

I^IEITERE MASSNAHMEN

ZUSAMMEN

BERUF SFOE ROE RNOE },IASSNAHHEN

HILFE ZUR ERLANGUNG ODER ERHALTUNG
EINES ARBEITSPLATZES

BERUFSFINDUNG UNO ARBEITSERPROBUNG

BERUFSVORBEREITT'NG 1)

18 858

I 659

1 575

{00

3 446

5414

1 559

1 575

400

3 {146

54{

5V2
ooE

47

{9

29

rt2
{3

31

44

355

32

183

215

I 4{1

13 563

18 858

131

18 38S

I 070

2L

597

18 949

s 070

3 076

1

31 095

932

47

49

,o

112

43

31

44

I 287

183

33 914

34

34 163

155 1155

I 441

13 s63

I
I 071

88

93

932

1

I

I

111

19

13

10

3

da,

.E

I1{

32

7 831

149

il

354

911

42

e)56

57

58

59

60

ARBE ITSF OE RDE RUNG

33 914

34

33 S48

155 455
61

62

63

1 ) EINSCHL. FitlE2 tslEGEI'l DER BEHINOERUNG ERF0RDERLICHEN GRUNDAUSBILDUNG -114-
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2,{ t,ND HEIIR4 5 5 6 6 I I L2 L2 18 18 24

nahmen 1987 insgesamt
Art und Dauer der Maßnahme

3 4

243

t9
189

32

28 t4

93S

1S

1 065

278

LFD
NR

8

617

33

179

74

4

t?
40

319

39

I
I

18

239

?

118

27

189

4l

2

59

65

376

102

98

702

6

12

4L

s88

28

5

31

32

33

34

35

3S

37

38

39

40

43

929

20

53

048826

41

460

I
4

22

2

7

25

32

3

3

6

7

3

10

3

3

29

5

t02

10

4 273

151

4

116

120

80

7 592

94

40449? 367

64

1

416

18

18

1

2 1

1I1

{1

42

43

44

4s

4

1

7

1

I

14

4

I

10

22

4

3

7

2

3

1

8

2

1

5

4

2

6

20

2

2

3

?

2

2

11

4

4

3

26

1

3

5

28

10

14t

2

63

46

4?

48

119

50

51

235120

s2

53

5,11

55

5b

5?

58

59

60

45

113

43

803

-115-

7

136

61

62

6323

1

1

I

I

1



LFD
NR,

64

65

66

öt

68

69

tt)

IN56E SAMT
I

DER DAUER

OHNE ANGABE MIT ANGABE

Ü.ITER 2

TRAEGER DER
REHABI LITATI ONSMASSNAHME€

ART DER MASSNAHME

2 Rehabilitat ionsmaß

2.4 Nach Trägerschaft,

2 3

AUSB I LD UNG

UMSCHULUNG

FORTBI LDUNG

MASSNAHHE IN EINER I,IERKSTATT
FUER BEHII'IOERTE

SONSTIGE MASSNAHME

I.IEITERE MASSNAHMEN

ZUSAMMEN

SOZIA LH I LFE

I'IEDIZINI SCIiE MASSNAHMEN

MASSNAHME DER STATIONAEREN BEHANDLUNG

SONSTIGE MÄSSNAHME

STATIONAERE BEHANDLUIIG UND SONSTIGI
HAS SNAHME

NEiTERE MASSNAHMEN

ZUSAMMEN

BERUFSFOERDERNOE HASSNAHMEN

HILFE ZUR ERLANGUNG ODER ERHALTUNG
EINES ARBTITSPLATZES

EERUFSFINOUI.IG UND AREEITSERPROBUNG

BERUFSVORBEREITUNG 1 )

AUSB I LDUNG

UI,ISCHULUNG

FORTBl LDUNG

TIASSi.IÄHI,1E iI'I EINER T,IERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SONSTtrGE I4ASSNAHME

I,IEITERE }lASSNAHHEN

ZUSAMMEN

MASSNAHI'1EN ZUR SOZIALEN EINGLIEDERUNG

PAEDACOGISCHE UND/ODER SCHULISCI1-
PAEDAGOGISCHE I.IASSNAHME

HASSNAHHE IN EINER HERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SONSTIGE I'IASSNAHME

NElTERE tIASSI{AiII,IEN

17 519

17 860

4 489

i1 352

69

10 i75

239 924

5 470

312

5 782

100

r rl

165

5

E

541

937

I 789

1 716

5 314

31

15 850

10 176

165 631

100

I
5 314

5 346

22 C38

199 {20

17 519

17 880

4 489

11 352

69

74 293

5 469

11

260

287

90

I

I 636

2 822

2 822

873

236

1 109

971 736

12 593

5

249

287

43

6

1 038

352

11

286

33

15 971

7 743

7r

?2

?3

74

75

1

5 469

5LZ

313

100

352

77

78

79

80

81

a2

83

84

85

86

87

72L

165

E

2

7

I70

85837

88

BS

541

I 789

1 715

10 50{

7 075 072

86 983

2roZUSAI4MEN

9i MEDIZINISCHE HASSNAHMEN INSGE SAHT I 037 570

92 BERUFSFCERDERNDE HASSNAHI'IEN INSGESAMT 286 403

MASSNAHHEN ZUR SOZIALEN
E INGLIEDERUNG INSGESAHT 54 876

1) EINSCHL.EIT.IEP I"jE6EN DER BEHINDERUNG ERFORDERLICHEN GRUNDAUSBILDIJNG

_116_

oa
41 742 13 13{t 3 373 439



VON...BIS UNTER...

4 5 E 6 I 1a L2 18 t8 24 24 UND I.EHR

nahmen 1987 insgesamt
Art und Dauer der Maßnahme

LFD.
NR.

3 4

20

2 321

517

2L7

26

4 444

240

263

32

295

6 683

5 617

t4
L 282

253

51

1 759

335

34

4 785

2 354

29

4L7

155

45

754

255

23

278

5 027

| 226

230

774

960

42

3110

39{

255

5

5 319

32t

13

708

78

7 072

5 918

815

I 561

336

442

6 073

359

77

6 975

194

194

778

oa

871

I 554

lE 911

4 579

941

2 613

4

24 191

467

220

64

b5

66

I
7 293

10

L1 687

324

159

209

7 457

, 192

1 639

1 003

18 959

67

68

69

70

402165tsz250

32432L40216SL82

3 1190

10

821

58

879

7 806

4 37'7

898

467 7t
72

73

7A

75

6

3

I

4

111

s

1

L2

77

I
2

14

17

I
32

77

o

20

2

25

27

26

19

3

76

77

78

7S

80

81

2020

516539

82

83

84

85329

3 023

936

3 959

72L 91

25 642 32

85

87

88

89

90786369

269

328 385 283

- 1'.t7 -

794 7 :762 814 3 998 93

I



2,5
2 REHABILITATIONSHASS
NACH TRAGERSCHAFT, ART

DA

LFD
NR.

NACH DEM

ART OER REHABILlTATIONSHASSNAHHE

TRAGER DER REHABILITATIO{SI'IASSNAHI,E

INSGESAMT
EINGLIEDERIJN6

BZI.I. FORTSETZUNG
FORTSETZUNG ODER

AUFNAH]G EINER
TATIGKEIT

}fiGLICH

EINGLIEDERIJNG
NACH (HEITEREN)

MEDIZINI SCHEN
MASSNAHMEN

HöGLICH

ODER
EINER

AUFNAHT'E
TATIGKEIT

ERREICHT

01

02

03

0{

05

06

MEDIZINI SCHE },lASSNAHMEN

GESETZLICI{E KRANKENVERSICHERIJNG .

GESETZLICHE I'NFALLVERSIC,HERTJNG .

GESETZLICHE RENTENVERSICHERI.hIG .

KRI EG SOPFERVERSORG I,ING

SOZIALHILFE

ZUSAI'IIEN ..

BERUF SF ÖRDE RNOE I,IASSNAHMEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERIJNE .

GESETZLICHE RENTENVERSICHERTI,IG .

KRIEG SOPFERFi.JRSORGE .

ARBEITSFöRDERI ,lG ...
S02IALHILFE ..

134

?q

786

31

5

037

791

706

195

096

?a2

570

133

53

618

28

1

836

819

6{8

658

753

948

826

292

25 429

49

6 200

44

32 0L4

16 421

27 L86

2 218

45 825

918

1

3 765

t7
4 70L

AN

PRO

07

08

09

10

11

L2

16

28

1

239

075

180

287

92t
937

{03

11 041

973

299

103 265

285

i15 863

13

l4
15

16

zusAl,[.EN ..

ITASSNAH},.IEN ZUR SOZIALEN EINGLIEDERIJNG

GESETZLICHE I,I.IFALLVERSICHERIJNG ....
KRIEGSOPFERFÜRSORGE,

SOZIALHILFE ,

ZUSAI'II,EN

HEDIZINISCHE MASSNAHI,IEN

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG ....
GESETZLICHE UNFALLVERSICHERI'NG .. . . .

GESETZL]CHE RENTENVERSICHERUNG . . .. .

KRIEGSOPFERVERSORGUNG ., .

SOZIALHI LFE

ZUSAI,IMEN ..

BERUFSFöRDERNOE HASSNAHMEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERI,hIG .

GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG .

KRIEGSOPFERFiJRSORGE .

ARBEITSFöRDERUNG ...
SOZIALHI LFE

ZUSAMMEN ..

MASSNAHMEN ZUR SOZIALEN EINGLIEDERUNG

GESETZLICHE II,IFALLVERSICHERUNG .

KRIEGSOPFERFÜRSORGE .

SOZIALHILFE

ZUSAMMEN ..

100. 0

100. 0

100. 0

100.0

100.0

100. 0

68. 7

3.5
23,2

{3. 0

30. 4

40,5

1.8

90,2

3.8

2.6

4,?

Lt,2

0.1

1.6

1.8

1.6

100. 0

100.0

100.0

100. 0

288

4 863

34 183

15 850

54 876

2 960

6 676

5 718

15 354

99.3

67. 3

78.7

92. 5

33. 7

80. 7

64

8

251

3ZS

L7

1B

19

20

)1

22

23

24

25

26

27

28

23

30

31

100.0

100.0

100. 0

100.0

100.0

100.0

20,6

3.5

38. 4

4.4

a1

-118-

60. I
19. 5

36. 1

28.0

1.3

0.0

1.8

0.6



NAH}GN 1987 INSGESAT'I7
t,,ID ERGEBNIS DER I.IASSNAHI,IE

vü,1

ERGEBNIS DER HASSNAH]"E

EINGLIEDERUNG
NACH (}EITEREN)
BERUFSFöRDERN-

DEN I'TASSNAHMEN
I4öGLICH

EII.IGLIEDERME
NACH

(hIEITEREN)
SOZIALEN
l'USSNAHHEN

MiiGLICH

EINGLI EDERI'I,IG
AUS GEStt'lD-
HEITLICHEN

GRUNDEN
NICHT MöGLICH

FORTSETZIJNG
ODER AUFMTII"IE
EINER TÄTIGXEIT

MATIGELS ARBEITS-
PLATZ NICHT

}6GLICH

EINGLIEDERTT'IG IM
BERICHTSJAHR
NEGEN DES VOR-

ZEITIGEN ABBRUCHS
DER lttASSI'IAHME

NICHT HöGLICII

EINGLIEDERüre
II,I BERICHTSJATIR
AUS SONSTIGEN

GRUNDEN
NICHT ERREICTIT

OHNE
AiIGABE

LFD
NR.

ZAHL

ZENT

4 150

50 146

13

5{ 309

1 092

47

10 375

199

11 713

15

L2

342

369

5.8

353

2

208

563

2

704

l7
777

42

701

2 597

3 340

0.3

1 6{9

59 7115

184

61 578

596

l0
1{1

62

809

1 518

625

39{

2 537

3,7

0.8

0.1

6.6
0.3

561

8

12 051

97

374

13 091

411

ooo

t? 544

I 753

525

2t 232

134

16

39

98 617

185

98 991

L28

432

3 9s3

4 513

0.8

0.1

3.0

41. 1

t9,7
34.6

2 478

863

{93

3L2

{ 1{6

77A

131

402

10 178

36

lt 923

2,8

75,2

11.5

50, 4

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

L2

97454t

L4

76t

1

I 750

6.1

196

I 631

24

5 920

91

7 862

I
7

766

774

135

25 702

1 829

27 666

5.2
6.4

0,2

5.2

0.4
0.0

3.6
0.1

2.1

7.6

3.2
EO

0.{
0.0

1.5

0.3

6.5
1.3

0.3

1.3

2.2

5.6

9.1

2.0

3.1

0.1

1.6

5.4
0.4

13

14

15

16

t7
18

19

20

2L

22

3.7
4:3

2t.2
4.1

0.2

0.3

1.8

0.'3

1.1

0.3

0.1

0.6

L,2

5.8
1.9

2.5
3.7
2.7

4.8

0.5

62. 3

4,2

3.8
' 4.2

23

24

25

.26

21

28

29

30

31

32

-119-

0.3

0.0

2.2

0.7

0.9

2.1

15. 4

6.1

31 .2

1.8

2.5
4.6

0.0

0.0

4.8

1.4

z.ö
1.3

24,9

8.2



3 Medizinische
3. I Nach ArE der

TA 0Ns

DAVON MIT
LFD.

NR,

1 TUBERKULOSE

2 POLiOMYELITIS UND SONSTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

3 SONSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

4 NEUBILDUNGEN

5 - DIABETES MELLITUS

6 SONSTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UND STOFFI.IECHSELKRANK-
HEITEN SOHIE STOERUNGEN IM IHMUNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
OES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

7 PSYCHDSET.I

8 ALKOHOLABHAENGIGKEIT

g T4EDIKAHENTEN- UiID DROGENABHAETIGIGKEIT

10 UMSCHRIEBENE ENTHICKLUNGSRUECKSTAENDE (INSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHI"IAECHE' RECHENSCHI^IAECHE' RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UND SPRACHENTT,IICKLUNG )

11 SONST]GE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA.
THIEN) UI\ID ANOERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGEN;
(EINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UND STOERUNGEN DES SOZIALVER*
HALTENS )

L2 OLIGOPHRENIEN (SCHI.IACHSINN)

13 ENZEPHALOMYELITIS DISSEMINATA (MUI.TIPLE SKLEROSE)

14 ZEREBRALEKINDERLAEHMUNG

15 EPILEPSIE

16 ELII'IDHEIT UNO GERINGES SEHVERMOEGEN

17 SONSTIGE AFFEKTIONEN DES AU6ES UND SEINER ANHANGSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERUIIGEN, KRANKHEITEN UND ANOMALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERINGES HOERVERMOEGEN)

SONSTIGE KRANKHEITEN OES OHRES UNO DES I.IARZENFORTSATZES

SOI'ISTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UND OER SINI'IESORGANE

HYPERTONIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHEITEN

SONSTIGE KRANKHEiTEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATHUNGSORGANE (OHNE TBK)

KRINKHEI'I-EN CER VERDAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER N]EREN UND OER ABLEITENDEN HARNI^IEGE

KRANKHEiTEN DER MAENNLICHEN UND I,.IE]BLICHEN GESCHLECHTSOR-
GAN5, KOMPLIKATIONEN IN DER SCHi',IANGERSCHAFT, BEI ENTBINDUNG
UND iI'1 I^IOCHEIISETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGENEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UND DES BINDECEHEBES

KONGENITALE ANOT4ALIEN (ANGEBDRENE MISSBILDUNGEN, EINSCHL.
CONTERGANGE SCHAEDIßTE )

FRAKTUR DER I^IIRBELSAEULE MIT RUECKENT,IARKSSCHAEDIGUNG
( QUERSCHNITTLAEHNUNG )

SCHAEDELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN OER I^IIRBELSAEULE (OHNE
QUERSCHNITTLAEHHUNG) FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, OER EX-
TREI4lTAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUT4ATISCHE ABTRETINUNG VON GLIEDMASSEN ODER TEILEN VON
GLIEDMASSEN

SONST]GE VERLETZUNGEN UND SCHAEDIGUNGEN (EINSCHL. LUXATIONEN,
VERSTAUCI"iUNGEN, ZERRUNGEN, PRELLUNGEN, QUETSCHI,II{GEN, VER-
BRENNUNGEN )

KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHI-, POST-
I]PERATIVE ZUSTAENDE)

VERGIFTUNGEN OURCH DROGEN, MEDIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE; TOXISCHE HIRKUNGEN OURCH MEOIZINISCH NICHTCEBRAEUCII-
LICHE SUBSTANZEN

SYMPTOI1E UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

2-3

1 781

2G2

3 737

89 ?-37

14 211

26 728

5 596

25 0S?

4 355

937

80 53{

439

2 57!
5t2

1 1t37

I 408

907

304

040

026

890

080

!77

368

774

707

087

011

288

22t

061

431

076

045

130

3L2

sE8

570

1 340

254

3 637

88 690

14 201

2E 691

5 538

24 932

s 322

935

I 159

244

3 578

8a 111

14 054

26 369

4 424

E 378

1 49S

115

75 112

244

2 S16

481

1 306

897

725

203

670

371

759

318

586

372

182

607

051

832

L37

136

bbr

878

922

877

1111

233

713

736

4l

3

31

392

86

238

515

2 t75
4\2

4111

8

100

54?

10

37

58

110

33

18

lo

20

21

22

z5

2S

)E

25

?7

28

29

30

3i

2'

1

13

36

B4

33

65

31

E

4

10

370

3

1

54

5

47

I

037

85

26

L2

24

4A7

73

75

347

111

2L

23t
131

434

208

50

15

11

803

19

185

6 009

1 802

I 890

4

48

32

22 498

80 1149

432

2 545

500

1 413

921

3 889

!?
110

10

s?

10

87

2

3

398

58

292

s87

377

225

31

10

131

738

46

60

3 338

185

818

7

15

135

15 971

t2
36

83
2)

64
.31

5

4

10

2CO

?

4t8

4

37

I

1 015

828

229

633

s15

869

849

986

934

506
ctr?

072

000

479

202

875

422

274

155

126

264

936

072

L2

36

83

,t

64

31

5

4

I
368

42

3

35

s

971

33

34

35

35

37

3B

TJNTER 2

INSGESAMT

DER DAUER
OHNE ANGABE 1'1IT ANGABE

ART DER BEHINOERUNG

INSGE SAMT

-120-
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Rehabi litationsmaßn ahmen 1987

Behinderung und Dauer der Maßnahme
MASSNAHI,IEN

e 4

I.FD

NR.

53

182

2 929

365

44

l0
106

3 109

293

18

o

46

73

20

13

2

1B

L7

I
67

3 924

310

47

2

108

6 121

72t

2

34

188

372

2

31

66

327

t47

47

96

13

I

28 I

1

8

18

5

27

13

34

1

14

96

19

20

19

1 5

l,4t

7

7

18

1

2

2

3

4

3

b

4

t3

I

b

6

q

5

3

7

I
I

l0

2

27

2

20

15

l4

115

5

{5

276

2

11

1

tzt

L26

3

I

1s8

54

15

2

710

6

t2
2

to

3

13{

6

2

{9
2l
I

L7

6

1

1

1

1

2

a2

tl0
1

4

7

11

t2
13

L4

15

16

I
2

13

10

19

23

19

?

1

L4

l0

1t

46

21

20

L2

3

L?

18

19

20

2t
22

23

24

25

28

1{
I
3

78
o

a2

198

93

{5
I

1

l0

2

2

4

1

3

13

20

44

10

I
24

2

I

1

2

2

2

I

1

2

5

4

11

7

I
36

15

10

10

3

2

I

3

L7

18{

6

32

I
I I

98

3

1

4

31

68

7

27

93

I
I

5

3

3

Lt7

4

3

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

22

94

,{0

255

21

5055

23

415

36

93

50

253

24

7

1

2

L7

t7

8

11

22

I 095

7t

215

2

35

l4

5

I

o

I

1 13

1

4 5 5 6 6 I I L2 L2 18 18 24 24 U{D I,EHR

6 683 4 784 5 027 7 806

-121 -
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LFD

NR.

3 Medizinische
3.2 Nach dem Ergebnis der Maßnahme

NACH
MEDIZINI SCHEN

1 584 {3

2

3

4

5

6

1 TUBERKULOSE

POLIONYELITIS UND SONSTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SONSTIGE INFEKTIOESE UI{D PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUBI LDIjNGEN

DIABETES MELLITUS

SOI.ISTIGE ENDOKRINOPATHIEN,
HEITEN SCHIE STOERUNGEN I

ERNAEHRUNGS.UND STOFFHECH
M IMMUNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN

DES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAENGiGKE IT

MEDI KAI'IENTEN- UND DROGENABHAENGIGKEIT

UMSCHRIEBENE ENTI/.IICKLUNGSRUECKSTAENDE (INSBES. LESE- UNO
RECHTSCHREIBESCH}.IqECHE, RECHENSCHHAECHE, RUECKSTATID IN DER
SPRECH- UND SPRACHENTHICKLI,II'IG )

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN ( PSYCHOPA-
THIEN) UND ANOERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGEN;
(EIIISCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN DES SOZIALVE
HALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHI,.IACHSINN)

ENZEPHALOI'IYELITIS DISSEMINATA (MULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KINDENLAEHMUNG

EPI LEPSIE

BLINDI.iEiT UND GERINGES SEHVERMOEGEN

SONSTICE AFFEKTIONEN DES AUGES UND SEINER ANHANGSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERUNGEN, KRANKHEITEN UND ANOMALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERINGES HOERVERMOEGEN)

SONSTIGE KRANKIIEITEN DES OHRES UND DES I^IARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRAI'IKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UNO DER SINNESORGANE

HYPERTONIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHEI TEN

SONSTIGE KRANKHE]TEN DES KREISLAUFSYSTEI'1S

KRANKHEITEN DER ATHUNGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VEROAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARNHEGE

KRANKHEITEN DER NAENNLICHEN UND NEIBI-ICHEN GESCHLECHTSOR-
GANE, KOMPLIKATIONEN IN DER SCHI^IANGERSCHAFT, BEI ENTBINDUNG
UND IFl I,{OCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UI'ID DES UI'ITERHAUTZELLGENEBES

KRANKiIEITEN DES SKELETTS, DER HUSKELN Ul'lD DES BINDEGEI,,IEBES

KONGENITALE ANOMALIEN (ANGEBORENE I.lISSBILDUNGEN, EINSCHL,
COIITERGTNGE SCHAEDIGTE )

FRAKTU? DER HiRBELSAEULE I'iIT RUECKENMARKSSCHAEDIGUNG
( OUE RSCHNITTLAEHMUN6 )

SCHAEDELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN OER HIRBELSAEULE (OHNE

QUERSCHNITTLAEHMUNG) FRAKTUREhI DES RI,'MPFSKELETTS, DER EX-
TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUHATISCHE ABTRENIIUNG \'ON GLiEDMASSEN ODER TEILEN VON
GLI EDMA SSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UND SCHAED]GUNGEN (EINSCHL. LUXATIONEN,
VERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN, PRELLUNGEN, QUETSCHUNGEN, VER-
BRENNUNGEN )

KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVE ZUSTAENDE)

VERGIFTUNGEI'I DURCH DRO6EN, MEDIKAMENTEI SEREN UND IMPFSTOF.
FE; TOXISCHE I,iIRKUNGEN DURCH MEOIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

SYMPTOHE UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

1 781

262

3.737

89 237

74 ztl

26 728

5 595

25 042

4 355

937

80 534

439

2 57r
512

1 437

1 {08

907

30il

040

026

890

080

388

774

707

08?

011

288

aa1

061

431

076

01ts

130

3L2

968

570

238

3 374

40 167

t2 820

22 093

4 196

18 703

1 864

739

74 488

193

1 973

433

I 164

1 288

777

245

a2l
774

6s2

354

557
t ?o

692

960

882

318

410

672

lZb

723

466

272

84

238

063

826

7

81

5 157

27t

ll08

571

867

257

811

7

I
10

72

l3
14

l5
16

!7

11

18

19

20

27

22

a2

24

25

26

27

28

29

30

5l

32

1 318

o2

7L

,1

66

6

I
13

36

811

33

65

31

4

10

aai

3

1

54

6

47

I

1 037

10

3{
62

25

50

2?

4

3

8

330

2

34

4

39

o

836

27

15

38

538

583

E 823

1 378

846

1 048

74?

{9
114

7 560

22

34

35

36

37

38

105

159

11 616

649

4 6{0

13

31

119

FORTSETZUN6
ODER AUFNAHI,IE
EINER TAETI6-
XFTT MNEGLICH

INSGESAMT EINGLiEDERUNG BZH.
FORTSETZUNG OOER

AUFNAHME EINER
TAETIGKEIT ERREICHT

ART DER BEHINDERUNG

INSGESAMT

-'t22 -

45 82s



Rehabilitat ionsmaßnahmen 1987

sowie ArE der Behinderung der Rehabilitanden

BERUFSFOERDERNDEN

16

o

?t
3 48S

847

723

155

796

150

4

79

38 798

248

226

381

236

20

27

7

36

78t
372

5 637

3 170

1 684

740

178

t
42

758

104

14

11

3

12

12S

133

908

420

385

4t2
51

30

70

567

it
7

198

2t

6

s1

13 091

3

8E

376

118

l§

183

564

104

37

2E

4

493

3

15

72

34

16

2

61

LZ

89

49

7

I
277

I

68

1 885

270

485

I

7

7

1l 146

LFD.

NR.

10

18 902

3

1

2

3

4

5

2

3 155

L73

4 222

1 978

3 L02

59

56

27

18

56

108

32

7

54

27

4l

19

13

2

1

2

4

5

2

I
7

4

t_

486

I 465

4

L27

L2

7L

3

26

7

59

691

I 108

7 936

2 267

2 649

1 617

258

E9

236

23 777

203

{s

3 798

240

1 1150

10

11

109

54 309

44

a2

5 128

111

3111

006

46

349

L7

E'

7

t 047
o

35

5

26

2

143

75

6

10

50

81

11

t2
13

14

15

16

22

11

35

155

{0
353

306

I 532

156

108

77

18

19

zv

2t
22

23

24

25

26

48

10

20

27

28

29

30

31

32

33

34

35

35

37

38

736

336

5

1

1

t79

2

772

1 296

92

282

L2

14t

75

5

658

5

5

543

2t 232

1

I'IASSNAHMEN
NACH GESI'NDHEI

LS ARBEITSPLATZ
EINER
I'TANGE

HEGEN DES VORZEITIGEN
ABBRUCHS DER

I.BER.JAHR AUS

s53 61 578

-123-
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ALTER VON.,. BIS UNTER...JAHREN

TRAEGER DER REHABILITATIONSMASSNAHME

GE SCHLECHT

IN SGE SAMT EINoLIEDERUN6 BZH.
FORTSETZUNG ODER

AUFNAHME EINER
TAETIGKEIT ERREICHT

FORTSETZUNG
ODER AUFNAHME
EiNER TAETI6-
KEIT MOEGLICH

NACH NEITEREN
I,IEDIZINI SCHEN

I{ASSNAHM. HOEGLICH

LFD

NR.

3 Medizinische
3.3 Nach Trägerschafr, Ergebnis der Maßnahme

BERUF
MASSNAHMEN

MOEGLICH

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

t2
13

14

15

16

L7

18

20

27

I,IAENNLICH

UNTER

6-
18

)c

35

45

55

60

62

65 UND MEHR

I,IE i B LICH

UNTER E

6

18

25

35

45

55

60

62

65

ZUSAMMEN

055

s44

999

797

851

112

282

223

933

729

595 435

442

191

862

1,96

563

727

011

390

857

9116

442 135

497

635

861

943

s2q

839

293

613

790

675

I 037 570

2

14

18

49

oa

2tt
111

23

20

50

68

571

2 051

3 598

s 290

L2 438

6 148

931

581

907

5

13

37

75

L70

87

18

L7

42

714

981

346

786

559

070

510

746

4111

469

32 643

13 182

45 825

16 421

27 186

2 218

82

1 900

s 4?t
7 55,11

18 117

I 115

938

236

98

42 511

11 798

54 309

11 150

50 146

13

E

18

25

35

{5

60

62

65

1

t2
13

31

6e

154

70

13

Ib

59

11

2?

E2

137

EO

10

11

42

500

674

370

483

177

063

310

027

885

78L

30

294

563

1 026

t 776

4 429

2 239

52L

ö52

I 572

23

594

934t

I 825

5 {111

2 425

1s8

107

116UND HEHR

18

25

35

45

55

60

62

65

463 622

367 204

836 826

22 ZUSAMMEI,I

23

24

25

2A

27

2A

)a

30

31

32

5

26

32

80

161

181

36

5t

110

1

10

24

65

737

307

146

28

)o

85

274

655

7L6

269

676

133

820

767

326

250

98

865

2 77A

4 824

7 066

16 867

I 387

1 512

7 2t3
2 4?9

707

2 494

5 405

3 379

23 531

11 740

1 036

3{3

2t4

INSGE SAMT

UNTER

6-
18

2i
35

45

55

60

62

65 UND MEHR

5

18

23

35

45

EE

60

62

65

33

34

35

36

37

38

INSGE SAMT

OAVON:

GE SETZL. KRANKENVERSICHERUNG

GE SETZL. UNFALLVERSICHERUNG

GE SETZL. RENTENVERSICHERT$.IG

KRI EG SOPFE RVE RSORG IJNG

SOZIALHI LFE

133

53

618

28

819

648

658

753

948

791

706

195

096

782

134

79

786

31

5

-124-



EINGLIEDERUNG AUS
GESUNDHEITLICHEN

GRUENDEN NICHT
MOE6LICH

FORTSETZIJTIG ODEß AUFNAHE
EINER TAETtrGKEIT

MANGELS ARBEITSPLATZ
NICTIT MOEGLICH

EIiIGLIEDERIJNG IM BERICHTSJÄHF
HEGEN DES VORZEITIGEN

ABBRUCHS DER I,IASSNAHME
NICHT MOEGLICH

EIiI6LIEDER[ilE.IM BERICHTSJAHR AUS
SONSTI6EN GRUENDEN

NICHT ERREICHT

OHNE AI'IGABE

Rehabrlitationsmaß nahmen 1987

sowie nach Geschlecht der Rehabilitanden und AlEersgruppen

NACH SOZIALEN
MASSNAHMEN

HOEGLICH

LFD.

NR.

7

190

74

48

19

t7
6

1

365

198

563

13

38

165

687

1 785

7 004

7 186

z rig
2 009

5 106

26 111

L4

34

183

673

1 806

6 412

s 224

2 544

1l 055

t4 522

35 467

61 578

1 649

59 745

6

40

930

2 533

I 93r

2 2?3

814

r52

120

271

I 010

I
28

483

850

858

1 041

430

76

77

232

{ 081

13 091

561

I
12 051

97

374

1 230

7 508

297

1{3

118

274

175

178

43S

1 859

12 015

885

6 982

453

60

.47
ot

74

??

62

526

9 2t7

2 115

14 1t88

750

203

t65
!365

::{9
2t5
497

2 r85

2L 232

17

36

235

531

605

919

328
oo

111

276

3 158

27

92

101

119

278

107

31

39

196

17

E3

328

632

izs
I 19S

435

130

150

4?2

4 146

2 474

863

493

3L2

2

s

4

5

6

7

8

10

11

5

L29

24

19

15

I
2

2

L2

t3
l4
15

16

L7

18

19

2C

2r

t2
319

98

E?

34

18

I
3

27

72

348

I 360

3 591

13 416

L2 4t0

4 662

6 064

19 628

l4
bb

I 413

3 383

2 789

3 314

L 244

228

197

453

22988

23

24

25

26

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

4

353

208

2

18{
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4 Berufsfördernde
4. I Nach Art der

LFO

NR,

1 TUBERKULOSE

2 POLIOMYELITIS UND SONSTIGE NICHT OURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

3 SONSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

1I NEUBILDUNGEN

5 DIABETES MELLITUS

6 SONSTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UND STOFFI.IECHSELKRANK-
HEITEN SOWIE STOERUNGEN IM IMMUNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

7 PSYCHOSEN

8 ALKOHOLABHAENGIGKEIT

9 T1EDIKAMENTEN- UND DROGENABHAENGIGKEIT

1O UMSCHRIEEENE ENThIICKLUNGSRUECKSTAENDE (INSBES. LESE- UNO
RECHTSCHREIBESCHHAECHE, RECHENSCHHAECHE, RUECKSTANO IN DER
SPRECH- UND SPRACHENTHICKLUN6)

11 SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA-
THIEN) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGEN;(EINscHL. ANpASSUNGSSToERUNGEN UND SToERUNGEN 0Es SozIALVER-
HALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHI^IACHSINN }

ENZEPHALOMYELITIS DISSEMINATA (MULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KINOERLAEHI{UNG

EPILEPSIE

BLINDHEIT UND GERINGES SEHVERI',IOEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEN DES AUGES UND SEINER ANHANGSGEBILDE(INS8. SEHSTOERUNGEN, KRANKHEITEN UND ANOMALIEN DES AUGES)

TÄUBHEIT (EINSCHI-, GERINGES HOERVERMOEGEN)

SONSTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND DES HAR2ENFORTSATZES

.SONSTIGE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UNO DER SINNESORGANE

HYPERTONIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HE RZKRAI'IKHE I TEN

SONSTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATMUNGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VERDAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER AELEITENDEN HARNI.IEGE

KRANKHElTEN DER I4AENI.JLICHEN UND I^IEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
GANE, KOHPLIKATIONEN IN DER SCHI.IANGERSCHAFT, BEI ENTBINDUNG
UND IM HOCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND OES UI{TERHAUTZELLGEI.IEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UND DES BINDEGEI.IEBES

KONGENITALE AN[]I'IALIEN (ANGEBORENE HISSBILDUNGEI,I, EINSCHL.
C ONTERGANGE SCHAEDIGTE )

FRAKTUR DER I^IIRBELSAEULE MIT RUECKENHARKSSCHAEDIGUNG
( QUERSCHi.JI ITIAEHI.IUNG )

SCHAEDELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN DER I^IIRBELSAEULE (OHNE
IqER§qHIIIJTLAEHHUNG) FRAKTUREN oEs RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON 6LIEDHASSEN ODER TEILEN VON
GLIEDMASSEN

505

326

617

2 74L

389

247

447

2 0t0

l6
L]
47

tL7

2 3

997

2 384

5 719

601

2t

48 156

813

1 699

3 453

303

L?

24 773

184

116

79

170

731

115

s15

315
oo

108

238

75

243

199

392

735

104

21

584

4 922

702

86

778

155

3

3

3

10

11

685

2 266

292

16

725

33{

74

4

15

83

l8
1

23 383 75

L2

13

14

15

lb

!7

608

138

38

30

190

392

83

24

3

o

43

18

18

1S

20

27

22

15

24

25

2E

27

al

23

14

34

15

45

42

54

39

20

TI ONEN,
VER-

11 907

I 805

564

9116

3 641

3 802

3 .392

2 206

2 709

4 825

1 796

I 541

4 198

7 665

5 392

2 t43

848

11 370

99 278

2 7L2

L 748

16 1,411

3 715

I 1128

1 562

432

3 563

286 1103

7 955

2 667

427

689

2 013

2 577

2 3t0
1 353

1 759

3 111

1 517

? so7

3 320

5 7116

3 80{

1 528

685

8 505

77 730

1 350

1,q16

72 952

3 173

? 607

L 204

342

2 621

193 420

3 952

7 138

137

257

1 628

L 225

1 082

853

950

I 7t4
279

1 034

878

I 919

1 58S

615

163

3 {55

22 758

?62

332

3 189

542

I 821

358

90

942

86 983

105

13

22

28

ao

30

31

32

2

79

74?

15

7

1

33

311

35

36

37

38

SONSTIGE VERLETZUNGEN UND SCHAEDIGUNGEN (EINSCHL. LUXA
YEE§IlqqIlrJcEN, zERRUNGEN, pRELLTJNGEN, QUETSCHUNGEN,
B RENNUNGEN ) 397

80

23

24?

12 593

33
KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POST-

OPERATIVE ZUSTAENDE)

VERGIFTUNGEN DURCH DROGEN, MEDIKAI'IENTE, SEREN I'{O IMPFSTOF-FE; TOXISC!.IE I.IIRKUNGEN DURCH MEOIZ]NISCH NICHTGEBRAEUCH:
LICHE SUBSTANZEN

SYMPTOME UND SCHLECHT EEZEICHNETE AFFEKTIONEN

ART OER BEHINDERU}IG INSGESAMT
OHNE ANGABE HIT ANGABE

OER OAUER I'NTER 2

INSGE SAHT

-126-

L 743
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Rehab-litations maßnahmen l,987

Behinderung und Dauer der Maßnahme

EINER DAUER VON...BIS UNTER.

3 4

16

LFD

NR.

16

35

l4
28

2?6

231

396

15

2

:.0 5t3 10

lll
t2
11

116

20

4

13

47

2

2

3

6

15

6

3

2

8

L7

4

5

10

31

24

t2
77

83

11

I
20

88

13

23

144

20

I

19

81

606

33

I

7 555

1 031

4 478

1{
75

374

236

126

150

145

482

17

97

70

1{8

84

53

295

40

L74

36

16

138

18 959

44

t24

28r

52

t7
14

113

B7

t23
2t
51

130

50

742

150

355

234

90

16

1l{

I 554

944

I 872

32

72

55s

309

242

406

{s6
,{66

37

194

744

577

i75
166

32

1 033

1l 351

338

88

888

rs?

469

76

15

207

2s 642

1

2

3

4

5

6

7

8

I

64

141

37

I

336

236

113

1l
23

138

54

70

44

44

136

35

106

94

187

t20

66

29

61

19

2

29
o

4

72

49

28

5

15

13

28

3ts
31

515

369

229

s

19

92

69

80

158

36

57

108

23

6

5

34

19

25
o

11

43

t2
50

35

?8

66

34

64

38

zb

101

19

61

76

äz

E3

44

3 B2l

37

57

45

55

10

58

37

64

36

27

255

77t
4

10

74

48

11

L2

13

t4
15

16

18

6

10

29
o

28

31

32

5b

11

t7
18

19

20

2L

22

23

24

25

26

2?

28

23

30

31

zz

370

2 353

52

26

290

45

183

39

75

16

1311

143

t4

L2

t2a

1

46

557

I

6

7t

18

l6
L47

390

2U

20

216

27

107

20

5l

I
90

7!S

30

16

I
296

r 784

130

30

36

686

s L8?

111

lt1

96

l4

4S

16

522

78

306

55

32

33

34

35

3B

37

38

?

38

327S

18

32

4 5 5 6 B I I t2 T2 18 18 24 21I IJND I"EHR

5 617 2 354 I 226 4 377
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LFD

NR.

4 Berufsfördernde
4.2 Nach dem Ergebnis der Maßnahme

NACH
MEDIZINI SCHEN

290 L71

2

3

4

5

6

TUBERKULOSE

POLIOHYELIT:S UND SONSTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEI'IS

SONSTIGP INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

NE UB I LDUNGEN

DIABETES MELLITUS

SONSTIGE ENDDKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-IJNO STOFFWECHSELKRANK.
HEITEN SONIE STOERUNGEN IM IMMUNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES BLUTES UND OER BLUTBILDENOEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAENGIGKEIT

}IEDIKAHSNTEN- UND DROGENABHAENGIGKEIT

UMSCHRIEBENE ENTHICKLUNGSRUECKSTAENDE (]NSBES. LESE. t,,NO
RECHTSCHREIBESCHNAECHE, RECHENSCHHAECHE, RUECKSTAND IN OER
SPRECH- UND SPRACHENTI,./ICKLUNG)

SONSTIGE I.JEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA-
THIEN) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERT'NGEN;(EiNSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UND STOERUNGEN DES SOZIALVER-
HALTENS )

OLIGOPI|RENIEN ( SCHHACHSINN )

ENZEPHALONYELITIS DISSEMINATA (MULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KINDERLAEHMUNG

EPILEPSIE

BLINDHEIT UNO GER]NGES SEHVERHOEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEN DES AUGES UND SEINER ANHANGSGEBILOE(INSB. SEHSTOERUNGEN, KRANKHEITEN UNO ANOHALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL, GERINGES HOERVERIIOEGEN)

SONSTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND DES HARZENFORTSATZES

SOi.IST]GE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UND DER SINNESORGANE

HYPERTONIE UND HOCHDRUCKKRANKHEIlEN

HERZKRANKHE ITEN

SONSTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATMUNGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEI'TEN DER VERDAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARNNEGE

KRANK!,IEITEN DER MAENNLICHEN UND I,.IEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
GANE, KOMPLIKATIONEN IN OER SCHI,IANGERSCHAFT, BEI ENTBINDIJNG
UND IH I.JOCHENEETT

KRANKHEITEN DER HÄUT UND DES UNTERHAUTZELLGEHEBES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, DER I'IUSKELN UND DES BINOEGEI"IEBES

KONGENITALE ANOI'ULIEN (ANGEBORENE MISSBILDUNGEN, EINSCHL.
C ONTE RGAI\IGE SCHAED IGTE )

FRAKTUR DER I,,IIRBELSAEULE HIT RUECKENMARKSSCHAEDIGUNG
( QUE RSCiINI TTLAEHMUNG )

SCHAEDELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN DER l,llRBELSAEULE (OHNE
QUERSCHNITTLAEHMUNG) FRAKTUREN OES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEDMASSEN ODER TEILEN VON
GLIEDI-1ASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UND SCHAEDIGUIJGEN (EINSCHL. LUXATIONEN,
YE!§]4.qq!!ryGEN, ZERRUNGEN, PRELLUNGEN, OUETSCHUNGEN, VER-
BRENNUNGEN )

KOi'IPLIKATIONEN NACH CHIRUR6ISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVE ZUSTAENOE)

VERGIFTUNGEN DURCH DROGEN, MEDIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOF-FE; TOXISCHE HIRKUNGEN DURCH MEDIZINT§CX I,ITCHTECSRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

SYMPTOME UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTII]NEN

9S7

505

326

817

2 741

2 384

5 719

601

28

ll8 i56

194

82

116

111

817

2 006

38

5

18 564

1 1t8

73

116

310

326

370

329

1186

L7

5

4

11

43

7

I

11 907

I 805

56{

946

3 641

3 802

3 392

2 206

2 ?03

s 825

1 796

I 541

4 198

7 665

5 392

2 74g

8118

1i 970

99 278

2 LLz

1 748

16 1111

3 715

I 428

1 562

432

3 563

286 403

3 921

6 8Er

188

34t3

1 635

1 5119

1 3116

1 219

1 399

1 881

383

2 347

L 287

2 SBO

1 6711

914

385

5 1162

37 300

908

735

I 631

1 871

3 372

645

177

7 274

tls 863

996

253

118

230

250

232

343

154

130

790

582

1 932

940

9S2

1 309

198

37

330

7q 747

306

6{

1 123

339

416

35

I
385

32 
'Ls

39

348

115

279

40

77

10

1l
2 623

72

13

l4
15

16

17

5L2

81

15

7

68

28

18

t9
20

21

22

23

24

25

26

27

2A

11

18

74

29

187

63

r13

9.{

27

2e

29

30

31

32

18

89

351

6

47

33

5q

35

36

37

38

798

63

22

ART DER BEHINDERUNG INSGESAMT EINGLIEDERIJNG BZ1.I.
FORTSETZUNG ODER

AUFNAHME EINER
TAETIGKEIT ERREICHT T

AUFNAHME
i TAETIG-

INSGESAMT

-128-
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Rehabilitat ionsmaßnahmen lg|l
sowie Art der Behinderung der Rehabilitanden

BERUFS-
I'tass-

115

392

1

2 732

LFD.

NR.

18

2?

10

10

79

I

2

3

4

5

5

2

7

1

I

3

3

2

5

6

7

8

312

I

24

4

b

27

81

56

3LZ

60

432

885

2 047

20 031

4 7?8

I 800

163

214

1 002

1 062

1 168

560

813

1 352

685

3 698

1 S45

2 866

I 794

782

333

{ 523

36 6911

503

1138

2 518

736

2 0t?

638

174

1 440

98 991

90

202

14

3

6o

136

88

13{

001

65

t?
I

87

2

28

2

2

39 16

L23 133

30

25 2 446 1 358 10

6{3

zts
22

39

223

27A

L74

83

911

254

42

108

108

2A3

l7a
87

29

663

2 895

83

911

895

773

427

E9

24

146

11 713

E

26?

288

11

5

18

1 750

16

238

I 997

44

20

76

3S

54

108

35

118

109

18r

156

53

274

32

149

17

73

474

63

35

98

282

5S5

235

138

185

3L2

27

1311

144

230

158

91

24

347

3 832

248

305

1 021

379

{36

110

L2

143

1l 923

60

160

I
3

IB

I

516

309

2t
7

116

7?

ll
L2

13

14

15

16

l7
s7

I
I

t2
1

1

2

3

13

I
1

24

1

I

4

2t
11

10

1

4

22

5

24

l1
15

10

1

11

3

o

19

8

t2
1B

41

18

10

77

18

19

20

2t
22

23

24

25

26

I
2t

r4?

2

4

30

27

I

43

3:t9

44

t26

3

7

497

7L

189

4t

27

28

29

30

3t

32

33

34

3S

36

37

3E

o

17

3 E

21

4

777

NACH
]'TASSNAHMEN

M(IEG

GE S${DHEI TLICHEN
GRUENDEN NICHT

MOEGLICH

FORTSETZI,\ß O.Ary
EINER TAETIGXEIT I HECEN DES VORZEITIGEN
MANGELS ARBEITSPLATz I ABBRUCHS DER },IASSNAHME

NICHT i'IOEGLICH I NICHT MOEGLICTI

EIl,16LIEDERlltre
I.BER.JATIR AUS
SONST. GRUENDEN
NICHT ERREICHT

OHNE ANGABE

809

-129-

7 862



ALTER VON...BIS IJNTER... JAHREN

TRAEGER DER REHABILITATIONSMASSNAHHE

6ESCHLECHT
INSGESAMT FORTSETZUN6

ODER AUFNAHME
EINER TAETIG-
KEIT MOEGLICH

LFD

NR.

4 Berufsfördernde
4.3 Nach Trägerschaft und Ergebnis der Maßnahme

NACH
HEDIZINI SCHEN

MASSNAHM. MOEGLICH

3

4

5

6

?

8

3

10

27

1Z

15

24

)c

26

27

28

29

30

MAENNLICH

i4
18

25

35

45

55

60

G2

65 UND MEHR

NEIBLICH

14

18

25

35

45

55

60

62

65 UND I'iEHR

ZUSAMMEN 2011 588

81 815

t7 652

87 375

67 005

1l{ 503

50 047

15 716

2 235

8111

423

286 403

889

29 666

25 {46

11 53{l

10 9116

3 040

390

201

108

a2 220

581

16 575

I 3{r
3 625

3 533

846
11

32

40

33 643

115 863

11 041

973

299

103 265

285

18

25

35

45

55

60

62

65

10 611

55 001

419 434

3s 228

39 1t26

12 109

L 743

704

332

38

516

845

792

951

260

27

15

7

oo

2 53S

2 805

7 563

10 180

2 538

149

63

22

25 958

6 056

32 074

292

25 429

43

6 200

4S

3 1151

1 250

11

t2
13

14

15

16

17

18

io

18

25

35

45

55

60

62

65

7 041

32 574

L7 57t
3 275

10 621

3 607

492

137

97

46

L 462

906

1 180

L 442

572

36

10

2

31

320

310

225

265

86

3

20

31

32

33

34
2E

18

25

35

45

S5

EO

62

65

69

836

155

0t7

2t6
346

34

18

10

ZUSAHHEN

INSGE SAMT

14

l8
25

35

115

qE

60

62

65 UND MEHR

L 470

46 241

33 787

15 158

74 479

3 886

461

233

148

145

1t 001

3 711

I ?43

12 022

3 110

185

73

24

INSGESAMT

DAVON:

6ESETzLIcHE UNFALLVERSIcHERUNG

GE SETZLICHE RENTENVERSICHERUNG

KRI EG SOPFE RFUE RSORGE

ARBEITSFOERDERUNG

SOZIALHI LFE

16

28

1

239

075

180

287

924

937

s 707

918

1

3 765

77

-130-
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Rehabi litat ionsmaßnahmen 1987

sowie nach Geschlecht der Rehabilitanden und Altersgruppen

BERUFS-
FOERDERNDEN HASS-

LFD

NR.

288

3 157

2 989

1 197

499

50

10

2

I

5t
L?4

96

51

107

52

111

2

s

87

106

87

201

11{

31

15

I

65{

3

119

2A

17

33

15

6

1

3

r55

I
136

134

104

234

L23

37

16

ll

809

596

10

1ll1

62

7

2L2

428

267

247.

98

6

1

1 268

10

110 1

611

323

289

109

6

1

354

2 016

1 378

1 352

52L

t{

I 858

13 968

10 920

tt L74

15 219

5 768

1 025

322

9S

22

2 866

4Ul
I zLl

55s

165

91

83

83

25

3 806

5 4191

I 471

662

191

94

83

100

I

1

2

4

5

6

7

8

I

10I 210

155

762

1E1l

267

138

111

I
2

3 503

443

4 919

4 153

I 1164

637

74

11

4

8

ll 713

1 092

47

10 375

199

230

777

2

704

L7

547 5 636

l9s
I 195

518

216

96

5

2 226

7 A62

196

1 631

24

5 920

91

57 349

6 001

10 167

5 015

3 407

4t 549

2 02L

365

85

32

31 642

s8 9S1

I 297

2 628 20

z3

115

36

23

16

11.
2

3

3

111t0

1 070

260

107

26

3

17

11

L2

13

14

15

16

L7

18

19

3

I

189

143

56

42

11

484

2L

22

23

24

25

2E

27

28

:9

30

31

32

33

341

35

5{

74

289

t32
74

123

E3

L7

5

5119

3 21r

1'896

1 568

617

19

1

1

14 859

24 135

15 935

l4 581

19 768

7 789

1 390

407

127

1 750

974

11 923

14

781

1

s(r{sr. GRUENpEN
NICHT FRRFICHT

EINSLIEDERII.\IC
I.BER.JAHR AUS oxne nHome

ITASSNAHI,EN
SOZIALEN

GRUENDEN NICHT
ITLICHEN

FORT§ETZIJI'IG O. AIFNAH}E
EINER TAETIGKEIT
MNGELS ARBEITSPLATZ

NICHT IIOEGLICH

EINGLIEDERIJNG I. BEß. JATIß
NEGEN DES VORZEITIGEN
ABBRIJCHS DER MASSNAHI.E

NICHT MOEGLICH

-131-
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16

39

98 817

185

778

131

802

10 176
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5 Maßnahmen zur
5. I Nach Art der

REHABI LITATIONS

HIT
LFD

NR.

10

t1

68

85

14

224

19

59

13

6

23

IE

301

3

16

I

z

2

TUBERKULOSE

POLIOMYELITIS UNO SONSTIGE NICHT DURCH ARBO.VIRE},I HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS.

SONSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

NE UBI LOUNGEN

DIABETES MELLITUS

SONSTIGE ENDDKRINOPATHIEN, ERNAEHRTJNGS-IJND STOFFHECHSELKRANK-
HEITEN SIJHIE STOERUNGEN II,,I IMMUNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENOEN ORGANE

PSYCtT0SEN

ALKOHOLABHAENGIGKE IT
MEOIKAMENTEN- UND DROGENAEHAENGIGKEIT

UMSCHRIEBENE ENThIICKLUNGSRUECKSTAENDE (INSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHNAECHE, RECHENSCHhIAECHE. RUECKSTANO IN DER
SPRECH- UND SPRACHENTHICKLUNG )

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA-
THIEN) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE FSYCHISCHE STOERUNGEI,i;(EINscHL. ANpassuNGssroERUNGEN UND sroERuNGEru oEs sozlalväR-
HALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHNACHSINN )

ENZEPHALOMYELITIS DISSEMINATA (HULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KINDERLAEHMUNG

EPILEPSIE

BLINDHEIT UNO GERINGES SEHVERMOEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEN DES AUGES UND SEINER ANHANGSGEBILDE ,

(INSB, SEHSTOERI,INGEN, KRANKHEITEN UND ANOI4ALIEN OTS IUOCS)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERINGES HOERVERHOEGEN)

SONSTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND DES HARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UND OER SINNESORGANE

HYPERTONIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHEI TEN

SONSTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN OER ATTIUNGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VEROAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENOEN HARNHEGE

KRANKHEITEN DER NAENNLICHEN UND HEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
GANE, KOMPLIKATIONEN IN DER SCHI^IANGERSCHAFT, BEI ENTBINDUNG
UND IN4 HOCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEHEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UND DES BINDEGEI.IEBES

Kq!9E!'IIALE aN0HALTEN (ANGEBoRENE HTSSBTLDUNGEN, ETNSCHL.
CONTERGANGE SCHAEDIGTE )

FRAKTUR DER H]RBELSAEULE NIT RUECKENMARKSSCHAEDIGIJNG
( QUERSCHNITTLAEHMUNG }

sqäaEqELFBIKTUR, SoNsTrcE FRAKTUREN 0ER HTRBELSAEULE (oHNE
QUERSCHNITTLAEHMUi'IG) FRAKTUREN DES RUMPFSKELETIS, OEN CX-
TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE vERLETzUNGEN

TRAUHATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEDI,IASSEN ODER TEILEN VON
G LIEDHASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UND SCHAEDIGUNGEN (EINSCHL. LUXATIONEN,
yE§.1.i4llqrqurycEN, zERRUNGEN, pRELLUNGEN, QuErscxuueEru, ven_-'
BREi\$IUNGEN )

KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVE ZUSTAENDE)

VERGIFTUNGEN DURCH OROGEN, MEOIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOF-FE; TOXISCHE HIRKUNGEN DURCH MEDIZINT§CX ruTCXTOEARAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

SYMPTOIIE UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

2 225

L27

98

20

25t

720

401

297

4 947

2 206

4

1

I

1

t

2

2

I7

I

78

648

3s3

251

I 162

916

730

133

154

128

956

3 785

19

247

104

290

233

207

17

E

10

42

2?4

48

{0

L2

10

548

rL2

{0

3

24

4

132

32

92L2

13

14

15

Ib

L7

18

19

20

27

22

t3

24

25

26

2?

2 422

3 081

L44

368

296

2 122

191

383

213

1111{

937
1 739

I 176

'778

216

140

.57
67

4 640

178

1 1110

5 301

B 669

9 982

103

72

515

54 878

17?

136

109

854

335

1 506

975

/bt

2tt
130

,115

57

4 032

66

1 100

4 286

I 661

I 533

911

611

443

47 742

1 01S

1 506

2 351

11

214

168

166

248

310

4

42

14

19

1

I

l6
I

77

18

10

2

1

4

3

4

5

3

1

28

29

30

?1

32

33

34

35

36

37

38

8

2

{1

I

8

854 85

36

b

I 449 t 374

I I

70 13

ART DER BEHINDERUNG INSGESAMT

DER DAUER
OHNE ANGABE MIT ANGABE

UNTER 2

INSGESAHT
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4 5 5 5 6 I t2I L2 18 18 24 24 llND I,EHR

LFD.

NR.

sozialen Eineliederun s 1987

Behinderung und Dauer der Maßnahme
}TASSNAHI.fN

3 4

2

3

4

E

3

1

3

2

3

I
2

5

I

t

2

2

7

o

2t
4

I

19

88

13

I

10

11

t2
13

1{

15

16

32

33

311

3S

36

37

38

1t2

4

:
4

3

6

1

I

I
7

4

4

2

8

3

I
2

2

1

8

2

1

472

1

1

2

20

2

20

3

l6
8

3

1

80

6

B

3

2

3

5

9{{

1190

t52
5

8?

83

83

11

123

47

742

1

111

106

4

1

5

432701

272

315

39

24

15

388

L24

72

I

t24

37

44

170

53

70

139

28

63

14

1

23

22

454

t20
t24

I
l0
10

6

104

109

2

11

10

18

o

1

I
I

4

4

s

3

2

I

5

1

b

7

3

I
s

6

2

E

6

4

6

1

?

7

4

2

I
19

9

28

15

19

I

18

19

20

2t
22

23

24

25

2E

4

30

l4
28

15

27

1

28

30

2

2

23

11

1

15

1

I
3

242

67

22

27

28

23

30

31

1
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2

4

1

2

95

I

q

s

I
335510

2

9

1

898

4

15

19

2

s

38

?

22

2

1

5

2
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4

27

1

11

12 33
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LFD.

NR.

1 TUEERKULOSE

2 POLIOI'IYELITIS UI'ID SONSTIGE NICHT OURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE ViRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

3 SONSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

{ NEUBILDUNGEN

5 DIABETES MELLITUS

6 SONSTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UND STOFFh"T]SELKRANK-
HEITEN SOHIE STOERUNGEN IH INMUNITAETSSYSTET'I, KRANKHEITEN
DES BLUTES UNO DER BLUTBILDENDEN ORGANE

7 PSYCHOSEN

8 ALKOHOLABHAENGIGKEIT

9 I'IEDIKAHEI.ITEN- UND OROGENABHAENGIGKEIT

iO UHSCHRIEBENE ENTHICKLUNGSRUECKSTAENDE (INSBES. LESE- IJI'ID
RECI..ITSCHREIBESCHI,IAECHE, RECHENSCHI,IAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UND SPRACHENTHICKLI,,NG)

11 SONSTIGE NEUROSEN, PERSOEI'ILICHKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA-
THIEN) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGEN;(EINSCHL. ANPASSUNGSSTOERT'NGEN UND STOERUNGEN DES' SOZIALVER-
HALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHT,IACHSINN)

ENZEPHALOI.IYELITIS DISSEMINATA (HULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KINDERLAEHMUNG

EPILEPSIE

BLIhIDHEIT UND GERINGES SEHVERMOEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEN DES AUGES UND SEINER ANHANGSGEBILDE(INSB. SEHSTOERUNGEI.I, KRANKHEITEN UND ANOMALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERINGES HOERVERMOEGEN)

SONSTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND DES I.TARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEHS IJND OER SINNESORGANE

HYPERTONIE UND HOCHDRIJCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHEI TEI.J

SONSTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEHS

KRANK}IEITEN DER ATMTJNGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VERDAUUNGSORGANE

KRANKHEITEhI DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARNI,,IEGE

KRANKHEITEN DER HAENNLICHEN UND I,,IEIBLICHEN 6ESCHLECHTSOR-
GANE, KOI4PLIKATIONEN IN DER SCHI.IANGERSCHAFT, BEI ENTBINDUNG
UND II1 hIOCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND OES UNTERHAUTZELLGEI,IEEES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, DER MUSKELN WO DES BINDEGENEBES

5 Maßnahmen zur
5.2 Nach dem Ergebnis der Maßnahme

DA

NACH DEt4

EINGLIEDERUNG
NACH

I4EDIZINI SCHEN
MASSNAHMEN

I1OEGLICH

624

OHNE
EX-

2 225

727

98

20

251

r20

922

401

291

s 9q7

2 4?2

3 081

1{4

368

236

2 t22

191

383

213

11411

337

1 739

1 178

778

215

I 110

57

67

4l 640

778

1 11r0

5 301

I 669

I 982

103

?2

515

54 876

23

214

LL7

88

2 348

532

I 124

38

84

83

562

27

82

204

43

.i98

382

94

42

28

23

18

1 052

?4

224

1 931

1 561

2 882

1S

t0
s8

15 354

1

38

l3
5

4S

I

16

5

8

37

11

98L2

13

14

15

tb

L?

18

19

20

2L

22

23

24

)q

26

6

I

7

2

I

11

I
2

28

29

30

31

2)

33

34

35

36

37

38

13

KONGENITALF ANOMALIEN
CI]hITERGANGE SCHAEDIGTE

ANGEBORENE MISSBILDUNGEN, EINSCHL

FRAKTUR DER I^IIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG
( QUERSCHNI TTLAEHHUNG )

SCHAEDELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN OER WIRBELSAEULE (

QUERSCHNITTLAEHHUNG) FRAKTUREN DES RUHPFSKELETTS, DER
TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEDNASSEN ODER TEILEN VON
GLIEDMASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UND SCHAEOIGTJNGEN (EINSCHL. LUXATIONEN,
yE!§IAUqlUryGEN, ZERRUNGEN, pRELLUNGEN, QUETSCHTJNGEN, vER-
BRENNUNGEN )

KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVE ZUSTAENDE)

VERGIFTUNGEN DURCH DROGEN, MEDIKAMENTE, SEREN I,h,ID IMPFSTOF-FE; TOXISCHE HIRKUNGEN DURCH MEDIZINI§CH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

SYMPTOHE UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTTONEN

38

11

20

323

ART DER BEHINDERUNG INSGE SAHT EINGLIEOERUNG BZN.
FORTSETZUNG ODER

AUFNAHME EINER
TAETICKEIT

ERREICHT

FORTSETZUNG
ODER AUFNAHME

EINER
TAET]GKEIT

MOEGLICH

INSGE SAMT

-134-



sozialen Einelieder uns 1987

sowie Art der Behinderung der Rehabilitanden
Vt ,l

ERGEBNIS DER I,IASSNAHI€

EINGLIEDERUNIG
NACH BERUFS-
FOERDERNDEN
l'IASSNAHMEN

MOEGLICH

19

L7

85

46

2t

?4?

578

{16

5

69

37

42

LFD

NR.

3

I

2?

13 1

I

62

7

b

2

14

38

33

4

2A

67

1{1

97

5

1 1196 1

2

3

4

s

28

{3

6

156

58

157

7l
33

77L

o

4

60

31

92

2

33

4

2

34

2S

1 lIG

3

I
7

16

6

l1{
r00

92

18

294

58

ll3

851

?

I

11

4

127

L7

566

467

285

278

18

I
8

2 537

15

59

24

L26

6

85

79

44

I
7

51

338

L92

73

91

74

1 395

126

65

67

682

278

919

5116

{05

145

86

t8
2E

2 886

25

27r

? 729

E 412

6 5,{{

b5

4S

338

27 668

10

1l
L2

13

1{

15

16

oo

148

86

2

I
b

,4

1{

758

927

22

100

74

56

28

14

t5

4

5

1

:

1S

58

28

77

l0
125

92

18

L7

18

t7
18

19

20

2L

22

23

24

25

26

43

2

5

10

t:

tb

ll8

2t4

6

15

2t
15

1

3

2

25

6

4

54

250

153

o

3

207

3{

30

?

'7

too

20

44

25

27

28

29

30

31

32

33

a4

35

l1 4

2

28

2

42

3'

3

7

774

36

37

38

EINGLIEOERIJI{G
NACH HEITEREN

SOZIALEN
MASSNAH}GN

MOEGLICH

EII,16LIEDERIT{G
AUS GESI,NDTIEIT-
LICHEN GRUENDEN

NICHT
HOEGLICH

F0RTSETZUI,JG 0DER
AUFNAHME EINER

TAETIGKEIT }TANGELS
ARBEITSPLATZ
NICHT MOEGLICTI

EII'IGLIEDERIJI{G IM
BERICHTSJAHR l.IEGEN

DES VORZEITIGEN
ABBRUCHS DER MASSNAHME

NICHT MOEGLICH

EIIIGLIEDERU'lG
IM BERICHTSJAHR
AUS SO{STIGEN

GRUENDEN
NICHT ERREICHT

OHNE
ANGABE

369 3 340
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LFD

NR,

5 Maßnahmen zur
5.3 Nach Trägerschaft und Ergebnis der Maßnahme

DA

MCH OEM

EINGLIE0ERutlG
NACH

T4EDIZINI SCHEN
T,TASSNAHMEN

r'40EGLICH

1

2

3

I
E

6

7

I
I

10

11

MAENNLICH

TJNTER

6-
18

25

35

45

55

60

62

65 UND MEHR

INSGESAMT

UNTER

6-
1S

23

35

45

55

60

6Z

65 UND MEHR

55

24

6

18

35

45

EE

60

62

65

18

ut

35

45

55

60

62

65

18

25
2E

45

55

60

62

65

1 451

5 006

I 798

1 626

1 047

1 505

1 095

2 519

6 243

18 181

35

89

29

31

10

5

3

2

4

I

40 47t

14 405

2 435

I 033

3 130

2 615

I 528

2 083

I 366

? 684

6 590

24 412

54 876

11 863

34 163

l5 850

683

2 570

764

370

263

349

222

506

1 290

3 781

10 798

538

1 818

621

207

37

145

53
a1

75

965

4 556

I 221

4 388

1 385

s77

350

494

275

543

1 365

4 ?46

15 354

2 960

6 676

5 718

ZUSAMMEN 2t7

L2

13

l{

15

16

L7

18

19

20

2r

HEIBLICH

UNTER

6-
18

25

35

45

AE

60

62

65 UND MEHR

984

3 027

I 332

989

481

578

271

165

347

6 231

a

7

6

5

22 ZUSAHMEN 106

{1

t44
53

38

LI

t?
4

2

1'

323

64

I
251

z5

24

26

28

29

30

31

33

3{
35

36

6

INSGESAMT

DAV0N l

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNG

KRIEGSOPFERFUERSORGE

SOZIALHI LFE

EINGLIEDERUNG BZI.I.
FORTSETZUNG OOER

AUFNAHHE EINER
TAETIGKEIT

ERREICHT

FORTSETZUNG
ODER AUFNAHME

EINER
TAETIGKEIT

MOEGLICH

ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

TRAEGER DER REHABI LITATIONSI,{ASSNAHHE

GE SCHLECHT

INSGESAI{T

-136-
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sozialen Eingliederun g t987
sowie nach Geschlecht der Rehabilitanden und Artersgruppen
voN

ERGEBNIS DER }IASSNAHME

EIl'IGLIEDERII'IC
NACH BERUFS-
FOERDERNDEN
}{ASSNAHMEN

HOEGLICH

LFD

NR.

E

7L

111

77

3

3

3

168

724

331

534
zEE

195

72

39

81

284

287

428

144

233

214

442

1196

t 760

4 53ll

13 079

1

219

1 007

240

L24

68

36

15

51

111

3116

13

45

63

155

182

386

277

161

22t
673

2 t?E

2 537

518

625

394

40

68

116

762

52

49

7

I
3

20

511

67

87

27

14

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

b

41

81

11

6

I

10

25

34

45

32

52

15

5

16

t27

361

115

3{6

27L

1106

193

t32
38

l7
19

289

L2

13

1{
15

l6
L7

18

19

20

27

4

I
I
I2

6

zzL

148

l5
t2

342

2 217

L37

473

1{0

107

38

28

10

4

11

175

1 123

3 3{0

42

70L

2 597

498

60

122

r83

249

79

E3

11

I
2

4

774

2 6A7

I 826

283

I 075

602

940

448

327

110

56

100

573

128

432

3 953

2t 651

L52

215

94

119

86

199

150

101

224

{ 669

{39

543

238

352

300

681

646

1 861

4 758

t7 748

135

25 702

I 829

2?6 6 009 22

t2

tL2
t92
28

o

4

3

I
I

356

1 1180

380

23t
10t

611

25

s5

122

521

23

70

o?

200

2L4

1138

292

166

237

800

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

369 4 513 27 666 33

3ll

35

36

1

7

EIN6LIEDERI.[.IG
NACH I.IEITEREN

SOZIALEN
MASSNAHI.EN

HOEGLICH

EIN6LIEDERUN6
AUS GESUNDHEIT-
LICHEN GRUENDEN

NICHT
MOEGLICH NICHT üOEGLICH

F0RTSETZII,IG 00ER
AUFNAHI,IE EINER

TAETIGKEIT }4ANGELS
ARBEITSPLATZ

EINGLIEDERTßre IM
BERICHTSJAHR IüGEN

DES VORZEITIGEN
ABBRUCHS OER I'üASSNAH]'E

NICHT MOE6LICTI

EINGLIEDERUNG
IM BERICHTSJAHR
AUS SI»ISTIGEN

GRUENDEN
NICHT ERREICHT

OHNE
ANGABE

-137 -
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6 KRANKEN

6.1 REHABILITANDEN 1987 NACH ALTERSGRUPPEN

DAV$'l
LFD

NR.
TRAGER DER REHABILITATIONSMASSNAHME INSGESAMT

UNTER 6 6 18 18 25

01

02

03

04

o5

06

0?

08

09

GESET?LICHE KRANKENVERSICHERUNG

ORTSKRANKENKASSEN

BETRI EB SKRANKENKASSEN

INNUNG SKRANKENKASSEI.I

LANDI,.II RTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

SEE-KRANKENKASSE

B I.JNDE SKNAPP SCHAFT

ERSAT,ZKASSEN FiJR ARBEITER

ERSATZIGSSEN FiJR ANGESTELLTE

198

:rb

17

10

4 230

1 056

502

199

20

1811l9

441

7L4

522

799

947

314

303 737

2 115

493

{118

89

I
76

3 230

1 679

416

35?

E?

2

7L

7 923

1 56S

I 2?6

163

27

362

4 650

844

584

31

14

98

6 281

MANN

HEIB

INS

ZUSAHMEN

ZUSAMMEN

B 191

2 959

744

354

169

15

150

11 320

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERI.ING

10

11

L2

13

111

15

16

t?

ORTSKRANKENKASSEN

BE TRI EB SKRANKENKASSEN

INNUNG SKRANKETIKASSEN

LANDHIRTSCHAFTLICHE KRANKENXASSEN

SEE-KRANKENKASSE

BUNOESKNAPP SCHAFT

ERSATZKASSEN FIJR ARBEITER

ERSATZKASSEN FUR ANGESTELLTE

278

59

l4
15

607

t44
885

134

639

s5527

395 94418

19

20

27

22

23

24

25

26

4t 3812 592

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG

ORTSKRANKENKAS SEN

BETR IEB SKRANKENKASSEN

INNUNG S KRANKENKA SSEN

LANDI.IIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

SEE-KRANKENKASSE

BUNDE SKNAPPSCHAFT

ERSATZKASSEN FUR ARBEITER

ERSATZKASSEN FÜR ANGESTELLTE

3 794

909

805

156

1t

147

'7 t79
1 800

856

368

35

334

12 573

2 413

1 860

254

{1

460

477

115

32

25

1

46

048

858

387

933

588

859

17 601L0 572699 6812? INSGESAI.IT
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HAUSPFLEGE PAR. 181I RVO

IS,ID GESCHLECHT SOHIE TRAGERSCHAFT DER i4ASSNAHI'G

It'l ALTER VII! .., BIS lr'ITER ... JAHREN
LFO

NR.
25 35 3s 45 45 55 60 60 62 62 65 65 ttlD I'IEHR

LICH

LICH

GESAMT

18 87{

8 206

1 383

662

148

19

185

10 603

22 636

3 796

1 904

408

92

6{1

17 401

3 968

I 409

342

L32

572

23 824

Lt 242

2 44t
950

311

45

265

2A 843

6 409

2 3s9

653

L7?

837

3E 577

10 8{1

3 3A2

999

283

I 871

61 5{2

16 811

5 320

2 082

349

2 938

20 49s

7 269

I 8{1t

1 138

74

2 035

16 001

4 135

1 135

957

35

1 329

36 {96

11 ll04

2 979

2 0s5

109

3 3G,{

-

5E 447

7 519

2 568

!87
603

15

1 089

7 244

2 010

502

522

16

790

t4 7E?

4 578

I 089

1 12S

3i
1 879

L7 267

13 926

3 556

808

969

35

I 617

24 147

? 097

1 609

L 874

76

3 375

77 530

22 996

I 031

6 101

29?

10 911

745

6,{5

s75

437

3?2

983

2G6 157

t4 {30

2 413

t 242

260

73

456

t0 22L

3 541

801

905

111

I 758

01

02

03

0{l

05

06

07

08

09L23 86212 38132 85553 933

24 985

6 970

I 938

1 063

86

1 057

187

37

7

10

27

10

11

L2

13

14

15

16

L7

20 91111 08423 5923s 08915 254

265

60

13

16

275

641

606

938

665

894

18

19

20

2L

22

23

24

25

28

32

23 46589 02229 477 39 078

-139-
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LAND-
HIRTE 1)sErB- | NrrHeureruoe

STAENDIGE FAMILIENANGEHOERIGE
AUSSERHALB D. LANDI.II RTSCHAFT

INSGESAMT

ZUSAl.ll'lENALTER VON...BIS I.h.ITER... JAHREN

GESCHLECHT

6 Kranken

6.2 Rehabilitanden 1987 nach Stellung im

ERI.IE RB STAETIGE

BEAMTE,
RICHTER

LFD.

NR.

L2

13

1,11

15

16

L7

18

19

20

2L

22

6

18

25

35

45

55

60

E2

65

MAENNLICH

UI.ITER

b-

18

25

45

55

60

E2

65 UND I,IEHR

6

18

)t

35

EE

60

62

B5

I'lNTER

UND MEHR

INSGE SAI'IT

UNTER

6-
18

25

35

45

55

60

62

65 UND MEHR

3 230

6 191

11 320

18 874

23 825

53 933

32 855

12 381

r? 267

123 862

2 592

4 381

6 281

10 603

15 254

35 089

23 592

11 084

20 91i
266 157

5

10

L7

to

39

89

56

23

38

390

640

6 715

l0 444

13 713

30 682

15 116

3 070

1 958

1 400

2

3
4

2

16

22

39

13

10

17

1311

I
1

4

2

2

10

5

82

183

27t

728

673

281

23?

233

2 753

2

3

17

23

76

48

15

15

67

266

4

5

6

8

s

10

11 ZUSAMMEN 303 737 83 738

HEIBLICH

6

18

AE

35

45

55

60

bz

55

204

2 734

4 1111

5 682

11 199

5 111

897

598

I 270

I
4

4

L2

4

2

2

11

2

1

7

10

2

18

36

36

93

84

34

35

86

424

100

219

307

421

757

315

332

319

3 L77

146

1

3

24

18

16

7

1

1

75

ZUSAMMEN 395 944 31 809 40

E

6

20

45

113

15

12

28

23

24

'E

26

27

28

23

30

31

32

5

18

25

35

45

55

60

62

65

822

572

601

477

078

022

s47

465

178

019

844

s 4{9

111 558

19 335

41 881

20 227

3 967

2 556

2 670

1

1

6

3

6

4l
{1

32

55

16

t6
t42

2

33 INSGESAMT 693 681 115 547 174 20

t) EINSCHL.MITARBEITENDE FAMILIENANGEH0ER.IGE.- 2) EINSCHL.ARBEITER IN DER LANDHIRTSCHAFT,JEOOCH OHNE HEII"TARBEITER'-

-140-
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hausp fl ese § I84 RVO

Erwerbsleben und Beruf, Altersgruppen und Geschlecht

AIGESTELLTE

LFD.

28

300

808

I 105

2 404

I 290

3311

'233

166

3

5

s

I
o

2t
l6
o

15

72L

2 t7E

? 229

579

1{0

47

E{

29

8

10

42

1

2

3

7

I
2L

16

o

15

L27

EE

10c

1 139

1 305

2 23t
857

159

OE

1111

595

6 294

I 1131

t2 296

27 433

13 059

2 427

1 401

903

142

I 906

2 910

11 318

8 84t
4 L54

700

{s4

968

215 685

2

4

3

6

o

z3

18

10

20

264

362 183

815

704

930

265

009

476

183

156

2E2

088

62

102
' 

673

1 952

I

1

I
3

1

5

I

6

t7

1

,

5

2

1

3

I
2

1

21

10

31

47

18

228

539

473

032

6{{
9{3

472

031

051

8?4

050

310

894

892

597

879

843

023

0111

832

A

L2

t32
398

467

I 308

867

280

258

4

256

207

357

1

2

3,
4

5

6

7

I
I

10

1l6 668 73 839

3 577 868

6 324 209 361

902

748

919

139

322

450

271

tzL
198

l{0

lt 975 357 208

11 299 s66 569 6 266 33

2

2

24

222

1

3

3

2

5

3

l3
42

589

165

457

233

36s

533

29L

125

2Lt
214

1 887

2 419

538

94

{3
83

20

4

13

74

1

2

6

I
23

18

10

20

264

t2
13

14

15

16

L7

18

19

20

2t

3

L2

1

1

3

11

1

1

I

3

s

11

1

2e 7{8 24 408

83

I 093

I 9{7

2 410

4 635

2 L47

,{93

328

280

13 416 98 247

737

I 200

12 341

16 5111

36 279

77 2t3
3 L27

1 865

1 871

5

o

?

14

19

45

35

l9
35

386

3 863

5 648

I 117

234

90

147

119

L2

23

116

I
4

6

1{

18

45

35

19

35

385

952

056

813

031

s19

329

114

144

239

9724

2

?

674

665

057

342

360

261

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32311

28

3} 2.8. BERUFSSOLDATEN,ORDENSBRUEDER,NONNEN.- 4I Z,B, HAUSFRAUEN,RENTNER,PENSIONAERE,AUCH AREEITSLOSE UND STRAFGEFANGENE.

NiCHTE RHERBSTAETIGE REHABILITANOEN

ARBEITER 2)
AUS-

ZUBILDENDE
HEI}4-

ARBEITER
BESCHAEFTIGIE
IN EINER NERKST
FUER BEHINDERTE

S(I'ISTIGE
ERI.IERBS-
TAETIGE 3)

OHNE
AiEABE

ZUSA],TiIEN
I .*rrru.
It'ttcxtr nhnngs-
I rmrrae el

KINDER I'I{TER 15
JAHREN, SCIIT.IELER,

STUDENTEN

-141 -
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6 KRANKEN

6.3 REHABILITANDEN 1987 NACH URSACHE DER BEHINDERT'{G,

DAVTT{ NACH

LFD

NR.
TRAGER DER REHABILITATIONSMASSNAHME INSGESAHT

VOR BEI

DER GEBURT ENTSTANDENE
BEHINDERI},IG

ARBEITS-
UNFALL

HEGEUNFALL

01

02

03

04

05

06

07

08

09

198

56

t7
10

27

441

?L4

522

799

947

314

482

114

58

34

5

29

994

190

23

1rI

L2

17

256

titatü{

INS

GESETZLICIIE KRANKENVERSICHERUNG

ORTSKRANKENKAS SEN

BETRI EBSKRANKENKASSEN

INNUNG SKRANKENKASSEN

LANDI,.II RTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

SEE-KRANKENKASSE

B UNDESKNAPP SCHAFT

ERSATZIGSSEN FUR ARBEITER

ERSATZKASSEN FLIR ANGESTELLTE

482

118

84

29

21

205

290

136

721

11

300

2 063

52?

26r
51

124

1

at

| 732
EEI

187

245

t2
32s

L32

2L

19

303 737ZUSA!T'EN

ZUSAMI,,IEN

607

ls4
865

134

639

s55

740

684

168

70

2a

27

988

166

286

154

68

5,11

722

IGIB

10

l1
t2
13

l4
15

16

l7

GESETZLICHE'KRANKENVERSICHERUNG

ORTSKRANKENKASSEN

BETRIEBSKRANKENKA SSEN

INNUNGSKRANKENI(ASSEN

LANDHI RTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

SEE-KRANKENKA SSE

B UNDE SKIUAPP SCHAFT

ERSATZKASSEN FUR ARBEITER

ERSATZKASSEN FUR ANGESTELLTE

278

59

L4

15

683

L72

7S

33

6

25

16

7

4

18 395 94{ 989

to

20

2l
22

23

24
aa

26

27

GESETZLICHE KRANKENVERSICHER[T.IG

ORTSKRANKENKASSEN

BETRIEB SKRANKENKASSEN

I NNUNG SKRANKENKASSEN

LANDI^IIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

SEE.KRANKENKASSE

BUNOE SKNAPPSCHAFT

ERSATZKASSEN Fi,R ARBEITER

ERSATZKASSEN FUR AN6ESTELLTE

47'7

115

aa

25

I

46

0lt8

858

387

933

586

869

699 681

1 165

2SB

133

67

11

54

286

39

23

t0

3 052I 728INSGESAMT

-142-
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HAUSPFLEGE PAR. 184 RVO

GESCHLECHT SOHIE TRAGERSC}IAFT DER MASSNAH]G

URSACHE DER BETIINDERT'\E

I LFD.

INR
BETRIEBS- SONSTIGER ODEß

NICHT MÄHER
BEZEICHNETER

lr,lFALL

ANERKANNIE
KRTEGS-, l€HR-
DIENST- ODER
ZIVILDIENST-

EESCHADIGI'{G

Stl,lSTI6E
KRANKHEIT
( EINSCHL.

II.fFSCHADEN)

SONSTIGE UR-
SACHE ODER

HEHRERE
URSACHEN

}EGE-
IT.IFALL

VERXEHRSIT-|FALL HAUSLICHER
tf{FALL

BERUFSKRANKHEIT

LICH

I

1

2 631

661

479

150

24

23

872

32t
139

111

2

11

2 256

4 303

982

618

26t
26

3{

19 210

4 325

L 223

850

109

1 758

40 779

7 482

I 202

2 518

109

4 559

59 989

LL 787

2 425

3 368

zLA

6 317

550

78

10

38

3

173

47

14

o

L7

234

46

72

t2

22

44 t47
386

425

5{9

798

135

L02

924

23L

280

520

879

749

314

656

829

318

011

3 713

1 057

13

3 801

L 027

2L

7 5L4

2 084

3{

01

Q2

03

0{
05

06

0?

08

09

32

3 958 4 ?89262 9{027 47532

3

1l

B7

I

6811

6

2

)A

L4

61

10

4

3

597

89

11

39

LICH

47

11

1

I
I

t2

t7
4

1

10

11

L2

13

1,11

15

16

L7

2

2

57

4 86373s6 529s7 328 937

GESAI,IT

40?

9{
2E

2t
I

40

18

19

20

2l

23

24

25

26

89

2013

1

20

I 6523 6 224 89 84 1011

-143-
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LFD.

NR.
ART DER BEHINDERUNG

01

02

03

04

05

OE

TUBERKULOSE

POLIOMYELITIS UNO SONSTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGERUFENE
VIRUSKRANKHE]TEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SONSTIGE INFEKTIöSE tX'10 PARASITARE KRa,I(HEITEN

NEUBILDI,INGEN

D]ABETES MELLITUS

SONSTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERNAHRUNGS- UNO STOFFI.ECHSELKRANKHEITEN SOI^IIE STöRUNGEN-ir.i-illllüruifÄi§§i§rEg, KRANKHEITEN DEs BLUTES UNg DER BLUTBILDENDEN SRGANE

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHÄNGIGKEIT

MEDIKAMENTEN- UND DROGENABHANGIGKEIT

UMSCHRIEBENE ENTI.IICKLT'NGSRÜCKSTANDE (INSBES. LESE- I,IND RECHTSCHREIBESCHI'IACHE,-aEöxElriöxnacttE, nucxsutto IN DER SPRECH- uNo SPRAcHENTHIcKLUNG)

s${sTIGE NEUROSEN, pERSöNLICHKEITSSTöRUNGEN (PSYCHoPATHIEN) tlND ANDERE NICHTPSYCHoTISCHE-F§Vönisc'riE-§ionürtoeN, iEiHsCnt. ANpAssuNGssröRTJNGEN t$rD sröRuNcEN 0ES SoZIALVERHALTENS)

OLIGOPHRENIEN ( SCHHACHSINN )

ENZEPHALOHYELITIS DISSEMINATA (MULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KINDERLÄHHIX{G

EPILEPSIE

BLINOHEIT LT,ID GERINGES SEHVERMöGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEN DES AUGES UND SEINER ANHANGSGEBILDE (INSBES. SEHSTöRUNGEN'
KRANKHEITEN UND ANOT4ALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERINGES HöRVERMöGEN)

SONSTIGE KRANKHEITEN DES OHRES WD DES I.IARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEI4S UND DER SINNESORGANE

HYPERTONIE Iff'ID HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHEITEN

SONSTIGE KRANKHEITEN OES KREISLAUFSYSTET'IS

KRANKHEITEN DER ATI4UNGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEN OER VERDAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UNO DER ABLEITENDEN HARNWEGE

KRANKHEITEN DER HIiNNLICHEN UND NEIBLICHEN 6ESCHLECHTSORGANE, KOMPLIKATIONEN
IN OER SCHHANGERSCHAFT, BEI ENTBINDUNG UND IM HOCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES IJNTERHAUTZELLGEI.IEEES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, DER MUSKELN IJNO DES BINDEGEI.IEBES

KONGENITALE ANOMALIEN ( ANGEBORENE MISSBILDUNGEN, EINSCHL. CONTERGANGESCHAOIGTE )

FRAKTUR DER HIRBELSAULE MIT RÜCKENMARKSSCHAOIGUNC ( QUERSCHNITTLAHHTI{G )

scHADEtFRAKTUR, S0NSTI6E FRAKTUREN DER I.IIRBELSAUIE 1oHryE QUERSCHNITTLAHHI.JNG)
FRAKTUREN DES.RUMPFSKELETTS, DER EXTRET4ITATEN' INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEDMASSEN ODER TEILEN VON GLIEDHASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UND SCHADIGUNGEN (EINSCHL. LUXATIONEN' VERSTAUCHUNGEN'
ZERRIJNGEN, PRELLUNGEN, QUETSCHTJNGEN, VERBRENNUNGEN)

KOMPLIKATII'NEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POSTOPERATIVE ZUSTANDE)

VERGIFTUNGEN DURCH DROGEN, MEDIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOFFE, TOXISCHE I,IIRKUNGEN
OURCH NICHTGEBRAUCHLICHE SUBSTANZEN

SYMPTOHE UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

07

08

09

l0

11

L2

13

14

15

tb

t7

18

19

20

2l
22

23

24

25

z6

27

28
,o

30

31

32

33

34

35

37

38

-144-
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6.1I REHABILITANDEN 1987 NACH ART DER
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HAUSPFLEGE PAR. 184 RVO

BEHINDERUNG IJND GESCHLECTIT

INS6ESAliF r'tlilü{LIcH 1€IBLICH

4 619

83

L 042

81 200

35 569

2 523

{6 983

I 871

716

L44

3 099

22

s44

36 0911

10 563

918

19 823

7 8L3

37L

7 005

406

1 050

59

3 23t
26

s53

107

{0

6 547

4 363

53 705

32 3{9

I 973

12 198

4 222

L37

4 827

44 728

1 434

393

25 374

253

g 997

96

687

507

303 737

L 520

16 799

732

2 8{5

9?

5 793

B3

61

498

45 106

25 005

1 EOs

27 tBo

2 058

3{5

58

9 7S3

32A

I 795

38

2 562

37

L ?94

136

2t
7 9S5

I 980

82 214

37 529

E 950

a 822

5 680

38{
4 908

64 348

I 964

265

53 E84

15r

10 520

tzt

1 053

{91

2 747

243

E7

so2

3{3

919

878

923

018

902

t1l

13

115

69

16

2t
I

s?l
I 535

109 07{

3 398

658

78 998

404

20 5t7
277

I 740

998

699 681

-145-
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01

02

03

011

05

06

07

08

09

10

11

L2

13

1{
15

15

L7

18

19

.20

2l
22

23

24

2E

28

27

28

29

30

31

3:'

3,4t

2E

36

37
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IÄnd-
uirte 1 )

B€ütc,
Rlcht€ r

Ina-gesut
I rrtnertenoe

:el?- lr*lrrenan-atanolge I gehörtge
eulerhalb d, LandrlrB-

scha ft

Träger der RehabilitationsmaonahoeLtd
Ir. Zu-

§ruen

@
6.5 Rehöbllltandcn t98? nach st.llung lD Brr.rb3l.b.o

Brue rbstÄt19€

AngF
stellte

3?9

Geaetzliche xrükenversicherung

ortskrmkenkra8en ....
Betr iebEkrankenkassen

InnungekrMkenxaasen.

LndrircEchaftllche Krankenkasaen ...'
See-Krükenkasae ....:
Eundesknappachaft ...

? Eraötzkaasen für Arbelter
E Ersatzkaasen für Angestellte . '... ..

9 Inageaant

I ) Einschl. mitarbel,tende nmlllenangehörlge.
2) Sinschl. Arbei!er in d€r Landeirrccheft,

jedoch ohne H€ioarbeirer-

17't

tl5
32

25

I

a6

048

858

387

931

586

869

969

{82

05{

175

533

323

9 952

2 022

522

a6a

aa6

1'l

24

7

1

2

174

der Dauer

27

20 2

3 175

599 681 lt5 5{7 174 20 3 t1?

ß, Berufssotdateo, 0rdencbrird€r, l{oooeo.
B. llausfrauen, Reotn€r, Penaioolr., auch
bei!slose und SIraftefanteoc.

ar2 t3 at6

5 Kränkqq
5,5 Rehabilitations&alnahren l9E7 oach

Rehäb i l ite
Lfd.
ur.

ohne
Aogabe

nit
Angabe a

Trä9er der Rehabil itationaoalnahoe
Ar t der tlaßnalne

'Ina-
9eset unter 2 2 3

2

3

Gesetzliche Kranhenveraicherung

|lasanahee der atationären Be-
handl ung

Son8tige t4aßnahoe

statlonäre Behandlung und
aonstige t{aEnahee . .....

lleitere MaSnalunen .....

699 77 I 699 7?l 568 509 E2 3OE 2a E07

il

Insg esant 599 779
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599 771 568 609 82 308 2t 807

5

a

5

5

ltedizinische ltaßnahnen

88

5 E



hru8efleqa§ l8{ RvO

und Beruf sosie Träger6chaft der }laonahEe

Behabllitmden

Atb€ltsr 2)

55

9s ?47

hauspfleqe § 18{ RvO

Tregerschaft, Art üd Oauer der üalnalue

a 5

9 890 4 E65

9 E90 I 865

Lfd
Ir.

67 624

22 t60
5 2a3

I

58

I Ea7

399

g7

23

22

I

{3

079

908

579

25a

0s3

985

E l5{
370

1 677

679

52

357

390 925

07 stE

21 902

2r 505

991

a3 62E

25

3

a6E

7aa

a9t

56r

5

5

7

t

65 28 95?7 85E lt 299 556 569 5 256

501

501

Lt.l
Ir.

5 495

5 a95

I 562

r 562

I 383

I 3E3

35t

35r

z

a

5

Auazu-
blldende

H.tD-
arbeiter

Seschäfti9t.
In elnar

werlßstätt für
BehlndcrtG

Sonstiga
Eruerba-

tätige 3)

Nichte ree rbatät19e Rehlbl I ltand.ß
Son3tl9.
Nlcht r-
ucrba-

!lrl9. al

ohna
AIrg.b.

5 5 6 9 t2 12 l8 t8 21 2a und aehr
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An
Anerkannte versorgungsberechtigte nach

Lfd.
Nr.

Beschädigte mit einer Minderung
der Erwerbafähigkeit von

Bremen

267 907 8 383 7 t 50 30 154 4 569

ltl 302 '3 ?15 2 578 12 819 I 805

122 074 4 333 3 640 r4 175 2 097

58 700 2 202 I I30 7 078 "124

54 996 2 242 I 785 6 550 910

44 766 1 947 r 076 5 767 509

22 811 946 328 3 010 179

42 256 I 673 1 029 4 648 389

724 812 25 441 l8 715 84 211 ll r82

'183 3?7 36 706 20 245 99 865 12 597

11 979 6r1 285 l 571 115

6 266 260 190 752 58

28 470 1 213 2 022 3 343 368

1 744 60 166 198 20

I 555 548 64 291 41 624 189 940 24 340

2l zahl der Personen.

2

3

4

5

40 vH

50 vH

50 vH

70 vH

80 vH

90 vH

100 vH ....

9 Beschädigte zusammen

30 vH.

6

7

8

10 witwen und witwer

1 1 Halbwaisen .

12 Vollwaisen

1 3 Elternteile

I 4 Elternpaare 2l

15 Anspruchsberechtigte insgesamt

1 ) Personen mit Anspruch auf laufende Versor-
gungsbezüge (Renten, Beihllfen, Härteaus-gleiche) einschl. der Fä1le, in denen das
Recht auf Versorgung ganz oder teilweise
ruht.

Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holste in Hanburg N ieder-

gachsenPersonenkreisl )
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hang
dem Bundesversorgungsgesetz ilanua r 19g7

Hesaen Rhe lnIand-
PfaLz

Baden-
württemberg Bayern Saar-

land
Berl i n
( west )

Nordrheln-
liestfalen

67 596

25 434

30 418

l3 115

l3 764

10 322

4 890

l0 609

176 148

194 059

3 211

t 71 0

5 549

324

381 001

25 06s

11 397

12 146

5 758

4 958

4 078

2 251

4 148

59 80r

74 996

929

460

3 477

242

I '19 905

53 457

22 110

21 743

l l 5{0

9 804

8 512

4 353

7 103

1 38 632

4 822

2 084

I 876

I 309

758

877

358

696

12 790

6 07r

3 218

3 132

I 75t

I 676

I 320

627

1 083

l8 878

Lfd.
Nr.

r7 080 43 550

7 973 t8 169

7 531 20 983

4 115 9 978

3 409 9 120

3 026 7 332

1 912 3 957

3 564 7 214

48 710 1 20 303

48 922 115 428

780

449

1 729

104

1 00 694

2

3

4

5

5

7

9

1 32 689 r2 838 35 032 l0

1 779 2 204 r 89 305 tl

899 1 225 115 148 t2

5 324 4 449 318 678 l3

354 262 l4

244 087 279 461 26 256 55 049 l5

Quelle: Bundesministeriun für Arbeit und Sozialordnung

I
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Orthoptdlrch vcrcorgto Psruonsn nlch dom Bund.tvortorgungrgcrotzt )

Art der schadigung

Benutztes ltil f snittel

Gesutzahl der orthoPädigch versorgten

OrtJloE:idisch versorgte Aaputierte, Que rschnirEgelähnte md BI inde I

I in6e I
E lnse i
Eln6e I
Elnse I
Doppel
DoppeI-Obe rarmuput 1e rte
Sonstige Doppelarm- bzu. HändMputierte ..
Andere ltehrf achmputlerte
QueraclnlttgelähEte, .
Bllnde .

Eenuczer bzu. Träger beatiBoter HilfEmitt.elr

Trfger von Apparaten an den oberen ExtremltäEen
TrEger von ApparaLen an den untereo ExtreoitäBen
TrEger von Apparöten für den RuEpf
frlgar orthopldlschen ltaßschuhrerk
Benützer von B6rgerlteo ...
Eenutzer von Blindenf ührhunden

ti9 Oberschenkelmputierte 35 505
29 192
tl 117
9 t75
3 65{

38
538
E7l
636

3 a58

35 081
28 6{r
l{ 2t8
E 7r0
3 a99

35
s0l
858
598

3 2a5

33 551
27 t70
r3 7?6
8 a65
1 152

35
a8a
826
585

3 203

32 {ar
26 009l3 3r5
E ta9
2 915{{

5E6
l a73

561
1 202

367
7t2
669
233
871
179

0{3
I t8
{01
t97

I
9
6

105
22

2
5

20

t2t
{66
259
',oz
8a3
l5{
585
350
995
129

309 89a 299 021 291 112

t 987

2E3 lil

ti9rl9rl9
bei

Unterschenkeluputierte .....
oberar[alputlerte ... .. ,.....
UnterarE- bzu. Händuputierte

nmputierte

7 568
9 289
6 l8t

03 37722 833

E
l0

6
t09
23

8
l0

6
ll{
27 022

r6l
67t
l{!
963
8{7

I
25

39
Eenutzer. handbetr. RoIIEtühle für den straßengebrauch . .. . . ..
Senutzer handbetr. RoIIscühle für den Hauagebräuch
Benutzer von elektrisch betriebenen Rollstilhlen
Besitzer von nit Kostenzuschüaaen beechafften ltotorfahrzeugen

2 106
5 087

926
21 't59

5 570't 070
19 67220

.l EinBchl. der für die veraorgung aI6 anrendbar erklärten
Gesetze.

OrthopädiEche Ver60rgung nach deE Bundeaveraorgungagesetzr) (Beuilllgte LlEtungen)

I 986l98il t985

Bewil,ligEe I€latungen I 987

IE Berichtszeitrau besilligce Erst- und grsatzbeschaffungen von
EiIfsriiteln.

Rohr ake Iett-Kun stbei ne
llyoelektr i k-Kqnsta roe
Kunataugen .,
o rthopäd i sc he
Orthopäd lsche

?.ur Beachaffung von Tonbändern .....
Anderungen il Konfektionsachuhen

Schuhe für den Straßengebrauch. Paare
Schuhe für den Straßengebrauch. Drelerauastattung .....,

129
59

t4 087
52 090

8r3
t7't

12 529
6 421

446

lr0
53

ll 5?0
{9 985

8a2
355

I r 832
6 025

a3{

159
30r{ 025

a? 555
809
292l2 301

5 923
{57

?27
a?

13 392
aa 85?

65{
252

t0 806
5 193

408

OrthoPädische Turnschuhe
ProtheEenschshe, Paare
ProtheaenschEhe, Dreierausstattung ..
Pe r 0cken

IE BerlchtEzeilrauo beuilligte Ersatzlelatungenl

Koatenllbernalunen flir dle Beschaftung und den Eiobau yon zuaatz-
9eräten, Ausatattung mit einer eutomaEiachen Kupplung elner hclb-
oder vollautonatischen Kraftübertrögung oder einer ähnllchen Vor-
richtung u MotorfBhrzeug ...,,

Koatenilbernah[re f ür sonEttge Änderungen der BedienungEelnrichEungen
an ltotorfahrzeugen .

XoatenüberDahmen für Instandsetzungen von Zusatzgeräten, autona-
tlachen Kupplungen, halb- oder vollaulmati,achen Kraft6bertra-
gungen oder ä}InIlchen Vorrichtungen an ltotorfahrzeugen ..,

Koatenübernahqe filr aonatige Anderungen an ltoiorfahrteugen ...
l{Iethoatenzu8chtlgce f ür UntersEelloögI Ich*elten f ür Iotorf ahrzeuge . ..
Zuachüase zur Beachaffung von Tonbandgeratsen und Taachendlk-
tiergeräten ,.....

Jlihrliche ZuBchüsee
Koatenaibernatue für
HehrkoatsnUbernahoen filr haßkonfektionE- und tlalkleldung ..
Zuachüaee tür Koenunlkationsgeräte des häuslichen Bereichs

7 055

2 645

6 218

2 5{5

5 57a

2 ?EE

7 l9E

2 957

997
822

5 t2t
I 001

9t5
5 279

525
275
317
8{

120

a5?
306
833

67
t10

9a
?5
08 55

3
3
't

92
70
8l

a1
25
a3

7

t77
330
8s5

19
90

r) Einschl. der für alie versorguog als anEendbar erklärten
Gesetze.
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t

Art der Förderung

Individuelle Förderung

Eechnische Arbeitshilfen

Hilfen zum Erreichen des Arbeits-
platzes

Eilfen zur wirtschaftlichen SeIb-
ständig ke it

Hilfen zur Beschaffung und Erhaltung
einer behinderungsgerechten wohnung

Hilfen zur Erhaltung der Arbeitskraft

HiIfen in besonderen behinderungs-
bedingten Lebenslagen

Leistungen an Arbeitgeber zur be-
hinderungsgerechten Einrichtung von
Arbeits- und Ausbildungsplätzen

Institutionelle Förde rung

Beruf 1 iche Rehabilitationseinr ichtungen

werkstätten für Behinderte

wohnanlagen f ür Schwerbehinderte

Behinderungsgerechte Einrichtungen zur
lirhaltung der Arbeltekraft .

Sonstige Einrichtungen

Fälle nachgehender tsilfen im Arbeitsleben

1 987

457 499 499 495 513 682 834

1 417 1 413 1 061 I 155 I 07t 587 768

98 86 122 8l r05 78 94

715 656 445 394 380 415 530

519 24 69 72 81 50

162 240 794 266 388 438 4s3

l 698 2 098 2 094 1 560 2 362 2 416 2 652

36 32 30 35 42 64 35

177 l9s 202 293 390 370 450

51 53 84 61 ls4 247 317

l5 17 12 4 14 l8 26

28 47 13 l5 23 33 30

Quelle : Arbeitsgemeinschaf t der. Deutschen Hauptf üraorgestellen.

1981 1982 1 983 1984 l 985 r 986
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Berufsg ruppe

00
0 l-06

«lassifizierung der Berufe 1975

Be r ufs absc hn i tt

Nicht erwerbstätig I )

Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe (hierunter sind auch
zu erfassen: Landwirte, landwirtschaftliche Unternehner und deren
Ehegatten, mitarbeitende Fanrrienangehörlge, sonstige Beschäftig-

. te in der Landwirtschaft)
Bergleute, t{ineralgewinner
Steinbearbeite r, Baustof fherstelle r
Keramiker, Glasmacher
Chemiearbe iter, Kunststof fverarbeiter
Papierhe:rt-eIler, -verarbeiter, Drucker
Holzaufbereiter, Holzwarentertiger und versandte Berufe
Metallerzeuger, -bearbeiter
Schlosser, l,lechaniker und zugeordnete Berufe
EIektr iker
Montierer und Metallberufe, anderweitig nicht genannt
TextiI- und Bekleidungsberufe
Lederherateller, Leder- und Eellverarbeiter
Er nährungsber ufe
Bauber ufe
Bau-, Raumausstatter, Polsterer
TischIer, lilodellbauer
Maler, Lackierer und verwandte Berufe
Warenprüf er, Versandf e rtigmacher
Hilfsarbeiter, ohne nähere Tätigkeitsangabe
llaschinisten und zugehörige Berufe
Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker
Techniker, Technische Sonderfachkräfte
Warenkaufl eute
Dienstleistungskaufleute und zugehörige Berufe
Verkehrsberufe
organisations-, verwaltungs-, Büroberufe
ordnungs-, Siche rhe itsberufe
Schr if twe rkscha f fondc, schr if tlre rkordnende sowie k[Inatler ischc Beru f c
Ge sundhe itsd ienstbe rufe
SoziaI- und Erziehungsberufe, anderweltig nicht genannte geiEteE-
und naturwissenschaftliche Berufe

Allgemeine Dienstlei stungsber uf e
Sonstig e Arbeitskräf te

90-93
97 -99

I
Ia

IIa
I IIa
IIIb
IIIc
IIId
1I Ie
IIIf
IIIg
IIIh
IIIi
IIIK
IIIl
IIIm
IIIn
IIIo
IIIp
IIIq
IIIr
IIIs
IIIt
IVa
rvb
Va
Vb
Vc
Vd
Ve
vf
v9
vh

vi
VIa

0?-09
l0-11
12-13
14-15
16-17
18

19-24
25-30
3r.
32
33-35
37
39-4 3

44-47
48-49
50
51

52

53
54
60-51
62-63
58
59-70
71-7 4

75-78
79-81
82-83
84-8 5

86-89

1) Ist in der Klassifizierung der Berufe 1975 nicht enthalten.
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Reihe 1: vorcicherte in der Kranken- und Renten-
veßich6rung
Dr6 Mikroz6nsus-Ergebniss€ üb6r d5n K6nkenvorsich6rungsschu12
und übor Alt6rsvorsorgo in d.r g€sstzllchon R6n1€nv..sichsrung
we.d€n in jthrlich6n B.richt.n dargostolh. Di€ Angabon zur Kran-
k€nv€rsichoruns b.zi6h€n sich aui die Wohnb€wik6tuns nach dor
B.t.ilisun€ äm €.mrbslobor, d4 Art d6r Kr.nk6nkr6s.^v€ßiche-
rung des vsrsrh..ungsschutz€s. w6it6r€ unl.rt€ilung€n 6rlolg6n
u.a. nach Goschlecht, Ahorsgruppen, Storlung im a€rur und monar
lichom N6trooinkonmen.
Die Taboll€. rurAlt6ßwrsorg.onihalt6n Oaton übor Prlichtmitgli6d€r
und Boitrass2ahl.r nach dor Bst6iligung am Ery6rbsl.b€n;s.sli6d.rt
nä.h G6schl.cht, Altorsgrupp6n, St€llung im B.rur, Art dor geset2-
lichen Fenr6nv6ßich6rung und Vorsich6runsswrhärtnis. Eini96
Eckdate. sind im langlrisiigan V6.gl6ich nachg.wiosen.

Raih6 6: Jugendhilte
6.1 Erzi.h.rischo Hiltun und aufwand r0r di. Juo.ndhalf.
Dis jährllche V€rölf entlichung unr€.iichror über erzieheris.h€ !nd rür
sorge.ische M6ßnahm€n d€r Juoondh lle {u.a. Amlsptlegschaft,
Amlsvormundschaft, B6islandschsft, Adoplion€n, Sorg6r€chlsanl'
ziehungen, Eni€hunss- und Familionb6ratung, Eeieh!ngsb€isrand-
schafl,iormlos6€rzi€h€rischeSet.euu.g, Hilfezur€rz 6huns, Frsiwlr-
liO6 Erzl.hungshir€, FürsorsesuiohunO, HilIe lür j!ng€ Vo llähris6,
J!g€nds€r chtsh ll6)sowisüberd€nAufwandde.Jug.ndwohlrahns-
b€hörd€n rür di6 Jusendhlie (außorh6lb von Einrlchtuns6n und ln
Eiflr chtunsen) einschl. dd Zuschüsso an di€ Träs€r d€r lr€i€n

6,2 Maßnähm.n d.r Jug.ndarb.at Ih R.hmon dlr Jus€ndhill.
Olos€r n vi€rjährigon Abständon €ßchein€nd€ B6.icht onlhäh An-
sabsn üb.r die von den öft6ntlichon und froien Träg.rn d€rJus€nd-
hilf. durchgolührt6n Maßnahm€n d.r Jug€n&rb.il im aereich dor
l«nder und Jug6nd6rhoiunq, d6r int6rnational€n Juqendaö.r, d6r
Jusendbildungsarb.lt und dorSchulung.h..namtll.hor Miürboitor
indorJuOondarbeit. Nachgewi6on wkd u.a, di. Zahl dsr M.ßnahmen
und dorTelln6hmor; di. Maßnshm€n wordon.6ch Dauerund Träg6F

6.3 Einrichrun!.n und tätlt. P.6on.n ln d.rJue.ndhilL
Dis. v.röfl.ntlichsn! berichrol.ll. vi6r Jahro üb6iAnrichtungon
d.r Jugsndhilro und - sow.il möglich - die in ihnon srfngbE.on
aätz6 swi€ üb6r dort rärig. Personon. o8b.i {kd gsglr.dorl nach
Träg6.s6hatt und Art d€r Ein.i.htung, §owio nach Alter, Ausbil-
dung$bschruß, §lollung im Bo.ur und Arb.itsborsich dor in d6r
Jusandhi116 tätis€. P.rsn.n.
Roiho Sr Sondorboiträge
ln un1696lmäßiq.r Folg.word6n D§t€nEusSond.rorh€bungond.r
Sozialhilfo. d6r &iogepL.tü6orq. und d.r Ju!.ndhilfo v.röttont-

S,6r BilL rur m.co Nov.mb.r 1077
lndies€mSonde.b6itragwu.dotielgegli€d€rt.sZahl.nm6l€ria über
die g.sundhoillich.n und so2iälsn V..hältniss€ d.r Pflegsb€dilrfii.
s€n. ihr€ E nkomfrenslasosowiodi€ Höhsund Zusamm6nsotzunO dor
Autwsndung6n rcr Hille zu Pflggo veröfiontlicht.

S. 6: t'..ut nd. L.irtuns.n d.r Hir. zum L.b.n.unt.rh.tt

ln di6so. zusausraustik wrd6n übor di6 in dor jährlichsn Statistik
6rmitt6h6n Grund&t6n hinaus zusäElicho Erkonntniss6 üb6r di6
Struklur dos EmplänO6rkoisos d€r Hilf6l6istungon und üb.r di6 Art
d6r Hilleleistung6n o6Mnn6n.
S. 7: Einmrlig. L.i.tuned d, Hill. rum L.b.nlunt.rhalt
S.pi.mb.r t96t bir Aue(d 1962
Di.so Zusalzstatistik orbEcht€ Ed(on.tnisse üb6r di6 Sttuktur d6s
Empräneerkr.is6s und üb6. di€ A.l d6r Bilteloistungan. lm Vorder
srund 5toh6n dab6i hto.mstionon üb.r di6 zu$mn6ns6t2unq d6s
(reie6s dor Hilr..mpfäng6r nach b6timmt6n Porson6ngrupp6n, sp.-
zi.rl übEr Ausländ€r !nd Asylb6o€hr.nd6.

Reihe 3: Kriegsoplertllrsorgo
ln jährlichsr E.sch.inungsrorssboricht.tdi6eBoih6üb6rdi6 Aus-
gab.n lnd Eirnahm6n sowi€ üb6r di6 Emptä ng.r h uf€ndor und di.
Fäll6oinmali96, L6istung6n in länd.Mi6.r Gli6d.rung, Dor Nachw€i§
..rolst n€ch Hill..rt.n sowi€ noch Empl6ng§rgtupp.n lB.schädigt.
und Hinaerbli.b.no sowi6 Sond6.f üßor0.b.rehligl6).

R€ihe 4: Wohngold
Di. jäh.lich€ voröfisntlichung enihäli dstaillierte Angaben üb6r
WohnO.ldompf äng6r und Wohng6ldansprüch6. Di. wichtigst6n Gli6-
d.ru.gsm.rkm.l€ belioff.n Hd6hrtsgiöß6 und sou ial6 516llungd6s
Wohns.ld.mpfänso6, Höh. d6§ F.mili.n.inkonmone und de8
WohnO6ld6, BozugsloniOkeit und Ausstattung d.r Wohnung, Wohn-
tläch., monarlich. Mielb.l6stung jo m2, B.lsst!ngsqrad deEinkom-
men und bsi d€r Einkommon..rmirflüno .bzus.tzondo adrä96,

Roiho 5: Schwerb€hindort. und Rohabilitations-
m6ßnahmon
tl &hw.ö.hiod.rt.
Di. Vo.ofi.nllichung - Eßchoinungsfolg. all. zwo i Ja h r§ 'onthält
in länd€rw€i..r Gli.d6runt Dalon übor di. 6n d.n Versorgun$-
ämt rn als Schws.b.hind.rt6 .norkannron Poßon.n, d.h. b.i d.non
.an GEd dor B.hind.rung wn 50 und m6hr f€stgBt llt @rd.. ist
Nachqei6s6n w.rd€n dio S.hw.rbohindorton nach Gechlehr,
Alt r.!rupp6n, Sta.tsang.hö,igtei! Grad d.r B.hind.tung, A.t und
U6ach. d.r E.hindorung sowi6 mch M.hrl.chb.hind.rung,
5.2 R.hablllt.tlon.m.ß..hm.n
D.r J.hr.sbo,ichr .nthält Ang&&n nbd dio6n don g.sot2tich.n
TrÄg.r. dor ßoh8bililalaon im B6richtsjehr durchg.ftlh.ton m6di2ini-
sch.n und b€ruf3f6rd.,ndon B.h.bilit tionsm.ßnahmon soü6 di6
Maßnahm.n .ur sozialon Einsla6d6tuno. D.b6i wird u... nsch Arr,
D.uor (nd E g.bnß d.r Msßnahmo ditf6rmzl.rt Auß.rdom find.n
sich Anglb6n übd dle Rshebirilsnd.n u.6. an d6r cli.d€runr n.ch
G.shl..ht, Ali6r.grupp6n, Sr.llung im B.rur.owi6 Art und UEch.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Voröftontlichungon und P.osFkto 6ind dürch d6n Vorlag
MEIZLER-POESCHEL, v€rla$6usli.fsruns H.rmann L€ins,
Postfach 7, 7408 Kust€rdingon, €rhältlich.

Bä§rellNr. 2r 30520- 47700

Fachserie 1 3: Sozialleistungen

Reihe 2: Sozialhilre
0ie.,lahr€sberlchl€ bring.n,Angab6. üb€rd6n§ozlalhilloaufwand
(Ausgaben/Elnnahm€n) und üb€r Sozialhilr€smpfäns€r in ä^der
w6isor Gllod6.ung. Nachg.wi.s€n ws.dsr Hilf€a.ton sowie Hiien
auß€rhaLb und nn.rharb von Einrichlungen. 0abeiwerd6n dio Emp
ränsor von Sozialhille u.a. nach Hilr6arten, G€schrechl, ahorss.uppen
und Ausländer6igenschafr sowi6 Emplängorn lauf€nd€r Hillo zum
L€bonsunt€rhah äuch nach Hauprur§ächo dor Hilf6gewähruno au,

(w)
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